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Dankbar widmet mein Herz der Ehr- 
würdigen die Erinnerungen aus einem 
Leben , dessen Morgenröthe durch ihre 

dem Wohl der KiuJer alles aufoplcrnde 
Liebe sa freundlich war* 



IV 



Sie verleihe mir dagegen das köst- 
lichste Kleinod für den Rest meiaer 
irdischen Wallfahrt: Ihren mütterlichen 

Segen. 

W^rllt't Oeeendver 1809* 



Matthissoh. 
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VORREDE. 



er Herr von Matthisson giebt 

mir den ehrenvollen Auftrag , seinen 
Lesern , mit wenigen einjachen or- 
ten Rechenschaft zu geben , was sie i^on 
dem nachfolgenden tV erhe zu gewär- 
tigen haben* 

In der Thai fajst der noch so an- 
sprachlose Titel bereits Alles in sich — 
^enn nähmlich von Erinnerungen 
eines Mannes die Rede istj den Deutsch^ 
land schon lange nicht ilojs unter seine 
klassischen Schriftsteller , sondern {was 
eben so viel werth ist) in jeder andern 
Rücksicht unter die Edelsten seines 
Volkes zählt* 



▼I 

Wer demnach f me unser Verfasser j 
von seinen JüngUngsjahren an bis zum 
männlichen AUer ^ in den mannigfal- 
ligsten Verhähnissen^ so viele Men- 
schen und Dinge mit hellem Blick ge* 
sehen f mit weisem Gleichmuth erfah- 
ren ^ und mit nie befangenem Scharf 
sinue geprii/i haty der. wird seinen Zeit* 
genossen und Nachkommen , meist zu 
ihrer Belehrung y %ur Bildung ihres 
Geschmacks^ zur Veredlung ihres siit^ 
liehen und ästhetichen Gejühls^ biswei^ 
len auch — und warum nicht? zu 
ächter Belustigung j doch immer nur 
PVissehswürdiges zu' erzählen bemühet 
seyn. Alle seine Anschauungen werden 
das Gepräge der Nüchternheit ^ so wie 
seine von Meinun(rt/i und Schulen (ranz 
unabhängigen Urtheile den Stempel 
strenger Gerechtigkeit^ und zugleich 
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der incnschenfreundächsien Duldung 



iraoen.. 



So wird man durchaus diejenigen 
meines Freundes finden^ gcföüt mit der 
seiner Prose längst anerkannten eige- 
nen PF iirde , in durchaus verständli- 
cher Kürze; also in Jener Sprache, 
welche ^noch allein die Deutsche ge- 
nannt zu werden verdient , seitdem so 
viele Andere y zum Theil nicht unbe- 
rühmten Namens ^ dieselbe durch Ueber^ 
bildung entehrt haben. 

IV enn der Leser der in 1802. er- 
schienenen verbesserten Auflage der 
Matthisson' sehen Briefe , die 
mehrern derselben ^ ihrem wesentlichen 
Inhalte nachj mit den sechs Aufsä- 
tzen in dem gegenwärtigen ersten Banfle 
der Erinnerungen verwebt ßndet, 
so wird er hingegen mit Erstaunen ^ 



Tin 

bald in jeder Zeile bemerken , was jene, 
die so MaucJicr {nur ihr Verjasscr 
nicht ) Jär unverbesserlich hielt , in 
dieser gämlich neuen Umarbeitung 
noch' gewonnen haben, ^ 
So Ariele andre y von dem anziehend- 
sten Inhalte y werden in drcj kdnjügca 
Bänden j auf Michaelis dieses Jahrs ^ 
und auf Jubilaie 181 1. folgen , und 
sich mit dem bedeutendsten von allen j 
unter der Aufschrift : Fr ag mente 
aus Tagebuchern und Briefen 
schlief sen* 

Zürich^ 1« Mcrt igio. 

SL U. Fäjslu 



INHALTSANZEIGE 



OES 



GANZEN WEHKES. 



1: 

Der grofse Bernhaidsberg. 

iL 



Dief Felseükuppe von Mayenüe. 

III. 

Darstellnngea au^ Frankreich; 

IV. 

Feier des Wiederschn» auf dem SohtoiMa nndmai.» 

I 

Vaterländische Besuche; 

, 4 
i 

Seefährt nach Kopenhagen; 

VIL 

V^anderung nach dem Stockhorne; 



vin. 

Die borromitiscücA iaselo* 

IX. 

s 

ReiM von^Lamanae nach Aofta. 

X. 

Acht Tage iu Paris. * ^ 

XI. 

Acht Tage In den Alpen. 

XII. 

W&U£ahrt uäch der ^rgi^ea Kankause bei Greaoble. 

XIU. 

Fiagmtatt avt Tageb&cbm und Bfiefea* 



Digitized by Goo 



DO 



L 

DER GROSSE BERNHARDSBERG. 



üy Google 



« 




Auf den Bergen ist Freiheit! Der Hauch der Grüfte 
Steigt nicht hinauf in die reinen Lüfte! 

Die Welt ist voUkomAien uberall 

Wo der Mensch nicht hinkommt mit »einer Qual* 

, Schills a. 



G 



egen Sonnenuntergang erfreute mich der 



Anblick des altergrauen Kirchthurms von 
Sc, Pierre y nach einer durch Sommerschwüle 
und Bergansteigen äufserst beschwerlichen 
Tagereisec Wahrend man ein Ragout von 
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Murmeltiiierfleisch zum Abendessen lierel- 
lete, unternahm ich noch die Meine Wande- 
rung nach dem Sturze der Dranfsey welcher 
die Vergleich img mit den prachtvollsten Was« 
serfällen Helvedens nicht scheuen darf, un- 
geachtet, aufser noch kein Reisen- 
der ihn öffentlich nannte/ Die Gegend um- 
her erinnerte mich, in ihrer rauhen £rha«> 
benheit, an eine der Avildesten Landschaften 
des Salvador Ro^a^ VfO ebenfalls ein Strom 
von gewaltiger Fülle, zwischeji Felsen ge- 
preist, in die Tiefe stürzt, und überhajigende 
Stein massen, eben so wie hier, ihm ^ach- 
»ustürzea drohen. Die i>risyi/#0' entspringt 
aus dem^ durch eine ungeheure Eisgrotte 
merkwürdigen Gletscher von Vahorey^ und 
ergicfst sich unweit Martigny in die lihoue* 
Von St, Pierre, dem letzten wallisischen 
Dorfe, auf der Stralse die über den groiken 
Bernhard nach iialicu iiiliit, steigt luan drei 
Stunden bis zum Kloster« Mit der Morgen« 
rothe begab ich micli äuf den Maii>cli. Nicht 
fern von der Brücke wird man durch einen 
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Felsen üben aschr, welcher iu Obelisken form 
aus den Fluthen. der in finstrer Tiefe brau« 
senden Dranße sich erhebt. Ihn umkleidete, 
gleich einem Königs mantel, das purpu^£ir^ 
bige ühododendron 9 und ein Kreutz auf 
seinem abgerundeten Gipfel vollendete das 
Romantische des Anblicks. 

Eins der lieblichsten und sinnvollsten Gem- 
menbüder, die jemals -einer dichierischen 
Rünsflerphantasie vielleicht vorschwebten, 
malte sich^ einige Schritte weiter, mit un-* 
> verbleichbaren Farben in meine Seele. Der 
schöne Bergisehmetteriing Apollo , mit den 
rubinaugigen Flügeln, safs auf der lasur* 
blauen Ürne der grofsen Genuane« Lange 
schien er die prachtige Blume mit Wonne 
au liebkosen, bis ein Lufthauch ihn empor* 
scheüclilü. Psyche eiit^ciiwebte dem Aschen« 
kruge. 

Von Minute zu Minute, nahm nun die 
Gegend eii|en rauheren und grausenvolleren 
Charakter an. Langst schattete kein Baum- 
wip&l mehr, und der, mit den sartge&anz- 
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ten Amethystglöckchen der Soldanelle ge- 
, schmückte Käsen zog sich b^ld unter einer 
una'bsehbiiren Schneefläche zurück. Noch 
« wechselte der sanfte Gesang der Aipenlerche 
mit dem gellenden Pfeifen der Gemsen. Aber 
auch diese Töiie verhallten ^ und bis zum - 
Kloster vernaliia nun, in dieser Curchtbaicn 
Einsamkeit, mein Ohr keinen andern Laut 
mehr, als den fernen Donner einer Lauine« 
Hier ist es, wö nicht selten Reisende im 
Schneegeüföber umkommen oder von ^uinei| 
begraben werden, und wo die Chorherren, . 
diese Helden der Afenscheiiliebe , mit Hülfe 
ihrer Hunde und Sondtrstangen, schon so 
viele solcher glücklichen entdeckten und 
wieder ins Leben riefen« Das milhvoIla»>Ar* 
beiten fm Schnee erschöpfte zuletzt meine 
Kräfte. Schon ersähe ich mir einen bemoos« 
ten Steinblock zum Ausrasten, als das Läii* 
ten der Klosterglocke, welches dunipßg aus 
ein6m wilden Geklüft herabhalKe, plötzlich 
des Wanderers Muth und Stärke wieder er- 

nettte» Qald erschieii, hoph über mir in 
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schwarzbiauer Luft, das Kloster selbst, am 
Rande eines Felsenwalles, der dasselbe, ^^ick 
einem unersteigbaren Bollwerke^ zu ver&cban- 
len schien. Der Anblick dieses regelmafsigen 
und an&ehniidbieu Gebäudes ist von unbe- 
schreibliche» Wirkung in einer Gegend , wo 
das an Garten ^ Wiesen , Bauerböfe, Wälder 
und Ströme gewöhnte Auge ringsum nichts 
erblickt, als üiesengipfel deren Fufs düstres 
Gewölk umgürtet, und Eis- und Scfaneefel« 
der welche labyrinthisch, dur«^ Thäler und 
Schlünde, in, trauriger üuvvandclbarkeit sich 
rerbreit^n. 

Gastlich that^n die Pforten der höchsten 
Menschenwohnung unsrer Halbkugel dem 
ermüdeten Alpeopilger sich auf, und ein 
Labetrunk , gekeltert ^n den Ufern der Dora^ 
erquickte, vor einem hociilodernden Feuer, 
sein Herz. 

In dieser 1246. Toisen über die Meeres- 
fläche erhabenen Region wehn die Lüfte 
eines immerwährenden Winters. Der kleine, 
dem Kloster südwärts liegende See , dessen, 

I ■ 

\ 

\ 
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trauernde Gestade kein grünender Scliilf«? 
oder Binsenkranz entödet, wird niemals 8;sLnt 
von Eise« beireit y und im Augustmonate iiält 
sich das Thermometer, sogar in der Mrttags*- 
stunde , niciit selten unterxlem Gefrierpunkte. 
Hier, wo das Brennholz zu den ersten Le- 
benslied ürfnissen gehört und in unglaubli- 
cher Menge verbraucht wird, luuls dasselbe, 
auf achrofien und gefahryollen Wegen y die 
böchsten^ nur zwei Monate im Jahre offen 
Stehen, von Maulthiejren b^vaiufgetrages 
» werden. % 

Ich fand die Ohorherjren, unter denen ei- 
nige sich in Rede und Manieren als Männer 
YOri feiner Erziehung ankündigten^ be^m 
^ Früifstücke versammelt. Der. Speisesaal ist 
geräumig; nicht mit Pracht aber mit Ge* 
schmack verziert, und, was in meinen Au- 
gen allen Kristallkronen, Spiegelwänden, 
Marmortafeln und Deckengemälden den Aang 
abgewinnt, die Reinlichkeit verbreitete ihren 
milden und bescheidenen Reitz über das 
Ganze. Mit unverstellter Herzlichkeit wurde ' 
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fder Fremdling empfongen und dringend er- 
sucht , wahrend des langem oder kürzern 
Aufenthalts im Kloster, sich völlig wie am 
{eigenen Herde zu hetracliten. 

Es war für mich die Erfüllung eines Lieh^ 
lingswunscheSy in die Mitte einer Gesellschaft 
zu tiefen , die durch die Wolilthatigkeif ihrer 
Zwecke mir längst ehrwürdig war, und wo- 
von manches Mitglied mehr als Eine Bürger- 
krone verdient hatte« Mh welpher Aufopfe* 
rung von Lebtusgeiiuls, mit welcher beiden* 

■ 

müthigen Entsagung alles dessen , was die 

Tage der Slerblicheu, im süfsea Zauber weili- 
licher Geselligkeit, verschönt und heseligt, 
ühen nicht jene Männer, in einem der un- 
wirthharsten Winkel der Erde, kalt und 
unfreundlich, wie die Nebel von Grönland, 
die Pflichten der Menschlichkeit 1 Unentgelt- 
lich, und ohne Anseliuug des Standes und 
der Religion, wird der müde Reisende ge* 
speist uj^d beherbergt, der kranke bis zur 
Genesung mit der treusten Sorgfalt gepflegt, 
und der erstarrte dem Tode entrissen« 



i 
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Täglich in der strengem Jahr^zeit« und so 
oft es sckneif oder nebelt , gebn' einige von 
itiaea, mit langen Stangen | und in Beglei* 
tung ihrer treflichen Hunde, auf die Land* 
strafse, welche diese Thiere, ungeachtet des 
finstersten Nebels oder des dichtesten Schnee- 
gesidbers ni«maU verfehleUf Ward nun ein 
Reisender von einer Lauine verschüttet oder 
in ohnmächtiger Erstarrung Ton FicM^en he* 
graben; so ef wittern die Hunde, ist andere 
die Tiefe des ihn deckenden Schnees nicht 
allzu betrachtlich} unfehlbar die Stelle , und 
verlieren Leinen . Augeliblick, durch Schi|o* 
hern. und Aui^charren sie der hülf reichen 
Menschenhand anzudeuten. Der Verun- 
glückte vKird hervorgezogen un4 ins Kloster 
getragen , wo man ihn mit Schnee reibt, in 
gewärmte Betten legt, und jedes als wirksam 
anerkannte Mittel anwendet, sein fliehendes 
Leben surückjKurufen. pie Anzahl deret die 
auf öcliificliltcldern ihr Leben verlieren, 
Weifs ganz Europa; aber die Anzahl derer, 
dencu es die Menschlichkeit in diesen £inö* 



11 

den wiedersehende , konnte mir niemand 
angeben* Yoricks protokoliirender Engel in 
deir Kansjei des Himmels , erscheint auf die- 
sen unwirthlichen Höhen in seiner göttiich- 
ülcn Glorie. 

Tirotz der unanfhörlichen Entdeckungs« 
gänge dieser Menschenfreunde und ihrer 
Hunde, vergeht indeüi heinahe kein Jahr, 
dafii nicht iiq. Sommer, wenn der Sclinee 
wegschmilzt, Leichname von Reisenden zu 
Tage gebracht werden, die hier, von etilem 
fern , was ihr Hers Theuna und KÖstHchct 
auf der Welt be$ais, hülfjgs umkamen« Da 
die Natur in dieser Steinwfiste den Todten 
, die unterirdische Wohfiung versagt; so wer« 
den siie in einer an der Ostseite des Klosters 
liegenden Kapelle versammelt, deren Wände, 
um den Durchz.ug der Liift zu begünstigen, 
mit gröfsen vergitterten Oeflhungen veiaehen 
sind; die an das Bcinliüuü bei Mnrten crin-f 
nem. Der Anblick der darin beisammen 
ruhenden, aus verschiedenen Weltgtgcuden, 
meistens, gewifs dui^h sehr entgegengesetzte 



' Sckicksale, hier hoch über den Wolken Ter* 

einigten Todtcn, rühfte mich im Innersten 
der Seele. Alle %md in Leichentucher ge* 
Jiüllt; und weil in dieser scharfen und trock- 
nen Luft kein entseelter Äörper* verwest, 
sondern nur ailmäkiig zusammenschrumpft 
und verdorrt, so erhalten die Gesiditszüge 
sich lange vollkommen unentstellt , und meh» 
rere dieser Verunglückten wurden von Au- 
gehörigen oder Freunden, nach zwei Jahren 
und drübei , noch wieder eikannt. Sie ^ind 
nicht über einander geschichtet, sondern 
sitzen aurieciii, und jeder Neuaakommende 
• wird immer mit dem Kopfe an die ^Brust 
seiues Vorgängers gelehuu Diese Stellung 
hät etwas Vertrauliches und gana das Anse- 
hen eines gemeinschaftlichen Schlummers* 
Vier Reihen solcher Schläfer laufen schon 
neben einander hin* Die Farbe der Gcsich* 
ter, eben so ;wie die der Hände und Fufse, 
welche das Leichentuch bei einigen unbedeckt 
liefs , nähert sich dem dunkeln Zimmetbraun 
der egyptischen Mumien. 
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Ein unbefatigisner und {rxthlicher Ton 
herrschte bei der Mittagstafel, und aiies^ 
was ich sonst noch in Rücksidit auf ihre 
Kollegial Verhältnisse zu heobachten Gelegen-« 
lieit halte, bestärkte mich in dem erwünsch- 
ten Glauben , dai^ die Chorherren in brü* 
derlicher Harmonie bei einandep wohnen. 
Ihre Fragen über die neuesten Weltbegebea- 
heiten bewiesen^ dafs sie diese nur, wie iu 
dämmernder Tiefe, undeutlich und yerklei- 
nert ^erblicken. Aber anstatt ihren Tag mit 
Vergleichung und Vereinigung der Wider- 
sprüche in den Zeitblatieru j.u verderben, 
oder mit prophetischem; Pinsd groteske Un- 
geheuer auf den Vorhang der Zukunft *u 
malen,« (wie dieses jetzt sogar der. Fall bei 
Männern ist, die vor. dem Ausbruche der 
Revolution sich den Wissenschaften hingaben,' 
wie der liebende Jüngling der erwählten 
Braut), beschäftigt irg^end ein Lieblingsfach 
ihre JN^beustunden , wie, zum Beispiele, 
Ph3rsik, Mineralogie oder Botanik. Doch 
so bald die leidende Mensdxheit um Hülfe 
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ruft, eilt jeder mit iniUliiiiMdier ^nktlidb^ 

^eit an seinen Posten. 

' Von dem Augenblicke wo mein preus* 
suches Vaterland iiinen kund wurde , blieb 
der ^itot'äe Friedrieh , wie dureh einstimmige 
Wabl, der Hauptgegenstand uusrer Tiscb-- 
reden. Choiseul - Gonffier konnte auf der 
Insel Patbmos über die Erkundigung eines 
Mönchs nach Rousseau und VoUedre kaum 
lebhafter erstaunen 9 als ich über die Fragen 
ditiicr Wolkenbewohner nach dem Hilden 
des siebenjährigen krieges, die sämmtlich 
eine nicht gemeine Kcnntnifs seiner Regie« 
Tungsgeschichte YOraussetzten** Herr Daleve, 
der Schaiiher des Klosters ^ ein gefälliger 
und achtungswerther Mann , begleitete mich 
nach dem Jupitersplane ^ wo dem Donnerer 
tinst ein berühmter Tempel geweiht war^ 
Ton welchem der Berg seine altrömische Be- 
nennung (Möns Joyis) erhielt; Zu verschie- 
denen Epochen hat man in den Substruktio« ' 
nen dieses Tempels nach Alterthümem ge- 
graben 9 aber stets ohne den gehoü'ten £rfolgi; 
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Man entdeckte nur eitiige Münzen iron ge- 
ringer Erheblichkeit und eine beträchtliche 
Meiige kupferner Votitlafeln , die als Beweis* 
thümer, wie gefahrvoll man die BeSse fiber 
den groficn Bernhard in den Romeizcitcu 
sich Yorstellen mufste/ der antiquarischen 
Aufmerksamkeit nicht ganz uiiwerth sind. * 
Meine beschränkte Zeit untersagte mir den 
Gang nach dem Spiegelfelsen ^ einer der er- 
sten naturkistorischen Merkwürdigkeiten der 
umliegenden Gegend. Diese senkrechte 
Steinwand, Ton bedeutender Höhe, erhielt 
eine so vollkommene natürliche Politur^ dafs 
man 9 wie lÄtTt Dal«ve versichert, sich deut- 
lich darin erblick t^ wie im reinsten SpiegeL 
Noch keinem Forseher, Saussüre und Doio^ 
mieu selbst nicht ausgenommen, gelang die 
Auflösung^ des wunderbaren geognostischen 
Käthsels. Mit leiser Hand, und in dichte 
Finsternifs gehüllt, äciililF die Natur diesen 
Felsen. 

Trotz dem stürmischen Wetter stieg ich am 
folgenden 'Morgen die Spdseite des Berges 
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hinunter. £in Adler schwebte redits über 
die Ebene hin, wo Jupiters Tempel stand« 
Dankbftr nahm icli die Vorbedeutung in« * 
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FEX^SENKUPPE VON MAYENNE. 
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Scaniit inaccessos trumali sidere montes^ 

2Vec meminit Uthi , nimbosvt aut frigora curat, 

C i. A u D I A zr. 

I)ic Reisegesellschaft stieg unweit Yvorne, 
,tinein Dorfcf des Gouvernements von Aigle^ 
zu Pferde. Anfangs war die Strafse schön, 
und wand sich, Zwischen Fichten und Cyti* 
susbäumen, deren gelbe Blüthentraubcn herr- 
lich gegen das schwärzliche Grün der Nadel- 
h öliger abstachen 7 malerisch in sanften Krüm- 



r 
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xnangen empor; Von Zeit m Zeit eischieneift 

durch Gebü:»cliuiriiu Ilgen einzelne Landschaf- 
len des Rhonetlialft und der wilden Schnee* 
gebirge ron Wallis« JeUt erreichten wir die 
Bmn&u So nennt man eine niuhe^ toh al- 
len, Hirten verwünschte FeUenstrecJ^e | wo 
der MTeg beinahe senkrecht wird , und man 
ringsumher nur abgeriisne, hoch über einan* 
der gefhfirmte Steintrümmer erblickt Kaum 
. war diese Oede zurückgelegt^ als reinere Lüfte 
uns den aromatisclien Vanillegeruch des 
schwarzbraunen Satjriums von .einer üppig« 
' blühenden Alpentiift eutgegenhauchten. Mit^ 
sinkendem Tage langten wir bei unserm Nacht- 
quartiere an« Dies war eine Sennhütte ^ am 
Fufse zweier majestätischen Felsengipfei ^ Ton 
welchen der eine völlig die Form einer ge* 
drückten Ku ppel hat und la Tour de MayenM 
genannt wird. Da die Zugänge zu diesem 
Gipfel von den Birten als leicht und gefahr* 
los beschrieben wurden ^ so bescblofs ich am 
folgenden Morgen hinaufzuklimmen« Glück* 
Uch wurde dasZiel meinerWandening erreicht» 
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Anstatt nun auf dem nämlichen Wege . 
wieder zurückzukehren, gpab mir ein Damoa 
ein, die mir gänzlich unbekannte Ostseile 
des Berges zu umgehen, und auf einem au* 
dern Pfade wieder 'mr Sehnhütte hinabzu- 
Steigen. Gewifs vAr^ dieses unterblieben, 
wenn ich schon damals gewuist hatte , daia 
die 'Reihe Ton Felsenzacken, worüber ich 
hinweg muiste, auf der westlichen Seite, 
aenkreoht- abgeschnitten , einen lurehtbarenf 
Abgrund bildete« Kach einem halbstündig 
gen Wege, der mich zuerst in 'eln Thal und 
•dann wieder bergan führte, be&nd ich mich- 
vor einer Felswand von ansehnlicher iiöhe, 
welche mit Hülfe der aus den Ritzen her- 
vorgewachsenen Gesträuche ohne weitere 
Gefithr- erklettert wiirde«^ Nun folgte" eine 
sanfte Abdachung die mit dem niedlichen 
Silene ueauHsy wie^mit dinem I^rpurteppidit 
überde<^t war, y|id wo ich eine Zeitlang 
ausruhte* ' IBs war gerade Mittag. Nach einer 
erquickenden Mahlzeit von Wein und Brot, 
erstieg ich die Abdadiung, und richfete, 
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weil jede Men&henspur Tertchwünden wvp, 

meinen Lauf nach der Sonne und djsr Felm 
sekkuppe vo» Mayenmej welche der Sennhütte, 
wo die Aejsegesellscluürt ^ich befand, gegen 
Osten la^f Selten ward ich nnfreundlicher 
üherra&cb^y durch die WandlnngderSoene^ 
welche mir jetzo bevorstand. Kaum war dpt 
GipSßL der Höhe mir im Rückepi ab 
Wüste sich ^uflliat, wo nur Schneeflächen , 
.Jbald durch Schlünde, baid durch Felsenhdiw 
ner unterbrochen, unabsehbar hingelagert 
waren, iind wo »lies regetiieiide I^hen, wie 
an den Granen eines Qhaos, a^u ersterben 
sehieii* Da ich mit gims friidien Kfüfileii 
es kaum gewagt haben würde, durch diese 
•chäuderhailen Regionen de» Winfeiestt drin- 
gen, ao ly^r ich jetatt, da ich schon zu ei> 
matten anfing 9 uim so Jiaehr daravf bedach^ 
vi^ver^glich umi^uheh^n und den alfen Weg 
wieder aufzusuchen. Z^urückgetrieben an di# 
Felswand». w|Mrd ich mit Schaudern die vn» 
überwindlichen Schwierigkeiten des Hiniln.« 
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mir beim HiAusteigen katun halb so be- 
trächtlich Yorkam* 

Es ist auf Bergreis^n, wie jeder Alpen- 
ganger weifS| häuüg der f ail, da£i mau von 
einer Felswand j die mit Leichtigkeit erklimmt 
wurde, nicht wieder herabsteigen kann, ohne 
sein Leben in die augenscheinlichste Gefahr 
' m setsen« Hier stellte sich die Unmöglich« 
keit ohne Verhüllung dar. Uiu nicht in den 
Abgrund SU stürzen, muisten die hervor- 
springenden Steine und 5trauclie, die mir 
emporhalfen, genau wieder getrojflTen werden, 
und hierauf war anders nicht zu rechnen, 
als mit Augen in den Fuftsohlen* 

Zur Kechten und linken versagten fürch- 
terliche Klüfte mir jeden Ausgang; es hlleb 
folglich kein anderes Bcttungsmittel übrig, 
als die Sehneewüste; sie allein mufste mein 
Schicksal entscheiden« Zum sweitenmale 
ward also die Anhöhe mit dem Purpurtep- 
pich erstiegen , und nun die daran gränzende 
Wlnlerödc betreten, wo der lockere Schnee 
das weitc^re Vordringen äulserst beschwerlich 
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machte« Die Mühfteligkeiteii» mü denea ich 
▼on dort an au kämpfen hatte, waren so 
groüf <ta& leio achwacherer K.örper wie der. 
meinige y unfehlbar darunter erlegen wäre. 
Oeftera awang die Noth wendigkeit mich| in 
tiefe, halb mit i>cljuee angefüllte Schluqhten 
Jhinabaugleilen , um auf der Gegenaei^ jnil 
unsäglicher Mühe wieder empoir^ukiinioieny 
und dann waren nach Janger und nntinteivi» 
brochenei* Anstrengung manchmal kaum iiinf 
Iiis secba Sokritfe für den Rückweg gewon- 
nen» Die SAienbeine waren mir, durch 
wiederholtes Fallen zwischen den locker 
liegenden und scharfkantigen Steintrünunerni 
Eulctftt geschunden^ undi die Hände hlutrün« 
stig von heüKndigem Ankiammern* ^al4 
liefs die ahspitnnende LShonung aller Mus^ 
kein mich keinen Schritt weiter vorwärts 

* 

thun* Es war halb vier Uhn 

Bis dahin hatte die Hoffnung, endlich ei- 
nen Ausgang zu entdcckeu^ mich noch treu 
begleitet^ jetat aber da meine Kräfte niil 

jedeiu Atbewiuge ^chwächer^ wurden i und 
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die Wüatc noch ej^ea so.wcjlt TerbrcAtei sieht 
vor mir hindehnfe« als da ich sie zuerst be- 
tr«ty fing ich deo To^ als den einsigen 

Befreier aus diesem Labyiiatlie zu beüach- 

len. Ich trmnfc den Ueineiiy sori^eltig aiif- 

gesparten Hest Wein, und afs das einzige 

noeh Torhaadene St6^ Brot, eben so &sC 

überseugt meine letste Mahlzeil gehalten zu 

♦ 

haben, wie die Heldenschaar bei Thenno- 
pylä» FasI im nämlichen Momente , worin 
ich den Felsen, der mir ulm Tische gedient 
hatte, sum langer wählte., sanh ich in einen 
tie&a Schlummer. ' 

Nun hing das Lehen des verirrten Wan*» 
derers nur noch an einem zarten Faden» 
JOie Fortdauer meines Schlafes bis nach Sott* 
nenuntergange y war, bei einer solchen £nt- 
hräftung, mehr als wahrscheinlich^ und in 
diesem Falle ward icb unvermeidlich ein 

Opfer den Nachtfröste, die den kleinen See 

4Üeser Höben am letzten Tage de^ Junlus 
|iodi dick übereisten. Auf eine Menschen- 
hand, mich der £rj>tarrung zu entreüsen, 
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war Irier eben so wenig rechnen, als in 

den Wildnissen einer unbewohnten Insel. 
|di werde daher das Ereigniik, dem ich 
meine Rettung danke, immer als eins der 
aufserordentÜchsten und proTidentiellslen 
meines I^bens betrachten. Dem ungefähren 
Vorbeiflüge eines Raubrogels war es TOrbe- 
halten^ mich den freunden und der mensch- 
lichen Gesellschaft wieder zu geben. Dieser 
streifte mit lautem Geschrei so dicht an mir 
hin, dafs ich, trotz meines Todtenschlum- 
Itters, davon erwachte« Seiner Stimme nach, 
die mir noch ins Ohr drang , als er schon 
weit entfernt war, hielt ich ihn für einen Ad« 
ler; und die&es gewann, durch die Versiche- 
rung mehrerer Gen^jager, dafk der Steinadler 
häufig in jenen Feiseinöden horste, nachher 
noch mehr Wahrseheiiilidikeit Bkein träum- 
ähnlicher Zustand heim Erwachen war 
jeder genauem Beobachtung ungunstig, und 
als ich mir selbst wiedergegeben wurden 
schwebte der Vogel schon in rterkleinemder 
Ferne. 



£i war Uhr als ich «rwadite« Dureh 

den Schlummer neugestärkti be&qblofs ich 
nun, die Entdeekung eines Ausganges noch 
ginmai &u versuchen, ^iwß, nach einem 
atündigen Fortarbelten durdi Sniinee und 
Klüfte 9 erschien mir plötTÜch, am Bette ei* 
nes Waldstroms, das naeti wasserleer und 
ip den Vertiefungen mit Schnee gefiUll war» 
der Genius des Gebirgs, und rief mir zu: 
Betritt mit freudiger ZxmmUkt die Bahn» 
welche das Wasser aus dieser Wildnifk in 
die Ebene leitet» Sie wird auch dich hinab» 
fahren« 

Diese Stimme erhob meinen immer tieler 

sinkenden Muth auf einmal wieder so mäch-* 
tig) dafs ich mit dem heiligsten Vertrauen 
die vorgeschriebene Bahn betrat, ^und mic^ 
langsam «wischen au%ethürmtei| Felsenblo» 
ckcn , die, bald sanfter |. bald schro&r 
eich neigenden Krümmungen des Strombel» 
tes hinuoterwand. . Nun vernahm ich das 
Geläute der Heerden^locken.und den Gesa^jg 
Birten wieder» Nie drang eine aiUsei^ 
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Müsifc in meiae Sede, als 6ie$e rauhen 

Töntf mit welchen der letzte Zweifel an 
meiner Rückkehr sn den Lebendigen dar« 
aus verschwand. Der hiater einem J^ichten^ 
walde au^teigende Rauch leitete nun meine 
. Schritte , und gegen acht kam ich hei 
einer Sennhütte an , die swei Stunden ron 
dem Standquartiere meiner Geftellsohalt ent- 
fernt lag. Die Hirten schlössen einen Kreis 
um die Todteneisdieinung, und drückten 
über die entstellten Züge mciueü blassen Ge- 
^hts ihr £ntseteen aus» Viemehn Stunden 
hatte diese gefahcyolle Wanderung gedauert, 
und wihrend dieser gansen Periode der 
physischen Anstrengung und der moralischen 
firmattung genois ich nichts , als ein wenig 
Brot und Wein. Die hraven Aelpler hefrie- 
digten, mit wahrhaft patriarchalischem Ent*- 
gegenkommen jede Forderung meines hü^fs- 
bedürftigen Zuatandes^ und schlugen mit 
edlem Unwillen mein dargehotenes Geld- 
geschenk aus* Bei der Bezeichnung des We- 
ges, der mich au ihnen herabführte, > gerie» 
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tiien sie in ein leblisftei Entaunen , und 

vemcherten^ dalk die Gegend da oben^ we- 
gen ihrer gefährlichen Abgründe^ weit be* 
rüchtigC seil und gewöhnlich erst im Augits^ 
wiewohl nur selten , von dea Gemsjagem 
durchstreift werde. 

Durch einen laugeren Aufenthalt in meh« 
wen Sennhütten, und durch die daraus 
hervorgegangenen klareren Ansichten der 
Zufriedenheitstheorie der in allen Spradien 
von Europa so überglücklich gepriesenen 
Alpenhirten , exhielten folgende Zeilen Ihr 
flüchtiges Daseyn: 

tJnten, im Raucb und Gertisel der Stidte, wie dänku 

des Hirten 

Patriarchalischer Stand eiatt so beaetdenswcrth mir! 
Vad ich «rklimmt« dl« Berge, den Liehling dee UunimcU 

%n gruieea; 

Pack dft terfloffea wi« Dunet plStslick dk Bilder d«i 

Wahne. 

Wi&t ! auf den Triftmi d«r Alpen treibt heerdeogetegnet 

ein Völkchen, 
Hoffend und fürchtend wie wir, nimmer befriedet leiit 

Werli. 

Du*, dtr GtmitgiiinWt Blume! Dem X«gt ifdt^chtA 

Wallfahrt 



«itMihlift. 

f 

Ach ! du kränzest mn frfili die Lock«B des «c1itlof<B 

Kindes, 

Und AUS d«a>llAlmea d«r Gruft keim«t da dem Greise 
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ERSTER ABSCHNITT. 



1790. 



• ; jin{iquo novus Orbis in orfte, 

Lugäunum^ue vttus orhis in orbe novo; 

Quod nolisj alibi (juimras; hic tjuctre quod of/tas ; 

jättt hic aut nusquam vincere vota potes, 

Jux,. Cabs, Scaligza. 



Fm Port de tEcluse untersuchte der Kom* 
mändant, ein eisgrauer Ludwigsritter, meine 




34* 

fapiere, und en^ief« mich mit ded Worten: 
„Sic haben sehr Unrecht, die glückliche 
Schweiz gegen ein Land zu vertauschen ^ wo 
CS in Kurzem Patriütcnrulun ^cyn wird, die 
heiligsten Gesetze in Blutströmen zu eisau«' 
feri"! Das Auge des prophetischen Greises 
füllte sich mit Thränen, und eine leiclite 
Ilüiiie flog über sein blasses Gesicht. 

Ueberau übten die Lai^dleute sich in den 
Wafien , und so oft man ihnen eine Weile 
zusähe , erhoben sie ein jauchzendes Jubel» 
geschrei, wobei Mützen und Hüte geschwenkt 
Wurden oder in die Luft flogen« 

Zu Nantua sprach ich im Gasthofe mit 
einem alten Soldaten, der den siebenjahri« 
gen Krieg g^nz mit durchgemacht hatte« 
£r gab sich sogleich als einen eifrigen Yer^ 
ehrer rom grofsen Friedfieh zu erkennten 
und behauptete, dais nur ein solche«: König 
im Stande gewesen wäre, Frankreich ohne 
Revolution zum glücklichsten und mächtig« 
sten Reiche der Welt zu machen; jetzt aber 
sei ihre einzige HoQhung aliein ^uf die Re-^^ 

♦ 

\ 
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TOlutlon gegründet Schlage diese aber nidiC 
' nach Wunsch, ein« ivoran er jedoch kanen 
▲ugenbiick ftweiüe,.so mibse das Vaterland 
mit Mann undT Maus au Grunde gehen. 

Xrota Merciers Lobrede ^ JLonnte der See 
von Nofitua mir keinen Geschmadc abge» 
Winnen* Selbst .die abgesduilten Ufer des 
Lac de Joiix können in Yergleichung; mit 
seinen kahlen nhd einförmigen £eisennn^ 
gebungen lacliciid und anmnthtg geprie- 
sen werden* Das einaige^ was ^dea Reisenden 
mit dieser öden und unfreundlichen Gegend 
einigcniuilsen vsasöhnt, ist ^eine sehöne, 
aiemiich reiche Kaskade ^ unter welcher die 
Lamdstmite sldi Torbeisiehl. Das ^al toii 
Cordan hingegen hat mM^ entzückt. Der 
Weg fihift terrassenmäfsig an- einem loth« 
rechten Kalkfelsen hin^ auf dessen Gipfel 
«ine Kirche, hart am Rand« diis Abgrundes^ 
«US Bäumen hervorblickt« Zur Linken^ tief 
unter der Strafse, grünt ein lachendes Thal 
Ton awei schäumenden Bachen du rcbschlän« 
gelt uud mit den iieJbiich&ten Goldblumen | 
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wie mit glänienden Sieni«n, übrniet Wei- 
tecbia erhebeii sioh £wei phantaidsclL ge* 
formte , mit g^uen Burgruinen bekrönte 

Felsenhäupter. Das' meiste Leben aber bringt 

iu diese reitzende Landschaft ein Wasserfall^ 
der an Höhe den eben angeführten um vie- 
les übertrifiTt, und sich von einer scbwärzli-* 
. eben Steinwand, ans dichtem Gebüsehe, in* 

das Thal herabstürzt. 

' Die Stadl l^m^ welehe besonders too der 

Ostseite einen grofscn und herrlichen An* 
blick gewibrty erscbien mir> nach langem 
MchtUchen Harren, eben als die Sonne wolr 
kenlos fiber ein dSstres Tannengeh(Ua etK^ 
porstiegy plötzlieb in der prachtvollen Uc^ 
levchtung des jugendlieh, aufglänzenden Ta- 
g;es« Die Fenster der pailastähn liehen Häu- 
ser am RhoneLay flammtoa wie feurige 
Spiegel, und ein durdhaichtiger, sanft mit 
Purpur angehauchter Duftschleier umschwel)- 
te die Höhen vcm Foundires^ 

Mein biedeicr Freund, Herr ScHerer von 
Grandelos y mad&te mich 'gleich in den mten 
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Tagen neinet AvfentlMilfes ia dieser Siadf 
mit ilu^n bedeutendsten Merkwüxdigkeitea 
Iiekannt Auch durch die iateretisntesteii 
Gegenstände der umliegenden Gegend ward 
er mit der lieben würdigsten Gefälligkeit 
mein lehrreicher Führer« Die Monumente 
Sku$ dea Römerzeiten ia und um Lyon sind 
'hei weiten so unbeträchtlich nichts wie 
kürzlich ein Reiaebeschreiber, seinem tragen 
und unwissenden Lohnbedienlen nai&urthei* 
lend, mit der ernsten Miene der Ueberzeu» 
gung behaupfeC hat Ungefähr eine deulsche 
Meile von der Stadt ^ nißht iern vom Dorfe 
CAapoamoUj waren die ansdinliohen 9 aus 
achtjEig Afkaden bestehendem Reste 
Wasserleituiig lur Widerlegung dieses über« 
eüien Machtspruches allein vollkommen hin« 
reichend ; ohne der Trümmer des Theaters 
im Minoritenklostert eines wohlerfaaltcnen 
musivischen Fufsbodeas von hoher Schön- 
heit f der merkwürdigen Ära auf dem Bath-* 
hause I der bcrülimicn ehernen Kaisertafeln, 
des herrlioben Sarkophags mit der. halfdctni^ 
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sehen Cberjagd , einer Meilge Lapidarw 

Schriften und anderer au5teichnungs>verthen 
AlterfhQmer auch nur mit einer Sylbe zu 
erwähiien* Z/yon ( Lugdunuih ) .war ^ nadi 
Saaio, schoa eine höchst blühende , meu* 
iKshen- und i^ldjreidie Stadt, als Pari» (Ln« 
tetia) unbedeutend utid von Schlamme fast 
begraben kaum noch v^om genannt wurBe. 
Der Kaiser Augmtus wohnte drei Jahre in 
der Hauptstadt des beitischen Galliens. De^ 
Kaiser Claudius rühmte sich diese« Geburts* 
Ortes, der aber seiner sich schämte« Unter 
der von f euersbrünsten so schrecklioh be* 
veichneten Regierung jenes Ungeheuers , des« 
sen Ferabscheuten Namen au schreiben oder 
ausxusprechen der Todtenriohterin KHo mit 
Kecht ein Greuel ist^ ward auch Lyon in 
einen A^cheuhaufen verwaiideit, Una notf 
fuU int^ urhem maadmam et mtilamy sagt 
Seneca, Dem menschenfreundlichen Trajan^ 
Lugdunnmi «weitem Munatius Piancui, 
dankten einige Krän:&e von Eichenlaub wüf^ 
^ger^ als in nnsern Tagea den Wiederhef* 

» 

4 
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stellcrn verbrannter Städte Gedichte ^ Me- 
daillen oder Ehrensäulen« 

Eins der schönsten Gebäude der heutigen 
Stadt Lyon ist unstreitig das Rathhaus ^ auf« 
geführt im Jahre 1647« durch Simon de Mau* 
pin. Die oben erwähnten ehernen Kaiserta« 
fein gereichen diesem neuen Kapitoie zur 
merkwürdigsten Zierde. Sie enthalten die 
unzahligemale kopirte und gedruckte Kede 
des Kaisers €^auditu an den römischen Senat 
sum Besten seines geliebten Geburtsortes« 
Hiedurch erlangte die lugduiiisehe Kolonie 
alle Privilegien und Vorrechte der weltbe- 
herrschenden Muttertsadt Tacuus hat mit 
dieser im Grunde kraftlosen und verworre- 
nen Rede bedeutende Veränderungen vorge- 
nommen und ihr eine Klarheit und £nergi«| 
untergeschoben, wovon der blödköpfige und 
nervenschwadie Imperator gewiA noch vid 
weiter entfernt war , als der genievolle 
und urkraftige Gesehichtschreiber v'on Weit-« 
schweifigkeit oder Uu&inn. 

Der* Ahm*! wodurch ein Tanrobol f&r die 
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G€Bit$mg mjäniomns dei Ercmmm». und die 

Wohlfahrt Lugdunums verewigt wircL» gehört 
zu den schönsten Denkmälern dieser Gattung. 
Die Entdeckung desselben auf der Höhe von 
^onrviSres fällt in das Jahr 170$. 

Die Tauroholien waren ^Dank- oderSüJin* 
Opfer , die aber nie ^ehr als Einem Stiere 
das Leben kosteten*. Der Priester, welcher 
ihttsdilachtete, war rerbunden, beinahe die 
sammtliche^ Attitüden der Lady HamiUom 
ansunebmen 9 um sein Gewand, vom unter* 
sten bis zum obersten Sfume, dem ausströ- 
inenden Blute Preis zu geben y denn es durfte 
keine ungefärbte Stelle daran erfunden wer- 
den. Indefs lag das Volk um den Kepräsen- 
tauten der Gottbeit auf den Knien. Des 
Priesters blutgetränktes Kleid wurde mit eben 
ao religiöser Ehrfurcht an geweihter Stätte 
bewahrt^ als in unsern Tagen die Häupter 
Johannes des Täufers oder die LeicbiutBie di& 
Evangelisten Markus. 

Wir stiegen aur Kirche Notr^ Z>ame des 
Fourvi^rei (Forum imtus) binauf^ wo ein 
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wundertiiatlgeft Mtrieiibild die Menge ttnd 

den Wohlstand der umherwoiinenden Wein- 
schenken und Garköette begreiflich macht 

4 

8kfc,' M 4ffir Walteil»tf1wp«n« d«i IUtoilLr*«il ««w»» 

derslehlich 

FltMtert er« tcliwioKe&d im We«l, duntigen Pügem: 

Herein ! 

HttBgrigai rafea 4ie 6cUld« aiit HfMcr Md G«liel> 

Irditcb «Bd Umüfdh cvquiclit tldrt {a dar Gludbt 

nur fesW 

Bie zahlreiche Gallerie der VotivgemaldCi 
welche, gleich einer Tapete, die Wando der 
Vorhalle belüeiden. enthalten Scenen die an 
monstrfiser Unglaublidikeit selbst M^nehkau^ 
4cm berüchtigte JLügenchronik übertreffen. 
So erblickt man, vnter andern, iwei Figu- 
ren in kniender Stellung vor dem Bilde der 
heiligen Jungfrau. Die eine, weiblich her* 
ausgeputzt, tragt einen bärtigen Mannskop^ 
die andere hingegen, männlich angcthan, 
einen hochrothen Frauenkopf zwischen den 
Schuliern. Die erläu(c;iade Unterschrift er« 
lählt: « Oies^ wc\gen vorgeblicher Hexerei 
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unschuldig; enüiaupteten Ehepaars erbarmte 
sich in Gnaden die heilige Jungfrau rovL 
Fourvihres^ indem sie ihnen die Köpfe "wie- 
der lurecht settte* Nur gab aie dem Manne 
den üopf des Weibes und dem Weibe den 
Kopf des Mannes 9 wodurch beide gegen ein« 
ander in Liebe entbrannt blieben^ bis der 
Tod ihren^ langen Leben ein Ziel setete,^ 

Schon oft Tcranlaisten stümperhafte Sude- 
leien meistermäfsige Kompositionen. Ohne 
ffallrians frivole Tändelei: Animula Glandula 
vagula wäre Pope's erhabener Triuraphge- 
sang: Pital spark of hemvenfy *fiame nie-* 
mals gedichtet worden» So möchte ich auch 
beinahe glauben ^ der geistvolle Cazotu habe 
die Hauptidee jener grotesken Votivtafei zu 
einer seiner pikantesten und genievollsten 
Zeichnungen im rosenfarbenen Mährchen des 
OUmBr benutzt; 

Die « Kirche Notre Dame des Foundires 
lurSnt die' amphitheatralische Anhöhe, aa 

9 

deren Abdachung ein grofser Theil von Jjyon < 
'erbaut ist. Aus dem entzbckendsten Stand- 
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|iunkte übersieht maa die ungeheure Stadt 
mit Einem Blicke, bis sor £rdapitie,'wo die; 
ft&cbtige iSympbe der Saone^ in der brauUl* 
eben UmaniiuBg eines übermachtigen Alpen* 
gottes, Freiheit und Namen verlierL 

Wir besuchten das Staatsgefängnils Pieir«- 
Encisey gegenwärtig nur von einer geringen 
Ansabl Verhafteter bewohnt Besonders 
merkwürdig wifd es durch die einem Ad» 
lerhorste gleichende Lpa^e, Eine schmale 
Felsentreppe ist, mit Ausnahme des A^ro* 
Stalcii, das cinzigtnöglichc Mitlei, l\x dieser 

fitrditbaren Behausung des Grains, der Wulh^ 

dicr Verzweiflung I des W ahnsinns und der 
GottesTeraehtttog au gelangen« Aus 4ea 
meislen Kerkern hätte Lacüdo selbst^ mjlt 
noch einmal so tlel Erfindungskraft » als ihm 
wirkiich zu Gebote stand | ^ich nie wieder 
an das Lieht bervorgearbeilet. Sie sind aus 
Einen^ Stücke gehauen und haben aufsex der^ 
dureh awei Eisenihliren hermetisch gespenv 
<en Eingangsöffnung auch nidit den klein- 
sten Spalt für «inen freundlichen Stral des 
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Tages oder einen erquickenden Anhauch der 
Luft» Soviel behalten deim doch die breo- 
nendheifsen Bleidächer zu Fenedig vor di(*> 
«en kelierkühleii Katakomben voraus, da£i 
die dazu Verdammten früher zu Todten oder 
Wahnsinhigea werden« 

Auf* d^ innera Hofe sahen wir einen 
Greis von ehrwürdigem Ansehen, mit lang^ 
Samen doch festen Schritten unter den üa^ 
stanienbaumen auf und ab spätreren , des* . 
sen ungewöhnliche Gröise eben so auiiallend 
war, wie sein ungekrümmter Wuchs* Der 
ahmodische Aniug venieth Ordnungsgeist 
und Reinlich keifsliebe* Alein Führer gab 
mir den Wink, ihn anzureden, weil er ein 
grof&er Freund der Unterhaltung sei. Leicht 
war daher mit dem ehrfurcfatgebietenden 
MauAC ein Gespräch angeknüpft, welches 
vom schönen Sonneosdieine und der son- 
derbaren Lage des Schlosses schnell auf seine 
Gel^ttgenschaflt "überging. 

« Es sind nunmehr volle sechszig, Jahre", 

sagte er mit starker und ungebrodiener 

* ■ 
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6timme^ « dafs ich nichts erblicke, als den 
Himmel «md dieie Mauern, und ffinf und 
acbteig da£s ich auf der Welt bin. Vor zwan- 
tlg Jahre|i wurde m^ine Freiheit mir wie* 
hergegeben; aber es war %u spät*, und ich 
blieb hier oben , wo es mir nun Wohl l«t 
Weiis ich doch nicht, ob es mir unten eben 
so wohl geworden wfbre*^ Alles Forsehen 
jukch der Ursaehe seiner JunkerJterung blieb 
frnehtlos. Nur soviel honnten wir lieraus<r 

und ältesten Häuser Frankreichs abstamme, 
«nd noch nie eine Frage fiber den Urgmnd ' 
seines Mlfsgeschicks beantwortet habe. 

Auf dem Räekwege Terweillen ''Wir' nodi 
einige Augenblicke in dem auf einem anmu« 
Ibigen^ reichbepAuuten Hügel, dicht tot 
der Stadt gelegenen Schlosse Diichere^ wo 
. der Tt4^an Frankreichs- einige Tage seines 
wohlthäiigen Lebens in den .Armen der liebe 
rertränmfe, und wo die Namen HmmtM und 
Ga^riale nodi auf einer ir'ensterscheibe zu 
lesen siad» Aber die Aecbtheit dieser allen 
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Gdweilitefli der Liebe so fheuren Sdinfbüge 
miiis leider Jbe&weifelt werden. . Höebet 
mlmdieiiilidi rfihFen sie von einer spätem 
Hand iier; denn Heinrichs iiekannln Gh4rak?«» 
tcrc sind es nicht, und die Buchstaben der 
schönen Gabriele hatten weniger ZierüchJieilk 
: reicht weit Ton dem reit^ndeu j der Fa- 
milie Sc/tsr^ gehörigen Landkause la JPm^ 
jiifle^ SLm westlichen Ufer der Saqne, ist ein 
Platschen, welches 4i4 Nainr gans eigentlidk 
£ür einsame Betrachtungen und stilles Nach- 
denken bestimmt an haben scheini* Dsei 
• mit Moos und Immergrün bekleidete Fels^ 
wände bilden eine Art von Grotte, die Toa 
Jßäumen und Gesträuch übersduUtet .wird, 
und an. deren Mitte eine Quelle aüfiprudell» 
Durch eine Gebüschöfiiaung erblickt man 
eiuca Theil der Stadt uud die lachenden, 
mit nmähligen- Landhausem bedeoklen Ufer 
der sanftgleitenden Saone. Hier führte 
üewfMm, wSIhrend er sieb au Lyw anfhiei^ 
sein contemplatives Leben* Seitdem wird 
ilua'sm Ehren, dieses tsmte AsyUUMamif 
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Gro/^^ genannt, und von den Freunden sei- 
nes Genius als eine' geweihte Stiltte betraoli» 
tet. Sie glauben noch an einem Baumstämme 
3ttchslsJbeAsüge von setner Hand «u entde- 
cken, und auf den Steinsitzen stehen die 
pveiseiiden und vergöt^rndea Denksduifleii 
so diiiht ^n .eiAan4^ gedrangt , dafs kaum 
noch ein aaakreonli^i^r Vers ohne Abreriar 
t^ren unterxuhringen wäfe. 

Die' Schwärmerei für Houiseau stieg seit 
i^urzem in Frankrekh^^q iioch^ dai^. man 
kaum bedenken tragen 'Wüide« die .O^hlfl^- 
sebe. von Akems^ ihres hohen Ranges vnti^ 

den Nalionalheiligthümein un^eaclitet, g^« 

gen die Federn umzutauschep y mit , w;elchen 

der ContriK^t social geschrieben wurde* Ein 
Stückchen Handschrift von S0ius0au wird 
oft so theuer bezahlt y dai^ schon mehr als 
eine industriäse Hand versueht haben soU^ 
seine Schriftzüge , nachzubilden* Sollte die-* 
ses den guten Leuten i^uf der P0^ersinsei Je» 
mals zu Ohren kpmmfsn^ wie bitter würden 
sie es dann bereuen^ m Iio»iS0mts auHiek«' 

* 

r 
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gelassenen Papieren BIskuit gebacken zn 
haben t 

Mein erster Theaterbesuch traf , xur wah- 
ren Befriedigung einer alten Vorliebe^ auf 
Zemire und Az.or. Diese rei tuende Oper wird 
vom hiesigen Publütum s«hr in Ehren ge- 
halten , und hatte sich bei jeder /leuen Vor- 
stellung immer eines Überrollen Hauses au . 
erfreuen* ' Der Geschmack an Gretrys Mu- 
sik behauptete sich zu Lyon bis jetzt noch * 
immer als der Torherrschende« Der Biaubart 
dieses achtungswerthen Veteranen der Har- 
monie kam eine Zeitlang beinahe gar hiebt 
von der Bühne und ward jedesmal mit dem 
rausehtodsten Beifalle wiederholt» Momigny, 
PhiUdor und Duny steigen zuweilen noch 
wie Gespenstererscfaeinungen iaus dem Grabe, ' 
und werden dann frostig , mitunter auch 
wohl unfreundlidi empikngen. 

Der Enthusiasmus für Daleyracs gefällige 
ttud einschmeichelnde Melodien dagegen 'ist 
ganz der nämliche , welcher jenen veralte^ 
ten Komponisten in der Blüthenseh ihres 
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Theil wurde. Für Glucks Musik ist, nach 
dem Urtheile eines geschmackToUen Ton- 
künsUers, aü^ser Faru^ noch kci^e Stadt in 
f rankreieh reif geworden. 

Madame H^rOoviile^ ^aL» ^mire, j^onnte 
den ihr in so überschwänglichem Maafiie 
dusch wildes Bravojauchzen geaiolltea Beii'aU 
unmöglich der eiskalten und prefiösen Un- 
natur ihrer mimischen Darstellung ^ sondern 
einxig.und allein der strengen Richtigkeit 
ihres Gesanges und dem reinen Süberkiange 
ihjer wirklich hinreifsenden Stimme zu dan« 
ken haben« Herr Aiibin^ ein beliebter 
Tenorist , ward in der Rolle des Azor so 
unaulhdrlieh beklatscht 9 dais er«, während 
dtfr langen Pausen , mit seiner Pantomime 
in die sichtbarste Verlegenheit gerieth« £in 
junger Schauspieler^ der in e^er uuliedeu-^ 
tenden Nebenrolle zum etstenaale auf dem 
Theater erscbicj)^ rf^rde» wegen irernadiiäs« 
sigter Oel^lamation und falscher- Be^nung^ 
ohne Barmherzigkeit ausgepiifien* • 

'i ■ ■• 4 
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Zam Auspfeifen bedient man sich riieisiens 
der Schlüssel, vom grö&teu bis zum klein- 
sten Kaliber, wodurch eine Hdllenmnsik 
von so zerreüsender Disharmonie hervorge- 
bracht wird, dafs die berüchtigten Schwei«^ 
zerstäiidchen^. wobei ^Kesseli Kinderglocken 
und Ziegenschellen korfbantiseh durdiein- 
ander lärmen, sich dagegen wie liebliche 
Harmonie der Sphären anhör^i. 

£s ist unsäglich, mit welcher unermüde- 
teu Anstrengung ein französibcLer Scliauspie- 
1er auf l>eklamation und Aussprache studi- 
ren mufs, um nur nicht zu miiäiaileu. 

Für einen schlediten Deklamatpr wäre 
seihst in einem gallischen Schiida oder Schöp^ 
penst&ät kaum' Gnade aU hoffen; lan^ was 
Wieland von den alteo loniern sagt, paist 
ganz eigentlich auf die heutigen Franzosen: 
Ihr Ohr will nicht ergötit , es will bezaubert 
seyn. 

Ein , mittelmäisiger Schauspieler aus Wlan» 
dem^ der die Kühnheit hatte, zu MarseUU 
in einer Gastrolle die Bühne zu betreten, 
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erregte sogleich ia der ersten Scefie durch 
den widrigen Aecent seiner Taferlandisciien 
l'rovinz lautes Miisfalien. Hiedurch auf&ec 
Wnsanng gebradit, Terliefs ihte das Gedadit« 
nils utifd augleich auch , der arge Schalk vott 
Souffleur, der sich die boshafte Freüde un- 
mögtich Terweigern konnte^ den übelberä- 
thenen Fremdling -völlig zu Boden zu scMa-- 
geii« Als dieser niit sichtbarer Seelenangat 
Im Schvveil:»^ des Antlitzes folgenden Vers 
dreimal wiedei^olt hatte t 

Dtms et pirü astrSm» fiwi parti 4oit'je pretutrt} 

gab mit feierlichem Pathos eine Sfimme aus 

dem Failcrre ihm zur Antwort i 

Das üüauslöselilidiste Gelidier machte der 
Tragödie lioeh vor dem Schlüsse des zweiten 
Aktes ein £iid^ und ein Jubelndes Bravo 
JLrönte den arUtopkanUchen Improvisator 
mit dem unxweideutiateii und chrenTolisten 
Beifalle. 

Nidit selten wird man in Deutschland 

* 
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Jauchzeu hören , die keine öübe richtig YOr- 
tragen , sondern nur , unter wüthendem 
sdirei und graisiicbea Verrenkungen in 
' BerrdnU Geschmacke, die Geberde yerstellen» 
Auf dem Theater einer bekannten, des hei* 
ligexi römischen Reichs freieti Stadt tlrafbn 
cininal der sdiwäbische, bayerische und 
östreichische Dialekt in ihrer ursprünglichen 
Lauterkeit zusangnen» und dennoch wurde 
das Stück mit dem rasendsten Händeklat- 
schen und tollstem Freudengehrülle dem. 
Kepertorium wenigstens noch zwaniignial 
abgesdimeichelt. Es gehörte zu jenen dra^ 
malischen Ungeheuern ^ wo der Held im er- 
sten Akte auf dem SieekeB|tferde reitet und 
im leisten seine Enkel segnet und stirbt. 

Der Eingang des vom gesduek^en AnWr 
tekten ^oußot erbauten Schauspielhauses su 
Lyon^ erhielt auf ybUoirss Vorsohlag, an 
Weichen man sich, in dieser Verlegenheit 
wandte y nur die drei Silben: Tkedlre zur 
Ueberschrift. „Schreibt Tkmtre über die 
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Pforten eures neu«! Schauspielhauses", sagte 
der alte Satyr den Abgeordneten, ^so 'weift 

man am geschwindesten, was das Gebäude 

vorstellen soll*" 

Der üferpfad von der PaUible bis zur 
JBur^tfA-Iasel- ward imYemierkt meine Lie]>- 
iingspromenade. Die Saone^ ihrem jung« 
fraulichen Charakter noch immmr getreu , 
wallt so ruhig und sauft , dais man kaum ihre 
Strömung getvahr irird« Wie auf dem groi^ 
sea ii4nale %\i Venedig von Gon dein , wim- 
melt er «ufdiesam Flosse onaufhorlich Ton 
' h4icken^ So nennt man hier eine Art leich- 
ter Miethkihne, auf deren Führung die 
.Frauen ein ausschlieisendes Aecht haben« 
IKese weiMicben Gharone kiUen eilte eigene 
Ztunft, g^ich den Foissarden su Faris, wel* 
«hen sie auch an pdWhafter -Derbheit in 
Worten und Werken und an hexenmä£»igec 
Häfslichkeit nur^weuig nachgeben. 

Die Anwohner yon Lyon weiche JUmdgü- 
ter an den Ulcra der Saone besitzen, pflegen 
gewöhnlich 4ich in Besehen binrudern au 
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lassen. Man ündef einen Tisch darin zum 
Schreiben, Kartenspielen oder Trinken, und 
ein Schirmdach von dichter Leinwand wehrt 
den Sonnenstralen , wie dem Regen^ Die 
Gestade der Saone sind so reich an schönen 
Villen und reitzenden Gärten, dafs kaum 
die bemalten Fahrzeuge der Brenta zwischen 
herrlichem Borden hingleiten können« 

Der PaisMe gegenüber erhebt sich ein 
runder Thurm, zierlich und schlank wie eine 
lombardische Pappel, der seit undenklichen 
Zeiten der Thurm der deutschen Schöne ge- 
nannt wird. Jeder Versuch blieb fruchtlos, 
dem Ursprünge eines Namens auf die Spur 
zu kommen, der meinem deutschen Ohre^ 
in einem Lande, wo man, im Allgemeinen, 
unsre Nation ni|r ein klein wenig besser 
kennt ,^ als die Einwohner von Japan, Siam 
und Gochinchina, eine nicht weniger süfse 
Musik war, als die Sprache vom Ufer der 
Garonne aus Hüans Munde dem biedern 
Scher OS min in der ungastlichen Felsengrottc 
der babylonischen Einöde. 



55 

i;ieichter wüfde man dagegen Tielleidit 
hinter das Geheimnifft J^ommen, weldie Be- 
gebenheit in L^on die- wundecseltsamste 
alier mir bekannten Straüienbenennungen 

veranlafsle. „Wollten Sic wohl die Gülig- 

keit liaben y Ma^^oisellie" » redete ich ^eia 
junges, elegant aber sittsam ge|^leidctes Frau- 
mmmifiier an», ^niir Wohnung des Kauf- 
manns Roitsset bezeichnen.? Hier herum 
muik sie nothwradig seyn"! ^lüonsieur ne 
s'jr trompe point", c^riyiederte das artige 

r 

Madefaen t " eomptoir .de ce n^goeiant se 

trouve tput pres d'ici| dai^ Xa B^u^ VEry» 
foiU 4fm pisse/* 

Aber aucii diesef Name, unästhetisch wie 
die Sache, welcher, zum Aergernidi allef 
Musen und Graziei|, schön auf den ältesteh 
planen der Stadt Jüyon zn lesen ist, wird ge- 
yii^ in i^urzem, durch den tarnen irgend 
eines. Heiligen oder Jifar^rers der Revolu«' 
JljiQp,9 Ton a^en Jbisher dadiireh )>eleidigten 
4>der unbeleidigten Zungen vtidi ängt werden. 

Die <6isr^tfA-Ins€l^ weldie 4em Oorfie Sit 
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Rambert gegenüber, mitten in der Saonm 
lieg(, hat rinen imgenelimea Spatuerplats 
unter hohen Ulmen , und einige nicht un? 
ansehnliche t3ebäude« Das mit Epheu und 
Moos bekleidete, hinter Baumwipfeln aufra*' 
gende alterthümlidie Kastell, steUt ein wür- 
diges Urbild zu FarnelU Elfenburg dar, und 
gibt der Insel' Ton fttn ein höchst maleri- 
sches Anseheil« Aucb haben mehrere Liand- 
sdiafter ihre Talente mit GIficke an diesem 
urahrhaft romantischen Eilande versu<^t, dem 
ich Kaiulis: ^uiarum oeelief mtkr als eii|* 
mal mit TOller Uf^ersengvng zurief. 

Es ist ein uralter Volksgebrauch in Lyon, 
alJJährlich am Tage nach P&ngsfen die 
2jar6cn-lnstl zum Ziele einer Wasserparthic 
au machen* Dieses muntre Fest, la yogue 
genannt, lockt mit .unwiderstehlichem Zau- 
ber die meisten Bewohner der Stadt , deneil 
Kutsclien, Reitpferde oder Ffifse %m Gebote 
Stehen, afif beide Ufer, um der zahlioseA 
Menge von Fahrzeugen sich zu freuen, welche 
den Flufs, Vie dichtgedrängte Eisschollen 
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einen nordischeu Strom ^ einige Stunden 
Imgf beinalle unftielifbar uutchen* 

Bei dieser Gelegenheit macht sich alles, vom 
intendnnten der Prtivlnxbis etim Aosfeg:er sei- 
ner^nziei^ und von der stoken Fabrikanten* 
frati bis %uf demütbigeti Dienerin ibfer Toi- 
lette ^ leine Art von -Gewissensp^icht daraus^ 
die schimmemdsfen und buntesten Federn ^ 
wel^e Zeit und Umstände nur irgend eri^elr 
bar macben 9 mit entscbiedenem Pompe oder 
;imi£elbafter Armseligkeit auszubreiten. 

Lyon kann, als Hauptsamxnelplatz der Un^ 
jsufrietaieB^m Lande y bis btfbc^ mit wir 
ijem Rechte wie cixi i^oiirtes Kad in der Re- 
^olutaonsmasciiine betrachtet werdeii. Mögen ^ 
günstige . Sterne darüber sßhweben, und es 
nie Ulm ^greil^n^ kommen la^aeni f^Ofik 
gab es keinen Stiiistani) iqi Drangen und 
'Treiben der Völker; dneb wekber LtibnUf^ 
oder Newioii berechnet uns die Ke^uitate der 
Bewegungen mit matiiematiseb^r Pntrüglicife» 
keit im Voraus? Aber dafs wir einer grofseA, 
«ngcwöbi^icheii und imfseirordeiitiidieii , von 
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keinem Me^eier geahaiea Zeit enfgegsnlebeiiv 
wo die Miue dev* Geschiohle Jalirhiinderte 
wie eine Seile nniieiila|*en wird y darüber 
ist unter alien politischen Pytbien^ SibjUen 
und Kafsandem nur Eine Stimme, ^ohl 
uns indefii, deft kein SUlr^i^er die Aollen 
deä Verhängnisses jemals aufzuwickeia ver^r 

modite, hetor der Zenber ihm aysti^chen 

Siegel von einem Gotte gelöst wurde), 

Otliftmotm tutete yrtmii JDfatf. 

Lycriy ftk ManuMtuiv und Fabriiisladt , 
jkana unmöglich einer St^tsveränderung hold 
seyn, dk den temem Vertrieb der Ei^g^ , 
nisse des (iuxus mi^ uHausbleihlicher Sti>- 
ckung bedroht. Die allgemeine Erwartung, 
dais alle Kräfte, die, bis jetsi noch ini gan* 
sen Königreiche vertheilt, den Ausbiuck ei- 
ner QegenreTolntion Torbeieiten, aum Um-» 
Sturze des neuen Systems zuletat hier in 
Masse «isammentreffen werden , muiste daher 
dem allgemeinen Verlangen nach dieser Be- 
gebenheit sich ganx natürlich anschmiegen» 
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Die Ktoigsiiebe, eiaer der vorhemcbeaden 
GrundtÖiif ^> französischen Nationalcha- 
Takfers; hat sich bei der Mehmhl der hie» 
J:liiiw,okae{' aller Klasfen und Staade 
Boch ja der nrsprüngUchea Kraft aad Le- 
headigkeit erhalten 9 uild wirii aa WirthsU* 
fela, ia Kidfeefaausera uad im Theater aicht 
weniger waagito» uadeaergwch hörbar, als 
ia Wadlit&tuhen j G^naerschenken uad Kneip-» 
k^elierat 

Bei Gelegenheit des Göttergesanges: O Bim 
^Jkardß p mon^xroH JwUvers $'abandontiel ia 
Greiths herrlichem Sin gespielc Richard La- 
wenkerjff war der Triumph der Bl^plattea 
an den Haadschuhea der applaudirendea 
Partei über die obllgatea Kelier^ehlQfttel der 
pfeil'endea^ beinahe schQa ia der ersten Se- 
kunde ^lr6l^g entsdiiedea. 

Herr Scherer und ich bfnutz(ea den ^stea 
achdaea Tag eiaer Fahrt naeh dem Mom^ 
Cindre^ Toa dessen Gipfel man die Gegend 
Toa Lf Q^ am aaumsctiraaktestea beherrscht. 
Wir belralea die üiause de$ Eremiten , wel- 



eher auf diesen Höhen , weit entfernt von 
* der viierqüicklidieii Lebensweise' eines Well« 
überwinders derThebaide, sein HaupUugen- 
merk nur darauf richtet ^ in^ den umliegen« 
den Dörfern zweckdienliche Beiiann tschaften 
eum Besten seines Weinlagen: aJsein Heuch- 
ler anzuknüpfen und als ein Schleicher su 
unterhalten* Dieses Urtheil sprach dem Hei- - 
*i Ilgen der unangebaute aber kerngesunde 
Verstand eines wackem Landm'annes Von 
St. Cyr y der uns auf den Berg liegifiitete« 
Zum würdigen Schlüsse der 'Strengen Gensur 
ward unserm Bruder Einsiedel die Fertigkeit 
Budistahen zu lesen oder zu sdireiben'vBUig 
abgesprochen. Wirklich trafen wir auch in 
seiner unsaubem Zelle weder auf -Gesdirle-- 
henes noch auf Gedrucktes» Man hätteJür die 
Entdeckung des kleinsten Dintenüeckes den 
Preis einer akademischen Goldmünae aus- 
werfen können , und er wäre ungewounen 
geblieben* Die ölgetränkte Fahnenspitse ei- # 
ner alten Fed^r mit weit klaffendem Spalte-, 
deutete weniger auf Scfareibseug als auf Lampe. 
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, Durch welehe wunderbare Verknüpfung^ 
der Ideen, mir k^i dem AnblicjLe dieser aus« 
gedienten Gänsespule, zugleich der einzige 
NaehljifS' des genialischen und ritterliehen 

UiricUs'von Hutten (De^en und Schreibfeder ) 

audi immer einÜiilen mochte , so hin ich 

dennoch mir deuüicli bevvu&tj^ dai]s auf dem 
Stückchen £rdboden^ worauf meine FüjQMt 
in dem Augenblicke ruhten, durch den Ge'* 
danken an jenen mannhaften Streiter f&r 
Wahrheit und Recht | mir Herz und Geist 
erhoben und entflammt wurden v wie noch 
an keinem OrtCi wo sein gefeiertes Biid vor 
meine^ Seele trat 

Der Klausner erkundigte sieh mit matther- 
dger Aengstliehkeit, ob wir noch nicht in 
£iriahrui|g gebracht hätten , was die NaUo«» 
nalycfrsammlung in Betrachtung der Wald** 
brüder für Gesinnungen hege ^ und oh sie 
, vielleicht' schon gegen seinen gottseligen 
Eremitensland etwas Ruchloses, Unchristli« 
ches oder BannÜuchwürdiges yerfügt habe? 
Benn in dieser heidnischen QAd religioi^ 
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tergtfteiideii ^Zeit^ setsle ider dnminfröitl* 

melnde Hypokrit hinzu , lasse man auch das 
Alleriieiiigste nicht uaangfefaateL . Schon 
Kweiiuai habe ihm geträumt ^ wie er, an 
Hlnden und Fftfiien gehnebelt, in daa sünd- 
hafte WeJltleben durch freche Weihsbilder 
surückgesehleppt worden ; und als er noch 
einmal deiv Blick gewandt, um seiner from«- 
men Wohnung das letzte Lebewohl zuzuru- 
fen, hätte diese plötzlich, yon einem Strale 
des Himmels getro£Pen , sich in einen Aschen- 
hau&n Tervrandelt 

Währcud meines Wiiitcraufenthalts in der 
Stadt ward mir vielfaehe Gelegenheit, einige 
ganz irrige Jdeen über den GesellscLaitston 
der Franzosen im Allgemeinen, berichti- 
gen*' Keine Nation hat unstreitig ,seit den 
Atheniensem, einen faähem Grad Ton Fein«* 
heit und PoUtur erreicht, als die neugalli- 
sehe* Bei einem Abendessen in dem glän^^ 
senden Hotel des Herrn von S^. Legier be~ 
bestand die Gesellschafl aus swei Domher- 
ren oder Grafen von Lyoai einem Marquis, 




welehem ioi Hofdieiufe von yenaüles dit 

jU>€4ien vor der Zeit eigraut waren, einem 
jung;en Sceoffiuer, dei* mit dem mittelländi- 
schen Meere in vertrauterer Verbindung stand, 
. als der Doge voti ymnsdig mit dem adriati* 
seilen 9 und mehreren , durch den Stempel 
des gui6n TöfU ilberall eingangsfähigen Her* 
jren. Dem Laufe der Unterhaltung mit ge» 
spannter Aufmerksamkeif zu folgen , machte 
sich mein dcrutscher Patriptismos ^snr uner*« 
lafslichcn Püicht« Imaier liaUe noch das 

perückenmacherartige Wesen ftansäsischer 

Ladenjungen oder Kannaerdiener in dieser 
Hinsidit mein Urtheii irre geleitet 

Um so angenehmer ward ich nun durch 
die Bemerkung fibevrascht, dalk keiner der 
versammelten Gäste, von den Eiern bis au 
den Aepfeln, unaufgefordert sich selber aum 
Helden seiner Erzählung machte, welches 
Leuten ohne Mensehenkennlnils und Eraie«* 
hang unaufhörlich begegnet , sondern so oft < 
als möglich die Persönlichkeit desjenigen 
hineinspann, an den seine Worte gerichtet 
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waren« IHe Ausübimg diese» Ejonregek 4at 

Welüebem wird in keinem Lande ei^eiuiiH- 
niger, und, idi mödife isat sagen, p^danci* 
scher beachtet, als in Frankreich* Sei witzig 
.wie Vohmir^f genialisch wie Bous$mäm, ga- 
lant Yiic Montesquieu, gei&tv oU wie Boußlers, 
liebenswürdig wie Fiona», mannliall wie 
Ckamjon und.herzeagewlnnend wie Düclos: 
Dennoch dar6t du sicher auf das unvcr- 
. meidliche Loos rechnen ^ üUls dm im Gcspn- 
cha mit eine1^^ Dame , den Hauptstoff der 
Unterhaltung ipchl allein ihrer IndiTiduaU- 
tat ausschliefsend widmetest, sondern auch 
vielleicht ein Wort TOn deinen Angelegen*« 
betten, Veihindungeu , Amüsements und 
Reisedenkwürdigkeiten ^ wenn auch nur 
nach Art einer Vignette darin anbrachtest^ 
als ein erzlangwciliger , weit« und erzie^ 
hungsloser Mensch erfunden zu werden, und 
überträfen deine Sdiieksale an ' pikanter 
Wunderbarkeit Kiimms und Gullivers Abcn- 
teuer zusammengenommen* 
Die Gesetze des «fiietttlichen Umganges 
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mit dem andern Gc&cUlechtc eiiiiucrii , was 
die Rubriken von Decens und Schicklich- 
kcit betrifity beinahe an die. unbiegsame 
Strenge des altea Atheniensers Drako« Beim 
Bewillkommuttgs - oder Abscbied^kctinpli* 
mciitc ciuc weibliche liaiiil zu küssen, würde 
hier für eine schreiendere Verletzung der 
Ansläiidigkcit geliallcß vvcrdcrj, aUinDcul^ch' 
land unter ähnUcb^n Umständen ein .Ku£» 
auf weibliclie Lij^pqu. Wer das iJnglück 
bättei im Feper der Ünterbaltung sich so 
weit zu Yer^esscD) die.^nd Ycrlraujicb dem 
Arme eines Frauenummers anz.iischin legen» 
mit welchem seine yerhaltiii:ise sich nur 
auf das gleichgültige Zusammentreten in 
Assembleesälcn oder Theaterlogen.b^ch/'änk«- 
Ifin, wwrde sich, als ein komme familUr 
dem sc];imachvQllen Verdachte ^ussci^n, seine 
9iidung einer Schule xu' verdanken 9 TOn 
fLer keinem honetten Zirkel '^i^ Kcde 
seyn dl»f. Doch welchem ächten Welt- 
und i Menschenbeobaichter maiigeii wol - die 
Wage zur Bcsümmung der.^ moralischen 

\ 
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Schwere dieser übergewkse&hafieu Schein* 
Vermeidung ! 

Ein junger Kunstgott hat seit Kurzem , 
vcrniiuclst des Zaubers, den die Gra7>ien iu 
seine Fiifse legten, um das ganze Publikum 
dieser volkreichen Stadt einen magischcu 
Kreis gezogen , in welchem er eine so un- 
umsciiräniite Aliciuhcfirschaft ausübt | dafs 
die Worte Konstitution und Naiionahmnamm^ 
Iiiiiß hüciislens nur nocli in den Winkeln 
unberühmter Kafieehluser oder in den Werk- 
stätten der Handwerker ausgesprochen wer- 
den': ich rede vom Pantomimen yostris^ dem 
ausschlieisenden Gegenstande des begeister- 
ten Entzückens auf dem Theater und der 
vergötternden Bewunderung in den Gesell* 
schaftszimmern. DerZudraiig ist so kalarak- 
tenmäfsig, da£i man schon um zwei Uhr im 
Komödienliausc-sej^n mufs, um sich eines Pla- 
tzes zu iiemeistern. Zwar ward mir nvk 
einmal der sciiune Genufs ihn auf der Bühne 
schweben zu sehen : aber dennoch ist mir 
seitdem des Publikums aufbrausender Eiit- 

i 

« « 

■ 

I 
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iiuttteritviii Tollkotsmeii begreiflU^ gewoiv 
den. Zu den entechiedenstea UamogUchkei- 
len geh9tt es auf jede 'W'eise^ niäit Yon der 
Leichtigkeit y Anmuth und Haxmonie seiner 
Bewegungen ^die er In rn^ßßuBeiisckan.Kon^ 
turcfi zeichnet y 2ur B^underung iiingeri»- 
sen'Vu werd^tii Man «rblk^t keiaan Stevb- 
lichen mehr^ sondern einen aus A.etherstoff 
^webten Sylphen , der nur noch den Hauch 
eines Zepbjr» au anrarteA jd^rinl, um. am 

ileii Kegionen derHeimatli emporzuschweben, 
Von, allen Seiten flögisJt Kränstf uM Gedichte 
auf die i^ülinc, und nach dem wüthendsten 
Händekiätacifen eiaeh<dl aoa de^ Parterre 
mit sonorer und männlichscböner Stimme 
die Frage t „EMMin 4tr giMtä &instler 
scris mit gutem Gewissen eine Stadt scJiOA 
SO. sdhiieU wieder Teriasseä f die seinen enfr* 
zückenden Talenten , durch alle nur mögliche 
Bewifiae von 'Dankbarkeit, A;Qhtung uHd Be- 
wunderung eine so unzweideutige Gerech« 
ligkeit wiederlkheen JieTs''? Fsstrit trat hei«- 
Tor und dankte mit edlem Anstände , für 



« 

den unverdienfen BeilSill des allerveoeliruii^^- 
-würdigstcA und aUerJg;es<:hm«€hvolistQn Pub- ^ 
liküiiis, und legte die granzenlöise Verzweif- 
lungp an den Tag , . worin er durch die Un- 
mögliehkeit versetzt würdi;, (iic schmcichcl- 
hähen Wüdsciie desselben nicht he&iedigen 
zu können, weil ihm der Hof die Veriau'- 
gerung des U^rlaubes T^rwefgert habe.i > » . 
• / i3s#/m hat einen überaus feinen uadBc3t)ai|» 
4en Wuchs md vielXinnehmendes iasein»!' 
übrigcas nicht scdiöuen aber ^ doch reg^cXmür 
&igen Cesictat^ildiing. Die Einfadbheit und 
Bescheidenheit, woi)«rdh er im; igesfiUigfU 
Leben , ol^ne sein Zutliun , iast in jedem 
neuen Sehannten sieh einen nenen Freund 
erwirbt, kontrastirt auliiaikutl mit dem eit- 
len unft'liochtrabenden Wesen «eines Vaten^ 
-der, bei Gelegenheit yon Foäaires 'letztem 
Aufenthalte EU Pom, in zahlreicher -Gesell'» 
sehaft sagte: ^Die Welt besitzt gegenwärtig 
9111 r drei grofse Männer $ f^estris , y<d^mF0 
und den König von Preussen'. Auch, pilogte 
er> seinem Sohae, ah dieser noch Knabe war 
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^uweiieti den f*aft mit den Worten zum 
Küssen binsureichen. ^^Küsbe diesen un- 
sterblichen Fufsj der Himmel und Erde 
bezaubert!'' 

Endlich wurde mir auch der so lange mit. 
Sehnsucht erhitr^le Genufs , eine Oper vom 
. imstcrbiichen Gluvk z\x hören, durch dieses 
^iei&tttS'Jjtfngenia im, AnH» gewährt .« Noch 
keine Musik, selbst Händeis Messias nicht 
ai|9genoninien , Mt mit der %ifechüfteVndeii 
Gewalt meine Seele getroifen.' Welche be-» 
geisternde firhabenb^it in der Symphonie ! 
Welche götlergieitbe Maje&tät in ^gamem* 
'HOns erster Ariet Wefche rasche. Bewegung, 
Trelch wildes Kriegsgetümoaiel im ersten 
Chore der Griechen! Welcher Adel, welches 
Gefühl in der eweiten Arie« Pemfent-ils or^ 
donner qu nn perel Welche ki al t volle Sicher- 
heit im- hebren- Geaanrg^ des Kalchas , und 
endlich weicher he^uiubernde , herzberau- 
sdiende,- liiiftiiielanfl (igelnde Liei}esgeist im 
Chore der JPriesterinneu \ . ' * 

pie Mmsik dieser Oper ist durchaus dra- 
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jnatiscb und «ehmiegf mit « einer aeltenei|p 

prosodischiei^ Treue dem Texle siph an. Im 
ftweitea Akte hat man unstreitig demSehau* 
gepränge und den Salle tlen lu vieieifigerfumt* 
£r ist ganä Oper, so wie der erste ganz 
Tragödie waf* Qieser DpppelslU J(.onate 

4 

dem Gesammteindrucke nicht anders ali; 
- nachtheiüg werden. Den dritten ^ktmödbte 

m^n hypertragisch pennen. Der Gesang ist 
kaum noch im Stande, den furch(harett Auf« 
rühr der darin n^it Orkc^isgewalt wütbenden 
Iicidenschaften auszudmpken. Die Versweif- 
lung der Klytemnestra xnvfs zum unartiku- 
lirten Schrei, und das Weh der Iphigenia, 

zum halberstickten A*^<^^ werden« 
Was Theaterkabale vermag, wenn si^ mit 

arglistiger Thätigkcit geleitet yfiiAt dfvoil 
gibt es kein auffallenderes Beispiel ^ als die 
Art,, wie. man diese Ipkigenia^ die jetzt all^s 

entzückt und hinreifst, bei ih^er ersten Vor- 
stellung i|i Paris aofnahm; sie fiel, gleich 
dc'iii Machwerke des untersten dti Midasen- 
heK Ji4las l IpJä^änie ^st $oinb4^ ! sagte 



Gluck Ärxweiflungsvoll zu einem Freunde. 
Otii , du ciell antwortete dieser, un<J ein 
wahreres Wort wurde niemals ausgesprochen. 



ZWEITER ABSCHNITT. 
t \ '- . .1791. 
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Quis memoret portusque tuos , rnontesque lacusijue? 
Quis populos vario discrimine vestis et oris? 
Te mar IS Eoi merces^ et Iberica ditant 

yietfuora t 

Aüso^r. 

W ie oft, in diesen Tagen des Dranges und 
Sturmes, rettete sich mein Geist, auf den 
Schwingen der Phantasie, in irgendein stil- 
les Hirtenthal am Fufse der Schweizeralpcn; 
an welchen jedes Ungewitter sich bricht, 
und wo der Friede noch wohnen wird, 
wenn ganz Europa in Flammen steht! Es ist 
eine beglückende Vorstellung, dafs gerade 
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der Staat, für den ktiae vti derbliclierc Lautl 
plage, denkbar ist^ als der Kriege, ernstlich 
nur den riitden zu wollcu hrauclic, um iJui 
auf ewig zu bebaupien; oder die Bande sei- 
ner poiitischen Verbaiiiiiise uiüläleu denn 
durch die unerhörtesten Erschütterungen der 
europäischen Slaatssysteme gewalUam zcr« 
rissen werden. 

Lan^e schüret das Schicksal am ungeheue- 
ren Knoten , von dessen Auflösung die An- 
nalen der Weltgeschichte, ohne den Schwert^ 
iiit/U eines neuen Aiexantlers^ wol noch 
lange schwelgen werden* Das Ziel des Volks 
Llcilit nach w ie voi* ein Dunsth/iid, welches 
täglich diejSlelle verändert ^ und den Gesetz« * 
gebcrn vcrschvvindel , unter albernen und 
pöbelhaften Zungenkampfen , Frankreich, 
oft Wocbien lang, meilenweit aus den Augen, 
ungeachtet das alte Phönixnesi ih Tlammen 
auflodert, die bis nach den Küsten Ton 
Afrika leuchten. 

Die Volkspartei hat seif einem Jahre zu 
Lyoii. ÄO auiiaiiend fin Masse gewonnen, dafs 
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die aurä(iglich alles zcrmaliiiende Ge.walt des 
aristoliratisclicn Gegendruckes beinahe gar 
lacht mclir iu Anschlag gchrachl werden 
kann. Darin sind übrigens die politischen 
Scharfscher beider Parteien mit einander 
einig, dafs dem Reiche eine furchtbare Ex- 
plosionbevorstehe, welcher unmittelbar eine 
neue Ordnung der Dinge folgen werde. 
Die. Hjqiothescn über diese als unausbleib- 
lich angenommene Reorganisation oder Wie- 
dergeburt gestalten und färben sich n&tür* 
lieh nach den Personalvortheilen jedes dabei 
interesslrten Individuums. Die Träume über 
Frankreichs Zukunft sind in dieser Rücksicht, 
wie die Träume über den Zustand nach dem 
Tode, in welche deir Philosoph Metaphysik 
und der Dichter Poesie verweht. Auch das 
Geschichtchen von Jenem Erzbischofe gehört 
hieher, der auf einem iVbciid^iiat/icrgaiige 
mit seinem Neffen über die Figur der Monds-^ 
ileckcn in Streit gerieth. Ich sehe ganz deut- 
lich eine Schäferin unter einem Baume, sagte 
der feurige Jüngling 9 in defs der Oheim dar- 
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auf bthmtCy er unferseheide noch deufUdiM 
die Thürme einer ILatbedralkircbe. 

Nodi immer erhielt sidi Lyon von Gniuel- 
scenen rein, uud der miitelbarp oder unmit* 
telbare Anlheil dieser Stadt an deni Fort- 
g^ange der.Hevolution ^ ist Jetzt noch niplit 
erlu])lifclu 1 , als im vergaiigeiiea Jahre- Man 
lebt daher in Ihren Mauern beinahe eben 
50 ruhig und ungefährdet, wie in einer Ere-, 
mifenzelle des Moniserraf» Die Anstalten 
zur Erhall Milg der öfientliph^a Sicherheit 
sind so Yortrefliich, dafs bisher noch alle 
Versuche der Kuhestörer^ <jie Stadl zu vuU 
Ikanüiren , wie diese Sapskülotten in ihrem 
' neugeschafienen Kraftstile sich ausdruicken, 
fruchtlos geblieben sind. Uebrigens aber 
beobi^chten die Einwohner um des Friedens 
>villcn9 das Kostüme und das gaii/.c Kitual 
der RevolutioA mit strenger Pünktlichkeit 
Einige tragen neben der Nationalkokarde 
auch noch ein dreifarbiges Band im Knopf- 
loche, und die Elegants vom ersten Range, 
um kein Volksärgernifii zu geben, yermögcn 
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es über sich^ in tombackenen Schuhsofanal-- 

^en ei nherzu gehen , weil Lyon juic]i dem 
Beispiele vieler andern Siüdte des Königw 
reichs, mit den goldenen oder silbernen deni 
Vateiiande ein patriotiadies Gescb^nl^ ma- 
chen muDstPr 

Aueb bier ist alles ^ wie iiyi gan^ten Um- 
fange des Reichs, de Ia Nation oder ä la 
Nation,, Eii^ Mansch , welcher die Kunst 
hfdiiix^ alle nur ersinnlicbe Zeuge Ypn^ allen 
xuir crsiiiiiiichen Schtnutzileeken zu reinigen^ 
bat seine Bu^e n|U eiqeni Scbilde gescbmtickt, 
der ihn dem Publikum s^W Dc^graisseur uni^ 
versei de la grahde Nation empfiehlt 0ea 
Eigentbfinier des Nauses a^f dem Kay von 
St. Ciaire ^ wo die Büsten Heinrichs des vier^ 
ten und des girQisberugen Süify , Ludwigs 
d4s seettszehnten und des Grafen von Artoif 
angebracht waren ^ swang man-, letzterem 
den Schädel %\x spalten, und am Hotel de la 
Jieiae wurde die schwarze Tafel mit der 
Aufichriit aii der Slelle durchgesägt, wo das 
letzte IV^ort anfängt und Hafür Nation odt 
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HÖlhel auf die Mauer geschrieben* Auch 

treibt sich ein Hausirer durch die Strafsen, 

• 

der mit fürchterlichem Gcbrüllc: Den ächten 
Wunder btrisain gegen die ariitohratisclte 
Iliindswnth , feil bietet, welchen Titel eines 
der sahllosen Revolutionapamphlete führt, 
die , gidich den Ephemeren , am Morgen 
ansflattern, um naoh'SpnnenuQtergange wie^ 
der zu verschwinden« Frappanter als alles 
bisher an2>:efuhrte, ist eine ungeheure Natio- 
nalkokardc , welche . n^an der Kittei-statue 
Ludwigs des rderzehAten auf dem Platze Bei' 
lecoury gleich einem Zugpflaster , an den lin- 
ken Schenkel gekittet hat. 

Doch scheinen alle diese Zeichen der Zeit 
nicht den mindesten Einfliifs auf den Ge- 
mein gcist der höheren Stande zu haben« 
Leberhaupt exaltirte sich die Stimmung der 
Gemuther, tfeit dem letzten Winter, bis zur 
auiscrstcn Gespanntheit. An die Stelle der 
leichtTerwundenden Ironie sind brandmar- 
kende Sarkasmen getreten , und den armen 
Sterblichen welchen man damals ab einen 
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Narren uiul verschrobeiien Kopf nur ins Toll*' 
haus verwies ^.ile^ sciiUudei't mau jetzt , 
einen. vögeMreien. Bösewicht in den neunten 
Kreis voft Dunges HöUe, un4 verstände. ;nan 

iiui- JJeulacli, so würde gcwilb der jN^ciiiur 

nichi .»iiiilileiben : ^ . , . 

Und niogcat du evrig da Üackcrn , o Haildi . ' 
Vom Ikopi h\» lue Fcra«|>be^ciiifi[cfeUl 

Besonders ist Mirabguiß^ einer der Ham>t* 
. beiden der täglichen UnlerbalHing« Man 
emihlt- Handlungen o^^t vielijiehr J^uben- 
stücke von ihm, die BicJj^ardson ^ aus weiser 
Aehtung für die Wahrscheiniidikeit ^ seinem 
Lovelace niemals hatte zu Schulden iLomracn 
lassen. :Aa die Geschiebte seinejr vorgebU- 
cIieiL Verheirathung zu Aix, worin s^eiu Cha- 
rakter noch kin§|e sieht im nacbtbeiligsten 
lichte erscheint, wird in groi'sen und klci^ 
nen Zirkeln eben so> fes|> geglaubt, als an 
die .Erbauung der Stadt L%Qn 4urcb dcA K&n- 
sul Munatiu* Pianovs. . 

Ein Frauenzimmer von unbescholtenen Sit- 
ten und vornehmer Gebuxt war dip \ cxiobte 
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eine« verdleiisivoUen und sdidBen Manne*. 

der sie Icidenscbaflüch liebte. Mirabeau, 
durch ihren meichthum ftngelockt^ brdtefe* 
über cinea Anschlag sie zu der Peinigen- 
machen , es koste was es wolle« Durch blen* 
dende Geschenke wurde die Kanmcrfran 
Iclclit in :>cifi Interesse gci.ü^en , und diese 
lieft ihn eines Morgens in das Schlafiummer 
ihrer Gebk lenn, welche schon auigcsunden 
war und im Garten spatueren ging. Mira^ « 
ifcau legte sich im Schlafrocke und mit zer- 
störter Frbur, zum Fenster heraus und grfiiste 
mit bedeutender Miene einige Herren TOn sei- 
. her Bekanntsdiaft y die gegenüber Tor der Thifr 
eines &aäeehauses saisen* Bald kam er zu 
ihnen herunter und erzählte mit triumphi-^ 
render Selbstgefälligkeit, dais es ihm end- 
lich gelungen seiy die S^jiüdigkeit jener Lu- 
kretia 2u besiegen« aus deren Fenster sie 
ihn so eben hätten frisciie Luft schöpfen 
sehen. Wenige Stunden waren für die Lä- 
sterchronik hinreichend, ein so wiükomme- / 
nes EreignlCi in Umlauf ku setzen* Behende, 

t 

% 

\ 
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wie Dachziegel auf fidler Bauleiter Von Hand 

XU Hand| üog es von H^u» zu Haus« Das 

< 

Mädchen War iFOt^ dem PubUktini cntdirti 
der Schein gegen sie^ die Kammerfrau eüie 

^{ ich ts würdige, die sich stellte, als habe sie 
viel zu Tendiweigeü» üüd der Bfäntigam 
zu entrüstet} um genau zu untersudien* 
raheau hiatte die Stirn 9 dem Vater tu sagen: 
Er lege sich die Verbiudüchkeit^ seine Toch« 
ler ftur Gräfin Miml^iu zu erfadben • unleir 
der Bedingung auf^ d^fs man ihr Gesamm^ 
Termögen anf der Sielie In seine Hände lie* 
lerci lind hofle übrigens ^ die Familie werde 
diese vGrofsmuth zu erkennen wissen. i>er 
Väter willigle in alles, land die arme Un«- 
sehuidige wurde das Opfer der aUseheulieli- 
sten Intriguew 

Diese Begebenheit, deren grobe Uüwahr- 
sciieinlidiikeilen sicli^ ohne mein Hinweisen, 
eiuem jeden von seihst aufdringen müssen | 
wird hier, ohne die -kMiteste Abänderung^ 
heinahe Wort iür Wort, einem Manne nach« 
ernihlt'l der ttUnHA vemcherle, feur Zeit 



ihre«. Vorganges &kah zu Aix «ufgehalleu zu 
haben. Kcfneiii seiner tahlreichen Zuhörer 
kam es in den Siaüy die Wahrheit dt$ 

'FakicUii^ aucii iiui ciiic Sekuiidc laug L\k bc* 
iweifeia. 

Herr .GUiberi j dt.^stn rretindschaf/liclie 
Güte nioh bei dem Studium doü hryP^^* 
mischea Gewachjie leitete ^ und mir auch %ur 
Bentifzong eines eben so reichen , ala^treff-* 
lieh präparirten HerhAriums hf»hülüich war^ 
^ilt för einen der gesehickiesten und glück- 
lichsten Aerste von l^o», und aU gro£^r 
Pflaiixenkuiidiger wird er auch von den Na- 
tarforsohera de;» Auslandes mit Achtung ge- 
nau nt. V üriiiaii wai' t*i l^cibatit des Ivoiiig^ 

vonJPoiea^ und Professor 4er jNaiturgcsc^uchte 
EU WO Georg Förster seiu Aa(;U£üigcr 

wurde. Den ersten Ruf erwarb er seinem 
Namen däreh eine Flwa vo7\ LuUiaueti^ 
dae lior • einigen. Jahren erschien; auch 
sind GUiiferts VercU^sie lun die neueste 
Ausgabe des für die hiesige Thierarsneischule 
bestimmten botanischejs Lehrbuchs jiulscrst 



' - 4 



\ 



8i 

- 

bcdeut^ndi' ' DH benehtig^enden und eHäu- 
tcrnden Zuiätse, womit ei^da» nütftliehe Werk 
bereicherte, betragen susaminengeiiomineii 
*gemik über eia Alpbabet. Mit. scharfem 
Beobachtungsgeiste und immer wachsendem 
Sifer für .«eine Jbiifebiingswifaeiiachafty durch» 
kiinmite Giiüfjen die Alpea d^r Sdiweils 
und des' Delphinac ^ uiid atadfla in einigen 
bisher noch vöiUg Tcmachläfsigten Thälera 
der Pyrenäen itmbecw flelit Herbarium be^ 
steht aus dreüsig Foüobandea ttnd ist haupt« 
•ikslUteh durdi Ute M€tife:TOli ojtrakmti^ 
4€ik0» mmd nkifkckim Pflanurw jrierkwürdiy , 
die er der Freundschaft des berühm len Pal* 
lof iRerdankt« Bnrch Hunandtäl nnd Unei-« 
j;cimütEigkcit hat ersieh die Achtung seines 
ganxen Publikums erworben^ und whs erätf 
den meisten Familien als Arzt und Schmer- 
zenstiller beginnt , endet/ er gewöhnlich als 
Kathgeber und Freund.. Mit Herrn Fu^t^ 
detatniunsffaliiidAe'lttrdienste 'iiin die Thiel*- 
arzneikunde .bekamt, sipd^ . und der nach 
ihiki für' den größten ^prakll^chea KviX die-; 



•er Stadt gelialieft wird, Jebt er in der ▼dB« 
konmentten Hanaonie, «nd «lekt nie tchedf 

tvenn die Tagelkfen dirscs Kollegen xuwei* 
Jen mehr KnakeciUenak die aeinigen. Giä» 
ifcrtß LatourcUc urul Tivzi^r tragen ani mei- 
steD da» hti^ da& die Akademie der Wia» 
senschaften von Lyon^ deren ehren werl^ate 
Mitglieder aieaind, dnivh die ZweckmUkig. 
keil und den Universalnutzen ihrer Preia* 
airfjg^abeii aieh vor den meiaign ihrer Sckwe» 
atem ao rühmlich auaaeichnet. 

Jüosietf nankfeieiia KolumeUa, dcaaett 
irlelaeitige Veadienate vm Agronomie vad 
Physik ailgen^a anerkatAt aind, lierte den 

* 

Eingang aeinav bescheideMh Wohavng im 

der Maurerstri^se mit dieser ainnvollen 
Uehemchrift; 

CD uro. 

Der Schauspieler Larive erfreute daa Pub- 
likum Ton im Laufii dieaea Winicrsi 
durch vier aeiuer glänxendsten Daratellun* 
gcns den Cid, Oiteman^ Tankred und Phi« 
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MlM* Uiigefheilter fieifklT, d«r aäidiute 

KünsUeriohn, ward im Ucberscbwauge dem 
wlllkomnieiitii Giiste tn TheiL Dieter g 1 ii ck^ 
Itcbe Zögling Lehains hat der Natur so viel 
feb danken^ dafli «s für ihn eitler nur leich«» 
ten linterttüUung von Seiten der Kua«t be* 
durfte, ^'bm jekie H6fae der 'ibeatralischen 
Tölikeoifliefiheit cu eneiehea^' die ihm, in 
dca Jahrbüchern der franzÖsischeu Bühne, 
deA Rnng iiach ieiae» uoMerbliäien Meistet 
und Vorbilde bis hieher ver^sichert. Er hat 
c&An hohen, edlen Wucha, tfnd^nach /«Wej^ 
richs Augen Inn ich keinen gröfserea und 
Seelen volleren wieder begegnet , nU *Latkm, 
rollenden Feuerrädern. Hierzu gesellt sich 
tioch eine Stimme, Ao volltönend und ehern, 
wie wir uu» die Stimme 6,<&t homerisckm 
H#ld^n denken, und eine DdUimatlon , wet« 
lihe die schweiften und eigenainhigiiten For* 
derungen dei' Kritik befriedigfk Die Gebert 
9lfhs]^nrche hat er hi^ auf ihre feinsten Sehat« 
tiiuiigcii äiudirt, und in seinem Anstände 
hemcht k«incswefei' dif wohlbekannte lä« 
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(enartig aui SlcWn einhersclii eilet, sonder^ 
jene naiüxüpbe mugeboreti^ Wüide, d{e^ 
nach Ii j^fandi Ausdrucke; auch durch- eii| 
hämfs G9w^d «cheint^ .und fituifttrcht. gc* 
LieteU > . • • . . . ' 

. iMriuet, ..h9f6h$t4w JHamfk . ist ^ phllokM» ' 
Die;»^ BjoUiB inii£it^ acb awdx ^vnm,^ bv- 
dividuallläl^il^iiNüTAAeiitea g9»«ii€;r «iitdiiiiieT 
g«A I Mfeil lijye ^^mm Tragödie mU imt^u^kr 
f er Hinsicht auf und nfteh , dem feinsten 
Sytudium «^i|ieY.i|%i«iis^w^Md dektamatltirr 
^ sehen Kunst geseb rieben wurde., Tiefer 1^«; 
ben wenige TJMa(e]^tücket rpieln .Ini^enlf^ 
durchdrungen, ais Phiictl^tet. i^udi iai di^ 

Situation . dßt^ Helden % , üm . Strande def 
gden Lernnps.,^ ßin^ der rühr^d^A, wel^i^ 
die Urkunden dcft Altert)min& unieri\.Tngei| 
iU>erlieiert hfthen. Die Art. aii^ f wie ig 
dieser Berrlichen Rolle Larivf^ mit (i|em wwi« 
den Fuij»e aui'ui,Uy indem: er sich au eincai^ 
Felsetiquclle schleppt, um Wasser in seinen 
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Schade nur, 

einer von Lahurpes gelungciistcn Ailieiteiig 

crliaheiieii EinHickktit dOs- griccliischen U^. 
hildes offcnlurt. , r^tii^lifMJ* 

'^Im/iankfed war ieh auf die ücene begie- 
rig; '^(fitfiitMif'lNiMi^ iliiii y^y 
bei WiedererliiiükuDg-^itöt- V^ißrstodli' w 

Hll f IT ii r fr r fir ii iiir i - i ynnijin'i h jii miniiiigt lüi lYr rut^. 

<i lfiwii i<p ii ii li r«»ige liiM^^ 

ständen,' die dars Andenken der Jügt iui jähre 

erst g;an/. durchdringen, bevor er seine Gc^ 

wegteti Brust im nämlichen .Momente erai 
wdifilliiiili Ii irtikiiiia jflfcwiliMiiiitl läk- ' 

stat^ dies^ deh groiken Künatieg^ d^mmklßm^ 
JÜbto^Ü^tifo dl bdMüeh r beganor^<2/iM^ \ 
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flicht gAim mit 4tr I— iglrrtl ««A €emMmi 
^ulk %md«fgiib» die der Didiler» num lifir 
greift «i^emUdi alislit Ml weldN» <;<MI» 

üuifA, iiiofiiiizuli^n wufiilf • Doch ein dri^glt 
JA so »M^k^s iesüieriy wus nicht TOm Heis 

Auch als Oraso^aa i4 .der ^aire sp|«ph 
liarw0 4m immer mil; vim^itUligfuviielH»» 
ilicht erwarl^leii Worte ; Zmrß » imfp fhmr^t^ 
wodurdi JLekmim alleSectalii» AawüvdOTHl^ 
«imd EathuHMinui auflöste, viel »u JuUl imd 
mftKkiiifL •im^iesftv mit an<hf«iiW>diian 
^ Tragödie Ueüi aliev ktm $m meiitprliftAe 

SkUolbMf «bU dARiCtMUPAkier dM^Omma* 
•ine Gluth derEnapfindung^ tKirautoetst, >fel^ 
die diejittl«r..iiBsiro amM !fp .Inflidami 
XMBStleff /«er^gte^>; . ' 

ftlfiii^ aller dramoli&ehea ümtelfainf «rireicl»* 
^mi fiqlfiri*^ rBa mintr EratUna«^. der. 
Schiacht schwingt jeder Gedanke^. J9i 
mögiidi aejm. |rilM0t dteMNi: MilmlMMI 
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voU, godkgttiicr. Kraft oieislcrjjiafter vow 
, Aeigeriiflii.iat und hlflbi es, dfttb maa an» 

lu OKMleriiisilren , uad ikm ichw,^cbe wohl* 
volemxsclijiabeo. AiüAiTttidräcigt man im« 

kernkräftige Worte, durch ||pj^gic$chaHi:^^j 

die jihOU» ImM» •«a.fnfiaiMih^ ^i>ad,,midrip|B);a< 

voll sind. ,,,4iftft;öiiUf«^^^*^^^Sl^^*i4..4»*'^^^^^^ 

• « 

nichl wieder in Umlauf #eUaii ^ ist umM^ 

. Ai»dm l¥M *l*iT*W^f^>^^te^ 

,J^iier der grüfsicu ixomikci; . Frauja^^i^^^ 



SS 

kohen Altkn leider die Bllhiie irai>. iMä 

äuiäerst seltea hetriiU Tiefor ist woi noch 
niemand in MmÜnr^s Geist dngedrungeti , 
er, und mit ihln wird auch wahrscjieinik^ 
4file ächte Manier dieses Bickters , Haupteha^ 
raktece darxusteiien, vo^ Theater ireyschwinfL * 
den. Seine bewunder testen Rollen sind der 
üeilsuge, Ktanke Ul> der Einbildung tittd 
George Dandin. » ■ • . . - . . : ' 

^piS^ seine '¥attotadf - Xf^» 'iwttt MeHiii^ 

* Ton jeher eine so entschiedene Vorliebe, 

• iten , womit ihn die Hauptsladf -&esiftrmt6^ 
sc)r«iFoi*tlieiIlraft'9il»*a<eh iAMner seyn^-w^diL 
tcn^ stets xnit4ixiersel>fiUtexiicher Standhaflig- 
keit zurückwies« Dieser Mann, dar dfo Otthü» 
Ibesitlrt^ beillild^rs Iii den Döklolr»' ^nd Apo- 

theker&cenen des Malade imaginaire ein so 

a^iesi^MßiMii Gelaehter * '^ftti^ßsk dk£i keink 

Auge trocken bleibt , bringt es im bürgerli^ 
dien Leli^n, mit setnei' gramlidiMtieni Ky«* . 
siognomie 9 selten bis zur Freundlichkeit des 
Aerngesekns. Ifier bleibt seih -iToa^ Ia gn» 
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und seia' Gciklit, Mo dern 'iHk^titM» '^t^^ 
bcndi'ger und vielgtestaltigeJ^ Proteus , .:^trÄ 
an* jed^ «indem CU^^^vik tlMm^ ^ioiAki^ 
wegUchen Maske. »Der' ZilMl- wafi ^m&t 
lii#nahe*ll«M%l»liH^t*te d«n Wmg^ tfMUlM« 
von t mit eigenen Aogcn zu übemwgeiik. »^Dii» 
1er iMMlllm Ni^iA'^ aiif^ ihit 
ani Eingänge ^dM^' MkMsjMeUiattae» ' &u ' be* 
u fc at irt Bn ,'-a]B eft^^eten-dfe 9Bi9&to^i'^itäk sü^ 
nen -FiäMe au Jbezaklen*' ^^Da der Itutsebitt) 
nadi riditigenv Empfange der T&xey ihn ^ 

me^ fat$p encore quelt^ue chu^e pour 

fragte der etftMfltoiMlltige'-iiafirfar mi« 

indolenHAite^ Trockenbeil : Bs$ ^c€ que -vom 

ein Kameel in der araJ^ischen Sandöde, 
wneMtf Mlfi4hMb:4Md» gereilMeii>lil' 

denschaf t : iFarbhu > Momieur , /' <;i» mmw%l. 

Vorauf Ji«»#i>^j»' aiijk« afcd^'^ mtli rt rtft MMn 

i 



■ 



«Hiia CQufera pas /a jom« Weiui doch wäh- 

iü* 4iiiM.JIt«l««i AiiijfliMni GMiolii» «iidi 

aUfe'.die kichl^i^ Iteftiag eiA^r M|if|(jei be« 

bm« aJJm Soencoj.. (Uli 

Mdit Auf 4m «JMUiffm gespMt wnntai,, 4» 

. djiua von IVinh^lmarms unsterblicUun SchriCv 
oft Stuöden laag aii die WefküUüe Ue> Bild* 

^hmlf 9 junter den i>Ud6«d^A.tiiil»jtlero 

und , Ji>iiuif ende.. I^hwUi&ie i^t iwu'ftfihqyflkh 
M neuen. Id0M, nlle geelenpell . mit dcn^ 
««iMU'&ten Qeprüffk dw JKinla^llfU und- Qj^a* 
ginaUiät. Am entschiedensten und bewährr 

flom erschien ihm der Genius der ai^ci^ 

Htnmi tfndv.9«uAM«e ibm e^ie 4alMI- rocf 
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#^*«#<fÄÄM^fr^/i> ,.,g«H«e Tage TOr-dem 
BiobiMg knum glücklicher ausgeführt wqf^^. 



9« 

UMiiteil>^Di«i<^i^<K glfi^lkhie Idee , 
mach»,' die Mtitier ah Pallas vomistellen, 

^f«e'ifie ftiit^«^ .MO«» d«gi' Pfeil tei«pi 

auffangt, Ihlieto Scbfiliiiiige Tßkiri^ tuge- 

ei^to' Feisei sebKiJulaielrt^ t^-^^ ater i&# 

der 4rni^^^%ttren' «oll^ «|^M«lM^d<wf«f « 
f^K^ deiiQ CTii w mf flberha^ipt ein^r de# 

Sthtrys Btiste, und die Statue eines achtjäh- 

eines Zephyrs^ mit unbbschr^ibiiahtr^sttiiitli} 

Itatiehi. Die^r iamve '4£ün6fkr>'¥ei4iliMlii 
iilii(8cjSfi«n 'flrHiMls»lMin«Ttfi»tti#«i> >ul%iHi<hii» 
. ICMiitaisAe iaf-dei^ ttUüi^nld^iieueii <«mliieiite/ 
und bildete -^nen GMifttitt!^ s^cMr4#Mv 

5then Diehiei und Prosa4&4cA Seiner-Nation. 
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Zu n ,iieblin«si?vierJ^en gehört ß^thel^ 

jung^ni.Scyjflien mit £nU$|^fn durcb Gri^ 
fiheiiliMNlr und nalmi tiiAt ^^r« ifA^ 
mfOiger £nfiig^iig /dU^ JRCMe imiMr Tfiei}^ 
Ypn neiiem lu-beginnen»!' i 

* t J^um res et aeias et sorofum > • ^ 

iTi/a trium ftatiuntur ütnt, 

* ■ ' * . ' • . H o R A T, r 

' Weit entfinnit ticOit iitoir in Aer Milbe 4« 

zu wähneii^ wj^cbem er zustrebt, glaubt 
•r im Gegflfetiielle y den Lavf . dahin krait 
nocb begonnen zu babeu« . la seiner .injtiesr 
tten Seel<s kbt ein ao höhet Idetl ronV^Hf 
kommenbeit und l^oUendung , idajb bitjetel 
nodk keine seiner Arbeiten ^ die er Ubeffbeufit 
nur^ als Vorübungen Werken betraohlet» 
wodttroh eir dem Namen ChintM Dauer bei 

I 

» 

der Nacbwc^ M .Tersehaffen hofft,, die siresr 
gea Forderungen befriedigte , weldie, d^f 

GeniUft flun $uf aharnq Tafelfi .gvnhu . . >4 . 

olney^ der Verf|i^e|> eines aach Verdie^stQ 
gewäKdifte;i R^iiewi^s ^ber /S7rs(«i 
£gypteu » bijilt jyMl,iiiiAi:ere.7«g« .^u if^tn 
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BuL Er bcgiebt sich nach Kinikä' nf If dem 
He^emiigftlieMiley ««^ecktnäfsfge Plane zur 
Urbarmachung der so betrachüicbeo Jümd« 
strecken auf dieser Insel cv'enfweH^n uud 
amtufuhreti , wdefae d^lCvIttir läUig tihitt 

und bis auf deu lieutigea Tag-^ 
erste« Gnindgesefxe einer aofgekiarten Staats* 
ivirthschaft , pcst^chwangere Sumpfeinödea 
•der utiwMhbare Wltduiaw blieben. * 

yolney^ noch ein Mann in der Blüthe des 
tiebetoS) nimmt beim ersten Bliebe durdi die 
Anmuth ünd Feinheit seiner geistvollen Ge- 
«ichtsbildung ein« In W<asen und Sprache 
iFerläugnet er keinen Momenl die Urbanität 
und den Atticismus der meßten belehrten, 
iTblebe die fiauptitadt enog^ ' Unter dem 
einfachen Titel t die Ruinen , hat ein neues 
WeHk von ihm die Fresse Verlskssen, dessen 
Inhalt philosophische und poiiti&che Betrach- 
tungen bilden 9 weldie der Terfasser«ln der 
^abenen Einsamkeit Ton Palmj^ras Trüm« 
snem über Staalsfornwn vnd Siaatsumwäi« 
sungen anstellte. Die EinÜMsung de^» Gemäl^ 
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des zeugt von Gekchmack 'timd Ofiginalitän 
8€iide«ft reiche» ' Ba^yiiet H€«TO^ ffi n f» l % 

genofsich, ia aalil reicher J^ilta^iig<^selischafl^ 
dffi* miil0t^itMt'^4^^ ittifc ¥äijiy imii^|i 

loser/ Behaglicli Lei U Unier den Geiaaeueik 

ipannter £rwariuBg ^ ^»ick «uf die amiebeii^ 
den und abentetterUcben EruM«»fe«MlMi 
irieigewwderiMi M«»e. getout- toll*, wefe 
eher däh JMeMlfiiMMtt 49W 

^T iifHy ti^ riitthetf tw4indel te ; aber Folney ^ 

äiuiidern sprach nur über die koiisütuiri^iid^ * 

war, und über die bis hicher vieL zu wenig 
aaerii»itä1biK6awmMi|(i^ 

kuiUvirbare Q^enden au« -allen ,Kräft€|i,-«|ii; ^ 

we^l^ nach 4er hik:hsten W^rscIiemUcI^^ 
die tevbpäi^idm ariitew MAntäMMm^. 
Xhßl^y Wenig en Jii» toiT# ny n i oh i j l iip üp^ 
spiele Nordaqmilm^ it^rai J> ii()|> ^ 'ländern 



entsagt viid ikli »i iMMderat BUmim o»» 

ganwreii wüfdeo* Bei.diie^er Aeniseruag 
imillNaBotiiwendlg'BvaMlkii mir siieM Tor- 
af h wfdb c n^ dieser Kicsenzweig eines ^werg^i 
stamxxftcs^, von dem es unbegreiflich ist, da£l 
•r niiolMt sokon lange dttrcb d^ Uebeigoirielit 
seiner ödiwci-c oder dui eil einen WettcurSitfal 

An einem heitern Herbsttage madite icfar 
die {rfetladmeile BhMefiiliH- «Mli . f^iemte^ 
der, unter dem .&ämern so iic»»ihmt€n C^/^* 
nia • ^Um$mm** Ick < luitte diese . kuniB; Rmo^ 
kaum i einer ^üGht%ea ,4(iuiQuliikig .wfirtk 
gehaten ^ wetiB ^ sie nirf dnn^ die' KetmH 
Bifs .«AMr «der vortrefflkteiCA &ralisctilBif« 

^ w 

4 

ten I die jemals den Mänen eines Heiipi^^ 
gaai^Wii •gcmeifat. wurden, .nitbt «bpn ao: 

merkwürdig als unvergei^iidi^e w orden wäre.. 
Ig der DüHrtkiichc, einm^thiachen^Gehiufr-i 
de y im edel&tea 2ilüe dieser acht romanli- 
schcfh Ardiitekttor.5 . liest, maa auf r dem ^ 
Denksteine zweier im Grabe yereifitigeb|iehe- 
»ea Framde:' ^ ^ .. 4 2 
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* 

Die vielsagende- Knxw dieses Epitaph» rit£ 
eiu,atwi|^cs aqcIi jHir&ere» und aiebt w^tniger 
«sdrnckT^Ueii in meiii^^ Gedächt nils luxUlL. 
:£i»- junger^ .Oorii»chuliueiftler im Hanöveri- 

•sehen, ehrte die Gnift seiner sdiöncji i j üh- 
irerblübten-. Braut' ducch einen einfaeben 

Sandstein, aui deni er mit roher Kunst eine 

«Kose aUmdelei MmMie Wort» /datunter einr 

- « iVi^rme^ . zähU . ^oigc . 4>edeulOAde Moi;i]#g 
. mente . aijs .denr Edmefieiten. Ein . wphUt^ 
haUe«^ FjraUurium^ odeit, nach. SpojUiWÜu^ 
soheinlridierefiBelMiiiptung, ein Tempel, (den 
die ii£fueae Koniektur dem Kaiser Augustus 
und devXiiria dedicirt) ver'ahnlicht sich in 
;der ¥^rm ilenif. WüJkmien. Tempel zu 
>diefieWi ^»on jungen und allen Architekten 



pelies FroniOBf wie der su Hßsmes^ dem er 
ui4el^ an Sl^aoi der 6kulpturarJi^t weit 
naebitelil» Im eUften Imkrhundevt tnf Mch 
üuk da» Loga des römischen Fanllieofli; er 
wmrd in eine ehrisllielie Rirdie rerwandeit 

£twa aweiliuiidert iManMm von 
erhebt sich eine vierseilige zwei und sieben*» 
oig Fufii hohe Pyrami^, Tom Voike genannt 

VAiguille oder ^uch das Grab des Pontius 

FiUuui4 Oieaes impofame, ja leh^darl sagen 

m^icstätische, Denkmai hat den Alter thums- 
forschern aebon viele martenrolle Stunden . 
bereitet« Zusammengesetat aus ungewöhn- - 
lieh groften glatt ibehattenen Quadern raht 
es aul vier durch Bogen verbundenen FM-. 
, lern« Jede der EAen aehmHokt eine Ballh 
aäule korinthiacher Ordnung.. Ungiiickli- 
cherweise fand sich an der herrliehen Pyra- 
mide auch nieht die aUermindeate Sjmr ym 
Insehriff. Was blieb den verxwei feinden 
Antiquaren also weiter ilbrig, ak snviMmral^ 
auf gebahnten oder ungebahnten Wegen, au 
erforschen^ welche Beslimmting das geheim« 

i 

< / 

\ 
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» nifsvolle Denkmal wahrscheinlich nicht hatte; 

^ dann unumstöfslich darzuthun , auch mit 
Beweisstellen aus den Alten sorgsam zu be- 
legen, dafs uns die Kunde derselben unmög- 
lich hätte verborgen bleiben können , falls 
man so glücklich gewesen wäre, eine Auf- 
schrift daran zu entdecken , und endlich 
dennoch, wie durch Inspiration, mit dem 
Orakel zu schliefsen: diese Pyramide sei das 
Grabmal eines vornehmen Römers. So setzt 
man den Ocean in Bewegung, um eine Fliege 
zu ersäufen. 

^.,Auch hat sich einer die Mühe nicht ver- 
driefsen lassen,, ein dickes Buch zusammen* 
zuschreiben, worin, mit einem uncrmefsli- 
chen Aufwände von Gelehrsamkeit, dies in- 
terefsante Monument, in Absicht auf Kon- 
struktion und Form das einzige der Art, für 
ein Kenotaphium des Kaisers Alexander Se- 
verus erklärt wird. 

In der Schlössergasse sieht man ein Stück 
.-^chitektur/ *das einem Triumphbogen 
gleicht und mit Satvrsköpfen verziert ist. 
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'\V'aiiiscii€iuIich hat iely.tcrcr Umsland meh- 
rere Archäologen aaf die Idee gelfeitct , In . 
dlcjicm rdth4>€lhaftcu Fragmente das lieber- 
bleibsel eines Theaters zu ernennen. ** 
Ein altes Gemäuer unweit der Khone wird 
der Pilatißsthurm genannt ' Noch hat sich 
die graue Sage im Munde des YoiiLes erhal- 
ten ^ dafs der auf Kaligulas Befehl cingelfei^ 
leerte Pontius Pilatus, darin durch den Strang 
sciti Schicksal für diese Welt eigenhändig 
entschieden habe. Ein kleiner Strudel - im 
Flusse wird vou den Schiüleuten und Fiscliern 
al^ die Steile angegeben, wo man den Leich- 
nam des Landpflegers in die Fluthen warf, 
und welcher, nach ihrem utierschfHleHichell 
Glauben, Entstehung und Fortdauer einzijg 
und allein diescfr tragischen Kafiastropht 

■ ■ 

verdankt. . 

Ein antikes, dem Tempel des Atigjpstas 
i;egenüber eingemauertes Gesims, worauf 

ein Frosch und eine Eule abeebildet sind, 
«rinnert an das berühmte ionische Kapi^ 
jnit dem Frosche und der Eitleclüe, wodurcli 
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. die Baumeister Batrachos uQd Smar^ ihre. 

Man begiimt, ibdkQtk in l^ieuae die mun- 
den Luft^dor Sfidlicliitr Paä<ad^se zu wit- 
tern. Das nuf y^enif^^^tj^ 
gelegene J^yju^ ^ycrhdlt üicli in Alji>ichl auf 
die Teinperatiir'4df;Kiiin«»ihi ji^Mi^^tige- 

'ltafte>^4ie SaQniOM«'./4^J^ 

Bocili. EiSf^ui^d man erinnert Mch sogar ciflött ^ 
. Beispiels ^ W^äfis^^^t^ aiSi.^iiittoiik« 
noA a« Eade def .Apcü& jdMrcb .jNAciufrpslfl 
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IME^ITTEa ABSCHNITT» 



Trajan «ndocitto Vlcift «b4 Leben 

Dem FeUen dort unel Hier (lf>m Uaia» 
Und Ber^e luil<>n,ilin« voll £Lebe«« 
Zam Jubel guter Fürttea ein. 
Ibr FittMB, die ikr freudlicli Uulitet, 
Ali Jttpher b«^ «if iMk, 
Wi« lft«rtg liflft ihr, a b ft l i iit i t 
YoiB papslücliaii G«tiadel> da I 

TO« Tku^ii 



Im Pofttschiffei das wocbeatUcli eiamal voa 
Z^o/x nach Avignon abgeht , machte ich die 
Bekanntidiaft iwekr tlureii, die ia Maaie» 
reu und Betragen sich als Leute von höhe* 
ttt Bildung und feinerer Enieliuag aakünr 
digten, ab die ge&ai^mten ührigen Mitglie* 
der der lahlreichen Reiaegeaelitehaft^ einer 
bunCea Mui»terlcarie der meisten lUassen des 
Lehr* Nähr- und Wehrstandei» Der eine 
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, war ein Herr von Launay, vormals Officier 
in Ostindien , der nach Avignon reisete j um 
einen Sohn, der daselbst im Regimen te von 
Lamark diente, nach vierzehnjähriger Tren- 
nung wiederzusehen; und der andere ein 
Graf Tilly , welcher der Belagerung von 
Gibraltar beigewohnt und nachher lange zu 
Bastia in Garnison gestanden halte. Dieser 
zeigte Vielseitige Kenntnisse und feinen Ge- 
schmack. Wir lasen miteinander im Horaz 
und in Humes Geschichte Englands, wovon 
er den ersten Theil bei sich hatte. Ich freute 
raiSh seines warmen und richtigen Gefühls, 
und ward oft angenehm durch das Neue 
und Scharfsinnige seiner Bemerkungen über- 
rascht. £r gestand freimüihig, dals er sich 
seines berüchtigten Anherrn, des Eroberers 
von Magdeburg^ tief in der Seele schäme, 
und daher unmöglich einen Geschlechtsna- 
men lieben könne , welchen dieser Unhold 
mit uhvertilgbarcr Schande gebrandmarkt 
habe. 

So flohen die Gestade vorüber, ohne dafs 
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wir «sJniie«%vm<dftii. Gegenden so ftdiildMi 
ist ein undankbares Beginnen, weil die 
ffacr&fftftie de« Lesm, in den ifieietc«! mimi 
doch nuff ein faUches Gemälde unterscliielit» 
Ohne diese Uebeneu^n^ wMre Yielleidif 1 
liier eiti 'l^ersueh gewagt wdrdeft, einige 
maimsche Ansichten bei f^ivierj zu bcschrci-* 
bea ) wo wilde Feltberye mit reiebangdbatii. 
ten Thälern wtchscln, und die Trümmer ^ 
mmntkmt 'ebrwönligm Mnerburg Mk wt 
schroffen Basaltlagen erheben. u. > - \ 

Herr von^Lannofr^ Aer bcä la eli ret ea -Ge« *! 

* legenheiten ein gefühlvolles und leicht a;u ;{ 

♦ 

rtthrendes U&en rtrrMky dadil« nur «einen 

• 8ohn| wünacbte demSchifle die Flügel « 
. desSiurmwindes* Das Büd das vlerjabrigen 

■ Knaben^ de^» baita Absahiade. iba- wlaßbeita^ 
lebte noch in seiner Seele ; aber der aehi» 
xehDjÜbrige «Jüagiiag" »eraeiiieA abni 'ircr» 

schleieit. , • • . • . | 

> Ilan dfitlai^ Mittag nacb uiwMt JLbMat 

Ton Lyon stiegen wir vor At ignon ans Land. 

tM TrUf II tmiimtflkg 1kpt)m fiel «ogMcb 

» 
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iil)er unsre Sachen her, um sie In flen 
Gasthof 711 tnxgetir'- MHnrs leichten Fellei- 
sens, das man art einem Finger hätte trans- 
pdttifen Cönil^n / b^m^isferfeV- .sl6!nj^ 
baumstarke Träger, ergrill'en jeder einen 
Riemen tifid stiegen langsam , als ob ^te 
unter ihrer Last erliegen müfsten, das Ufer 
hinan. Bei den' Effekten des Grafen Ti//y 
ging die Ver,lheilung so weit, dafs ein Uni- 
formsäbel von seinem Gehenke getrennt 
wurde, und jedes Stück seinen besondern 
Träger bekam. 

Als wir uns dem Thore näherten, sahen 
wir drei Offiziere vom Regimen te Lamarfc 
in der Allee spatzieren , wovon der jugend- 
lichste durch seine schlanke Apollosgcstalt 
und schöne Gesichtsbildung mich 'an den 
borglAesUahen Genius , nach VFitihfilnianns 
begeisterter Beschreibung, erinnerte. „Wenn 
cLas mein Sohn wäre" ! sagte ahnend der 
Herr von Lan/iay, und wandte zugleich mit 
^er Frage sich an die drei Offiziere: „Meine 
Herren, kennen Sic vielleicht einen jungen 
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der Jüngling , und im iiäniiichea Momente 
<oUo& üm. «tof Valev iiul> dea Worlnu itAu 
lust m^in Sohu"! in die A^^me. £s wajr das 
Uiig«$tüm des hAdiMtt £aMdt«M « womt 
beide sich umscUjuigeu. Wie vnn .£i|ieia 
GefiUile dufdidmngen , zogoa wir aüt Im» 
Uger £lu:£u]rcht uns «urücJu 

Ihr ^eaen die Natur, beim Rii|^Dg ift dies LAtm, 
t DsB nlMnMikwiMiiiskMi Smb^b 

Für alt«! mir« Glwcl» 49a wivcriivbm SclttU« 
Den alles GoM der jimr^ng - Xektm 

* Nicht kaufen kann, dat Beste in der Welt, . 

' Wai fie SU gftbea hat, und was ins befcre Leben 

Euch folgt» ein fühlend Ucrz ui;d reinen $inn gegeben , 
Btickt kia nndf echnnr! der kcilgc Vor]isn( ialiu 

WlZLABB. 

I 

Wir bngftn htt Holdl von Si. Qtnmr «n^ 

als man sich eben an die Tafel setzte. Einer 
d£r GesdbchaH «nälilte , gMa^^iUlig, * 
wie man van Sonnenschein und Regen, 
«priclit, es sei swiselieii den B«gi«ealem 
^ Lmtnark und BourgQgne zu Thätjichkeiten ge» 

iLommeBt VrSten von beiden Ml^ik 
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einige Ifann tufdeaiFkitee geblieben. Wir 

Schlagerei vorgefalii;ii war» JNoch lagun diu 
, Kdi^'dey Gctadteteii MrMtoii^ 4M; «Ml 

war mit AnbUcken. die^jr» Art ia Avißfwn 

mhww i^tnM geWoi iii pj ^iafcdiMWiiilW 

. Voröbergeliemieii nur ilürhtig t^ipsji^^fin ^^mi 

Bfnirgogne ganze Regi-f 

rommelscliläger , aus lauter gci;uicUiclp.ii 
A^ir s Liegten zur Burg hinauf* . j(Üt;i' ^hd.tt^ 

##lp^dbiviloMl« Ifiiinticli MuelthaMi Wfib% 

4ie in Ucr Weltgeschichte ohne BeispM find^ 
niid teftoOiokvjiiiclir^viig bleOMai ^vwdlNb 
Das Blut ihrer Sdüaohltopier war duf^tiii« 
iMiffAMrtitfB ^ gestHtet, nnlammm 
i'abste Ikiemen^ yi^ einem tifdanapaii^rt^Hi 
>VefaMinge, ^^^mt^mbim^M^\^^mih 
lag» VOM ii i imi f ■iMl i h i nii Jp ü fldll 

luÜM^'^lUid wo dlcäc SpouEgur von ciiicn^ 



Statthalter Gottes ^ den l' üf:>cu der •schö* 
nen^ica^tene VOM 2lirwiin(a, die dreifache 
Krone, saiiimt den Schlüsseln des Paradieses^ 
fi^tead Biederiegtei. 

"Kaum die Häiite von den grä&kcheii Blut- 
schuldM der HorA» Jourdms lieben die' 
Zeitiilätter liekaunt gemacht. .£ia, hieiiiger 
Kclitiliftiäbil den ieli iür »einen glaulwficdlf 
gen Augenzeugen halte, er^lteinir die ua* 
erhörten SdiiekBale einiger, von jenen ent- 
itteilsehten Kanibalen^ mit der - rafiinirtesteii 
Giausamkeit zu Tode gemarierlLu iramilien 
dieser beklagraswerilieiiSladt; Uber: nm kei- 
nen Preis möchte ich dieie den Grazien, der 
Humanität und der- Frettnditcfaeftybeüigten 
BlUUtr durch ihre^Nacherz^ählung cutweiiien! 
Schon hat die^ ftudiHKUiB Üescib' gerifchtet, 
dem Missethäter umülmhar , aber dem XiO' 
«rechten gnädig niid'hoUU Also den SebiciBr 
darüt>ofl . < 

" Bie Franzi^fcane^fflbe darf, aeit der 
lin TOige&llenea Afonlseene^.gijr uiebt i»ebr 
geöffnet werden. Der Mensch ^ welcher die 
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Scblössel in Verwmliniiig hat, mtckt sicli 
aber kein 6e\xidsen daraus , diesem Verbote 

« 

zum Trol/.e , den neugierigen oder empfindsa« 
m^n Aeis^dtiii^ pt^n ein ataständi^o^Hoiid* 
xar, durch eine wenig bemerkbare 6akrii»tei^ 
iMr, a^fi'die Grabstätte daruAii^l'blMietM&^ia^ 
zu führen. Dem iaucrsaiiit;u SpejLviautexi 
mochte vieUeich't «tffifalMp l^ewoi^ 
dafs ich die Sach^ als eine Art von üevmi^ 
ang^M$«Maijrii^«»Mf^ «r>w«^'dili^ vlto» 
verschämt^ l^nng , iMtr- nicht wwi^r aia 
etii^ £Ai^iää^ ' Sefail^fsgeld 
Wahx^sehei»ltek-'bälte w-)t0ih£iid# oftiiri^iiadi 

^Hi$li>vl^esMüek forlieb genorumcu; aber viel 
ittdi^a^ll-f V>'titt >a«£ «Ii» Gebot miak eiiv« v 
zulassen , übcu liefs ich deji Veraehüicheii 
Wicht seinen Btfi^beMclitudgiuv 'und «atfdhie 
da^ Freie an den scliöuen Ufern ^des iebcM'* 

,di|gen^Stfeome$i'':^^i>>i 4 ^^^i 'A*'<'/H' 

< Uni die mir vorschwebenden GräiiolbiidM 

dessen himmlische Gj£s<iiig^ ^^r fi?'?jTt,itnii¥jir 
SO' niiAv^tlifei^^?^^ 
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si04^ dtft unbagreiflkliea Maehteprndi kni- 
cken liefs: j, Nur dem Bewunderer schöii| 
aber dwi LMieMdM whC Dm SpwMi 
JDodeci donne, braclitc das Bild einer Lus4r 
lahrt TOr meine Seele ^ weldbe Laura mit 
den Gespieliimeii ihrer Jugend ^ in ein^r 
Barke ^ di^ der JUdh^r mit dcr'Argo vet^ 
gleicht» den Fiufii iunm&ter macfrlr» W«U 
man avf der reifiiendea Rlioiie nur telir 
langMim.atromaA geaof^a wird» Ji^hrtea die 
Damen auf einem Karren, dem allein übli- 
eilen FulurwerlLe Jener Zeit^ den die J^bU* 
dungskraft des begeisterten Sangers in einen 
TriumpbwageB. vmwaadeUf na<^ dei; Stadt 
aurück« Luura sang mit siUser ^mme den 
FiniÜnnen ein Ued* 

Diese Vorstelluag versetz mich, in die 
JahrhuadeHe , wo man tarler, bealandiger, 
feuriger liebte, und inniger^ iienYOÜer, 
jkraftigcr diehlele, ab in den Zeiten ^ phy» 
aieehcn und moraiilchen Entnenrung, veldie 
leider die uiisiigcn sind. Mit Wonne ge« 
daehte ich de» ersten Wiedaiaui biMlcn t ^ 



Digitized 



Iii 

Dl«1ift«iiit unler aietttn sdidaen Himiiie], 
nach der langen Finstemiia der Barbarei^ 

durch die Troubiidours, wtlclie an den Hö* 
Icn der Steten und in ^ den äoUdsaem der 

Grollen ihreVauUcvillcn, Madrigale undTca- 

9 ' 

aMien abaasifien und den XiebeeliihiMdea 

(Cour^ AmQur) ihr Da$e^n gaben, wo in 
den poeüsdieii: mid fäiaittea StreitfragM 
dieser Diohter.yaii. den, ^chon^ten und geist» 
irol^ten BaiBi6iii'4«i ijaiMita 
ÜH»iv9e§|»ro6bjen. wui^... ' - : r ' , 
i- Vte'te^ angefläMbeii;l»nd' m 
wüen Sfiame^ der «ehmen^iiMm^ l^^ 
trarha an mehr als einem Orte ^cin^r poe« 
litchen WeAe die >railmtiell«tro tlengaiait 
ab : dals sie aber auch eine Sappko oder 

Kormna ihrer SLe^ gcweaen,* wie irkle deoft 

iaijuindeu I^osc/ aäufuus iiacherzahll haben ^ 
der ontee aadermi^auch ^hebaupM^ faf«|i» 

romansfiit prornptemeiU €^ tau^ , sorte djgi ^ 

iHikmm piwengmU, ^KML ifki^m <rteilift tii 

rgendem Verse des ^f*^fii wnt^na jjllicyUf'tn': 
sicii ihm Vvvrzü^j iliiMvvngenc^iriäWft 
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gttilictflaii Süngei^ üi9 wiamideiiligilie Vi- 

♦ 

Xoura, wurde, nach daroMiligür firaiohungi^ 
metLode, sorgfältig im Nahen und Spinuca 
«uterwlmO)' und laml« höchstens listen jind 

scliicibcn. , Ein Mädchen, das in jenen^iiea 
«ich biS 'iut Fertigktit dct Letens büitu%tr' 
arbeitet hatte, würde schon durch den iiiei 
einer Demmsella Uurde geehrt» 

Der vier Stunden 4auge Weg wM^vißuaa 
«ach laiB; den ich., hm den* henrliebalen 
Poradiesesweiier, zu kulsc maclUe , führte 
nucfa dareh eine der 'sehdnAfen :nnd. frtidil^ 
.iHurKen Ge^^den ides Gottitati ^ . woxin die 
Zipresscn und Oolbäume inir den diohteri-* 
tehen Reite der y«ypitöhniitlikrit§fewmhflett> 
Der hohe, noch ^ut Hälfte mit Schnee be- 
deekte FißdiouximnSkt^M dieser« fiaebcn Ge- 
gend um so majestätischer erscheinen, da 
er, ohne Nebenl»ahler an . Form oder Grdfse, 
..in erhabener Seih« tständigkeit aufragi, und, 
^fieich dett Pik .auf . ZIta^/ , mnig^rtent 



Digitized 



I 

113 

in <ien ersten Momenten der Anschauung, 
allen Yergieichua^eii trot^ bietet 

Seinen Gipfel erstieg Betrat ha, vor beinahe 
einem halben Jahrtausende, in Gesellschaft 
seines geliebten Bruderi, und dieses war 
damals ein eben so unerhörtes Unternehmen, 
als in unseru Zeiteii die Ersteigung des 
Montblanc oder eine Wolkenfahrt im Ai^ro« 
f taten« Ber Besehreibung nach, die er uns 
in einem seiner Briefe von dieser Wande- 
rung hinterlassen hat, gehört die Umsicht 
vom Ventoujü zu den ma^inigfaltigsten und 
ausgedehntesten des firdbpdens; Er erblickte 
die Alpen, die Gebirge der Provinz Lyon, 
die Küste des Mittelmeeres Von Marseiile bis 
AiguesmortGs und zu seinem Füfsen den i^uf 
der Rhone durc^ eine nnermeftliehe £bene. 
Nachdem er an diesem Schauspiele sich länge 
geweidet hatte, ichlug er die Bekenhtnisse 
des heiligen jiugmtinm auf, von welchen er 
sieh iiiemals trennte, und traf, duteh ein 
wonderbares Ungefähr, gerade auf die Stelle, 
wo Co lieifst; Die Menschen erklimmen der 
/. , 8 
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l^rge Gipiel, um die üiiciiuciisliciikeit des 
Meeres und den lAuf dew Ströme su bewun- 
dern ^ ihr Selbst aber verlieren sie indeis 
weil aus den Augen* - 

Der Brief Fetrarkms^ weicüer (die Jsjrzäb- 
lung dieser Bergreise endiilt, iiat immer 
eilten besonders lieiien und bleibenden Ein« 
druck in mir herrorgebradit und ist mei-* 
nem Gemüthe der gegenwärtigste iron allen 
geblieben. 

Jetzt gehört eine Reise' nach dem yMonx 
zu den sehr leiclii auszufübreiideu Dingen. 
^Alljährlich am vierzehnten September wird 
in der Kapelle. | die auf dem Gipicl erbaut 
ist, Messe gelesen; und wie der erste Au- 
gustsonntag die Anwohner des Jura auf der 
Dole versammelt 9 so versäumen hier wenige 
Landleute am genannten Tage den ^ entoux 
zu besteigen. 

Ungefähr eine Stunde von Aviation bat 
ich einen anständig aber einfach gekleide* 
ten Mann 9 der mit raschen Schritten mir 
gefolgt war, um debto :>iclicicr nicht von 



üigiiized 



der Stralse nisich Lila abzuirren ^ mich auf 
das uuiehibai sic darüber zu belehren. ,jWeua 
bs Ihlien gefällig iat") gab eir zur Antwort 
^^^önnea wir mit einander gehen; mein Weg 
fSbrt mich auch nacb Lüe/* Wir wanderten 
also «iisammeu weiter, und unvermerkt 
wandte das Gesprach sich avf wissenschaft- 
liche Gegenstände« Mein neuer Gefahrte 
verrietb eine ausgebreitete Beltsenheit, ge* 
sunde Urtheilungskraft und richtiges Gefühl. 
£r nannte Montesquieu, Mably und Rousseau 
das TriumYirat welches die Revolution 
vorbereitet habe, und sprach mit Entzücken 
von Fope^ TUomton und Gefsner, die er 
uus Ucbcrsctzungen kannte^ Flutarchs Bio* 
graphlen hatte er gelesen utid wiedergelesen. 
Dieser Umstand brachte noch mehr Wärme 
in die Unterhaltung, und ich Ward immer 
fester über&eugt, die Beiianntschaft eines 
geschmackTOllen und sdiarfsinnigeti Litera* 
tcn gemacht zu haben. Auf die Bitte , zu 
IMb im namlidien Gasthofe mit mir zu über- , 
flachten, bekam ich den Bescheid: dafs er 
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nur dabin' gehe^ um ein Billiiird zu bcschla« 

gen. Mein philosophbchcr Beiscgefalii^te 
war^ wie mir nun lilar wurde, ein Tapezie* 
rer aus ^vignon, der von üiüiier Jugend 
an^ unter der Leitung eines dortigen gclehr* 
ten Geistlichen , jede seiner ^iebcnstuudcu 
den Wissenscbaflen gewidmet liatle: „So , 
mächtig Poesie, Philosophie und Geschkhle 
von jeher ilin aneh angezogen- hallen , fo 
wäre er dennoch seinem eigentlicheii Brot- 
erwerbe immer mit unverbrücblirlier Treue 
sugelhan geblieben: denn er könne sich 
keine sliafbarcre Pflichu ci kennung ticnkcu, 
ahy um einer bioisen Liehhaberei v^illen, 
an der WoliUalm von Weib und Kindern 
%iim Verrälher 2u werden»" Mit dieser Ach- 
tung gebietenden Erklärung reiclUe der wa- 
ckere Mann mir die Hand und schied wie 
ein vieljähriger Bekanutcr. £r pflanzte Ko- 
sen und Mirlen, ohne deqk Oelbaum und 
die Weinrebe verdürreu xu lassen. 

Mit dem päbstlichen Wappen über dm 
Xhore von Liie^ ging seit der UeJbergahe an 
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J'rankreich eine Veränderung Yor, welche 
nicht unerwiUiDt bloihen darl. £in patriO'-» 
tischer Ötcinhauer hat alles gothische Si;haii^ 
werk Yon der dreifadieii Krone de* heUigen 
Vaters weggcmeisselt, und sie durch verkür-* 
settde Abrundiing cur fram^sischen • Frel«- 
Imitsmütiie umgeschaiicn. «. .> 

' JDas Caslhau«, wo idi mich einlierliergle, 
fliegt vo» dem Tiiare, nicht weit vom Ufer 
der S^gtie , welche die laselstadt wie ein ' 
aüberner Gürtel lUBTaagt* * * 
' Der Aufzeichnuiig eiuer den Zeitgeist scLaif 
leAftraklcrisireiiidcia f iu der Famüie de* Gaal* - 
wirihes gemachteOf Entdeckung, muis vor- 
auf geachiclU >mefdctt » daia die Ünwohaer 
des Comtats in. vier Farleieu geihcilt sind^ 
die. sich eioandbr «wtt uaerbittiichem Hasse 
verioigeu. Die erste, behaxrt , mit altem 
Glaubenstrotee^in ihrer treue» Anhänglich* 
keil an df^ Paitöie , . uad beateht gröl^tcA- 
theils aus hoefalietaglea Peraooen und Die-> 
nex« der.iUrch^i'^die «weit^« weiche durch. 
4t& Namen der aristokratischea besteicfaneC 
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wird, wünscht zwar, da fs Frankreichs Ohcr- 
herrschaft über Avignort ft>rt walte» yerlao^ft 
aber ausdrücklich die Wiederstellung der 
alten köhiflidiea Gewalt | die dritte bält 
die jetzige Oidnung der J^iJ^ge fSr die beste 
und beilfafilig^Adsle ; sie 8i>lhe eigentlidft 
die opumidti&cbe heisseui wird aber die d^ 
mokratladie genaiint; t|ie vierte endlidi.is( 
aus Käuberii, Banditen u^id Mordbrennern ^ 
AUSamineBgeselcty dhe unter Jeurdwu An fSh^ 
rung durch {^lüiidem fei^ wurden, un4 
folglich keinen angelegentUcherii Wunsch 
kennen 9 als die Faueln -jeMi Ungeheuers 
zerbrochen« und ihn wieder zu seiner vori* 
gen Gewalt erhoben su sehem £js war eine 
der sonderbarste^ , i^her zugleich fuch trau« 
rigsten p<^itischen ErscMnungMi, diese rief 
Parteien in Einem Hause » wo di? ganie 
Familie nur aus rier Personen hetiand, yer» 
einigt zu ünden« D^t Vater,, ein schwachr 
sinniger, aberglaublselifirdninielnder Öreis, 
dem die Metamorphose der Fapstkroiie <iber 
dem Stadttho^*e sicher sclion mehr als eiij^e 
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schlaflose Nacht Tenifsacht hatle, war eia 
Papist xum 'Verbrennen; die Mutter , als 
Cousine gUies rasenden Volkredners zu JP^s- 
rh^ eiCr^Deinoknitm «um Ersäufen;* die 
ToehUMf^^ ^s vormalige Hausfreundin des 
Erzbischofi» von ^i^, eine enragirte Aristo- 
kratin ^ und der Solln, 'welcher Jourdam 
blutigen Fahnen, raubend, sengend und 
mordend als Lieutenant nachzog, ein wü- 
thender Brigand. Zwischen der Schwester 
und dem Bru«(er schien die Erbitterung lange 
^ nicht so weit zu gehen y als zwischen d^en 
beiden Alten, die fast unaufhörlich Schimpf» 
und Spottreden wechselten, wobei sie nie 
sieh entbredien konnten , kraftlos und hin- 
fällig wie sie waren , wenigstens von fern 
' aus dem Lehnstuhle mit den geballten Fau* 
sten gegen einander sn manövriren* Als 
ich die Aristokiatin fragte, ob nun unter 
ihrem Dache auch milvSicherlieit' sein Haupt 
niederlegen könne, da, nach ihrem. eigenen 
Geständnisse, der Herr Bruder ein ausge- ' 
machier Brigand sei, antworte tele sie ganz 
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im leichl hingeworfenen Soubretlentone der 
franzdsischen Komödie : „ O dartiber sei der 
Herr nur 'TÖllig aufser Sorge ! Mein Bruder 
ist im Grunde ein herzensguter Nairr, und 
im väterlichen Hause lahm und sanft wie 

eiu Laiuniclien ; aber unter ticui Kommando 
des yerruchten Jourdam mufste er natürlich 
Ordre parircii^ und seiner Scliuidigkeit 
nachleben, wie es einem Manne tob Ehre 

geziem t^'* 

Wirklich waltete er, mit einer Kock« 
schürze bekleidet, ganz friedlich am Herdc> 
und war eben beschäftigt, Fische fnr mein 
'Abendessen abzus<:huppen. 

Am folgenden Morgen fragte idi die alte 
Diemokratin: j^Citoyennei wie viel beträgt 
meine ileclmuug"? und erhielt zur Antwort: 

Treize livres^. Wir gerletheji in Wort- 
wechsel «über die ungeheure Unbilligkeit, 
und ich bot die Hälfte der verlangten Sum- 
me. ,,Mcin GoUl es kaan ja keine Forde- 
rung billiger seyn^! sagte sie i^it steigender 
Empündlichkeit; bedenken Sip doch nur^ 
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für ein gutes Abendessen, Nachtlager und 
Frahstuek . niöht^ m^f'^ab * itei^ JM^'l 
Hi^.b^rcgierte ein guter Geist ihre reifte 

drei Finger emporstreckte« Biese Paatamiatc 
war mir ein lichtstml. Also M^^tife^H^tM 
dür alten Römer*, das im Munde der 
Demokratin sich aber völlig hörte wie treize, 
hatte sich also in dem Volk&idiome diesei* 
Gegend erhalten .ur^ bedeutete drei wie in 
der Sprache Latlums« 

Die Aristokratin bemerkte kaum, dafs 
meinem Hute die Natlonalkokarde fc^te, 
als sie diesem Mangel sogleich abhalf. „Je 
weiter ^e gegen Sfiden reisen^, sagte sie mit 
einem hoshaften Seitenblicke auf ihre Mut* 
ter, „je tücklseher und gifliger werden die 
^mokratischen Hunde, und Sie würden 
ohne dieses Ahseichen jeden Augenblick in 
Griahr aej'n, von ihnen «tigeklafft oder ge- 
bissen zu werden." , 

yaukiüse, schon im Frühlinge des Lehens* 
ein Gegenstand meiner jugendlichen Schwär* 



mtitieu und einer Ten den Zieip^r4jkicr. der 
StkmmdU^ die Mciae £i«MMmgiknfit Mit 
Sih.i>f:a bezeichnete, war, i^:im kühlen An* 
iwttdbc der Alradlvfi, sckneU encklit. Afit 
WobJgciüiien Tejwtilte idi an dem Orte, wo 
eiser der merkwfinllgrte» oi^ «»agaeicli- 
Anteilen MenidiCM , ni^t nur sein« Jahr* 
hnnderttf fondern aller Jnliriiniiderte tnww- 
men^noffimea, einen groiteu TheiiseineftLe* 
bens den linsen und der Einsamkeit heiligte; 
wo er «einen Sinnen dem Krie^ anknndigpte; 
nichU&ahe, aJs eint Magd , hrauu und dürrge- 
•engt wie die lybiMhen Wu»ten ; nichts liSrte, 
als das Blöcken der Heerdcn , den Gesang der 
Vön^el und das Ranschen des Wasscvs; nie- 
mand zur Gesellschaft hegchrie, als seinen 
treuen Hund und seine Bneber; oft Toai - 
Morgen bis zum Abende das &lillschweigeD 
eines Karlhäuscrs beoiiaclitete ; nur von • 
schwarzem Brote und Früehten lebte $ sich 
kleidete wie seine Nachbarn die Fischer und 
Hirten; seinen Garten mit eigener Hand 
baute ^ am Morgen auf den uinliegcndea 

■ 
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Hügeln und am Abende in den nahen Wie- 
sen' umherschweifte ; oft um Mitternacht, 
beim Scheine des Mondes, in die furchtbare 
Höhle^mabslieg, wo er sich sogar in Ge- 
sellschaft und am hellen Tage von geheimen 
Schauern durchdrungen fühlte; im Felde 
und im Walde, wie in seinem Kabinete, 
las, schrieb und träumte; die Vergangenheit 
prüfend durchdachte und über die Zukunft 
rathschlagtc ;^ froh des seligen Mittelstandes 
zwischen Armuth und Reichthum, in be- 
scheidener Ländliichkeit, an klaren Gewässern, 
in schattigen Hainen, auf blumigen Wie- 
sen, zwischen Oelbäumen und Reben, mit 
der reinen Luft Gesundheit und Freiheit 
athmete , ^nd wo er gewifs sein Leben be- 
schlossen hätte , wenn Avignon , das er 
verabscheute, nicht zu nahe, und Italien, 
das er schwärmeriscJi liebte, nicht zu fern 
gewesen wäre. ' -Oy,** *'^ : 

Hier sang er die Kan/oncn und Sonette, 
von denen er selbst so bescheiden dachte, 
und die doch allein bei der Nachwelt seinem 
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ÜMieii Gtan vmä Uotierblidikeit gfthcn; 
imdek mkm Ueiileii|;edicltt Afrika ^ womtf er 

seinen ganzen Dichterruhm gründete^ Ter- 
gfUfti iB den BibikMiielLni veraMNlert; so 
nie sein Freund Boccaz , nicht durch den 
Dekameroift, den er, al» Invol und unbedei^ 
tcnd, 5Ugar lu u uterd rücke u ^kuclite, sondern 
einxig and allein dnreii seine jetet in^Ditn^ 
ieibeit i^licnden lateiniscben Werke, bei 
der Nedifreh fcurtsnleben iioffie. 

Ungeachtet Fetrurku seinem Gedichte 
AfrUia' den poetiselien ' LorKer und einen 
groUen Theil de« Eubmes, womit sein Zeit* 
alter ihn krönte, au verdanken hatte, so. ist 
ea immeiliin nichts weiter, als eine 
langweilige und höchsl prosaische Erzählung 
der Hauptbegebenheiten des aweiten irani- 
schen Krieges, welcher sogar das Verdienst 
eines harmonischen Vembaues uted eines 
reinen Styls mangelt , und deren X^ektüre 
kein Mann TOn Gesehmack aussuhalten T^f^ 
magk Siiitu haUeus war damals noch ulnixt 
wieder anigefundem 
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Boccaz legte so wenig Werth auf den De- 
kain<?ron ( der allein %u Veaedig «e^siginal 
aufg^elcgt wurde) oder, welches noch wahr- 
acfaeinlicber ist^ schämte sich in spatern 
Jahren der darin vorkommenden üppigen 
Gemälde so sehr , dafs seinem Freunde P«- 
trark»j für den er sonst niemals ein Ge- 
heitnnifs hatte 9 die Exiafens desselben ein 
und zwanzig Jahre ;lang unbekannt bUeb. 
Endlich spielte der Zu&U ihm das Buch in 
die Hände, und nun ward er durch die Ge» 
schichte der Griselidisso lebhaft gerührt, dafs 
er nichts angelege|[itliciieres kannte, als diese 
rührende Dichtung, sogleich, in d^s Latei- 
nische m übersetzen« 

Die Sorgue, welche schon an ihrer Quelle 
Kähne trägt, enjtspringt aus einem kleinen 
See, der, unter der ^mwölbung einer ge- 
räumigen Höhle , in einem ovalen Felsen.^* 
hecken ruht, Und dringt bei niedrigem Was» 
ser durdi unteHrdüsehe' Kanäle in Ihr tie-^ 
fes Bette. Dc^r Anblick dieser Grptte, die 
ich mir Immer so abenteuerlich gedacht und 
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lOil gmnze» Ki^onien von Feyen , Ondinen 
itod Gaoinea bevölkert hatte, wmrd mir 
nieht gewahrt: denn der Flufs war so Ii och 
angeschwollen, da£i er fiber den SteinwafJ, 
welcher am Eingänge der Höhle sich auf- 
tbürmt, mit förchterlichem Brausen herab- 
stüntte. Die FeJson mauern , welche gegea 
Osten einen Halbsirkel nm die Quelle bil* 
den , verlieren sich in den Wolken und vol- 
lenden den feierlich -majestötischen Charak- 
ter einer Natur:>cene, die, gleich dem Rhein- 
fälle, jeder Sehilderang auf dem Papier und 
jeder Darstellung auf der Leinwand ewig 
unerreidibar bleiben wird. 

Nicht fem vom Ursprungje der Sorgue, 
lic^t auf einem schroffen Felsen ein Burg- 
gemäuer, das rdllig unzugänglich sdieinft 
und TOn den Bewohnern der Gegend Fetrar* 
kos SeAiafs genannt wird« Durch diese Trüm- 
mer erhielt sich der Sstmc des Dichters von 
Jahrhunderte%uJahrhundtfrle selbst Im Munde 
des kleinsten Hirtenknaben« Das alte Mähr- 
ehen, welches ihm diesSchlofs zur Wohnung 

» 
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«Bwies und einen, unterirdischen Gang nach 

hauras gegeuüberiiegejuder Viiia biaiaufen 
läfsl, ist schon längst widerlegt. Bas Schlols 
gehörte in jenen Zeiten dem üischoi'e von 
Caf»0illonm Laura kam, wi^^aus pBtrarkas 
Werken erweisiidi ist,^ , niemals nach /^ariH 
kliise, und er selbst hatte sich, höchst wahr- 
scheinlich i|u£ der Stelle ^ wo nun die Papier^ 
' mühle steht, ein kleines Haus gebaut, das 
er, in einem seiner Briefe, ausdrücklich mit 
den Wohnungen des Kalo und Fabricius 
vergleicht Der Garten , welchen er seinen 
tramalpmUchen Farnafs nannte^ l|ig nicht 
Ibm von der Quelle, aq einem Ahhange, 
der von steüen Felsen hegränzt wurde* 

Ein anderer noch allgemeiner verbreitete 
Irrthum, in den auch FoUaire verfallen ist, 
deutet die Ode : Chiare, fresche e dolce 
atufue, auf die (Quelle von f^aukUise^ doren 
Entfernung von Avignon man |ich gemein* 
hin immer 'not sehr unbedeutend vorstellt. 
Sie ist aber an die Triade, eine Quelle 
^unweit Avignon geriditet, in weloheif die 
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JEHuoen «i ^etrarkas 2Leiien cieE häufig* tu 

Laden pflegten , und uu auch wahrseheiiiiioh 
die Soene 'des kieiaen Abenl/euers Ktt «uchm 
ist) welches er iu der emeQ Kauzoixe so rei- 
send erzählt» ^ 

D«£» Voltaire die {Quelle , an weiche die 
eben angeführte Ode geriditet ist^ ftd««^ 
andeutet, wäre au sich nur ein leichter 
uud unbedeutender Irrthum; aber er macht 
sidi gleich hinterher eines andern schuldige 
der zu den uu verzeihlichen uiiii zugleich zu 
den xahliosen Beweisen der FlüchtigiLeit ge^ 
iiört, womit dieser Schriftsteller | über die 
meisten . Gegenstai^de, nach Art der Schwal- 
ben über ein Gewässer , ohne zuweilen auch 
nur die Oberfläche «u berühren , hinweg 
streifte. Nachdem er den Anfang der herr- 
lichen Ode, als eine Probe von Petl^arkas 
Ton und Genie, sehr frostig und unpetrptr- 
kisch umschiiebcu hat, fahrt er fort; Poilä 
ie commencemeiu de la belle Ode de F4trmr^ 
' que & la Fontaine de V auclu^e , Ode wr^gU" 
lUre, k la viril et ^uU compi^sa en ver4 

\ * 
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hlancs saris se g^ner poui la rime , rnais ifuon. • 
4Him« pius, yve 49$ vers rimds» Wie es mö^*' 

Uch war, da&iUrxi, auch bqiiu üüchtigstea 
Lesen 9 die. Rcgellnäfsif keif dieses Gedichts , 
und die SorgÜBdt Wi>mit es von der ersten 
bis sur letzten Strophe ^ereinit isl^ entgehen 
konnte) iätst siekeben.<so sckwev Jwgreifsn^ 
wie der literarische Köhlerglaube von halb 
Saropft) AQ Uile die sesdum und frivolen 
Machtspi üclit; , wodurcii er andere poetische 
Kunstwerke dde Alislaades^ 'i^on denen er 
oÜt nicht mehr wufste als vooii silbernen 
KndeXides WpkUas^ herabsiiitArdigen tuGhte* 
y Ja Avignoik kaüpiie sich > zwischen - einem 
r Mnptmftane .desvNati«uiift9afrdi9t;Mltf^A^os^-> 

' ' pMvi uund niijT eine Bekanntschaft an. i^. 
sind ebeofiOik ifaMBegMffi»»^1^ ^Nisvies^iSi 

und }l^itl9n fietragen^ teü g;e#ei) so war 
6teii eiliCil Wagen z,u iiiiclhcii, mir willkom-^ 

^^um ^ndt enililiisebt« it WM^MrlM^^ 
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nhti die Klionc , aus deren Miüe sieb liier 
eine befracktliehe Insd ctliekl* aadi ß^wH^^ 
neuve über, hei welchem £reun<iiiciien Städ^ 
chen die priditlge, w^ra* Ibier rafteiav-v 
dentüchea Breite so ftierühmte laogueiioJü« 

Der al%eiiiciae ^^a^ioaaigg^is ist jelst; 
£rtf / wosanf: Oelff.M/ eiwiedert wivd; so 
wie im, des luidMÜsdieii Oeg— de« ¥oa 

Deubdiiaad und der Schweitz uns der Grü- 
fiende: Gelolrt sei Jesus duristl numft^ wd 
> wir ihm; In Ewigkeit! antworten« Von al- 

len Feldern^ «tnd in allen Dörimf sdniea 
Männer y %'eilier und Kinder , uns ihr 
iral migtgtn «ndeeboben ein ii»endlkiirs 
Jaucbien« wenn wir Cela val antworteten« 
Der EtttbuslasBius ftr die lenolvtion griast 
•n Taumel heim LandTolke cier- südlichen 
Departementer. Sie reden wie Begeisterte ^ 
wenn man dis Won Fmbeit^niir nosprich^ 

Uüd leben der festen Zuversicht, da£s sie 

ein Gebäude nuffiibxen ^ welches der ferei« 

nigten Gewalt di.-^» ganien Erdbodens Trots 
bieten werde« 

I 



* Nicht weit von Remouiins sahen wir einen 
etwa neunjährigen Knaben auf einem Acker 
Steine zusammenlesen. Als wir uns näher- 
ten, unterbrach er seine Arbeit, stellte sich 
mit einem Gesichte, worin Trotz den Haupt- 
zug machte (vielleicht weil eine Kutsche zu 
den Attributen des Aristokratismus gehört) 
an die Landstrafse, und schrie überlaut: (?a 
iral Mein Gefährte, um seinen patriotischen 
Eifer auf die Probe zu stellen, erwiederte: 
(^a nira pasl worauf jener mit dem Fufse 
auf den Boden stampfte und sein Ca iral 
noch lauter und heftiger wiederholte. Jetspt 
liefs der Offizier halten , sprang aus dem 
Wagen und ging mit gezogenem Säbel auf 
den Knaben los. Du bist des Todes, wenn du 
nicht auf der Stelle schrei&t: Qa n'ira pasl rief 
ermit furch terlicherStimmc, indem er zugleich 
eine Stellung annahm, welche die Absicht, 
ihm den Schädel zu spalten , aufser allen 
Zweifel setzte. Das Kind erblafste, beugte 
sich ein wenig vorwärts , um den Todes- 
streich zu empfangen , und sagte mit zit* 




ieraücr und gedämpfter Sti^ime: Qa irai 
ca iral * ^ » 

Mein Heisegefalirtey iMtin inaeiBüii AmnAi 
dieses auiserordentliohe Beispiel von unep* 
•dirockener Aufopferung gcarfihrt , iimrri^te 
den kl-eiueii Miiityrer (denn so muliile mau 
ihn betraoblRi/ weil ^ die mtee lAäftkkf 
der Sccnc nicht ahnen konnte) beschenkte 
ihn mebliA f nnd Mbied mit den- Worlta 
von ihm: »yDu bist ein wackrer Junge und 
mufst tben'so wnd»re'fillBipn linlien^f'-- . 

In RemouUm nahm ich einen Führer, um ' 
die WaaMfllei«*ng . fiter d«k Gantom (le p^m 
diA Gard) £u s^hea, iwekbe niebt weit von . 
diesem Dorfe entfernt ist. So hMh 'Iiiein6 
Erwartng audi dMh dieScküdenGteg» wal^ 
che Rousseau^ in seinen Bekenntnissen, uns 
von diesem Jherrlitdieli üe teii ie ste » der rtanl* 
sehen Grö^e hinterlassen haty> gespannt wor* 
den war 9 so ütotiitf dennook-die WiilLlicii^ 
kcit bei weitem das Bild meiner Phantasie« 
ist^itfnmd^ich , • sieh*- etwwvkfllmefes^ 
edleres» un4 ma^tätis^iifres %tt» decken ^ ala 
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Werk 4er..6dliar .«bt.der-Jl^iaiiiAi wffit^A 
»cheiat. Man er li^ bd«^e ii^(Q|.\d^i\£i^* 
halieiilieil- diesar £r»cii0iili«ng^^ ufehi iwf 
cinji^l Xa cjkiu^r. Gegend» 9Q vfild^^^veii^Ma 
find dürftig > daft der AnUMk eioer :^fio»e- 

würde ^ in jit^rer ganzen Rie6c^gi^i*ie^ als 

9törb;ixkei t tUi-^ttHt»; . Ii<\u4f^44» , sae^ ^: Diese 
Wasserleitung war, seit icb avf Erden, jbjil, 
di^r eilige; Q^e^iitp^d^ de^ if^ iW*'t MBter - 
9lHliii4^.l^waf^g ftotd; .ilidiitverliai^^iaidi 
i«iid^j Wgf hs^^A'/Ai ^ kWA^i^iA» J(nr 

«fflOfcv -Wd gia,ul3te.^iji?4ei« ^wdejrWIen^ 

■ 

]fO^ ;Ueuligi^n ^Xfi»^^/ siebem Stiinden wek 
. PQjqfi i\if*//*Äj..geJeit^ war||^ , ü^i; . die »ficfe 

d|e^^^g9i^d:i(eiaea IavA nymmi^ undrabo' 

die Xiipfcl jfW^if^ ^.mgP df!^ch..?inw Kanal 

■ 
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in Verbindung tu bringen , der anderthalb 
. ImndM über 'den Fiuft erhoben •wer- 
den mulste. Man war daher geiiölhigt 
drei *6e8<ii08be*'nKer einander %n stellen , 
woTOn daa unterste aus sechs , das zweite 
aus cilf, und das dritte, welches den Kanal 
^me^9 f^vf und dreifsig' Arkaden be^tebl^ 
Der gröfsten Lange des Ganzen, das heifst> 
-da 9 ^o**8lclr die Berge am welteaten roh 
einander entferHeii , gibt man achthund^ft 

Auf der Bank vor dem' Wi^thshause zu 
'Bemortükf^tünd^te lA di^ Töbakspfeifc nlif' 
einem ßrennglase an^ und erlangte bei die* 
'^r Gelegenheit die £hre, wenü aMb tAdht 
Ittr einen- j^metheu» , doch Wenigstens für 
einen Hexenmeister gehalten zu werdeni 
Aüte vor den Hikuiltbüreki sfniniiende Weiber 
rannten vbh dÄr Arbeit und drängten sich 
berbei ; nicht w^iitger Vor Erstitunen anfS^r 
sich über dies unerhörte Wunder , wie die 
Olaheiten beim ersten europSisehen Qesudie 
über da^ Abfeuern eii^er Kanone. ^Mein 
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Gott, wie unbegrciflichi . Nein, es ist nicht 
möglich! Welch ein. Mirakel! Das ist wahr- 
haftig ein Zauberer'' B riefen diese harmlosen 
und gutmülhigen Kinder der Natur, wie im 
Chore , einmal über das andere aus ; mit 
einem Leben und einer Manniclifaltigkeifc 
in Geberdenspiel und Gesichtsausdruck, dafs 
der gröfste und erhabenste Künstler diese 
dörfliche Gruppe s^u einer 'seelenvollen und 
prigincllcn Zeichnung nicht verschmäht ha- 
ben würde* Eine junge, ziemlich hübsche 
l^erson, bat beinahe flehentlich \ind mit ei- 
ner Art von leidenschaftlicher Neugier, die 
Feuermaschine an ihrer Schürze zu probircn, 
und ihr ein Andenken hineinzubrennen. 
Der leicht zu erfüllende Wunsch ward ihr 
auf der Steile gewährt, un,d nun tanzte sie, 
schnclifürsig wie ein junges Reh, miter lau- 
tem Frohlocken davon , und trug ihre Schürze 
mit eben dem Stolze zur Schau , wie der 
Krieger eiuc durchlöcherte Fahne. 

Mit einbrechender Nacht erreichten wir 
JlSUntes^ .un4. s.iie^ca im tJotcl von Lujtciu- 

♦ . • *- ^ 

f - . • • • • 



bürg ab. Kutt nach Tagesanbruch war ksk 
icboii auf d«m Wege ttadi' dttm Amphittiea«> 
ler^ dem bcdeutend&teu und i|ierk\\ürdigstea 
x(liiii$clien DenknMdMtfMilialb Itiüim« Otot 
Gebäude tvi*rde eineu uubesobr^iblicheii 
SSm^t raaehen, iVimii >«i 'liuf 'esber freim 
Anhöhe oder nur in einer freien Ebene 
s^iMe'y uM^nUtttj mie jet^t, dhirdi. elfte 
Meoge elender Häuser «ntsteUt würde , die 
nicht nur von aussen daran geflickt sind, 
iohdern fttMÜt die Afeat dMit ülberdeekeni 
so flafs es der Eiribildunginraft beiuabc un*-« 
ttögikb i^t, dii Gattsr avf «inoMd lu um^ 
iüssen^ pnd die reinen und edlen Formen 
delMilmti atts dieietn 'Chaos het^onaheBen. 
Jetzt iängt man endüoh an , 4ie Barackea 
der Arena medei«ur^iMeii« Wniddie ringshev 
viele Fuii» hoeh aii%oliäu€len -Schuttlagen 
wcgzij graben» ■ • 

Unter aika rihnuc&m Tlieateni hat sieh , . 
nächst dem veronesite/i^n , kein^ vollstända» 
ger erhalten, ala daa Amphitheater TOn-iC^ 
mes ; welches um &0 auii^erordentliclier 

% 
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scheinen muls, da es nicht nur der Zeil 

^arliaren des MiUeiaiteiri» Trolz bieten 

eiUging^e» jedoeh^ebea ^ ^nwg firniß 
FfttiHieoir ««»Rind/» JMferGddi«ii«««t]llei|f^aiii 
Tbürmc^'iMif die ^iJu^dkiv Mn^fiöt^ka^ 4|0 
sie ungefähr den Effekt einer Alloil|^c;ipQ- 
rücke WC dwiH^ii^ Ai> 4tai^^ 
kules hervorbringen. Die Erbaifung^cpoche 

die flfegierung. des ^rst^ AiUai|if%i«^^ ' fj«^ 

.üicaier , ist ein «udeiNe^vaffcbitektj^aitfQhfs 
Kunstwerk 9 dts die lieebste 2ierlichkeitr«tttit 
der böohaten Bttgythniifc >»iaeiiri§t>:/ Dies^ ist 
e^>l^epipcl iiM^^lid»iiill^ditth'.#tä#^idta7 d«^ 
^würdigeii ui|d Iriviaka ^aaien «"dei« aiii^ 
eckigen iNmUses \( Mai3tonf catmdä^) Tührt. S^kä 
Perbigrl bi^fliiMi> fl N iiH^to der lr »n et l irt i tfl» 
len und jede SeitMitoaucr srim Halbsäule n> 
fittt BtMwerit<4M^Met und diMSpfMU« 
sind von so bezaubernder^ Scböabeit ^ dafs 
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im Zeitalter des Phidias selbst ^ beides, aft 
jedem Tei^pel Q if ae ä h e ii l m id e i logitr die Be^ 

wiiaderuag der verwöhiiiexi und »diwer m 
befnedSgenden Adieaer bitte gewtntten inüih 
»en« l>eitt üerrn i»»/! ^guier^ «iaem «cbarf^ 
•iMigen «ad- ^ehHen Akerthumsfoieeiiery 
^ gedungen 9 V die .Uriicatimamag dieses 
Tempels kh deS'LitalKt m bringen, indem 
w die Aufmbnil am Fnee der Vordeneite, 
jiach der Lage und Richtung der Löcher, 
worin die lofegebfOftemm «berae» Kucbslft* 
ben eingepafst waren, wieder h^'&telite. 
Dieeer Eatdeeluing sidblgi^, «rud ec ut Sb- • 
Iren der beiden Söhne des Markus Agripp» 
erbeut« •••..>. , <• . ^ 

. ^icbt weit im diesem ^ftcboncu^^latinaenle 
strömt die woblthstige Quelle^ ohne welobe 
die Einwohner von JSümes gßndliiigt si^yia. 
würden , CisternenwiMev x|i trinken. Die 
^nbetriU^tiichea Ueberreite eines IManenr 
Tempels sind nur wenige Scbriuc davou ent- 
Cernt Aus Dankbarkeit gegea.die SlytofbOf 
deren Urue noch nie versiegte, schuf man 
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tun die Quelle eiaen öffentlichen öpalzier« 
platz , der tu den reltzendsten yon* fiurdpa 
gezählt wird, und mit seinem woblgeoidne* 
ten und sohiokiieh verlheillen Itei^shtbom an 
Lnstgebäuden 9 Statuen, Bosketen, Schatten* 
gangen, Ruinen "und ManiUett der altc^ 
piftchtliehend^n €ii4oiHa IfeiMuts^nsis nicht 
üii Werth gewesen wäre. Der sogenannte 
grofie Tüum (la- Toüt mdjgne) dev 'vntv^it 
Nisfnes eiw freundliche Anhöhe zfert, hat 
wal' schon mehi^ al» ilfv^ig Atö^kM iim 
den Schlummer, t^nd '£ineh' sogar um den 
Tentandi ^i4kiit& ' ^ ^^1^ 'durdit ^fie' Bini^ 
arf d^n rÖnu^ch<in Ursprung zu verläugnen 
Scheint, so hUbcfn ilm einige Vocl d^Mr^hlteii 
<ralliem aufiUh^n und kur Feter diruidischar 
Jfysterien dienen las^cil; And\^|[^ 'thiged 
kein Kedenken ih'm ^dl^ ^]|iäni^ijg;^'Pestim- 
mu hg eines Pliarus anzudieiilen , und licfs^ii, 
ZU dtesem Ende, in den fdMiten Tägen'der 
Umwelt das Äliittelmcer den Fufs der Anhöhe 

I 

Jbespüfalen, auf deren Gipfel da» rättbelhafte 
Denkmal sich erhebt, weiches, der auffaK 

r 
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lendeii jSqndexJNirlÜlii wegen», vpr huudert: 

WA^, ,,4^ ;r>^;hUgW«vi^at vielleiciit Herr ¥uck 
ifi seinen geaf hätsten Kri^ÜBn übe« j$üd{raii)cr 
r^jl^, ^^y^t g^p^jiiii^iaiiit* J^ )^lX\^ für 
^n^^ römischen Waf;h|tll^rm und ^esaUmig»- 

sehen ^r/^ und iVf^//ij?i koivrefiKHidiri^e^ so 
d9^,^ifle Städte, 4iiich v^a^iefiete j:^)- 
fungsz^'i^cu, sieb, vqh cipc/ drohenden Ge*r 
Jahr i)f^€;«i;VrM^>A lioiinte»* ^4^*du^<ib( y««*^ 

al^^^^Of. frühjerc; JJe^lji^^muiig zum gaiÜ^ 

ft Äfeftii^ ^i^Pf v^iqdcf ^^jf^H^iUi, war 
icli jujijck ?^cuge ein^*^ Au#p<ifi|,^,4ci{ juick 

^Cü J^plaiiafle/ war«} eia aj^r ,Liid,wi^Ssi ii;f r 

Ii,l^sse migchallen und tr<>t3Mg,i>c&agfci yi^- 
iri|m,pr.kpi^ IU*arde,tr^ige?«^lch,l4ai«5, sie 
Xqrgp;i^u"^ aiitwüi tote 4?^ Rilter mit 

festem TQpe,.»,und ieh weifi^ auch nicht, 
mir die YerbindiicUkeit auikgt, Euch dar-. 
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über Rede und Antuort zu geben". „Gleich 
diese da angemacbl"! schrie ein Kerl mit 
einer gnifslichen Kalibans - Physiognomie, 
sclion halb wülhend , indem er dem Ritter 
seine eigene Kokarde hinreichte; und als 
dieser, um das Ende der verhafsten Scene 
zu beschleunigen , eben im Begriffe stand 
sie aufzustecken, rifs ein anderer ihm die- 
selbe mit den Worten weg: „Ein so infamer 
Aristokrat verdient keine Kokarde zu tragen; 
und gleich das Kreutz da aus dem Knopf- 
loclie" ! Mit diesen Worten entrifs er ihm 
auch das Ludwigskreutz, trat es unter die 
Füfse (welchem Exempel auch der Kaliban 
folgte) und gab es dann mit dem Bedeuten 
zurück, niemals wieder mit diesem verhafs- 
ten Abzeichen öffentlich zu erscheinen. Der 
lauteste Beifall des zusammengerotteten Volks 
belohnte die empörende Unthat; und wehe 
dem , welcher als Beschützer und Rächer des 
gemifshandciten Greises in die Schranken 
geireien wäre! In allen Departementern des 
unglücklichen Reichs bezeichnet die Furi^ 

.4. 
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der Arfeiwuth bdlaalui jede^L Tag mit älm- 

lickcn Gcwaitthätigkeitcn ; wozu der Pöbel 
das Frivilegiiim obae WidmUnd iisvrpirte, 
weil das Heiligthum der Gerechti^oit ka 
TrÜBsier liegt, imd ihrePriesfer, deniBleii- 
de Freia gegeben ^ lern vom eigenen Herde 
und den söfiien Gewohnheiten der Heiinath^ 
nnter f rpmdf m üinuncly unatät und flüchtig 

• nmbecuTfen* 

Bei einemi Dofle awiaehen Nüm0f und 
JMontpelUerj sahen wir in einiger Entfernung' 
Yon vna^ auf eineni Fuisplade neben der 

, LandstraÜMy zwei Nationalgardisten ^ die ei«« 

nem dritten mit türnender Heftigkeit auri»- 

fena ),Geh^▼oralU9 Schurke" 1 Ais dieser aich 

• 

weigferte,- tannfen . ain idUhst mk geflttgeltee 
Eile eine kleine Siiecke voraus , legten aaf 
ihren Kametndeny. der jetat, da ihm ihr 
Vorhaben deutlieh wurde ^ sii^ duroh die 
Flucht zu retten suchte, beide zugleich an, 
nnd tra£ett ihn a» gesehiekt im Laufe, dafe 
er Z.U Boden stmi:zte. Kaum waren i^r in 
der Spraehmile all ama Gelahrte sie um 
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die Unaehe dieser sehrediliclieii TfiM be-' 
fragte, worauf ei; folgenden Bescheid erhielt: 
^Sie baben Recht, filier die Stfenge tu 
erstaunen, mit welcher Sie uns den Elenden 
da haben behahdeln «eben; aber Ihm ge^^ 
sehahe Rechte Der Pfarrer j|ys Poffc tiitfifc 
uns mit der giöfsten Höflichkeit auf, gab 
reichlieh was Küche niid Keller ymmt^^^at^ 
und bat uns den Atifenthalt bei ihm nach 
Lust und Ge€ilkil >M iPtrüngeftbr ÜMI* 
nun, heim Abschiede , gab er zu verstebeftf 
daft ihm ein tfilber&ar taMMlbbie« Soglei^^^ 
kehrten wir beide die Taschen um, und er«: 
ittahnleniiiisentiCamiapadeii/ tili gMiürM 
thvn. Aufsein hartnackige Weigern hraui^ 
tcn wir Oewmlt, und Jinden deü LdSek Wi» 
wurden ,»uf der Stelle einig, sobald wir um» 
^ im Frdieii seyn würden, kurzen Proaefs'mil 
ihln itt machen« Sie^Ögen nun aelbal Mif 
scheiden, ob wir eia Hecht dazu hattea? 

Kei» ehriicbex JdabU 1' r'" rirrtr BfiMt. 

buheu^' ! Gelassen zogen sie jetzt ihre £^raisc^ 
ohne iiei^ HMücr pMt6^ ^dftn^ llufKrifcHdbun 



Mi 

. uBMuaahcn» 4er indeis dea Geist au^gcgeba ' 

hatte« ^ 

Herr Amoutm»^ ein gescbickter Arat und 
Naturfüi^kclier lu Morup*illier , übernahm , 
selnoft* weifausgidelisten WirJuingslureise» 
na^i^acblet) auf eine Etnpfehlun^sJurte von 
Herrn 'Gi^tfi'^y da» beiaabe unter allen Um- 
* lUjindea langweilige und unerb^uUeheGeschÜft 
ei^e» Gieerone, uhd ttdffle mit siivorkom- 
meod^r GeCüliglml mir .die Sebeni^würdig-' 

« 

kftilUB dieeer Sudf ^ 

^ Jupiter brmnmt* \ 

Mit' äehtfranidsiMbei»- IMikaftesae^ . wu&te er 

die Miene des Vergi»ü|gens 4ind der «Ueberra-' 
9obung seliat bei GegettitKadenr anntidunca^ 
welche für sein Auge schon seit Jahren das 
ipislariMge HeUduakel der Neuheit .TeiloreD 
hatten* 

In der Mitte der Esplanadey einem ßSenU 
Hohen ^pataierplatae , hat man, auf* einer 
Tienig Fufs hohen Säule ^ der Freiheit eine 
Statne erriehtet, nnd aa diem Piedestal die 
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Misrtschenreohie in eine sdiwane üftmortafel 

eiagegraben. Vou iiier erbiipJa mäik*m ämr 
Nähe die. blafsgrfinan Hij|a<^ittenrens ^ und. 
in der Eeme . die i^lauc Wasaamfis^ ^ptuiu^ 
Merkwürdiger -ftk' dieser ' ist ein am lerer 

mit edlem Qeüchniarke sich vereiüigi. Er: 
heifst r>9ie>^ci^^ 

Ludwins XIF. eine düi iiauiJiÄie^deii dcssei« 

Leu, weiche Iran kreicit in^djtJCS©r*iGalU*Jig'^ 
iMiHriirg^teiybtSf liati iteM|ii|i|tl;iHretii^stew 
ißioofkßH^ .iijtheJU . darübaBAtii^itiiijB^&unUM«' 
ka«r0iiMiidtiirf^ ledige MiMieKie^ disilM-w 
d<w»Utucii|. für, wekabo.aie JbeAtimait nwrden«^ 
a«f > iddeMm» iB[atec4ie»ikli£merksamkeit 
am meiäteii ie^&elt, i^t d^s achteckigq^l£«aitl 
einer WaaaerMlung, rdleimlar allen aluili-.f 

grabe, tf ei«H;rw«ä^ beiäJTi/je/ selber nichts 
att^geklomiiiiM^ljfMitek^ 

behauptet. Sie^h^i^tdii aiis xvvei.|JcydiaiÄa5ia 
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dier d«i Walter, «ine ViertelstiiAde iveit^ 

Yon einer Aoliöhe heriieiliihrt. IHes Ehrei^ 
'jnonuBieiit der modernen Baukunst wfirde 
aiek nod» imposanter darstellen , wenn es in 
gerader Linie fortBefe, und nieht gegen das 
Ende an einen stumpfen Winkel hätte ge- 
brochen werden müssen. Die gerade Linie 
traf «^a"*«^ auf ein Landgut, dessen £igen- 
thümer auf keine Weise zum Verkaufe die- . 
aer Wohnung seiner Vater an bewegen war. 

Das Panorama vom Feyrou gehört au de* 
nen , die eincv lebendigen Phantasie, selbst 
nach einem halben Jahrhunderte, noch im* 
mer mit unvesblafrtem Kolorite enebeinen • 
• müssen* Welch ein Gemälde, wovon Alpen^ 
Pyrenäen und Mittelmesr« Ahr dielinfisanng 
bihlenl 

Der neue Schauspielsaal von Montpellier 
ging jcfadner Md gtschmadLToUer aus der 
Asche des alten hervor. Man gab ihm die 
eben so awceknälsige als gefallende Zirkel- 
form und eine durch £in£aichheit edle Yer- 
aierung. Anstatt der Keinen bat man auch 
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hier, wie ia vielen andern Theatern Frank« 
reicbSy argandkchB Lampen eingeführt. 

Das Lager von Koblenz ^ eine National« > 
{losse, worin Qt^iAnds, Prinz Conds, 
rabeau das IVeihfaJs und andere namhafte 
Ausgewanderte auf die bcirsendsfe und 
bürleskeste Art dem Gelächter Preis gege« 
ben werden , ward mit einem Jubel aufge- 
nommen , dessen Ausbrüche das Haus 'er* • 
schü Uer ten. 

Es fehlte mir att2eit^ die Magettonenms^i 
EU besuclien, wo vormals eine volkreiche 
Stadt blühte 9 von deren Däseyn aber, aulker 
den Trümmern der Domkirche, worin, der 
Sage nach, die schöne 'Magellone an der 
Seite des trauten Gemahls ruht, keine Spur 
mehr zeugt. Für den Philologen ist der 
Umstand nicht ohne alles Interesse, dafs auf 
diesem Eilande das berülimte KocLbuch des 
alten Gotirmands Apimus zuerst wieder aus 
der Nacht hervorging. Schade, dafs es nicht 
Tmdars Dithyramben, ' Sapphos Oden oder 
Menanders Lust&piele waren l 




' Eine der Haupfnerkwür^gkeiien der ehe^ 

maligen ProTiiu Languedok, und wgkick 

» 

eines der glan^cxitUleu und ruhmwürdigsten 
Denkinäler des iii€»diaiiuch.-k>rdroataüschaA 
Genies y bleibt auf iamier der wundervolle 
Kanals welcher da^Mittelnecr mit demOccan 
in Verbindung setzt« Seine länge beträgt, 
TOA der Mflndung am See Ton Tkaut bia 
ftur ScUeu&e d<er Garpnne bei Toulouse, 
dreüsig deutsdie Meilen. Auf dieser gamen 
linie mhlt man xwei und secbsug Schlfu- 
Ben , und hundert Bassins* Der Theilnngs« 
/ {Hinkt des Wassels erhebt sich hundert Toi- 
aen über den See von TUaut und ein und 
dreüsig über die Gaionne hei TüMtiott^^ 

VIP 

Zwei und neunzig Brücken führen über den 
Kanal, der dagegen seihst wieder an fünf 
und .fünfzig Stellen > brückenarti^, nach AH 
antiker Wasserleitungen, auf Arkadei;i ruhi^ 
junter welchen flüsse^ Bergströme. und Bäche 
lingehindert. in den allen Betten durchfliea- 
aen« Mehrere Bäche , von denen einige vom - 
sdkwanm Berge fallen | liefern die erfordere 
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liehe Wassermasse. Besonders bemerkensr 
Werth ht 'das ungeheuire 'von Gehilfen und 
einer sechs und dreiisig Toiyeu dicken Maues 
eingpedimmfe 'Wasserbecken Toii St. Fmrmoi^ 
Aas eine Stunde im Umkreise und hundert 
Fufs Tiefe^Mat' Es - dient dem Kanäle, sum 
Hauptbehälier* Wenn das Beekra von dent 
Gebirgswasscr akigfefüllt ist, sa stürmt es in 
Kaiskaden üh«^ ; ist «her nicht gtnvviroU, 
so läßt män durch eine in jener Dammi^ 
niatief^ an^raAfe CSMCto ana Fufim daa B^^ 
ckeus Wasser ausströmen, indem man die 
IMossalen kttpfemen Hihne MTiiet, dieaicK 
daselbst am Ende von drei äuiseist massiven 
Hdfiir^^ he&ndmt}^* Iii'lieid«d»Fiil(ni'MBiii«lf 
sich da« Wassef^> im Becke» -von Naurqfsue, 
viid gehl'TQfli^^Mm[<riieiIpußkte mutOMUr^ 
neu ßette OMkf Tmmkmsm^^um& Mistig andeni» 
mäch y^gde. Das 'VV'asserbecken von St. F^j^ 

X 

gegen eine Million' Ku})iktoiscn Wasser. 

--Büt^^KWtk iliii ii fiiiiJg TüiiiiiH ünm Ml 

terirdische liatakombejüauf*dei JKau^ durch 
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den Malpmthergy zwischen N^triKumB uDd 
Bui^9^ giU mit .Recht für ein« der denk« 
würdigsten Zeugai^e von der Allgewalt 
laäanlieh aued^uraideri yffAat hcjrechneter 
und harmonisch verein^ejr.Mea^enkraii iv^ 
XMipfe mit den riesenmiUUgsteii'iUK^pnw* 
«en der XS^tim . 

Im August »tiiid SeptemlMr^ anviicbeii deii 
McMen \Qa^3auGfurc usküiBordean»^ wird 
der KcniJ regelxnälsig abgelassen, und 
i^earlMMiid Aiteiteni. gpreinigt und ansge« 

bessert« Die saiiiaiüichen Erbauungskostea 

MiefiUi eieh im Jfthee Mo. auf akbenaeim 

vnd eine halbe Million , welche Summe in 
«neecB Zettes^diei j«nd' dmDug MilUonea 
J^etragen würde* Die Unterhaltuags - und 
Hepefmluniiielagen wetdmt lehr aus Jahr, 
oia^ «u dff imah hundarttausend Üvres an* 
(jesehlagen, Meb d e wa Absuge man aber» 
heinahi?' ohne Ausnahme» dea reinen £rtrag. 
auf die nämliche Summe 4>ereohnen kann* 

Unaiisgesciat wird der Kanat von dfi4le« 
h«Uh hundert numerirten und einre^terfion 
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Barkeu , die zwei tausend Ceutner oder hun» 
dert Tonnen tragsen» beEBÜhren^ Dieae gelan- 
gen mit einepi Pferde in sechs Tagen von 
jigds > nadi Toulouse. Das Pottsehiff legt 
denselben Weg in vier Tagen zurück* Piß 
obere Breite des Kanals beträgt seoitssig, die 
untere »as.wei und df eiiiug | die Wasser|ie£e 
nirgends unter secbs Fvfs. - 
J>en so ^wfyi^fhßjß. Hßßk^wmm der Kanal« 

schleusen, welcher eins der schwieiig&tea 

FfoMemetT dertiH/dcoaMipk * mit spielender 
Jgieichtigheit> nuAÖst, nimmt man für eine. 
Arfindning drr Italie«ev m; wenigstens 
wurde die ,erst9 Anwendung d^von, am 
Knde des .fkinfiebnten Jahrhunderts» anf des 
Btenta bei F^adua vorgenommen« 

Der Bau des Kanab von.X^anguedoik dav^» 
cirte yiiersekn.Jahre^ xon ^7 J>is x^u Bi^ 
^mt^ welker den Plan idit tiefen Genie 
entwarf und mit eneigiseher Weisheit aus-t 
führte, erwarb sich dadurch die gerechtesten 
Ansprüohf sijuf den Dank der. späteslen 6e« 
schlechter y ..u^d seiner Büste im Pantheon 
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des Nachruhms eine Steile neben der Büsle - 
, seines Zeitgeoossen VatAan: 

Ich erhückte bei dem Hafenstädtchen Oetta 
.das Meer, welches dem Freunde der heidM 
edelsten Völker der Welt, Toir allen Gewüs* 
Sera , die auf der li^rdflache wallen , heilig 
seyn muft, in der sch^nsteii Beleuchtung 
der untergehenden Sonne. Der Hafen, mit 
einem Walde ' Ton Mastbäumen $ der Mole 
mit seinem schlanken Pharus \ die Stadt Ceue 
^ mit ihren abendHdi ang^estrallen weifsen 
Wohnungen ; der l>enachbarte mit niedrigem 
Gestrippe übe^kleide#e 'Berg; einigte hoHän^ 
dische Windmühlea; die lange Steinhrücke 
des Kanals von Languedok ; Fisdierbdte 
' nicht weit Yom Oestade \ Sdbiffe ^ mit ge^ 
sehwellten Segeln in der Ferne: man denke 
sich, wo mdglicb, das Unermeßliche, 'die 
H^rrlidikeit und den Reich th um einer sol^ 
chen Ansichf, 'und beurfhetie darnach die 
Wirkungen ihres Gesammteindruckes auf 
jeden Sterblichen, dessen Brust nicht mif 
Horazens dreiiadiem £rze vefpanzert wurde. 
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Ein £rischer Seewind kühile die Wärme 
des AbMds. Die Üifotroseii sdiwitmineii Ewi» 
seheA den Sehiffen im Haien, und die Fi^. 
scher sangen in ihren Barken. Ich stieg 
Unler' der Peiersschanze hinab, und w«rf 

mich in die lauen Flulhen. Mit der Wonne 
Ward Tielfeicbt selten i^ebadet Ole Ge- 
schwader der Karthager, Syrakuser und 
Römer ^ng^ii Toir meinem Geist» Torfiber; 
die groisen Schaffen der Scipionen schweb« 
fen Ober den Wassern und klagende* $f im- 
men der Heldenvöiker schollen 9 aus ihren 
fernen Grüften, über die unermefsliche Mee- 
xesflädbe, welche sie vormals herrschend 
^mwohnten. 

Ich ging nachher noch lange auf dem 
Mole spatxieren. Allmählich ver&tunimte das 
Getümmel des Hafens und man hörte nur 
noch von Zeit zu ^it in den Schiffen das 
dumpfige Läuten der Betglocke. lange 
schon hatte die Flamme des Pharus geleuch- 
tet, als ich in den Gasthof aurückkehrte« 

Goldene Bilder aus Athen, MUet und 
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Xie&bos wirkten sich in meiiie Traume; die 
fkviindliclicn Gctdrpe, wttcr deren -fuiltfi»* 
sea die glücküdieii öüdlaoder, dur€b über« 
edMriiBgUciie FfiUe det keimendea und 
£rucbtenden Leiiens» ia ewiger |yrühlingijtt> 
gend fr(4iliidieii9 sehienen einladend nieder- 
w^shweben» und der entfcörperte Himmeis* 
chor ihrer seligen Bewohner sang in leisen 
Geial^rld : Hofieiiipttdig, hoffe muthToU» 

F»yobe| bis a^ur MorgemöÜie der losgebun- 
denen £icfawingeii 1. Hoffiiuag ist die j^lüthe 
des G1m<^1uv * ' / 
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--..Kl 'Xsl UX^* ■ .rf- *i ^ ^ > 
/ ' • * 



Dear is that shcd^ to vvhich his soul confurmt , 
^nd dear that hill ^ v^hich lifts htm to the storms t 
And as a child, when scaring sounds molest ^ 
Clings dose and cXoser to the mothers breast; 
So the loud torrent and the whirlwinds roar , 
But bind him to his native mountains more» 



GOLSSUITB. 



W as ich seit Jahren so sehnlich wünschte, 
hal endlich der milde Genius der Freund- 
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miiMtl mir ^nt iüjrL Wie Aad^ einrr grlüir- 
Mfie» Wi fl l MiH i Ü iMig» wmde iiclv des 
tlilicm Sdumen der Hamlicfakrii wieder^ 
gicfen ^ nai sidk siAt daians n ent- 
itmoLß Suise Jbande werden iiaid il^ £e*» 
•ela, und so leime jeder Kalo xn spit mit 
der Wammg; yot der Rficfckghr ia die 
H51]Ie des Cyklopen« An emem heitern 
Hadiwiflage dcf Monals Joüm Teiüels idi 
Z4iiicli in der Bai ke des Boten von Mailand, 
1«^ eilict altem V eispi ec h em eingcdeiiky 
meinca Freund 6aÜ4 in der Woäniuig sei* 
ner Almlieffeii xn tegffifien* 

Das Fostschifi hat ein Sckirmdadi , und 
empficMtsidi üBeriiaupf durdi eine zweck mä- 
isig und Terstindig l>erecbneie £inriclitung# 
Die QtsMschsLti bestand mebtens aus Zuri- 
ehern I Ton denen einige nach Ffeffen^ die 
andern nach Italien giügen. Der Stern der 
Dämmerung leuehteCe schon über dem Hori- 
sonte^ als wir bei Meilen^ einem ansehnli« 
eben Dorfe auf dem linken Seevfer , Halte 
maditCA* Indeis liattea die Schiffleute Tilch 
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und SiiUile aus der Barke weggeräumt, viid 
Stroh xum Nachtlager ausgebreitet Dicht 
in den Manie! gewickelt | schlief ich, unter 
dem* Geräusche der Ruder, bis tut Morgea- 
rdtiie, trot£ dem Dulder Odysseus auf sei* 
ner Streue Von dürrem Laube, t 

Der erste Gegei^stand, welcher meinem 
Blicke sich darstellte, war die Insd üfkau, 
Yom röthlichen Frühdufte , wie ron einem 
zarten Schleier, umflossen. Wie gern hatte 
ich anlanden und den heiligen Boden betre- 
len'mögen, wo einer der gröfsten Deutschen, 
als hülfloser Verbannter Ton Allen feigher* 
sig verläugnet, die in den Sonnentagen des 
Glückes ihm Freundschaft heuchelten, das 
Ziel seiner stürmischen Laufbahn fand: aber 
die Barke gleitete Torüber, und ^ur 
Geiste konnte ich in der engen Zelle ver- 
weilen, wo man lange nodi seinen ganzen 
JNachiais , eine öchreibfeder und einen De- 
gen, aufbewahrte, und an der Stätte, wo 
die Gebeine des kühnen Sprechers der deut-* 
sehen iSation, der Luthern die Bai^n hzach, 
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n SlaiA wofd«a» Seildefli sind nn sckin 

beinahe drei Jaliriiunderle Tcrüosseu^ und 
noeb juer liiieb jcdor pftlnotisdie Vemtdi 
Cruciitk»! durch eine voiUländige Ausgab^ 
feiner Werke dea sfirnenden SduUten des 
Herrlichen xu -versöhnen , tmd das Na- 
tional - Selfartgeitilil der Deutschen . Tiek 
leicht einmal wieder durch. einen heilsamen 
elektetsdien Sdda^ su ersdtfittern. Ein vor 
sehn Jahren eisehienener enter Band wurde 
Makulatur, indeis die unerhörteste Mifsge- 
burt aus der Zauber- und Kitterwelt in bun* 
dert Bücherschränken mit dem Ehrcnuber- 

suge des Sdimutics pcangte. Wahriif^^ «in 

Volk, das gegen einen der vorzüglichsten 
Geister, die je den Taleründischen Ruhm 
verklärten y dieser schimpäichen und ver- 
tchtungswerthen. Gleichgültigkeit fähig ist, 
verdiente nie einen Ulrich von Muccen au 
den Seinigen tu xählen* 

In Lacfieny sieben ölunden von Zürich, 
Uvurden die Reisenden in fünf Kutst^en ver* 
dieilty die gegen Mittag in ankamen. 
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•iMm armseligen Fleekea, wo die meisten 

Hä^iser im Rumpfe stecken, und dessen At- 
mosphäfe, in'« Absicht ihrer. yerderJbiichen 
Ji^liüü^e, dem l^estquaime der pomtinlüchen 
Sümpfe nur wftrtig-xiacligebeti solL 
. Maa. hat von. jeher die Mmt euf dem See 
'-iron Ifaller^^t als eine des.gelalirlidislen 
im g^iueu yjQgfiheuren JUexirl^e , der Aipen« 
tbtilep betraehtety weil es ihm y «.wet Stellen « 
ayy^enommen ^TÖÜig an JLanduagspunfci* 
^ gebricht. Ueberall sind die Uferfelsen, 
mikuergieich) wie nach dem Senkblei, abge- ' 
scliiiittcii , $0 da£> man durch einen plötxli- 
eben .St«rm. ohne Kelhang yerlosen wärcw 

X>er,Ti9g war schwül, die Barke unbedeckt, 
und so Toil Menseben geprefst, dafs uns dev 
freie Gebrauch der Arme versagt blieb , und 
wir beinahe in den Zustand yersetzt wurden^ 
worin Hollwell sich mit seinen Unglücksge* 
lührten In der schmurt^n Hokle befsnd« Un** 
tpr diesen Uu^tande.n war es k^in Vunderj^ 
dad: wede« di^ malerisehen Wasseefille, 
AQt^ die phanty tischen JgeUenfQmen de;r 
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ho€h über dea Scfaiffiibofd crhcbcA tct- 

4aif bewchhoU ciiitlirli die Luduiig im 
fß'äUiämttMk äim^ gtivMftMfimäi FäbHL 
Im Gattbofr b elr acht e t cji wir mit Wofaige- 
failm citt g lu Bi lw ly liid c -von JDiogg^ ei- 
Mm d«r fMdikkl^^ica jtiMmffialcg vad 
giackliduten Ticflcr «wer Tage, den ich 
irorKniMPf idi Kraie TOm G^sm^ FanuUe^ 
WCgeu seioer seltenen Bescheiden beit so lieb 
gewomten tolle» Büvel, der V ei cw igei 
iUeinjoggs , hat diesen Küusüer und seine 
Mrkwfi«dige BiM«agigeMhidiie tum €e^ 
f emUnde einet letensMrerthen Au£salxes ge- 

Vou Pf alle/utadc wurde die Heise wieder 
cn Lttiide fe ft f e icteC tu wo wie 

mit cialrrechender Dunkelheit ankamen ^ 
wies man tum Naishtqnartier uns einen Gast» 
liof an^ durch welchen einer von der Ge* 
sellfchaft, der in Spanien gereist war, nicht 
#hac Grauen I «0 da» aifculmislBlie) ail 

♦ 



Digitized by Google 



m 

den Fiüdtea vad Yerwünschunecn aller 
Fremdlinge beladene Kndfienwesen dieses 
imwirthUchrea Landes erinnert w^rd« ' 

Der folgende Morgen fiHirfe midi in die, 
Umarmung des biedersten und liebevollsten 
der Freunde. Gewifs war es nach einem 
ähnlichen Feste der Wiedenrereinigung, als 
der geiiiaic Richter daü Schönste nieder^«- 
schrieb y Ifvas^'nach meiner Empfindung we- 
nigstens , aus diesem origiaellen Geiste je« 
mals geboren wurde; 99 Nur in den Minutell 
des Wiedeiseünji und der Trennung; wisseli 
es die 1; Menschen 9 welche Fülle' der Liebe 
ihr Busen, verber^e^ und nur darin wagen, 
sie es , der Liebe eine ütfernde Zunge und 
ein iiberüieisendes Auge zu geben: wie 
Memnons Statue nur fdnte ui^ Mbte, wenn 
. di^ Spnne i^am und wenn sie untergingi 
am Tage aber bloft warm von ihren Strsr« 
ien wurde"«. 

SalU bewohnte das väterliche Schlofs Bo^ 
iiij»r,- welchem ansehnliche Gebäude von ei- 
ner Aahöhe. di(^t iiinter Maians ^ eine 



» 



JbeträcbÜicUe Strecke des ^rofseii Hials he*- 
Jierrschty w^khe%y vom Rheine dunhschiiit- 
ten, zwiäciica zwei hohen Bergketten ^ich 
fortwindet. Wir liesuchlen den Ohritfen 
^on Fcualojizif in deasen eimiger Tochter 
ich meines Freundes erwählte Lehemgelahfr- 
tin kennen lernte«. Diesem 6eX das gerechte- 
ste Loos : denn die harmonisch Vereinigung 
der sittlichen Grazie mit dem reinsten Natur« 
sinne 'und der mildesten Weiblichkeit si- 
cher! ihm unwaudeihares Glück , als Manne^ 
.wie als Greise. 

. Attf ikr« Wieg« ilnplM Gmiea * 
Hl« BlutbenknMpcn «Ufcr, vertcliSiater lIsU; 
Per ViitcliiiUi und ^es Froluinnt Roiea, 

« 

SchwimnienJ ia Starter £lmpfinduBg Dafie. 

Der Scliwestern jüngste drückte den dvikLeln Krank 
• Ton Sinnviolen «anfier Melancholie 
Ihr auf die Stirne, traurig lächelnd 

Und mit dem sirtlicluten Blick der WdÜM» 

Nun wurden Plane 2u Ausflügen entwor- 
fen und gröistenthei]^ ausgeführt. 

Wir hiesuchtcn Reichenau ^ wo eine Gesell- 
schaft von Menschenfreunden, an deren 
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^itie 'ein Herr Vöi 7häkalhier%iehi, in dem 
You ihr einkauften herxschaftüchen Schlosse, 
ein Emeliungsinstitut begründete, von wel« 
ehern I in mehreren Rücksichten, viel Guteai 
erWartet , werden darfr - Die einsichtsvollen 
Md Teliliildigen^ UMternekmer hfthen den 
Wohnungen der Lehrci*« lind Zöglinge eine 

gegeben, Jafü es mir vorkam, als hatten die 
lUe^tmimmtr im tt>tlttallg«ki PbUaiiiri»^ 
XU Dessau ihnen dabei zu Mustern ^edieiiÜ 
yon> d^ li:wtM«'i^^%{Mo§B^mh» «ridiciLt 
man das ^usanunensUömen' däs Vorder-^ un^ 
äiiitei«<BlhM aiis dem voiüiettlNifitff n»n 8tt«d- 
punkte.^' .iii 1 -i . 
V In CjliSMr vflik'gingcn 'mir nur wenige 8tva* 
den in gemisohter Gesellschaft. Man'erzÜlll^ 
te s Sm^oofpilh * kllnlicih '4iiff<iipaMtrt , 
habe, nach gewohnter Weise, überall wie 
elir Bassa vergetidet, iiimI sogar 'die tineiw 
börte Forderung der^ ihraa* Mann. last inH 
.mer unfehlbar erprüfenden Fuhrleute, tag^«- 
Heb einen Lottisd'ogr ffir IrteaiiPMd «odac 
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|f aullfater m besahlen» <4lM «iah auf iiigf^A 

eine Gegenvuiöteüuug ciazula^t^eiii beijri«^ 
digt 

' Im Bade zu Pfyff^rs unteniahnien wir den 
gefalurlidien Gang nach der . i2jit|l«^. JA 
wüusche mir.GVicii «ur Ai^sdbamaig diesea 
Ifatyrsiarkw0r4i|^ilt die den WaMcte 
bald- mit GiraiiiWi bald mil Bewimdecii^ 

«lUuia haUe der f übrer die EingaagtpftMPt 
Iw au^gfetdilcMieQ f *!• wk um plötelicb 
-aus der fipewd^kbc*.Obeiw€iiaAdie Thore 
dt6 QrXus venetst glaubkn». Zwei bebe 
Fckmauemf.ava uplSmlifibaA liaMBw» wto 

von Titanenhänden , wild über einaadef ge» 
thü^tf .biUea eia« Art toa Galkiie», an 
deren linker Wand die Röhren iunlaufen^ 
weiche die Quelle, dtm Badbauae inleite». 
Sie sind mil eisernen Stae^n und hdäxaxacm 
daran befealig^, eben so wie d&a Bretter die 
»um Stege dienen» .Unter dieser unsicbern 
Brücke 9 w gtobredüiebv daft nie awei Pe»- 
fonen darauf di«ibt binfer einander gc;b«f| 
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9j^t ;.u|iler .4^s^4m Mü£fm4m ^'r.4im^ 

f ji^ rjpli tl>ai eil A bgr^incl ^ j^cli^wankcnd^ ; V^f^tf 

jrermcidlich in 4*?^" lobend^ ,riulli.j^^ I^Hf 
den kaun , f^,^^, dem Schlund,^ iQiiar 

xi^i^ .^üiUm yi^^^ 

4<ßl^,<aiia^ tiAas^^f .11114 ^UafiM 

am desea iRa nde »«mftiMiK«^' SlmWIeke« ^ 

jeden. v AugeabiieiL herab«ml£iTiea drsd»!^ 

wir^ wegtn der häufigen 'yor^rftiige, meh^ 

Buchten inidJIftfaU»! «jvA^i^tiKO^^ ui|*iJüyi 
lifif riifiaiifanBh^Brrtl imr ^|^|t^||iM||L|M^ ^ 

}rer5uciien eineü angehciidcn Seiltänzers, £j:£i« 



i6a 



Tor deren betäubendem Aufrühre keinem von 
Vits die 6iioiiil6 des sndeni tci' ttdinlich wftr« 
An einer solchen Stelle sank der Mutb einem 
TM' der Ges^ltelisfl so tfef , dad er auf die 
Ehre des erreichten Ziels Verzicht that und 
nHeder vinkdii-te. Wir übrigen aber schrie» 
tcn herzhaft fort, bis uiils ein aus der linken 

» 

Vc^ftwand beiMftiMffjfbeliidHf 0Anpfgew9IlL das 

,£nde der Wanderung verkündigte. Baib er- 
Uieklen mi^ den Ursprung der ' HeiKjuelte 
selbst, deren £»ttdeckuttgsgeschichte sehr yer» 
schieden, bald mehr bald weniger abaiten- 
erlieh I Ton den Chroniken y Legenden und 
Volkstraditionen erzahlt wird. Hierauf be- 
gäbe» wk ^s'^tnf den KfidiWeg, itnd'frok*^ 
lockend j wie AÄ/^o» nach seiner Höllenreise, 
begrttftteaF^ir^äsfionilenlidif , ak Mr b^iil 
Badhause wieder ankamen * - '* • 

Ste tMty kdyll^ntag Mt^c^nd inir auf 
den Flügeln der Stunde, mit lii^inen Freuit* 
OMi 'in' Ün^ flenAbÜM^. 'Dss #>;lter war 
kWäieh und "die Gegend 'bezaubernd. In 
^et'^^f iMUlbse'Berggl^fel in di^ 
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dunsliose Biauc dc:> iiiniinels auf; aber küli- 
barn y erbob der Kalanda die äilber^iaue 
cken Malans , und weileffeia -»trömte der 
«itd cinselaen Wobnungen übcrsaete^i^«»€& 
feste ' 'H^emsckr 

blumigen Malten. In jenen lagerten wir 

Xjefsnerj Irliiteii, auf Moose; und in diesen 
dken blübfe das beiiliehe C^klamen, dem 
5ylpbeiibaftes und ätlieriscbes Auseben gibt, 

daisviibtfkf ^<iMijr# ^m^A^ h^^lil^ 

Püückcu leise aufa^utrett« , ivie beim Hasdien 

Am Wolica drang; 



und, trofe meinM Widerwillens gegen alle 
OMkftcliiiCiea an Wiiiidm, Thürea undFm- 

steischeibcui schrieb ich in der Freude des 

Hmmm» mm Ande»liea dieses sdiöntii T«^ 

ges anginen P£o&ieJi der Hütte: ff im. 

CM^gedMkleB wir «lUüKt B^mM%m^. iin4 
wünschten ihm Q^^ron^ Wagen« W^na 'der 
AbmdwiadLy seunen Ohni gegea temwia- 
te gg a a g vieileicht, anf 9e»44de. de& LemamSf 
heute T5tie «tfühetQ^ dcrai Ursprung er 
aicmaad anders «usohreibea iiaai«k(Et^ iUs 
dM SylpiMB Ariel t «o soll er künftig er^ 
labren, 4ai& fjie. dar iäadjUciwiL.ilar«PT 
nikk iia$re« Gliser aiTSgingen, die^ unter ^ 
fteher fiTeaaiuig maes ft%mtm% «oreinsMief 

klaagcn. .» ' - , ■ « . * • 

. Vaf iciaifpMK Monaden bmadiie. IM^ ««tpb 

tu Qrfffi4cios, Wohi^b^lig war ihm die ^iiie 

Sdioofiie der Alpen» .aasiii do» Soeaea - 
des Eoteetaeas a,uf der jBau|»thühue der 8.e^ 
▼olutioa am Blutfage des . laihalea 4^0OsfS| 
den raaUosen 2«igm^iaes Regim^tSi yon 
einer Giftaae Fiaakariaiif mur aadiafii^ und 

\ 

4 



dem betiliH^eBde« HüMgctüiiuiicl der M^rMiiii 

und Geistesliarmonie hochbeglückten Famlii^ 

vor iG^^Q^mUk- r v-^Vi^^h^^ 

wähs#M4 «m»e«vJt¥i9^4^^l9M^- %H ^^^#cHff'^ 
nie wtiter vgekjommea war , ak hh V »vay , 

mit ciem AuäUlMAiiiiiiAii^^^MM^^I^xJ^ 
lirji21fahrf$kii;c]4ßy]^^eg)^^ cUs^ wie durj^ 



Mr&techfen Felsen schwebt; wandelten lä^igs 
den 'mftleritdien Ufern des'mftciideii^jaftim« 
ßofts hin, der, wie /fW^r singi, gestürzte 
WÜlder will«!^ fuhren; »h BergoMiiiMkitAla 
angethan , in die unterirdisclien Gaileriea 
d^r Msifudkil von Bmiem «fib , wo aille 
Schauer der Katakomben wehe» ; brachten, 
im FelMlkell«r dts- Milonet CkiÜon, dem 
edlen ßonnivard, als tolerantem Frieuer und 
freiheifsiidbendem Säihydiriien ein Tod-fnii 
ojifer; begingen i%s/lf^j^edäehtni(Ublih* in 
einem Gartenkabinetc , wo dieser Liebling 
deir Kator und dei^MnUen für seiner Mo»^ 
schenbrüder WoM und seines Namens Un- 
sHerblidikeit lai »«^n^ adbkrieb^^ 1t»«l ÜHa^te^ 
vergassen unsern Unmulh über die fehige- 
^blägenen ^ersul^c^, Sa^ doMti zü- entA^ 
ciien, weldies Aomseau &dkÜdie^^ heim, An- 
Micke ties llinf^iftetidte SeegMftldeft-vöm 
Kirchhofe zu Montrmtxi verfolgten, hinter 
dem Dorfe N&viidi^ Miet^ iiisr «^nlillitlngstei» 
einsamen Spatzkx^inge hA$ ^hin Hvo der 
Mbdan «eine tci&Ma FlUtKen (M' dte' si^ 
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jragdgrüne Klarheit de» J^^PM^K^ en^efst^ und 

Meru^tk^^mkmrmmi^^ irf i u itiH iMi i 

Lage, dvi: Piciü und das Entzücken jedej 
zvL^Sfßyi^^^rdieutj ein Fci»! der Fieude^ nach 
ciejpen kuiii»Uo6eii Gesängen ich ^uwi;^^^ 

alle lAa dkii GfackbiriiM^patunge» m 
seinen poeMacheivArtMMleA^ UBd;ei^IiekMie 
den Idealen seines Cpteistes, dafs nnr die ge« 
im Sland® war, ikn zu einer Auswahl sei«« 
chen Gedichte zu bewegen. - ^i*. i-*^*»^' 
^estinimung.,%ui(ii Jl^Mg^enste nach Fru^. 



} 
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ia einen Boden, der, gleich dem festge* 
statfipfien Efdreiche einerHeersfrftfte, weder 
Lebenskraft noch Gedeihen zu versprechea 
ichlcn. Aber die Sefaunmersceijeii der üppi- 
gen Hauptstadt und des glänzenden Hofes 
hatten fir ihn hMistens den flQditigez^ 
Eeitz einer Feenoper , und die feine Welt^ 
il«^ sonst dem Neulinge In zauberischem 
Helldunkel zu erscheinen pfiegt, zog seine * 
Blicke kaum so lange an, als uöihig war| 
um iaucfa dies Kapitel des Buches der Men9ch<» 
heit im Originale zu lesen. 

Schon daibals leitete die ländliche Muse 
de;n Jüngling aus den Scfalofshallen und 
dem Utiergarten'TOtt V^naUle$, in die ge« 
weihten Schatten einsamer Wälder; sie blieb 
fn den dden Moorgegenden Ton Flandern, 
wie an den malerischen Gestaden der Seine, 
In den friedlidieti HiHenfhSIerh der ihiti-^ 
sehen Alpen , und zuletzt auch im Heerge- 
fflmmel des Krieges , seine untertrehnlidie 
tvefährtin, in dieser ^ nur äufierst selten 
«nlerhrochenen Abgeschiedenheit ^ron dent*. 
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tober Ut^ahir und deutschem Umgänge, 
hat der Dickter mit der Spractie gemngeti 
yfle ff'inMmottm md HMer , uild gleich 
ihnen dadurch «n &raftfüUe det Ausdnidtji 
^Wonnen. * 
' Nur Ein unfreuiidlicfaes GeMir». wajfet 
über die&e poetischen Kunstwerke: sie müs* 
ten einer GetehrtenrepuMik fersdieinen, 
wo ihnen, ihres schar fgepragten Werlhea 
tengea^let, vielleicht nadlt wenigen: Jahren 
schon das Loos der Verlassenheit bevorsteht* 
In dieter reinen Denokrätie, wo nuir eine 
ie^tingische oder wielandüche Diktatur dem 
immer mehr überhand nehmenden tattsktt«* 
iottischen Umwesen zu wehren vermöchte ^ 
verdrängt eine Epoche der Liebhaberei , mit 
. unglaublicher SdineHi^eit immer d&e a^* 
dere^ und die Muae des Gesanges hat sieh, 
aus dem literarischen Marktgetümmel und 
Krämergewuhl zurückgezogen , wo noch im- 
Itter die hunderthUndlge Polygrapimi', vMn 
dem Schutze Hermes des Gewinnverleihers ^ 
Clfmf«» a^dw) da» Volk xtt bethitren fortfahrt, 

am 
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Per uMdüetfrsifea Pflege iimer Vorläu^ip 
der l^rbar«i erfrfut aJkfh vorzüglich liaft 
weiÜAijftfe Pilcgeschlech^ ^r neuesten Mo* - 
deromaae aus der {liUer- und Vor^ilt^ das» 
in unsäglicher Fülle ^ weit und breit j an 
Sumjifei^ lind auf Brachüeideru | fröhlich 
hervorschiebl* Himu kommt noch» da& 
▼or uasrem Puhlüuuii^ im AUgofBeiaeA« nur ' 
die Erzeugnisse der jedesmaligen leU^ea 

^Messi^ eine momentane Gnade finden» La ' 

den briitischen Buchläden fragt man w^pjir 
ger naoh dem ümsen^ aia nach dem Gulem^ 

daher auch Skakapeare , MiUon y Pq^q^ 

6ierne, Fielding ^ Hum^ , Jio6erUottg^ Gibb^an^ 
UB^ di« übrigen Uafpischen Autoren der 
X^'a/ioBK» immer wiediec^iesen » ^icdcrge- 
druckt, und beinahe eben so häufig auf den * 
Putatischea der Damen, aU 4u den Biblio- 
theken der Gelehrten angetroffen werden. 
Mehr als in irgend einem andern Lande 
blüht dort jeirer allgemeine Gesekmack, de? 
im Heidie der . Wissensdiaflen alleSf was 
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4en Stemfiel de^ adifen Völlg^haltes au sich 
trägt, vom £pigramine bis tur Epopetf'^ vom 
Todlengespräche bis »ur Tragödie, voni 
Fceiimährehen bis sur }»hilo^ö{^i^iSbben Vdl^ 
kergeschichtC; nach Vcidienste würdigt unä 
«Ueiii der füfakre genannt werden \Mtt ; $0 
wie ein Linniius im Reiche der NafUr nichts 
mit Gieiobgültigkeit betraehfet^ tmä nidht 
nur die Adansouia iin4 den Eiephanteu^ 
sondern aueb deh Schimmel iihd* das Rädeiu 
ihier zu GegenstaAdeu seiner Ikitcrsuchua^ 
gen macht. ^ - / • 

Das Bitlrc des Abschiedes von Si^lü ward 
mir durch den Gedanken an die herrlich 
aufblühende Erfüllung seines Ut&ten Wun^ 
sches gemildert^ 

Wann, o Schicksal» wann yvird endlich 
Mir mein letzter Wutisek gewährt? 
Nur ein riültchea , tüll und linalich, 
l^Tur «in kleiner eigner Herd; 
Nur ein Freund, fiewihrt iind weite; 
Freiheit, Heiterkeit und Ruh, 
Ach! und Sic, das seufz'' ich leiie. 
Zur Gefährtin Sie daiiu 

Indefs will ich im Tempel der Hoffnung^ 

I, * .12 



in Ermairglaiig «^iiici Volivgdnäides ^ cwey 
immer^^ueade.Epheukrüu^ aufhÜDgeO) zu 
welchen ich die Ranken von der Felsen wand 
des Kircbboil \ou Montreux bradb^ wo SiUii 
und icli , an mnem schönen H eibstabende, 
die Sonne hinter dem Jurassus herabsinken 
eahe^, und eine IJnlerredung über Tren- 
iittilgy Tod und Fortdauer » mil der lehendi« 
gen Ueberzeugung endigten : dafs Verbin* 
doügen , welche den erkenntnifafähigen Iheil 
iinsrer Weaen vereinigen , aller Umbildun- 
gen des IVandelbaren ungeachtet, ewig un^ 
zersti^bar bestehen* 



I 
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Du kleiner Ort, wo ich daa erste Licht -gesogen » 
Pea ersten Schmerz, die erste Lust empfand. 
Sei immerhin unscheinbar, unbekannt. 
Mein Herz bleibt ewig doch ror allen dir gewogen. 
Fühlt überall nach dir sich heimlich hingezogen. 
Fühlt selbst im Pj^radies sich doch aus dir verbannt. 



Schnell , bequem und woLlfeil wird man 
4urch die Diligcnce von Zürich nach Kon» 
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^tanz^ befördert. Meine Gefährten waren 
i ^in Exkapellmeister des FürsLbiscbpfs von 
Basel, und ein Tnchhändler aus dem E/sa^s. 
Jener hatte durch die Hevolution seinen Postum 
und sämmtliche Habe verloren, dieser hin-* 
gegen, bei Gelegenheit einiger Tuchliefew 

» 

rungcu itii die Armeen, Ix'traciiüich <ladurch 
gewonnen* Der politische Glaube dieser 
lier^er^ war folglich schwarz gegen weifs, 
ohne die allergeringste Mittelschattirong. 
Auch geriethcn sie hald so heftig an einan«« 
der, daf^ es der unbefangene Dritte für 
Men&chenpilicht hielt, durch eintga«^ den 
Tonkünstler gerichtete musikalische Fragen, 
der schon als iinverm<;idlich drohenden 
athletischen Katastrophe des ZwiespaltCt 
lioch bei Zeiten zu wehi^eq« 
Wie traurig, dafs man im ganzen Um- 

♦ 

kreise der durch Frankreichs ReTOlution 

erschütterteh Lander beinah« nirge^ids mehr . 
einen Schritt mit Menschen oder unter Men- 

s 

^chen thun i^nn, ohne vom Giflhauche des 
^nreinen Parteigeistes angeweht ^u werden^ 



Digitized by Google 



i83 

vor welclicu, in Hütten und Pallästen, jede 
•sdiöae Hloine der GcteUi|^kcit und Lebens- 
freude dahinstirbt! • ' • • . .i.'l 
Gelähf le , mit dem^ öi»* ah iiimlp efne 
Strecke Weges zurückzulegen liattest, erleich- 
terte dir die Besckwerdeii deMelben^^urclü 
Frohsinn und Qespräch , ui^dit beim jßapd-: 
drucke Ves Abschiedes lasesl du « inmelBfia' 
Auge deutlicii iienWi^ischi dir poch eimnai 

^ch«Mr4rei&riHgeifto4etBi»^ ' 
tbekefiüslv^ » < «äd < 41« * eatdcok,!^^ AbmilAMMie 

deiner politischen Grundsalze von den sei- 
nig^n bestimmt ihn , entweder alle weitere 
Gemeinschaft mit dir zu vermeiden ^ oder 
dich mit faoatisoher Bekehrungasvufh/ «Ii 

einen Feind der allgemeinen Glückseligkeit, 

lassen, miir schoji di<; Sekten des Omar u|^ 
Ali «ui«eGaicai4 ^Menaesae die^ IjjiiiiBiig 

vom ßUenbogeni, die and(?cft^al:^ 
Pinger^pitzcii^ ^ anfängt^ \ ^ J- Jünttü^^^ - >^i% 



I 



Anbaa^er des EUentogeos dfla Reisegefähr- 
ten bei dieae« heiligen Uandiung suersl die 

Fiiig^erspitzen anfeuchlcu i^csehn, so ist plöti- 
libh der Friede gebrochen , und derjenige, 
mit dem er kurz vorher ia brüderlicher 
Eintracht lebte p ist t nun vor den Explosio- 
nen dcb wuihendbien Hasses keinen Augen- 
blick «ehr sicher* 

Ein Beispiel von patriotischer Todqsyer- 
ftdilnng, dos einer Eimnstelle im TAmcydi» 
4^s Oller /«ti^/s Werth gewesen wärci wurde 
mir in Konstant aus einem Briefe mitge- 
theilt* deu ein l'ranzösisoher ^ufmann von 
seinem Sohne erhielt , weldMr sidi hei der 
Armee zu Niiza befindet. Ich gebe das Fak- 
tum so sc}iiuucklo& und einfach wieder, wie 
mein Cewabrsmann es vortrug* 

Ein iVari/.Ö5jscher Grenadier war auf einer 
kleinen Expedition an den Grinsen der Graf- 
schaft Nizza ^ mau vveifs nicht genau durch. 
Vielehen Zufall , von seinem Corps abgekom- 
men y und schweifte in einer wilden Gchirgs- 
gcgend als ein Verirrfer umher* Plöt^ich 
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sähe er sich vou eiaef feindlichen Patrouille 

umzingelt und entwaiTiiet. Das erste, was 

die Piemonteser von ihrem Gefangenen be* 

gehrten, war, seinen politischen Irrglauben- 

abzuschwören, und: le Roil zu rufen« 

Kalt und fest sagte dieser: Qa ira! ^^Du bist 

ein Kind des Todes, wenn du nicht äugen- 

jjücklich: Five le Roil rufst", schrieen jene 

noch elnmaL Der FranfDse wiederholte mit 

erhöhtem AlFekte: Ca „Nun, aihu let«- 

I 

tenmal , wenn dir doin Leben iieb ist , so 

sagst du: Five le Roi^l Bei diesen Worten, 
die schon mit knirschendem In£rrim'me/aus* 
. gestofsen wurden, kehrten alle Bajonncter 
sich gegen die Brust des Republikaners* Da 
rifs dieser die Weste auf, .und .weihte sich 
dem Tode mit dem begeisterten Ausrufe: (?« 
ira sati4 moil Kaum waren diese wenigen 
Silben mit einem Tone gesprochen , der dem 
wehrlosen Gefangenen* die ganze Würde ei* 
nes triumphierenden Siegers gab, als er un- 
ter 4en Stichen seiner Mörder su Boden 
sank. ^ , 
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Der Name des Gren|dieis blieb dem Kor^ 
mpoadeaten ▼erborgen. 

Wie iiiaiicher Name kaju sehen um dei| 
▼erdienlen Glanz der Unsterblichkeit, weil 
der stürmende Drau^ ungeheurer Weltbege* 
benheiten ihn ^rtrils, ehe er noch einem 
Obre vernehmlloh jOder einer Fehler schreibt 
bar werden konnte; und anch dieser Hel-r 
denscene wäre niemals gedacht worden | 

r 

wenn einen der Augenzeugen das Erhabene 
darin nicht mächtig genug ergriiien hätte i 
um ihr eifrigef und unparteiischer Verktin- 
< diger %u werdeii* 

Ein Volk, das solche Pauioien jm verlieren 
bat, droht der Geringschätzung w^er Kriegs-^ 
macht eine fürchterliche Rache, uud das 
Beispiel dieser freiwilligen Aufopferung gilt 
in seinen unausbleihiichen Wirkungen ein 
ganzes Heer« 

Eme der Haupiursachen des Mifslingens so 
vieler gc^ren Frankreich organtsirter Plane, 
ist unstreitig die höhnende Verachtung seir 
ner Streitkräfte, die beim Ausbruche des 
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Krieges so weit ging, dafs mehrere OiE^iere 
eines deutschen Hitsarenr^ments im völli- 
gen Ernste der Meinung waren, kein Soldat 
könne, seiner Ehre unbesebadet, geg^en je«» 
nes ^zusammengeraffte Gesindel i'cciiten; und 
das Beste, um «allen verdriefsliehen Kollisio- 
nen Yorzubeugen, wäre« daher« nach ihrem 
unmaf^geblichcn Dafürhalten, einige Regi- 
menter Juden an den Rhein maischiren zu 
lassen. 

Auf der Insel Heiekenau besuchte ich das 
Benediktinerkloster. Es ist eins der ältesten, 
und der Begrabnifsort Karls des DUtkeHm 
Der Leichnam des Evangelisten Markits, den 
man hier aufbewahrt, soll der ächte se3rn. 
Wenigstens erklären die ehrwürdigen Väter 
das vsftezianisehe Exemplar, ohne sich übri- 
gens auf polemische Bewcisthümer einzuias-. 
acn, geradezu fiir untergeschoben.^ Eine 
schöngeformte antike Vase, wahrscheinlich 
griechischer Abkunft, wird för einen <i|ana- 
näischen Hochzeitkrog , und ein grüner, 
dreifsig Pfund wiegender, JLiuliojjalh für 



Digitized by Google 



einen Smaragd ausgegeben. Das Sciilüssel- 
lodi dn Bibliothek«aa2s war, wie Jiogartks 

Armenstock in der Heu ach nach der Mode^ 

■ mit Spinaeweben übeno^n* 

Iii einer iiiicbe zu Konstanz heündet sicii 
ein Gemälde, das in Abaielit auf Originalir 
lät in der Komposition und Erfindung 
schwerlich seines gleichen bat. Es stellt dif 
^mpiäüguiik der heiligen Jungfrau dar. Ein 
langbartiger Greis liegt auf einem Gewöli: 
und blast einen Lichtstral yon sich, der 
durch eine in der mittlem Kegion schwe- 
bende Tau|>e fährt und sie gleichsam auf- 
spiefst* Am Ende des Lichtstrais erblickt nian 
ein £i von Kristall, worim ein Wickelkind 
init cirtcin lieiiigenscheine , %vie ein Insekt in * 
Bernstein, eingeschlossen ist. Maria sitst 
mit weiigeufTnetcm Munde zurückgebeugt in 
einem Lehnstuhle , um das £i su empfangen. 

Von einem hiesigen Einivohner, der seine 
Wohnung an eine Familie von Genfern ver- ^ 
miethet baUe, ward eine alte ^St^n^g^ty 
welche dip Tradition für die Bildsaule des 
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Jdhann Hnfs ausgab, und die seit undenkli- 
chen Zeiten in einem Schutt winkel geatan-» 
den hatte, wieder hervorgezogen, ujjd, mit 
fri^schangedtrich^nen^Gesiohte iind Mtnitei^ 4ttt 
Vorsaale der neuen iiausgeno$^n aufgestellt. 
' Ein posftiriicher/Hahilettkaitopf qfiel^i » deiN^ 
WiPtiistafel im goldenen Adler ^ zwisci^eil 
einem für^tlieben Hofratiie uüd f ein^m» ^ ««n* 
pubiikauischen. Senator vor» Ersterer trach-^ 
tete' dui^fe-'SfeHes mua >jler^ Apokalypse^ die 
^iothwendigkeit und Rechtmäisigkeit ' 
französiic^n Revolntian fttf 6r#eiaen , uM 
letzterer- - demonatrirte , ' mil' ^ ctilUatonsek^ 
Gravität, das sonnenklare Gegenth^l aua 
dem romischen Rechte.'^ Ein' auagewanderter 
franzosischer Geistlicher nahm liieian ein so 
grofaes Aergernila , dafa er ^ mk^ilenhiicken 
voll unwilliger Vciachiung auf den apoka- 

lyptiachra Demokraten^ uilgeachtit' ^aibet 

erst aufgetragenen Pastete, vom Stuhle ai^^- 
aprang und eilfertig daa Zimmer verliefa. 

Der nämliche befand sich am folgenden 
Mo/gen,^bei der Ueberftdurt iiacfa Morsbwg^ 
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mit im Pmlschiffe. Seiner Angabe nkch» 

haben über dreiii»ig tausend ürauzö^i^idie 
Priester ihr VaferUnd Verluaeii« Daa Auffal-» 
leaUikle in der ü aterliaiiung mit xkm war 
unstreitig folgende Aeufserung, die mas 
"allenfaUs .vou eiiieai hektischen und engbrü« 
öiig;cu Greiwe, niemals aber von einem kern- 
gctuAden und kraftToUen Maue ermurtet 
hätte, dessen Ltben iu Y(^er biüihc 6tand. 

,|]iciii MeiMch der ein Gewiasen hal^t 
&agie er mit aufgebrachter Lebhaftigkeit , 
„iirird uns die Auswanderung aus der Hei^ 
math noch einen Augenblick verargen ^ so. 
bald er wetis, dais wir sogar sum Ehestände 
verpflichtet werden soUten." . 

Die Ueberfahrft ward in anderthalb StuA«* 
den bei wolkenloser und glänzender. Hitn-* 
liielüklarheit vollbracht Die Luft war so 
mild^/dafii mich ihr WahCD ans dem Januar 
in den September, so wie obiger Au.sspruch 
des Geistlichen aus dem achtsehnten in das 
dreizehnte Jahrhundert, zurück versetjtte. 

Der alte Fürstbisdi«f Ton . Mörsbuff hat 
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die Schlafsucht und scblummert oft fünfmal 
.vier und zwantig Stunden in einem Stücke 
fort y soll aber nacL dem Erwachen die ver- 
lognen Mahlzeilen imnc» lait -sti^pgiBr -G^i' 
iviss^baftigkeit nachholen, so wie der gute 
Paj^t Pius FL so oft «it >£4tiMb ' «««ilkte , 
Vorschriften gezvvungen wird, sicifc /heule 
des Weines xu enlhalteny memals unterÜii^ 
das Versäumte morgen yideder einzubringen* 
£r pflegt dan« gewdiuüioli «wci Poluil# 
gleich .^Azufüiieu Diesem iiir gestern , und 
diesen für heute. ^ uu;. 4>ji^>v 

In der. freien Aeichstad^ M«mmhgi^^ ^wo 
alles Gewerbsamkeit und Wohlstand ankün* 
digt, hörte ich den Gastwirth im Qchtmn^ 
mit wahrem Vergnügen, mehrere von ihm 
selbst komponirte Melodien' spielen. £v 

heifst Rheinech, und liat in diesen Gegenden 

als Tonkünstler einigen Auf. Besondm gi|^ 

lingen ihm humoristische und, fröhliche Gt*»^ 
säng^. Wie iHiidi eiftMdtf IM^^ 
fremden würd^^ der^^wede^ ^ie ^I40^siodef 
nöeh . d#a^Of ^spw geleseft- Mt«i^^idMi>i 



hdremdeet mich hier eid Tonkünitki«, dein 

der treffliche ^chuiz kaum dem Kamea uack 
bekannt war» Wie kann mati Kenner/ 
Freund und AMftüiier der Tonkunst seyn, 
und sieh doeh so wenig um ihre ersten 
Mfistftrweike Juekümmem? Wenn es mit dem 
laut erhobenen und viel ^jgepriesencn rausi- 
kalisehea Geschmacke .und Gefühle, der 
Deuisciien seine völlige liicliügkeit hatte, 
würden ^ irom BodMuae bis uir Eider , die 
Chore aus der Athi^lia sicherlich aui keinem 
Klavierpulte vermifst werden« 

Ein ' günstiger Zufall führte mich gerade 
an meinem Geburtstage unter das gastfreund- 
liche Dach eines Freuuuies, des Professors 
MUler SU Vlm» den ieh sehon vor mehreren 
Jahren persönlich keuneu und wegen seines 
biedern Charakters hoehsohätzen lernte« £a 
gereift seinc^n Mitbürgern sur^£hre^ dais 
sie seiuc hervorstechenden Verdienste als 
Volks-^ und lugendlehiaer au würdigen wis- 
sen , und er einer allgemeinen Adiluug ge- 
niefst Auch MilUr der Dichter wird gewtf» 
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lange fortleben, als der Sinn für altdeut- 
sche Henlichkeit, «üise Nftivetät und edle 
JLinfait nicbt gänzlich unter uns ausstirbt. 
Viele seiner IJedeir dnli^'^'Mä^^ 
Stände« Seit einigen Jahren hat er heinahe 
kditü meiir- fltr Aäi'VnMm^^ 
und er gehört zu den* wenigen deutscheii ^ 

schloßen. ' OcK^ Tielieicht war er der goiU 
<ien^'Wdrf# mnged^kk:, dft^ ^Ris^^ltn^ 
^i^fen poetischen Geiiiesi scbQn w^in^.. 
fsi^ Jahren, i^^ft 'C^äsälhJ^di^^er Musen iu 
hi^^t^p päii %lU ist |;e#ift»f«i^^ 

Sänger der Thcodicee, „dals unter allen 
ScfartftetelielTH icmderiicU die DidiWr ^^i^d^ 
gewissen Zeitpunkt haben, wo sie zu sclirei-" 
Ben' auffahren iöltetf. '' IBs ist htLi^ im btddiff 
ern , dafs sie unter allen am wenigsteh die«' 
sen ZeilpulOLt bemWken^f ^ -^^t' 'i 

Wir stiegeh auf den Münsterthürih , dei^ 
auch in seiger UttycOtendui^Meliii^iiM^ 
wördigsteu Deoknuüejr gothiscb^r l^uiunst 



^94 

Maximilian vor dreiliuiidert Jalrren tfandi 

und zu^eick tUs kräftig gemalte hkldjakü 
dieses Kaisers, dessen sieh Lukas Kmnaeh^ 
niclLt liätte schämea 4ürfeii. 

Die in IT/i» .lu^adliclien französischen 
Kriegsgefangenen I deren Anxahl sieh auf 
lausend belauft , wcr(ien mit Men&chlicbkeit 
behandelt, und sind deshfih sehr unsufrie» 
den, dafi^. sie.^n einigen Tagen nach JUn^ 
abgehen solleiiy ihnen, wie leicht an 
erachten, ein weniger mildes Schicksal be- 
Torsteht. Unter den Offiaieren ist ein- jvn« 
g^r Straisburger von VQrzügjichcn Talenten 
und Kenntnissen, der, als Kandidat dcjs 
Fred^tamts, ge^^wungen ward, eine Haupt* 
mannsstelle anzunehmen, und sich nun, 
wie unzählige aeinq: übrigen Waffenbrüder, 
ao weit Ton seiner ersten Laufbann wegge- 
i|chleudert sieht, .dafs^ihm nickt die min- 
deste Wahrscheinlichkeit bleibt, sie je wie** 
der au betreten. 

Auf Millers Pulle diente dem Blatte, wor- 
auf ich an BoM^tun achrieb, eine Mappe 

♦ 
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%ur Unterlage I die einst HöUj^ gehörte, und 
Ucr mnn , . al» ein heiliges Andienken det 
Freundschaft, vom treuen Hinterhliebenea 
atiOewahrt wird. Beifirbiickung derSehrift^ 
Züge des gcfühi vollen Tangers , w^omit diese 
Reliquie überall bedeckt ist, gedachte ich 
seines;, durch spaten Kampf mit Dürftigkeit 
und Siedl thum, meist freudenlosen Lehens, 
«iid seu&te^aus dem Inneivten der Seele 3 
Ai iiicr Hökyl • 

Das «um Gebiete foü Wm gehörige Städ^» 
clien Geij'^ linken Jiat eine romantische Lage 
swischeh hohen, nur sparsam mit Gesträuch 
schattirten Felsbergen. Im Posthause w^ar 
schon eine Schaar junger Mädchen versam« 
melt, die, mit der unermüdlichsten mer-. 
kanfilischen R^dselig^keit, allerlei artige el- 
fenbeinerne Drechslerwaaren feil boten, wo- 
rin ein Hauptzireig der kietugen Industrici 
besteht. 

Lange war das Geltihl des Hinschwindens 
aller Menschengröfse und Erdenh^rrlichkeit 
nicht lebendiger in mir, ali beim Anblicke 



des Berges toq Hohenstaufen. Kein FituA^ 
Geichichte wird den kleinen Ueliene»! 
einer Mauer auf seinem Gipfel, als die ein* . 
Bige noch Torhandene Spur Vom Stammeilw 
der mächtigen Uer^^ von Schwaben, ohne 
Rührung betraehteni Idi dvrclifllog den 
glänxenden und thatenvoUen Zeitraum von 
^Kontiid MÜl.'Vk auf den unglüddidheh Kotu 
radii^i und ßarbarossa^s und.seinet gao^MB 
Enkels Geister erstanden, gleich ossianischeik 
Heldensehatten, aus dem bemootlea Trauer- 

monumente ihrer zertrümmerten Burgleste* 

Sei mir kttüf» Km4 Bi>d«| 
Odl«r, flittcr Htt«el Idcr! . 
O d« Land Toft Trümmer, mvtitf 

Ttmpel fui«r Cqttheit mir! 

I 

1b dtn wsBdcr? olW ZtiUem 
Alter draltclier EedUehkcit, 
Warst* Bd Kriegte du und 6freltea| 
• l^Miiv HeUett Site gelreHit. ; 

' Jener Helden , «im «h Spiefete 

veifeblieli eii%ettelltj 
Vnrelitfmr von de« eiebe« Bn|t<l*i 

f # 
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Ara1»er «nd Sjrrer fielen ^ 
Ihres Löweainuthea RauU, 
Und <)cr Herrscher im Kühlen, 
Und die TulLer UcK^i» Su;»b, 



Aber nun, von Blute trunken ^ ^ 
Liegt ihr Schwert mit Sand bettreut! 
Ach ! in Staub ist hingesunken " ' 
. . * Hohenstaufens )lerriicbkeitl • \ • * 
» 

»flr Sind der Gottheit leichtes Spiel, 

I 

^' Und vermioden , überschritten ' 

.-i Sterblicher sein Zi^l« , 

Aber wenn nadi laugen Jahren 
Ein verkehrt Geschlecht erwacht, 
Das der alten Heldenschaaron 
Und der Välerlugend UcMi, .^j^^ . Jy Jf»a 



Jl^ . "Wenn dann der entnervten Hechle 

Ihrer Ahnherrn Schwert entsinkt ^ 

t , . Und der Greuel finstrer Nächte 

Nun auf jpdem Pfade winkt» 

t • . < » « 

Wenn unrühuilich wir verderben. 
Wenn für Golt und Vaterland 
^ ' Keiner wagt den Tod su sterben. 

Den des Frühlings Barde fand« 
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C«i«t 4«* fltr^eic! äfft z« 4««tc«, 
Was Cenuaiea e«a«t war. 

Es war gerade am Taufla^e seines erstem 
Kindes y als ich beim Professor Angust Hart- 
mann zu Stuttgart ankam. Man hatte mich 
mit als Taufzeugen eingeschrieben, und die* 
wer Umstand machte das Wiedersehen mei- 
nes braven , Ton der Wonne des Vatcrge- 
fühls tiefdurchdrungenen Freundes, zu einer 
der 'köstlichsten Schadloshaltungen für ver- 
gangenes und künftiges Leid, welche das 
Geschick m'ir auf der i,e1jens reise' zu th eilte.. 
Vichts in dicsejn rauhen Lande der Prüfung 
und rfcs Entsagens * geht docli 'ßlitr häusli- 
ches Glück; und wessen Herz und Geist in - 
einem edlen Weihe , hoffnungsvollen Kin- 
dern und erlesenen Büchern , nicht Fülle der 
Befriedigung und Dauer des Genusses findet, 
der wird ewig begehren, ohne je zu erlan-. 
gcn , und die Arme nach Wolkenbildern 
ausstrecken , bis der Tod ihn zur Ruhe 



Von maiicli^v Stttrm l^wegt« > 
Erlangt den ivftlirea Frieden ^ 
^ Nur "vro e« aichl meHr tcWSgV.'* * 

AtfguH Hariniann gfitköxt auch m dea We- 
nigen, die lieber x6f;K'»'aB*ÄÄi^iÄ :in?>g^ 
und das stiHr B^ufstsiejrtt' edle^ W^Iuiam« 

keit, im angewicsentu Berufskrci^e , für be- 

g^cktnder hidD^lk , als ^failü^ FUttety 

pruuk einer oft sehr wdhlfcfil erkauften Ce- 

znWiiiügf Toni Dampfe kritiirtiierF'ecäiäicielit 

nes Theaterkieidesy nach kun^m Siikimmd 

bilden wird. ' " - v t J'^'J^'t ^ ' ^ 

' meinelnr lernen Besuche xu Stuttgart, geboi4 
die Aüflh^ii|^^']iaftY^^ 
die Einwohner» vi^ej^n des Vetlji^tes der 

tend^n G^dio»4se,V n^bt «ifidcrs als. 1iM(aSl^ 

frieden seyn können. Die 

JMrti , l^e billig, 4>i^{dl^Miai»^^ Bera% 



im VoUgenusse ihm biahcngen Besolduii? 

gen. Diese berühmte Anstalt, wejchej ihrec 
Jicrvorspringenden ^ä^gtl fjiid SonderlMuri' 
Reiten ungf^cbipt, dennoch für aUge« 
meine Wphl geyirifi» iiicht ^Mtfhtlos geblühl 

h^iy waf haugtsfcbliph 4f ^P'^ V>f^ 
gleichiingspi^ikti 4^f& ihre BUdifngs- undt 
{jitwiakiuii^[^i(tel &iqh l^ij^«ü}e. üi^,: da% 
ganze Gebiet der Wissenschaftefi UQd Kj^nsl^ 
veriu^Uetcij, /i§6 jpd^.^ngpbof i»e i;4lcBlg 
^um ^^imea ufd AuüiyprcMftei^ ^ dei^ d^nkT 

fand. Aus jhi: ;^ii^d Ge|ekf|e| IMc;h(er| AJa-? 
Jcr, Bfldhauef, Arcb|iekt»|l^ IJanJ^finitÜf^^ 

Schauspieler, Sänger, ja sogar TÜnxer hei> 

ff 

7Q98e|BW«^li» die^ Aimuhmp, 

Schuje, \vürix^ \hr§l jed^esrns^ifj^t YjQjnval^eade 
Ifaturftnl^^ge erfgrscht |iQd gt^tfim WMrde« 
mfhr^ pd^f . ^ei^e^ $jif. Ehre gereif hea^ 
ffiimeier, fjsfersßn^ von H^va^9 'PfajB[ß Schikx 
(er, fiqiiif, Sefi^ubart ^ Heticik^ D»(ifi^ah'9t^ 
^cheffauety Tourrei, Zumsteeg iind Web^r-^ 
ii^^ «H4 iieruh4»te ux^d geac]((ete fljamffli 
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Einer der loffniuigtrolltfCeii Zöglinge der 

der jüngste Bruder meines Freuniles , der^ 
«Mtip der {j^liüif 'i^:^tei3d&iaitvoüm^^ 

fc^or^y/^^fc/^, &ieh zum HislorieniniAkr bilr 

«Bter > den. ^uiistig»teii;,.VorJbed€utungea heg- 
treteiton^ ijAiOttlur^iliiia^ mit 
froher i < Ztt^ecuiäb^ V Imöeu ..darf ,. Jtrolsi )^r 
•dMAteib'nHiie mMfciMiiiiJiNfi MmapfadlB^ 
Aidl|ki»£ii|ynXtiii^ ^bhtti. iii^psmioi^ 4j4i^iU^g|i]iiiiie 

AiS^H^ %di^^M>iliwrg die. gläntendel^irife^ 
Kastuagm Avmg^aM «liSaldfimdlii dfCft^HaUeii 
'des Vatikans und Kapilols, das boiFe ich zum 
hohen En thusiasmu» des seihst ;hift6ekv^*ecj§ 

Genie, durch das Sludium Maphäeis und der 

Von der schlafenden Venus, in der Bil^ 
öitMtBH/laimtgymi iliirliiiiüiipli 
hewährlaiK£j[iner;'.i4em Thimi zuschreiben^ 
und von ^MMiete GcoUibi IPiMd^ ' 
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hctlm QBd «rmangeie Muicr Fehlet, lutt et 

eine Kopie verfertigt, welche zu der ge* 

auch in Arbcitca dieser Gi:'t!:nf^ , di^ für 
iweltete- «¥^hfeiiiitty*tjitt(A/zii|fäwiii uttg' 

des ächten Geschmacks in dar JMaieiei von 

-«lingenieiiiea und^Vorire^chen erbe^ 
]iidto^*7dUA^eia»4U^*ni SlniipeMdMW# 

»le«ft praiigende Kopie ¥e»eivi§eai>idip Jahgy 

dit^ J^ap^fie^ gemaii vhatte|>pri n iii d^y pt » a n 
tnilerscheidett ^ "»'uCiite, wird kaum seltnär 

'i'oDie Kupferstichsaiumlung drs Logations- 

»Iths M^l eathäitMdle eiiiehiiciisteivrWerhi 

von irey^ Edelink, Audran^ holswert und 

§^or4termamn iMcfa /den grötklen Itdiieiii^ 

$cheQ und niederläuditichen Meistern j inson» 
derheit viele nadi iZa/y^a/j ' JSsiw^ 
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Pöussin uifd Joi0»eHmt, Biner besondern £r^ 

wähaung verdicut der sckon ;uemiich «eitea 
gewordene Romualdus Tbn Frey , naek dem , 

Die Bekanntschaft nit'doavl^egierungsratli^ 
HuLer '^Td immer ak ein sdbätüiiitr 

winn von mir betrachtet werden. Ein Mann 

von altgermani^^di^i^J^ 
Icii, rediicli und gerade, präteiisionslos und 
besdbieiden^ hei angg^ä ei e KA IWiäi'V^rticiiisteni, 
Sein4e'''^ftohc^en |^oesibii' fallen noch, in^^d^ 

versuche m Reden- min GoUfe %intca^iden Säl^ . 

Rang emochen; vüeiilL Fcenyder^^von^BUduag 
Htt« G^faHfl iMlrilfiäiiii Mfuadv^dea 'ScUmI' 

•es zu /^üWifs, -ohne die»,. eben so scbidUiok 

Strophen des frOmmeo - Dichters 4heiinetl^ 

'•f ' Wk schön y.a Gott, ist de'me Weit gaaKIMbi^MH[^iMI|%' ' 
An /Engeln feUtt ikr nur und nicbt an Prafmt« 



■ 



Der Uafckald bt ti« Mrlula} - 

üflitoiift prangt paradietttcli 4it Ifatur 

Uea An^ai die u^cht tebo. 

« • 

Aaclt fade Blaaw arird vennt^ «ad ttiAt» 
Auf die das Laster tritt; 

Oer schoa<i(.e R^itz der kinlindeii Flur t£rdirl»t 
Sckwars Boter teineiu Schritt« 

Allgüt'ig«r? US» mich, der Wahrheit trem» 

Mein Herx der ün<chuld weihn: 
O dann wird mir auch dte Jiatar tieU aaa 
ewig ffiiacBd ttgptl 

' Den enejrgischeii' uiut origineUcA ^^huhars 
ISuid l^tpidM ithr unter dm Lebcndjffiair 
ÜiM'^. diatk« .rieiaef n k€irl|,mi|ig » ridjuttwtr 
wtUM i 4imt luMMi. T luMviftilidnMflilMiic^piel 

In mnkir Se«l«i In «bm «o erMküueraciea 

Baf& tönen müsse Martin LmiAer «ein hehres 
HekieMUed der /«r^«» Murg ngmümmt 
haben, ^chubart war ge wifs • einer -d^ tdr 
iMtreichstn Mensdieiit nur Jütte «r «mes 
Flatons bedurft) der eben so oft ihm : 
T«#f x^fifiv wgenifen hätte | wie Kato dem 
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Senate von Kom : Delenda est Carthago, 
Als Komponist ist er nie YÖllig nach Ver- 
dienste gewürdigt worden. Die Kriegslieder 
des deutseben Tyrtäns hat er im höchsten 
heroischen Stile gesetzt, und die Melodie zu 
seinem Kapliede wetteifert in Haltung und 
Effekt mit der hcrühmten Hymne der Mar- 
seiller. Wenige deutsche Gesänge können 
sich wol einer allgemeinern Verbreitung 
rühmen , äls dieses mannhafte und kern- 
kräftige : Aufl auf! ihr Brüder und seid stark. 
Von der Ostsee bis zur Limmat, und von 
der Moldau bis zum Rheine schallt es von 
den Lippen aller Volksklassen; hier mit dem 
heisern Gebrülle der Poslknechte, Hand^ 
werksgesellcn und Rekruten ; dort mit der 
reinem Intonation der Offiziere, Studenten 
und Handlungsdiener, io/ i>«am^ 

Schubart erzählte damals die Geschichte 
seiner Gefangenschaft auf der ßurgfeste von 
Hohenasperg ^ einem Zirkel von Freunden, 
mit wärmerer Beredsamkeit und freimüthi« 
gerer Darstellung als er sie, aus leicht zu 




• 
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ermtheaden Umcben ^ den J^bUkuiii mit« 

Üieilen durfte. Seine Kette war , nach der 
Befreiung aus den KMe i aa tten der Feftung, 
iiim keinesweges abgenommen, sondern ^ 
wie er sieh darüber ausdriükie ^ jiur um 
einige Aioge verlängert worden« « 

Die Kam^Üm von Mat9ck war des Ganges 
Werth, den ich einug um ihretwillen sack 
dem ]iei7.ügiichcn Schlosse machte. Der cit- 
len Aömeria,. welche tot der Mutier der 
Gracchen ihre Kleinodien auflegt, werden 
TOn dieser die ihrigen, in zwoi holdseligen 
Kindern, dargestellt. Die Köpfe der Kna* 
hea, eases AUf«*» würdig, und wobei dio 
Grazien selber den Pinsel ihres Freundes 
geführt fttt haben seheiaen, gefadrei^au den 
üehlichsten Zaubereien, der Kunst. Audt 
einige Bildnisse Ton der Haad des ii&mli* 
eben Künstlers Itamen mir au Gesichte, 
welche, in Absieht der Stelluag, und besei»-! 
dees der Lag» dei* Arme, die, wie einer 
unsrer witzigslcii Schriftsteller sehr treffend 
sagt, hoi andern fast immer Toa der Loge 
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d«r FlQi^l an. etnem pikmismitu Hidbie go* 
hotgi IM ^yu scheint > alien angehendeii 
PortrftiUMtern ^tifu Jitc>ah|Ptfng 'iROHdiib 

ÜBBiöglidl^ kamt U«riidfo^V«p8otattngy 

iveiidbie^kimUch an ,dw^fit9keiif»niüde44e» * 
Schloftses mit eioig^enr nadUfiitfigu^en TOf^ 

gangen werden^- ^lfan eruibit nämlich, daA 

diejenigen Plafondßgureo , . wel<^ ^am^i^rliq^ 

rühmtestc^a^^iechischen Schönheiten« 

BedenhentHattgf Mah^daniMfMkj^t diit giMWi ; 

verssyoiin^lten VoUu Prei« zu gel)^ i idurch. 
dichtversclüeiernde Gewander -4aelbtl>^ 
Auge einer Ve^talA .^u&oJüuiuh^r lu.inacben* 
|8| die« aifhi letwra«^ wie maiii'. ae gem^ ;Si#^^ 
l^ire^Hnjrers bi^ J^ieher yQn derglejfcjchen 
baroiaipi wa^tnueUit gehUiMigni AÜ dlliii ii ,^ 
gl^u^jsn ;9iQ«Ut^y niii&^n» «iu^4^ 
aonneoes Künatleswniii i t di en^ )MMiiögem«ttfcr 

>Mfi»^ Mi?ii>4il^ 



dM gMkn MiuikMd ^ikgäU mk udits be^ 

scr ginget jüngstes Gmneiu auf ähA- 

Kohr Weiie ^rofiMiirt wntdew Etft Mddttc^ 
nigcr uad bigotter Papftt| dessen unbedeu- 
tende Name nicbfs- sur S*eiM tliiit, gali ei* 
. Ben aroiseligen Sudler , der vieüeicht kaum 
Pinselfertigkeit genug hafte ^ iiiii dasSjnil^l 
der Dreitiftigkeit an die Decke einer Dor^ 
kirche z.u klexen, den unerhörten Befehl , 
die atlöfgigaten N^ditiltea itf dieser eriiabe- 
jnen Komposition durch Schürzen und Hein-* 
kleidev ao maakiren*. Dergkielie»' hetikMe 
Drappirer haben daher seitdem, in den 
KüaMienrerkstitten ItaHei») den Spitana« 
mm der Hosenmaler behalten, bis auf den 
keuligen Tag* 

In Heidelberg ward ii^h, nach einer durch 
Regen und Mordwege besehwerlteiiett und 
langweiligen Reise ^ vom Kirchcnrathe 
Mieg, mit gewohnter Herdli^k^t empfim^ 
geiu gewährte mir eine, frohe Genug'* 
thuungy den Ort wiederzusehen, vro Bom^ 
sutim nud ick. acht lahre MiY#r| jul der 
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schdlieii Qliclle des ffölfsBrU^mens den Plan 
unsert uachherigen Beisammenlebens ent« 
warfen , und Min mit frcfndiger Zuversicht 
in die Hände des Schicksals niederlegten« 

Damals baute, an den Gc6(aden des He^ 
ekars und lUieiits^ ^noch der Landmann 
Weinberg und Acker iii Frieden, und ^zalil- 
lose Güterwagen^ beladen mit den Schätzen 
des Handels und des Gewerbüeifses, beweg- 
ten sich in unabsehbarer Linie unter den 
Nuf:»bauniwipielii der paradiesischen Berg^ 
strufse fort. Wie sehreeklidi hat die Seen« 
sich gewandelt l Die Nuisbaumwipfei . sind 
irerschwunden und lange Artillerieztige ar-, 
beiten sich auf den tielgieisigen und unge- 
besserten 'Heerwegen mfihselig weiter. Blut«-» 
stTÖine tränken die Furchen, und Feuer-« 
Schlünde donnern 5' wo Tormals nur das 
Knarren der Keltern und der Gesalig der 
Schnitter Ueherflufs und Freude verkündigte'^ 
VoUiUre fragte: Warum öffnete die Erde 
sich nicht in einer Wüste von Afrika , an- 
steft das blühende Iduakön %u Terschlingen? 
/. 14 



Ebea so i|iöch(e man im 4»Uiera Unmuth« 

der Seele jetzt fragen; Warum mufitc gerade 
' dies Land voll stromenden Segens und bl&r 
hender Fülle, und uicht eine von barbari- 
schen VölJberstämmen bewolifite asiatische 
Sieppe der Schauplatz des £ntset;tciis und 
das Opfer der Verwüstung werden? 

GräisUcli hau&icn die Frao^sen in der 
P/alz: nodk gräfslicher aber, seihst nach 
dem LrÜieüc iiie^igcr i:«iiiwoliiier, die Oes!« 
reicher und Pfälzer im EUafs, Sogar einen 
Kapuziner vom jenseitigen lUieinuler hörte 
man sagen: Unser Kloster hahen die Fran- 
zosen sehr gnädig hehancielt und nur einen 
Keleh und eine Glocke daraus abgeführt. 
Mit den armen Elsassern sind die Qestr^i- 
clier ganz anders umgegangen l Da war we- 
der Schonung noch Erbarmen^. 

Die Animosität der Kaiserlichen gegen die 
Prcussen äufitert sich hier bei jeder Gele- 
genheit , und mehrere Offiziere haben gans 
unverholen das Bekenntnifs abgelegt, sie 
würden weit lieber ihren Kriegslaul gegen 
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den sdiwaireii Adler, (an detsen Fangen sie 
nocU immer das Blut ihrer Val^r erbiickenX 
als gegen dii^ i^^itnkiüdieii RoittappM 

. Wie weit die verderbliche Friedens ver» 
«chtun§|^elcbe man si^lt^^p^/Begiflnd^/M 
Krieges als eine Art von heiliger Gewissens^ 
pflichtsu betrachten scheint 9 trota^er schon 
dadurch verscherzten Vortheile, noch iumier 
bei den verhiindeten Müßten gehe, davon 
gab ein östreichlscher Feldherr, kur^vorder 
ungludbliohen ^Katastrophe dea Rückzuges 
Ton }f^urimmrs Armee, noch dadurch einen 
frappanten Beweis, dafs er den versammel- 
ten Offizieren des Generalstabea mit stolzem 
Selbstvertrauen surief: ^^Nnr nodi eine Hn« 
senjagd, meine Herren, und Straßburg isiL 
in unsrer Gewalt^! 

Dafs die Oestreidier in HmdMerg eine 
Demokraten liste fülircn , erhellt unwider^ 
sprechlich aus einem Auftritte, der zwisdien 
dem dortigen Professor Schrrddy einem eiiri- 
fien Anhänger der hantucfiem Philosophie, 
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und einem kaiserlichen Lieulenant irörfiel. 
Entercr halte nämlich aus dem Erdgeschosse 
seines Hauses, welches dem Lieutenant zum 
Quartiere angewiesen wurde , einen Ofen 
in sein Studieraimöier v'ersetzen lassen. Als 
der Offizier solches erfuhr, griff er den PrcH 
, fessor mit den pöbelhaftesten Schimpfwörtern 
der Fiscfamärkte Vf^MUs an| und aaitate ihn 
unter andern auch einen infamen Ofen* 
dieb. . Den niilosöphen brachte dieses nidit»» 
würdige ik tragen so wenig aufser Fas- 
sung, daft ^r »einem Gegner Tieltnehr^ kall» 
blutig und gelassen, wie Tom Katheder, den 
Sate demonstrirtet Ein jeder hat das, von 
Vernunft und Billigkeit garantirte Kecht, 
mit seinem Eigenthume zu schalten, wie 
2eit und Nothwendigkeit es gebieten, und 
niemand kann , ohne sieh einer gesetsiwidri* 
gen Gewaitthätigkeit sdiuldig au madben, 
dem Transporte eines eigenen Ofens in ein 
eigenes Zimmer liueh nur das allerkleinsle 
Hindernilii in den Weg legen. Nun gerieth 
der Lieutenant in die heftigste Wvih und 
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rief seinem Felbwebet su : ^ Feldwebel 1 boP 
£r 'mal das HemokrotealUtel, und. schreib' 
£f den HoUunken dnif ! Der Feldwebel, 
dem das feste und würdige BenebmejJk des 
Professors Ehrfurcht eing^flöfst hatte, blickte 
mit abgesogenem Hiite zu {hm bina^f (dpin. 
der Professor führte seinen Beweis aus dem 
Fepster) und sagte: ^^HanSie die GnQ^^ mir. 
Dero Nammen zu speadireu \ 

In ' Gesellsphaft dea jürcbemathea .Mhg 
fubr ich nach Mannheim^ und £puid diese 
scjj^öae Stadt in Belagerungsstand gesetzt 
Die Besatzung voa Pf altern war npcb ^urdi 
Oestreicher verstärkt worden« Diese b^te- 
rogene Beimischung bt^c^tej wie gewdha- 
lieh , i^ der Harmoaie und tlegelm*a&igkc4t 
des planstes bedeutende Störungen' beryos» 

Wir besuchten Herrn Wmkard» den be*» 
kannten Verfasser d^s pkilQ^opliUcUet^ Arztes^ 
der seine, Stelle in l^e^m'sburg ftufgab und 
Mannheim zum. IVpJiiipjrte wählte* Dies ist 
einer der hellsten Köpfe uns^er Zeit, und 
ein gesebworener Feind von Dummheit^ 



Schwärmerei, Unsinn, Ungerechtigkeit und 
Thorheit. Herr ff'eiAard gehört xu den we- 
nigen Menschen, die der Er/ichuiig beinahe 
gar liidits und sidi selber alles zu danken 
haben. Er wuchs in der dicksten Fiuitcrnifs 
auf) und es gab keine Gattung von Vorur> 
thciien und Aberglauben, die man ihm 
nicht in das Hen gepflanzt hätte. Mehr als 
einmal muiate er die Kerzen halten, wenn 
•in schmutziger Kapuziner an der Entteufe» 
- hing einer armen Besessenen, arbeitete. £i« 
jiige Lehrer, die er in der Folge bekam« 
waren stumpfsinnige Scholastiker , die mit 
den auserwählten Riistzeugen in den Brie^ 
fen der Q^skuran Mäiiner fast auf gleicher 
Linie standen. Er ward alüo der Nothwen- 
digkeit unterworfen, die ganze Massa seiner 
gründlichen und manuichfaltigen Kcnntni&:»e 
einzig und allein durch eigenes Streben, 
Forschen und Nachdenken zu erobern. Man- 
che Lanze hat er tax Ehre der Vernunft mit 
der Dummheit gebrochen, und mehr als ei- 
nem BetrO^r die Larre vom Gerichte ^eri«* 
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&en. In Fuida ward der pkitosophUche Arzc 
hti fünfzig Guldc^ Strafe verboten, und je* 

der Suuknt, welcher sich der Lesung des 
verderblichei» Buches schuMig; aiä1cheta''Würde^ 
mit dtr Verweiiiuni: l>cdiüiil. Dem Ausspü^ 
rer und:Ängeber hüigegeii'%alr «id fitikatett 
%w Belohnung vcrlieiriica. Diesen Maallsre- 
geln {infolge mag man denm auch wol M 
iLcineiu iJiX^ Deutsciilaads den pkilosophi^ 
sehem ^4/^ >begieriger<^iHifd itiitfiger g^Ul^eii 
und wiedergeic^n habenr, :al8 in kuida^ '^' 

tümmei dnroly'aUe Qtiartieie der^tadl^ weü 
die Nachricht ujitHif, die' Ibli^dh^il'Vartio- 
Sien waren bis Oggersh^ini' gedrungen« Man 

stürzte nach der Sternwarte, und wir liefst 
uns TOm Stlr6nie*ihit fortschieben. Aber aucb 

nicht ein einziger rolhtr Tcderbusch 

der in'der NUie nd^ tendier Ferne'^iiM^. 

dc.cken. Bald kam es an den i^*^? ^^^^ t:iu 

nSisetreiacrr' Fah«tdriai dlei^MttfUfi^ 

schufs getiian hatte ^ um wie die. guten 

liichen Spassc die Zeit zy vcrticiBcn. ' 
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Nacbmlfteg» madifeB wir einen <f«ng 

mich dex: Jiheüi^anze , )veicbe , der Stadl 
gegenülier, auf dem jenseiligea Ufer Ücg^> 
und YOii erhebiicher miUtarucher Wicliüg'r 
keit bt. Hier halte alles, duroh die zwi-> 
üdien den Jüinonen bemmgelagerten Solda« 
tenhauferi, und duicii die aiüeliiiiich erwei* 
terten Aufseni^rerke, ein noch weit kriegmn 
schere« Ansehen ) ah ia j'^^^^in/ieim selhsU Die 
Iloheni Tormals am Wege grünende; Wei- 
dengebüsche verwandelten ^ich in öchanz^ 
korbe, un4 dieatolaen Pappeireihcn, welcbe 
Mannkeim ai) Oggerske^tn jLUÜ^ften^ iiele4 
unter jden Stieichen der AxU Man beslimmt 
genau , oder Ufichtet doch weni^te^is , . genau 
%u bestimmen, wie viele Mensiiben als Opfd^ 
^ines lüriegeS' umkamen \ aber niemand bat 
die Summe der Bäume ausge^rocbeii, wdebe 
dadurch. Im Belagerungen u^d aaderen 
Qpciaüpnei^ niedergestreckt wurden. Ich 
glaube man würde darüber erschreckeni 
per Garten , wo ich so oft an der brüderli- 

(4i€p Kii44 meine« üeben Boqh unter Wh 

■ 

m 

$ 
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^en^ikumea wandelte, oder in einex^Akasuen- 
iaubft, bei Ktopstochs Odctn.und goldenem 
lUifinwein mi^ ihm ,üjber Freundsotaft und 
liebe pbilosophirt^ ödet schwirmie,- war. 
ftur nackten Wüsl^e geworden, und alles, 
was damals uns beschattete und umduitcte, 
spurlos davaiis vemdiwundi^n*. Auoh Bock 
war nicht mehr. In ihm, dem würdigen 
Zöglinge MiMofs, Terlor die tragische und 
heroische Biihne eine ihrer grdisten Zier^ 
deüy und allen, die in seinem Henen wob»-, 
ten, bkiht sein Andenken, als hiedrer Freund 
nud deutocher Mann, iheuer, beilig, unTtp- 
geisÜch» Si4 dem Rediici^en leicht ^ o Kavent 
TVtfW lei$e ätif seinen SiauB , ihr Männer 
von Genie : deaa er war euch nahe verwandt* 
M^t'et sem Grab von Vnkraute rein , ihr 
Männer 'uou gutetf^ Gerzen: denn er war et^er 
ßruder, Bäck g^tand mit Wonne , was 
uns' Cicero vom Enmus ewUt, dafs er 
Freundschaft für da^ Leben des iycijcns halle« 

Gegen Abend kel^rten wir. nach Heidelberg 
l^iiriiok, Ulid besuchleo di^ (^espgeseUschait, 



weiches nütsdiche und unschuldige Insiilut 
nan, seit den neuem politiscben Zeidie&i 
der Zeit) nicht ahiäfst, ais den gefiüirllcli^ 
stell Jakobhierldubb, in München verdächtig 
%tk machen. 

Ungeadifet mehrere Jahre mir am Fufse 
der Alpen, umringt Ton den erhabensten 
Waiuibcencn vergangen waren, so hatte den- 
noch die Aussicht von der Platteform des . 
alten Schlosses ganz den jugendlichen Aeitz 
de» ersten Anblicks für mic& bebalten* Ich 
wüusehe mir aufrichtig Glück ^ dafs es doch 
mit mir noch nicht so weit gediehen ist, 
wie mit unsuihligcn von der Helvetomanie 
befangenen Reisenden , die, au&erhalb der 
Sehweite, nun keiner schönen Gegend mehr 
Geschmack abzugewinnen vertnögcn, und^ 
ohne das zu beachten, was da ist, tinauf- n 
höriich nur au dai denken, was mangelt 
oder da seyn könnte« 

Ein braver kaiserlicher Oiliz-ier, lier bei 
lemappe sein Schwert gegen DUmouriez. 
versucht und auch den Belagerungen wn 
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yalenciennes und Quesnof beigewohnt hatte, 

wurde mein Reiscgesellschafter von Neidet-* 
berg bis ¥ranhfurt atn Mäin. Die* lebeildigtt 

Darsltiiuiig , weiche Uci" Maüu iciucu ki ic-^. 

geirischeA Erxählungen %vt f^thth Ühxütt^ 'üej^ . 
inir uiclit Zeit , mich um die Regeugüsj^, 
des sturmischen Winlertages'tii bcM fl Uilfat eri » ' 
uud er 5cib!>t schien dabei einer ^hmcrxhai^ 
ten Scfaufs#tinde iüi linKen Arme völlig' xuy 
vergessen« Meinem Erstaunen über die ^uu^ 
geheureii ' Summen Wieidie , «witre^ ^Ant^he 
nach, nur die Belagerung einer eimigen Pl^ 
slung wegraffe, machte dadurch plötzlich 
ein £ude ^ däfs er hinzusetzte : J^de^gewiokv 
fcrie Hombe allein ko^ic sechs uad dicAi^ig 
Kaisergulden» ' 

Iii Frarkhfurt am Main giug ich ins Sei. i li-' 
Spiel 9 wo man das Ehrenwort , t\h ^ StücK 
vojj p^uter theatralischer Wirkung aulTiilirte, 
Der Sehaiispielsaal isr von ^^hier^g^filll^> 
und gcsclimackv(^lca Ai'chitektur; der Vor^ 
htn^ aber elpAii i^iÄ^lt'/''ich f|aa fiii»';'4ie 
AU Montpcluer ^ statt der Kronleuchter argan- 
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dische Lampen eingeführt. Die glückliebe 

Idee 9 filier dem Theater eine Uhr mit traiu- 

parentem ^^iüerblaUe an/^u bringen^ verdient 
Sur Nachahmung empfohlen vu werden* 

An der Wirth&ufel hefanden Mch einige 
preussische Gardeoffiiiere , die Ton den 
Hautboiätea ihres Kegimenls Musik machen 
liefsen. Sie hielten mich anfänglich, ich 
habe nix^i erfahren können 9 ob aua phy- 
$iognomischen oder pathoguomi&chen Grün«* 
den, füi^ einen Franzosen 1 und.liefsen ei-« 
nige Blicke auf mich füilleii , worin sich 
etwas o^enbartCy uugefähr wie Verach- 
tung aussähe. Kaum war ihnen aber z.u- 
fäliigerweJse hekannt gewoitlen , dals icl| 
die Ehre hätte , nicht nur ein Deutscheri 
sondern sogar ein preussischer Unterthan 
zu seyi^ 9 als sie mir ihren irrlbum ge- 
standen , mich , sehr hoflich deshalb nni 
Verzeihung baten, und nun äufserst gcr 
sprächig und artig wurden« ^^ach dem £üsen 
tanzten sie mit den Töcl^ern des Hauses. 
Dieser Bali ging zuletzt, von allen Qrasien 
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trerüissen, in ein wahres Bacchanitl aus, und 
mein Schlafzimmer war >voi da^i einzige 
nicht, woi^aus das wüthende Getümmel, bis 
zur Morgendämmerung, den Schiummer 
versdieuehfe« 

Von trankfurt am ^ain bis Marlfurg reUt^ 
ich in Gesellschaft eines prenssifdiett Pre^ 
lüieriieutenants , der eine genaue Bekann t<* 
Schaft mit der ästhetisclDeii Literatur der 
Deutschen und Franxosen Tcrriedi* Belm 
jVorübei fahren au ^dcn l^uincn einer alten 
Buig, citirte er mehrere Stellen aus meiner 
Elegie über einen ähnlichen Gegenstand^ 
und äuiserte zugleich den Wunsch , mit dem 
Verfasser persönlich bekannt zu werdexl. 
. ^^Möge das Sdiioksal jeden wichtigern und 
interessantem Wunsch Ihrer Zukunft mit 
eben so schneller Bereitwilligkeit erfüllen , 
als den gegenwäi^igen'M sagte ich, und jetzo 
gfab eine Entdeckung die andere. Am Ende 
traten wir sogar in Grojssn Salza ^ wo ich 
bei: einem Oheime TÜterlidier Seite zum 
«Besuche war^ als kleine Knaben auf dem 



Spicipialsc vor d&r lUfcbe «ttaamcit* Idi 
erinnerte onlcfa noch geaas der Farbe des 
turlsMketk Kleidet^ das er Iii jeaca glueUi- 
iiicn Zweiten tri#g, vud wu£äIc von flcrn Tur- 
hane n enähleo, der so oft das Ziel melaer 
kiacii^chen Wünsche gewesen war. Hierüber 
wotdoB imii. alie die benUuDten ond «nbe- 
rühmica GegensULocie der Literatur und 
KoBSt^ TOM deoea wir bis dahin den Fades 
des Gespräciis losgewickelt liatten, auf eine 
ßkr ihre Urfaeber bdehst iins«diBieidieIhaflla 
Weise bei Seite geworfen, und die harmlo- 
sen Spiele der Kinderaeit gewannen in dem 
Augenblicke Ifir uns ein höheres Interesse , 
alles was der Fariial^ , vom Ysope bis 
Sur Zcder^ Schönes und Henrüches hervor- 
btacfafe» 

In der freien Reichsstadt FrUdherg kam 

jmr %uni erstenmal der berüchtigte , von 
Aberglauben und Ünsinn strolxende Kalen- 
der XU Gesichte, der nun schon beinahe 
seit einem Jahrhunderte im mittlem Deutsch- 
land | unter den üürgern und liSndleuten, 
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](,eiaei| andern neben Aich aufkommen lafst« 

Der ganze monströse Titel lauU f , mii auUica- 
tiscber Schreibart 9 also: f^JD^r kiakemd^ und 
stolpernde, doch eilfertig Jliegend' und lau-- 
fende Reichsbottf das ist: Evangelisch verm 
besserter Reiclis- Staats^ Kriegs- Siegs- und 
Geschichtskalefider , nun zum sieben und neun^ 
sigsten Mal an das Licht gegeben durch Fried- 
^ rieh WoJdgemuth , genannt der hinkende Boitp 
• qffenbadi\ ' ' ^ . . 

Moehtea doth die Folgen der treffliche« 
AbbAndiungen über das Kaiefiderwesen in 
Fist^iers fliegenden Blättern y sich dereinst 
aiueh bis iin diese Gegenden verbreiten! £s 
isti>ü traurig, beinahe jeden Kanal, wodurch 
dem Volke wohlthätige» seine physische Lage 
verbessernde und die vernünfiigc Aufklärung 
beiordernde Ideen zugeführt werden können^ 
noch immer voll undurchdringlichen S9lilain'> 
jmes und Sandes zu sehen. 

Die freundliche Einladung des Hofratbt 
Jung bestimmte midi, einige Tage in Mar^ 
bürg aus2ui;aslen,. wo cUcser durch seine 
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Sdiickiftle merkwürdige Mann, als Profes«' 

&or der Kanicralwissensohaften, c in en seiner 
gfofsen Tkätigkeit ToUkoinmen xusagenden 
I Wirkungskreis fand. Ohne diclaeriscbe Aas* 

schmüd^iiDg hat er den grofsten Theil sei- 
nes romanähnliclicn Lebens in Heinrich Sfil»' 

« 

X . ^^«^ Jugehd^ Jüngtingsjukren und Wanden** 
\ Schaft erzählt« i^inahe das ganze Publikum 

blelC anfänglich diese Selbstlnographie für 
eine pure Dichtung; aber, nach Jungt eige- ' 
ner Versicherung , ist alles darin, Tom Klein- 
sten bis %\xm. Grdisten, TOm Alltäglichsten 

bis zum Wunderbarsten, lau lere iixjd unver- 
fälschte Wahrheit« Weit entfernt eine su 
blendende Helle über das Gemälde zu ver- 
breiten ^ hat er vielmehr manches, und ge» 
rade immer dasjenige, was seinem Geiste 
und Herzen am meisten zur Ehfe gereicht, . 
in ein Ungewisses Zwielicht gesleiit. Seine 
Geschieklidikeit den Staar zu operiren, hat 
ihn schon zum glücklichen Wobltbäter voi]^ 
Itinfhttndert Blinden gemacht Alle seine 
Kuren sind uuentgelllich. Ganz Arme werden 
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überdem noch, wahrend ihrer Genesung, 
aüf seine Kosten * verpflegt. Zu letzterm 
Zwecke scl^nkte er, noch vor Kurzem, sehr 
bctriiditliche, Ton bemittelten Geheilten ihm 
übersandte ) Geldsummen dem Hospitale« 

leim Abendessen wurden die Gesundheit 
ten YOU Bonstetten, SaOf und Hart mann 
atis dem Familienpokale getrunken, der hur 
an Geburts- und EJireu lagen z^um Vorscheine 
kommt. £r ist nicht von Gold oder Silber, 
sondern von Birkenhols, inwendig geiirnifst 
und nur mit bescheidenem Zinne eingefafst, 
Stammt aus dem seefaszehnten Jahrhundi^rte, 
iiiiU ging seitdem bei jedem fi öhliclien Ge- 
lage in die Hunde. £inen solchen Becher 
naualea unsere Urv'äter den Birkt^nmeier, 
Wem daran gelegen wyn sollte, mehr von 
diesem nationalen Trinkgcfässe zu wissen, 
der wird auf den Artikel Birkenmeier in 
Krüuitzes Encyklopädie verwiesen. 

Die Deutsehordenskirche durfte, v^egen 
des Grabmals der heiligen Elisabeth^ nicht 
übergangen werden. * Durch d^ei Thüren, 



wovon die aul^cistc aus einem starken £i' 
sengatter besteht , ^^laogt nun zu Lesern 
ehrwürdigen Monumente des gothischen Ge- 
schmapks, das für den Forscher der Kuns^ 
, geschichte immer ein sehr merkwürdiger 
Gegenstand der Untersudiung bkibf* * Die 
Vejrfertigung desselben fallt; in die Mitte 
des dreixebnten Jahrhunderts, vnd geht 
folglich der Epoche voran ^ da Cimabue und 
Giotto den wahren Kunstgeschmaek in It^ 
lien wiederherzustellen anfingen* 

Das Denkmal steht auf einem höhemen 
Sockel, und gleicht einem gothisch veraier» 
ten Hause« Unler jedem Fiouton der vloK 
Seiten erblickt, man eine Figur , deren 
Höhe ungefähr zwei Pariserfufs betragen 
kann* Die lÄngt des Ganxen wird au sechSi 
die Breite zu zwei und die Höhe zu drei 
Fariserfuls angegeben. Die vier grolsen Fi- 
guren sind^ der Sage nach, massives Gold^ 
die zwölf Apostel aber , sanimt der ganien 
übrigen Masse , stark vergoldetes Silber« Alle, 
^üthiadie Schnörkel und arabeskenartige 
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yerztecungen sind ' mit Perlen und kostba-* 

ren Steinen besetzt ^ die, im Taile der un- 
bexweifeltea AechUieit, von unermeislichefli 
WerÜie seyn inüfüten. 

In Absicht der Kostbarkeit behauptet die«« 
ses Monument, in seiner Art, ganz entsc)iie- 
den den ersten Rang: denn das Grabmal , 
welches die russische KsLiserin Mli^aöetU dem 
jäiexander Newsky hat errichten lassen, und 
wovon Bernouüli behauptet, es könne seines 
gleichen auf der gan^n Erde nicht haben, 
ist nur von Silber und entbehrt gänzlich des 
Edclgestein- und Perlenschmuckes* 

Kein Menschenfreund wird den frotfiinen' 
"Wunsch luiltidiückcii köuiftn , diese, den 
Aufschliefser ausgenommen» keinem Slcrbli« 
Öhen zu iNutz und riommen gereichende 
Gold- und Silbermasse, aus deinai öden Ge« 
wölbe befreit, und, zum liestcr. wohlihdtiger 
Stiftungen, unter dem Pk-ägstocke der Münze 
SU sehen; besonders in einem Lande, wo 
sol viele Wittwen und Waisen , deren vcr« 
kaufte Männer und Väter in Amerika mo- 



dem, die gerechtesten Aü&piüche auf Ent-^ 
Schädigungen haben, welche nicht allzu tief 
unter ihrem Verluste &ind* Der Geist der 
heiligen Elisabeth selbst würde sich diesem 
Verwandlung freuen: denn sie war eine 
giofslierzige Frau, die auf jeden Seüf^r 
lauschte, um ihn zu stillen^ und nach jeder 
Thräna Ibischte, um sie zu trocknen. . 

Der Werth dieses todten Mammons' über- 
steigt, nach der ungefähren Scbäuung meh- 
rerer Goldschmiede, eine halbe Million 
Reidi^ thaler« 

Von meinen in Marburg iieu erworbenen 
^kannten nenne ich, mit dankljaiera Ver- 
gnügen, den Rcl^erungsrath "von WüdMmgeH. 
und den Professor Justi, 

Ersterer Tcrdient nicht nur ak edler und 
liebenswürdiger Mensch, sondern auch als 
trefflicher Zeichner und Maler, gründlicher 
Naturforscher, geschmackvoller liichter, er* ' 
fahrener Jagd verständiger und geschickter 
Kechtsgelehrter , das ehrenvollste Zeugnifs* 
Eine Suite von ihm gemalter 
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,V(Sgcl, w$£df jeder GiUIerie xur 2ier4c ge« 

jciclien. Auch sieht man bei ihm ein be- 
IrÄe^tliches ornilhologiUches Kabinet iiq4 
eine Tollsiandige Eiersammiuog d,ller ?teuim 
*c/ien Vögel. Für sein fl^^uerstei Kuiist- 
lileinod erklärt er indefs die sagimtlichea 
Werke des grofken Tbierd^i^stell^rs Biedingery , ^ 
un^l s^war als ein erklärter Liebling Dianje^Si 
^ JÜLtJ^ achwerlidli» als th^ofetischer un^ prak- \ 
ttscber Waidman/i,, u\ dex ganzen Gegend 
seines gleichen hat« , 

Per fxotßs&of: Justi j^i ein jungeir Mann 
TOii feinem Geschmacke, nicht gemeinem 
JDicbt^rgei^te und groiseii Kenntnifs der ,al^ 
ten ) besofiderst moi;gcnl4ndischen Sprachen , 
wQifQn er in mehreireii mit Beifall gelurön- 
Uv^ Schriften die unzweideutigsten Bewfis? 
^abgel^t hsU«. Sein Hers ist warm f^r alles 
Gute, Edle und Schöne, und der Ton s^in^S 
gansen W^en» toU M^ahrheit vn4 Natun 

Pem bikaimten Dichter EngeUcha\l ^ seir 
nem Oheitn^, ^x- «cbon im dreizehnten Le- • 

bensjahre das Unglück hatte ^ nach einem 

> 
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gefalirlicheii Herabstme toh einer Treppe , 
des Gebörs völlig beraubt zu werden, wufste 
er, dureh bloise LIppe&bewegung , sidi auf 
eine Art verständlieh xu machen • dafs dieser 
im Stahde war, jede mimisch empfangene 
Phrase, auf der Stelle, in artikulirte Tönt 
zu übersetzen, und selten auch nur eine 
einzige Silbe daron Terfehlte. 

Mit Unwillen und Abscheu erzählte mir 
•in junger Studirender die fragische Bege<- 
benheit, welche vor wenigen Tagen sich in 
dem hessischen Dorfe Nauenheiin ereignete«- 
Der dortige Amtmana ward von einem 
Leibgärdisten des Landgrafen, wegen eines 
Urtheilspruchcs , den dieser für unrecht 
üielt, mit Säbelhieben so gefährlich verwun* 
det, dafs man sein Aufkommen bezweifelt» 
Naeh der That trug der Mörder, der nun 
im Kerker sein Schicksal erwartet , die Pe- 
rücke des Amtmanns auf der Säbelspifze, 
ynt im Triumphe, 'durch das Dorf, und be- 
gleitete diese Handlung mit dem ^Ausi'ufe: 
^ lebe die Freiheit I 
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Bei ^ner so^gnUkUcben Entheilig^ung: dieses 
Namens schaudert die Seele des McuscUea« 
firvundes in sieh selbst «irück, und segnet 
swic^ch das Puakel der Zukunft Auf äba* 
Uebe Weise gab sum einst im Namen der 
Bdügion das iiosungswort ^ur Entfesselung 
des Wahnsinus, der Kaubwulh und des 

* ■ 

Bluldumtes» Wie wenige Ton den Tansen* ^ 

den y die jetz.1 iu^ Fiankreicii so muthig das 
Sobwerl fübrcu, kernten das Palladium» füir 
dessen Erhaltung so viele tapfere Mannen 
IMvetiens bei Morgartw, Laupen undtf^ns- 
paah ihre glorreiche Laufbahn mit dem 
Tode der tiiennopylaiseiien Heldenscbaar 
besebTossen! Noch ist kein Al^ernan Sidney 
unter ihnen .angestanden, der sie üb«r die 
wahren Vortheüe eines freien Vojlks crleuch^ 
tet» und ihren schwankenden und wandelr 
baren j^nd^wecken üestimmtheil» Adel und 
Uneitchlitterliahkeit angesdiaffen halte! 

Dem reichen Muaeum 7«u Kastel konnten 9 
wegen der Beschränktheit meiner Zeit, statt 
einiger Tage, nur einige Stunden gewidmet 



Digitized by Google 



£32 

werden 9 und diese waren «elfaftt lu einer 

gauz. iluchligen Uebtrscbau kaum hioxei- 
chend. ^ammtUcha Sohälce der Kunst und 
Natur Tertheille mau in zwei geräumige 
Säle und neunzehn vortheilhaft erleuehlele 
Zimmer, mit geschmackvoller Aucurdi^uiig ' 
und ays tem gerechter Konsequeni» Units 
den antiken llenkmälern der Kunst leui^Hen 
besonders hervor: Drei .Sfatüen von y^rh 
Schern Marmor , Paris, Mygiafl:und J4mnn>a4 
eiu Gediclit an Hygiea auf einer weifsen 
Marmortafel I welches G^sner erklärt iib4 
aus dem Athenäus ergänzt hatj ein Namens 
Temeichnifli olympischer ^Sieger auf einem 
ähnlichen Monumente. Letztere zwei Stücke 
Wurden von hessischen Soldartea, im Dienste 
der Kepublik f^enedtg , aus Griechenland 
mitgebraeht. 

Die zoologischen und mineralogiachen 
Sammlungen zeichnen sich durch wolvemtan^ 
dene Aufbewahrung^ musterhafte Kiassifika^ 
fion und möglichste Vollstöndigkeit ans« 

Pa§ ^l^o^lbare Ka])inet ^ der inualyi^i^ii 
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DftKStelhuigeil enfhält Ifegenr sweihtindert 
ttiimmera« Ela.lcbeiiftgroiflef Johanaea, in 
röitiischDr Mattier , 'wivdNiin 'ilieis40D. i^t^lrfii^ 
;(l«rU .Unter ^den Werken der floreotuu^iili4|i 

Kuiiütmethodc beüiidcn sich einige yox'ii'ig^ 
lieh aeböne ^Seepro^k t«^ . . / 

So wie einer niciuer iKkaiiuien eiiuaaj 
auf einet fettes« • Alpesweide dM ^ifyte«itft>> 
sclicii Wunsch laut vverdLii iiefs , sich nur 
auf 4 einige Stunde»»« it» ^flui-iiclmeiifvidsiiifc 

mir iiü) Zimiaev: dfer iiti>fCiiiM^ '^ti»4^. Vkaik 

Wierfehiunde lang dec ^UkrtnUlaQblvMnft 

ajäxugaUörcu* Weich h/uJi«& XM^re^fte^ixaU^ 
dann die> markwürdige. Suite r&n Tasfik^^ 
uhren , .^it^. deii.' £r&nduiiig6e|K)ehc < i>i^- 
Dnaflare* Zeiten», ^ir . mch« ^^W4hgen^ IsfiWßM 
^ wa£d, 4ch ahe^ iiitt£i.» i9it:«(Le^;.itoÜd»(i4^ , 
' Aufschec».taJbgcfi4nden) 4^(3 die soge-n»n<ilit(i ^'^ 

kette, mit einer l^ariiibaitu. YQrsehen warqUfi i 
Das der ^untmUmii^k ^yf^^ Sä^ 
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eutspricht seinem Hufe völlig. Als I4ata« 
dofsrti«!» werden die Goldmfiiiiea ywoii 
Philipp von Macedonien, Alexander dem 
6vo&eii, und einigen w^tnuAen Kaisern, 

gewöbniich den Reisenden Torgelegt, die 

r 

Eile haben* Aufser den griediiseken und 

b^miscbeo, findet man hier noch eine he- 

■ 

deutende Menge- mn Mlineen aller Zeiten 
und Völker beisammen« Sogar den Kunint« 

münzten unserer Tage hat man einige Schuh« 
laden angewiesen, und das kupfiige pteu^ 
sische Sechspfenningstück gcniefst hier des 
Yorsuges, sii^, in der llaeh)iarscbafl wom 
goldenen Alexanders- und Augustusmünzen, 
in einen ebrenTollen Ruhestand Tenetat tu 
• sehen. Auch enthalt dieses Zimmer noch 

4 

inleressanle Kunstwerke iron Geld, Silber, 
■Elfenbein und fiernstein, eine schätabare 
Sammlung von Minia^orgemälden , und ei^ 
nige 'Gefässe Ton gebrannter £ide aus* d^ 
hiesigen Fabrik, die mit den w^dgewoodi- 
sehen all FestigkMt, £iegans und Feinheit 
um den Vorzug streiten. 
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Von den pheiloplastischen Naclibiidungen 
alfrömiseheir' T^pel , Grabmaier, ^^rÜckeA 
und Ruinen , dürfen alle Kunst- und Ge- 
sehiditsfreuRde , weldivti äer Anblt'ek.der 
erhabenen Urbilder noch ungewährt hlieh'^ 
sich den hinreifsendsten Genufs versprechen. 
Hier bekommt man vom Koiisäum und Pan- 
theon eine V oistellungf , welche die zeich- 
nenden Künste nicht halb jto getreu und 
anschaulich zü geben im Stande sind. Wir 
Terdanken diese gifieklicfae Erfindung dem 
Baumeister Chichi zu. Rom« ' . 
' In' der Daktyliothek bdSnden' sidi tmler 
einer Menge von Kameen und Intaglios, 
die weiter nichts fSr sich haben , als aus 
dem Aiterthume herzurühren , auch einige 
Stücke Tcrm höchsten Range. Wegen 'der 
Reinigkeit und Freiheit des Schnitts, und 
wegen eines- aufterordentllcb hohen G)E'ad^ 
von Feinheit und Ausdrtick, sind ein Hora- 
tins Cocles, der die Brf^e'vertheidigt^ auf 
'einem Aehatonyx, und eine Friedensgöttin 
aui' einen Saidonyx, uustrcitig der Aufmerk- 
samkeit am würdigsten. 
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Die inatheQiaiiUehqii und phjöikaliödieu 
](i|sU;iaii^iite, M^iscMaen undAppiurftte, 

Jpifpn drei Zimpiex eia. Das V oi zügliclisle 

4ijm1 Ueüfßtßy i^itt dea WcxJ(«läUeii tob 

London und Augsburg ia dieser Bexiehuug 
hervorging 9 findet maik hier heisan^ 
inipii. AU eine wahre i^eltenheit zeigt maii 
dem fremden eins der ^drei heriihmten 
lirenagia&er von T*ckknhau4^n^ die deu 
.Fokus dreisehn Fuls weit werfen; «nd^ der 
^«derharkeit des Einfalls weg^n , eioe alU 
berne Himmelskugel aus dem vorigen Jaliiv> 
hundert, lyprattf^. s^lt der i^^cybrnlici^ea 

Slcriibildci , die Wap|>eii iiiiei gekrönten 

Häupter des £rdhodena ansubrißgen» der 

Lekannic Profe^ior Weigel üicli die ^y^djiuK- 
bare Mühe nieht verdrieisea liels« * 

Das gdn%e zweite, Ge^chois. des . Iiau|)jig<|- 
bäudes nimmt die . Bibliothek cm« Der 

« 

.I^ehh^ber aller X)rucke iiadet i^i^r di^l^.^* 
nische Bibel vom Jahre 1462« an Seltenheit 
deir Fust-< und Sch^ßerLs^heii mit Missa^||ph- 
staheu völlig gleich j der Philologe merk*- 
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würdige iiandscliriflen gpechischer und rd* 
mischer IClassike^, und der Freund der 
Valerlandsgeschichte wichtige , besottders 
die Historie von Hemn betreflbnde Dok'ti- 

Diib Wachsbilder der hmHschem^ Lattdgra« 

f&ELy von J^hUipp dem GroßmutkigeM bis auf 
den König von Schweden ^ mit ihren Ge-^ 
mahlinnen » bilden eine in mandierlei Hü^k« 
sichten nicht unintercüsantc GcicliscliaiL In- 
der Kleidung bat »an jedesmal das Uebüeiie 
des Zeitalters mit strenger Pünktlichkeit 
beobachtet^ und diese Figuren liefern daher 
einen wichtigen Beitrag zur Geschichte des 
Toilettenluxus 'und der • Kleidertraoblen* 
Karl, der £rbauer der Wasserwerke des 
Xarlsbergs/ und Friedrich L Kdntg TOn 
Schweden y sind französisch ^ die übrigen 
alle spanisdi kosturairt IMe grotesken und 
abenteuerlichen Schnörkel auf den Köp^ea 
der Damen sind nur in der Form von den 
beutigen verschieden* Das Gesicht Philipps 
des G^oJsmiUhigen ist am anziehendsten. Es 
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mfifsle selbst für LofMHer eiae schwere 
▲ufgab^ werden^ in dieser kiraftvoUen ui^d 

entschlossenen Physiognomie den verzagten 
Kleiuiuth und die demiiihsvolie Gewissen* 
hafugkeit zu entdecken, womil dieser Für^t^ 
wogen seiner Nebenehe, in dem bekannten 
$gUrcihcn an Liuhcr und Melanchton ^ seine 
Seele SU retten suobie. 

■ «fierr l>appurdj ein -geschickter Künstler 
in Mosaik » dessen Werkstatt ich besuchte, 
arbeitete gerade an einer musivischen Tiseh- 
platte , worauf die Stadt Go^ und die 
Festung BhHnfsls vorgestellt isL Maehdem 
schon vier Landgrafen, heinafae ein Jahr- 
bundert, freilich nicht immer unausgesetsti 
daran haben arijeiten lassen, ist, mit Aus*, 
nähme «des Hintergrundes , das Game nun* 
mehr vollendet. Die Hauptsteinarten der 
'KomfKisition sind' Amethyst , Onyx, Jaspis, 
Achat und Lasurstein* £s ist unglaublich 9 
welch eine standhafte Geduld und welch 
einen beharrlichen Fleits die Hervorbrin-* ■ 
gung cinc^ solchen ^ im Grunde höchst iuh 
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dankbaren Kiinttwierkc!ü vtHmusMlfttf Da« 
ficlineickn der Steine ^ wekhe» mki feiiieni 
Drathe geschieht ^ geht so langsam von iiUt« 
ItQ, dtdk jenes Tagewerk der Primessin im 
alten ährchen der Muüer Gans, welches, 
nach der Tradilion aller Kinderstttben, darin 
bestand , einen Scheffel ' Hirse aus sehn 
Sehefifeln Asche sü lesen, nur als. eine leidhte 
Geduldprobe dagegen angeführt werden 
kann. 

In einer gedruckten Instruktion für die 
Spa&ieifänge, am Ekigahge des Augarlens^ 
aiad, unter mehreren auffallenden Worten^ 
auch folgende zu lesen : „ Gemeinen Bürgern 
Beuten, wie auch gemeinen Soldaten , sind 
die Hauptgäuge bei exemplarischer Strafe 
Terboten, und nur die Mebenalleen sur Er* 
götzung erlaubt. 

Die kolossale Bildsäule des Landgrale« 
Friedrich, von grauem Marmor ^ auf dem 
PJatxe der nach ihm benannt wurde $ TenuH 
lafsle meinen Begleiter zu der etwas ver» 
fänglidieii Fm^c: Aus wekfaen Gründen 
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man dieses Denkmal äufgesf^ hähtf Vev« 
l«geft "Ott «iM Aatlrort ans der neuem Ge» 

\ schichte^ nahui ich meine Zuüuchi zur alten, 

mid veredumste nldi hiiiter ciaer Aackdot» 
J^Uuarclis, Der weise /C^^o gab einem jun- 
gen Freande n£ die mniende Fiagei Wa- 
rum der Senat ihm noch keine Ehrenstatue ' 
dekMtirt habe? ^daseen zur Antwort: Ltebee 
will ich , dafs die Nachwelt sich unwillig 
erkundige, warum dem Andenken de&Aore 
keine HiJdftäule geweiht wurde, aJs^ dais 
6ic höhnend nachfosehe, welchen VerdieiH 
% «ten er denn eigeDlhch diese. Auiittchnnny 
zu danken habe. 
Eine halbe Meile jenaeits Münden .windet 

.sich die Strafse durch ein enges ßaumihal, 
das in eine kleine, beinahe sirkeliilrfliige 
£hcne iührt, die von einem iiohen, vom 
Fufiie bis cum Gipfel mit Waldung schaitiiv 

. ten Amphiiheatergchirge umkreist wird. Am 
Ende der Ebene sieht mad , tief unten am 
Wege, tiie Weser j wel<^ kaum eine Vier- 
ieistundc weiter aus dem Zusammenströmen 
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der PFerrd iind Fulda sich bildet , dtircH 
ein wildes Thal ihren Lauf antreten. K.ur% 
zuvor, ehe dieStrajfke sich um einen schrof- 
fen Felsberg schwingt, erblickt man zum 
letzfenihale das freuhdliche Münden^, uinge-^ 
bcn von einer der reitzendsten Gegenden 
Deutschlands* Das Muhdherthal wird ntis$ 
von hohen Waldhergen umringt, und voii 
der Fulda in sanften Mäandcrvviiiduiiütii 
durchflössen* 

Bei der Geschichte des literarisciicn Jiie- 
nenstandes zu Göttingen ^ wie sein dortiger 
Aufenthalt nicht mit Unrecht genannt wer- 
den kann , darf der Erzähler dem Einzelnen 
schon etwas mehr Gebiet einräumen, ohne 
sich, atich hur in der allerentfern testen 
Rücksicht, einem strafenden Verweise Mi- 
nerrens auszusetzen. 

Wenn man im Vatikan dem Archäologen, 

in DreideH dem Maler ^ auf den Alpen dem 

Pflanzenkundigen , xsaVauhlüse dem Dichter^ 

in Meillerie dem Liebenden jedes Aufbiau- 
I 

sen der Begeisterung, sei es auch so dithy« 
/ 16 
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rambiscb ais es aür vvoiie, mit liuiiianer 
Schonung zu gule häll: so -wird man 
hoffentlich wol defl^cnigeo , der nun eiuiuai 
nicht umhin kann, mit Charrön nnAPope, 
den Menschen für das an:aeheü4ste und inr 
teressanteste Studium für den Menschen au 
erklären , eine kleine Anwandlung von be- 
haglicher Schwärmciei bei seinem Eintritte 
in eine Stidt nicht ycrargen, wo die Verci- 
ijigung so vieler aiLsgczeichaeten und vor- 
trefflichen Köpfe ein ganzes WeltaU von 
'Kenntnissen und Ideen, oder vielmehr ein 
intellektuelles Natursystem bildet, in wcl- 
ohem wir den menschlichen (^cist auf der 
höchsten Slufc seiner GöttUchkbit erblicken. 

Ich hoffe, man werde mxx z^ugebeu, dai| 
diese Gattung von Schwärmerei, mit jencf 
verdächtigen, Von d,tT Schßßesbury versi- 
chert, dafs sie anstecken^ier sei als der 
Schnupfen, nichts weiter als d^Ä Namc4 

gemein habe« 

Der verdienstvolle ^taen fiber 

dessen feurige Lebhaftigkeit jeder, dem sein 
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GebuHsjahr bekannt ist, mit Recht erstaunt, 

empfing mich mit ausnehmender Hüfliclikcit 
iihd Güte, welches, nach meinem Bedünken, 
einem Manne hoch angerechnet zu werflcn 
Terdient, der so oft ^von Reisenden zur 
Schau gefordert wird. £r hatte sogar die 
Gefälligkeit^ mir zum Ahdenkeii die neue«* 
Me'n seiner Sinngedichte aufzuschreiben, 
welche von der ungeschwüchteh Kraft, zeu- 
gen , womit dieser furchtbare liebling der 
juvenalischen Muse immer noch deli Bogen 
Spannt. « Ihm gewahrte Apollon ^ waJniüi 
Horaz. ilehle : ' 

« * 

— — — int^gra 

Cum mcnie^ nvc turpem senectmn * ' ' 
Legere, »ec ti/ttbat'i^ c|ir«fi<«PU 

Kästners Schriftzüge haben , aus einiger 
Entfernung gesehen, die auffallen dsie Aehn- 
lichkcit mit denen der Araber > so wie seine 
*Gesicbtstüge , in der Nähe ' betrachtet ^ mit 
denen der Hebräer. 

Nicht weil es bei Gelehrten selten tfer- 
kommens ist, sondern weil mein Herz mich 
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dazu auflbrdcit, dankte Ich dem Hofraih^ 
Meinwrs fnr alle dunh die LetuB^ aein«v 
Schriftea mir zugewachsenen aeuea Ideen 
und Kenntnixf^ , Ich decke, er mufii ce 
auch, imie geworden seyn , daf» meine Worte 
anderes Uifprunges waren, als die kosYeiK 
tionelicu 1-ormulare purer liöilichkeit und 
Urbanität. Nur zu häufig' müssen berühmte 
Schriftsteller lange Tiraden von der Herr* 
lichkeit und Unübertrefflichkeit ihrer Werke 
anhören, Ton denen der dankstammelnde 

Weihrauchüpcndei uianchrnal gerade so viel 
weifs, als ein gewisser Prediger von der 
Messiade, der im völligen Ernste dieses 
Gedicht für eine Yerlheidigung^es .dhrisüi- 
chen Glaubens hielt ^ und daher den Verias- 
ser inständig bat^ siein Gesdiols doch ja bei 
dieser Gelegenheit auch gegen die argen 
Socinianer su richten« 

Wie jeder Mensch von reinem Sinne und^ 
fühlendem Herzen , der die Schweits durdi- 
reiste, hangt aucJ^ Meiners noch mit ganser 
Seele an die«»Lm Ijexaubeindcn Lande ^ und 
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würde teineii akademasdieti Hörsal an der 

L^iuey wi^ gerne , mil Ue^ bescheiden« 
s(en Dorflvfittfihen am Genfersee vertauschen. 
. In Beziehung auf die 3ohweits( Ut .mir 
Meiner^ liqgcfähr das, was einem Liebenden 
dfir Jifftier aeyn würde, dem, nach hundert 
fruchtlosen Versuchen anderer Künstler, 
e^dli^ d^ wvrdigite ui|d ähBÜchste Bild« 
i|ils.de& angebeteten Geg^xi^t^nde^ geiuogea 
wjnre, Niich demUiibcUe ^ller konipetenlen 
B^iphtej^y hat qo^h ui^ip^nd lifrsisef und an- 
tiebender über Helvetien geschrieben , aU 
er« eio^eloe Uarichiig^eitfitj^i^fid Fehl-, 

uiriheile in meinen Bidefen . betrifiTt , so war 
d»TOii .ai:biv.oriich ein M(erk di^r GaUuoig; 
jjpmals ganj^ frei. JV|an könnte daher kühi^ 
TAT die FrfM)i^.d9S grotben Heer^ der. Reise« 
hestchreibcr h^ntreten, und dci^ Sündenlosen, 
uot^r ihaeii. iiim*erffenvStf^i|wpffe,gegea 

J^Iei/j^ers auiiorderq; >ver düijit iim wagen?, 

i^ci^aoi^i^f^.^ .der.wilztgsie aller jelvt le-. 
h^Aden Scb4ift|^ij|er Deutscbl^ds , ist im, 
Um|^aiig< einef «der fcinsiteii und einn^h« 
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mendsfen IfenscMen. In aeinen Am&entii- 

g^en herrscht ein Toa von Milde und An« 
Sprachlosigkeit, der selbst den Zuchtliiigeii 
seines Satjrs Wohlwollen abgewinnen müiste« 
Von den bewitnderfeB Meisterstücken des 
Witzes und der Laune, die er mit nnvifer* 
lieber liaud in Journale und Alinauachellip^ 
utnstreule, wo sie nun, sum Theil, KmBift^ 
manten unter einem Schutthaufen be^rabeii 
^ liegen, denkt er so besefaeldto , dafs er, der 
dringendsten Auifurderungen ungeachtet, im- 
mer noch nicht so bewegen war, eine toIMIii-^ 
dige Sammlung derselben su veranstalten« • 
Idh wünschte w^l , da(s' es^ dMni Nad^ 
drucker oder Inderm liierarischen Freibeu- 
ter gefallen möchte, eine Sammlung TOn 
Jdchtenbergs zerstreut gedruchten AoMttiea 
anzukündigen , weil dieses vielleicht das 
einzige Mittel wäre, thm di^ Selbstheraiis« 
gäbe (javon zur Püicht zu machen : demi 
strafbar wäre der Vater, der, nach der Ent- 
deckung, d^is eine Zigeuneihorde damit 
•umgjehe, ihm seine Kinder rtiu)ieft» si^ 
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in Lumpen su »lecken, oder wol gar aus 

BettlerpoUtik zu verstümmeln, ^icht jedes 
ron iM #llibal^kde Mit(^^ gfeMl1ptehle9 ein 
so heillose^ Uhterneiimen tM* ver^tp^n« 
deis hüt id^ihiberg sich dpch jetzt erbitten 

sonders herauszugebeij , welche unstreitig 
das . glänzendste Froduki^«ei6ei'?Wri|$^r "üna 
zugleich ein unTergänglkhäs Benkmal des 
deufMiiei>^8oliaflk!ra|lt!i^^ 

li^Ler -^^^af^/Af^^itische Aufi^ger. mit^i^i» 

^ Hoganlu Werke^ c^e rr TfUlifüntiig 1ir<nil|i 

wegen der Metige von Kunst- 

liebbabekii, ^^läh^dMli^M«^ ' 

ihm einsprachen, und von denen er nichl 

sehei» EdLel 'Md* Inge «4ti»t 

goldene Zeit eiiUauschtCj ein so drückendes 
FSfctbiMUiiktkiilli^ ilr ttit^;^ d^^ \er^%^M 

Ruhe zu ]iaben , der akadeniischjen üibiiQ- 

ftiek übei<ü<^;'%fis ging tk^ ^i^k^iß^ sa§^^ 
er ) einem Jitenoe , der eini^ ^ghöne, 

% 
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£r sagte mir bei Gelegeaheil tob Sehr», 

ters seiexjQlopograpliischeij Friiginciifcii, fi4ft 
dieser unermüdete Ka«tellAi| der Steraesr 
bürg Berge von außeiordepUicher Höh« 
^uf der Ve9U^ eafdeckt , und dabei die Bes 
merkuiig gemacht habe: die höchsten Bei^ 
auf der Erde, Mopde und d?r Venns ^ 
wären i^n^e^ 6^% si^dliqhei|* ^ 

Das eben genannte Budi, welches ich hie» 
»Vtm erfitenm^ie su Gesichte bekam y gdiprt 
9U den wichtigsten wiiüenschaftlichen Er-, 
scheinungisn aller Zeiten und Nationen. Lei- 
ilcr soll €s aber Iv^ einem sq ermiideaden 
Stile gescbrinben seyn^ dalGi ai|iQ wähiw4 
4em Le^pn i>c^|äp4ig jm SfLn4^ wa|en 
glaubt* 

Der Zufall leitete die Vntprr^diing ^ui'deii 
Steinflachs oder Asbest. Gleich ersahite 
IdcJuenberg : Mriichnm^ . hfii^ d«« Oe^ljca-r 
tionsexemplar meiner Abhandlung iih^r den ' 
Asbest auf Asbeslpapi^r dnii^en lassen ^ und 
' v^'rsprach bei der ersteij^ schicklichen GeJe^ 
^cnheit allen schlechten Skribent^, 4qi| 

/ 
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wohlgeiiieiaton Wink zti geben, diesem Bei«- 
spiele %u folgen 9 um ihre Werke rar dem 
Untergänge zu l>ewaliren. 
• Als er die Miene des Befremdens inne 
i^ard, womit ich ein schön gebiuidcues 
£i6MipUr der Dogmatik Ton Lefs betmchtele, 
worauf eine Stutzuiir, wie auf einem uerli- 
eben MarmorpostanMinte dtn Pendel schwang, 
sagte er mit der naiven Drolligkeit^ die ihiK 
so liebenswürdig macht; Der sehr ehrwür- 
dige Verfasser halte die Giite mir mit die- 
se» •'Buche ein Autorgeschenk 'du* machen, 
als ich eben darauf bcdaiefat war, den Stand 
meiner Pendülc zu erhöhen. Es kam daher 
ganz eigentlich wie gesufenw Wenige T^ge 
später klopile Doktor Lf^/s ^ in Begleitung 
neiiies berühmten physiognbmbchen Anta- 
gonisten Lavacer bei mir an. Mein erster 
Gedanke traf dpa Buch unter* der Uhf ^ 
und mein zweiter, die £mp£ndungef| eines 
SchHftsleUers, der seiiigelidbtea Geisteswerk, 
anstatt es breit aufgeschlagen zu sehen, 
gleichsam hermetiseh yersefaJos84{n findeife 



XJm 9ho mdiieiB geat^Men Kclfegcit ucM 

fvebe SU thun, tiaimi ich schnell die Fartkie^ 
das corpus deUcii mit meiseai Riiekai wm 
decken y ottd, währead der ziemlich langeiL 
'Visite, in dieser aofofnatischeii oder Tiel* 
mthx manonelteBaälsigcii SteUong vtmn 
dauren* Meine siclitbare Vefl^enheit be- 
reilete wirklich deai gutem Lmtatm" das Lab- 
sal eioü^ kleinen 1 liuiiijilics. Wt-nigstens 
hat er nadbfcer gegen nefutSre metner Be* 
kannten sehr \7iu% gt^imiicti: . Idclueuiferg habe 
das 6esiündfii£i dn^äiai sB^efügten üdledhla 
mit Feuerschrift aui dccSfirB getragen, und 
so zerikftiiseht tot ihm dagestanden, dafter 
sogar die Fakullat verloren habe, sich ¥014 
derMUe zn bewegen* 

' Etwas ähnliches beg^nete dem rusaasdMS 

Diehter Lomonossow^ £r pflegte seine Sehau- 
spieie einem jungen, -fGllig^roJbM fiauerbnr« 
sehen, welchen er zu diesem Zwecke in seine 
JimM» nahm, TorudcneB, mn, rM$^Moäe^ 
/'«/Beispiele, die theatraiiscljen Effekte nach 
den Eindriicken auf ein vorurtlnlüreies, 
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unhefangcues und reinmenschliches Gemüth 

Abends, bei de^ Vorlesung, einer Tragödie, 

^liiell j. b^an^ die^ plötzlich auf eine böcb4C 

ächten. Mit bobbl^ finttückung rief der 

Dicht«!'' ämV%*rmi^ilßi^^ 

nicht vor det^Wliit/^w^ Iii&di '4^ 

>wd du Sit am nöthigstett^ blrÄilch^il iAfk^^^^ 

ver||tzte der Bui^säÄJy ängstlich trippelnd^ 

'mal . ; « :' v ^» So kjann man sieb irren I ^'-^ 

dere Gedicht^^^' wurde 'di^<6t Lomono&sov^ 

seiner. Uebersetxung von Fontenellöi] 

züditigt , etsdüen er vor dem hochgestr^ip'' 
gen'' Tl4ffiS^»iKMi«#<e^tf^^ 

also befragte-^-^ ^ tän'» dttf Ulili Wig 
erfrechen, eine Behauptung, wovon die Bibel 
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icin Wort wetf«, im Publükam m bringen % 

lind woraus kana er schliefsen, dais^ au(&eir- 
iinserm Plftnetent auch die übrigen Well* 
köiper bcwohubar oder bew.olmt sind"? 
manossow^, ohne im allermuide$ten diürdb. 
die iaiigen Kapuzinerbärte oder disn toUi 
hündischen InquisiHirgeifer der ehrwürdi- 
gl^u Glaubens w^d4ef e&timiüiet %u Vierden) 
antwortete dem ersten Archimandriten mi% 
hc^ti^ furch Üo^igjbfjii: 99']&beA so^ wie jch 
aus den Läusen fc die ich hier auf dem 
respektable* fla^.t9. Eurer heiligsten. Heilig" 
keit herab und, hinauf kriechen sehe, die 
Scbluisfolge ziehet, ijiafs auch die übrige 
rpspfkiabcin i3urle di^^^f .^Hj? g^nug ve« 
nerirenden Versa nimlu Dg sich eip^r. ah|iUn 
x:hjen Bevöijiei;uug eri^eu^u.: ■ cji^iv ^ wagli| 
Fo^ienelle^ ü^LCh dpv Analogie ein^r gesusi* 
ien Logik, aus der Bevölk^etriiiig u/i^rer 
Erde, sciuc bekannte, von allen, au fgeklÄT- 
ten ]>^ationen Europas, unheslritlene Kmkiu* 
sioa für die übrigen HinimLi>aiohen herxu- 
leilen"'* Lomonoww war pJb^Uiich aufser 
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Cefahr j denn die ^Laclier traten in vollen 
ikshaaren auf seiae Seile , -und das Bidiköl, 
furchtbarer als alle Donner Giceros gegen 
Verres und Catilina. xusammengenommen , 
schlug seine Gegner zu Boden. JJ^Juenberg 
freute sieh dieser beiden ihm unbekannten 
Anekdoten y und erklärte , das Geschichtchen 
iron den Archimandritenbärlen sei allerdings 
eine bare Tragödie unter Brüdern werth* 
Je ränger mm die weiten Gebiete des Wis- 
sens überdenkt y welche dieser aufserordent« 
liehe Geist umfafüt, je höher muß die Be- 
wunderung für ihn, steigen« Sein Element 
ist Licht, und der Stempel seines Genies 
Wahrheit. Ich wüfste in der That , nadi 
Lessin^^ aufscr Lichtenberg keinen Deutschen 
mehr, der tiefere und' glücklichere Kennt* 
nisse (wenn gleich in ganz disparateu Fa* 
ehern) mit schärferem Wilze und reinerem 
Geschmacke vereinigte. 

In einer Sitzung der königlichen Socie^it 
der Wissenschaften, welcher ich beiwotinte^ 
trug det Professor Hoffmann ein botanisches 



Memoire vor, worih einige neue Geschlech- 
ter und Gattungen chftrakterisirt wurden , 
YOu denen die AJorwa pubeicetu , der hole- 
ttt$ teratojffiwits lind die Rizomorpha canet» 
licularis mir die merkwürdigsten schienen« 
Die beiden letztem, «ar unterirdischen 
Flora gehörigen Gewächse, werden dereinst 
durch ein Werk bekannter werden, wel** 
chcs Herr Hoßmann unter dem Titel: ^ege- 
$nbilia Hereynim suhierranea , herauszugeben 
denkt. 

Der Boletus aeratophorns findet üich häufig 
in den Bergwerken des Harzes, ünd zwar 
iomicr in einer Tiefe von wenigstens hun- 
dert und fünfzig Laehfer« Eben so wie viele 
Püanzen nur den höhern liergregioneu eigen 
sind, eben so bedürfen aucb mehrere rege* 
tabilische Gruhcnprodukte einer bestimmten 
Tiefe zu ihrer Erzeugung*. Dieser 'Boletus 
ist Von schöner kastanienbrauner Farbe ^ 
fangt, ohne der Zubereitung des gewöhnli- 
chen Zunderschwamms zu bedürfen , leicht 
am S(ahlc Teuer j verbreitet einen iicblichen, 




weiiiiauc liäiiiiiicliCil Duft, und liil'ät eine 
reine, YÖlUg ascheniote Kohle "zusück* 

Die Sajnmliing von Mcnschenschädciu des 
Hofraths Blttmeni^aoh gehört für jeden Freund 
der Naturgeschichte zu deu Seheiiswürrdig-^ 
ketten vom ersten Range. Der Schädel eig- 
ner GeorgianeHn frappirte mich \or allen 
andern durvdi die '«hohe Schönheit seiner 
Form , unstreitig einer der Tolikommen- 
sten , welche die grofse Bildnerin der Dinge 
jemals hervorbrachte. Am meisten charak^ 
terislisch seinen mir der Scliadel eines Neu- 

koiländersy'an welchem auch die i^ücke des 

YorderzaUns bemerkt zu werden verdient » 
den diese, Kation 9 man weiis nicht aus wel- 
cher . Ursauhe , den liindern auszubrechen 
pflegt. Herr Blumettbach hatte, während 
meines ^£iesuchens 9 die unvcrhoiTte Freude^ 
denSohädel eines Otaheiten zu erhalten, den 
ihm sein Freund Baaks durch den ILapitain 
Bligh mitbringe^ liefs. Letzterem ist cs^ 
^ nach ziüillosen mnthig bestandenen Kämpfen 
niil Hiudemiiieii und Geialiren aller Art, 

0 
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endlich gelungen, zwei tausend Brolfrucht- 
bäame iiacli Jamaika au tniiisp«>rttreiu Diese 
Verptlaiiiuiig ist in ihren Folgen •nicht 
weniger wiciitig, als die Verpflaii»tng der ' 
Kartoiicl nach Europa. ^ 

Von den Mineralien ^ welche mir' in Herrn 
Blumenb0cJu na t u vius loriöchem Museum lu- 
erst ansekauilch bekannt wurden, sollen hier 
nur der /»irkon, Borazit und UruMÜ ausg&> 
zeichnet werden» 

Der Zirkoii. oder Sargon, ein Edelstein^ 
dessen Bekanntwerdung nur erst wenige 
Jahre lahit, wird auf CejriM gefunden» 
Klaproth entdeckte durch die genauere Ana- 
lyse desselben snerst, dafs er eine eigene ^ 
ganx eiuiachei nic^t durch JLaugensake, Son- 
dern durch Vitriolsäure und eoncentrirten 
Kii&ig auflösbare Grunderde enthal^te. Die 
Farbe des Zirkons spielt aus dem Gelben 
ins Grünliche oder Hellbraune* 

Der BorazU gehört, tbeils wegen der, so 
auffallend von den gewöhnlichen Formen 
abweicheadcii KrislallLsalion , üieiii wegen 
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der, durdt den frantösiseheii Nalurfbrsdher 

Jiiwy kürsblich an ihm entdeekten elektri- 

sehen Eigenschaften, su den nerkwürdlgsten 

und sonderbarsten- Produkten des Mineral«^ 

reichs. Üra eine richtige Idee von der Kri- 

stallisiitiOB desselben ^u erhalten, Inufs ^an n 

sich einen Würfel mit abgcüchlifi'cnt ii Kail« 

ten und Ecken vorstellen. Gewöhnlich hat 

der Borazit einen matten, weifsgrauen Glanz« 

Seine 4|urehslchtigkeit ist ungleich* , Durch 

Erwärmung wird er elektrisch, wie der Tu^- . 

mäliA , und bringt die Halnlichen Erscheinuia'^ 

gen hervor. Der einzige Fundort dieses 

Minerals blieb npdi immer der Kalkberg 

bei IMnebui^g: daher seine Seltenheit, wel- 

eher jedoch die- Industrie der dortigen Alv 

- ■ « 

beiter durch die Verfertigung künstlicher 
Boräzited abzuhelfen versucht hat, die aber 
gar leicht ton den ächten durch die elek- 
tri&clie Piobc zu unteiäcbciden sind. 

Der Uranü (üranium). ward neuerlich votf 
Klaprath entdeckt und den Metallen («ach 
der gewöhnlichen itber üniulänglichen Ein- 
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tbeiiungi den HalbmetaUen) beigezahlt* Et 
ist dunkelgrau und matlglanzend , und ihut 
der Feile mm leichten Wiüei^tand: Dai 
Erzgebirge erzeugt ibn am häuiigsten* 

Blumenhach^ dieser Naturfdrscker. toa 
wahrem Genie und tiefdringendem Selbti- 
blicke I mu£l, im Umgange jeden für sich 
gewianeii) dtam warme Heralichkeit und 
gerälliges Zuvorkommen noch im reinen 
und wohltfauenden Lichte liebenswürdiger 
I{umanitat erscheinen , und der nicht etwa 
das so manchem Geehrten groftes Rufes 
• angelarvte, schwülstige ^ geschraubte ^ hoch- 
trabende und kalthAiidie ^i^e^en TOraiebt 
licider gehören dergleichen Beispiele gerade 
nicht tu i«n seltensteii ^QjoätaUeli der tno^ 
lalisehen Welt. 

Unter Herrn Blumenbachs Aufiiicht stehen 
die Schätze des Akademischen Museums. 
Hier war mein Augenmerk haupt:>ächlicii 
9v(i die grofse Saiiimlung TOn Südseeselten- 
lieitea gerichtet, weil, die briuische ausge- 
nommen, keine einsige Gallerie dieser Gat- 
tung weiter in Europa existiij^L 
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Eins der merkwürdigsten Stücke derselben 
ist wol der l*raueraasug: des ersteA Leidtra- 
genden auf OtafißUiy ein wahrhaftes iton 
plus ultra dßt Abenteuerlichkeit, das aber 
als (der evid^teste Beweis betrachtet werden 
kann , welcher ausdaurendcn Geduld jene 
Insulaner bei der Yerferligung ihrer Kuust- 
ärbeiten fähig sind. Der am ^rubUeliiide 
befestigte Sdiün bctldit ält^i4»4u!i inehr als 
tausend Perlmutterstäbci^, wovon jedes 
auf" das sorgfaltigste uidTjelftsI^ Jg^rheitet 
||l|mdan be^e||»£Aden durchlöchert jsl. 

Höchst bewunderungswürdig kind die Fe- 
«lermos^e 'Sr^W^^'^ i5MMNlinc^m0//i^ wozu 



die dortigen Einwohner, denen unstreitig 



'fiinler Äüdse«i^lkem der Preis der Ge** 

»■' . 

schicklichkeit und Kunstfähigkeit gebührt , 
das Gefieder der C^rikia eocdaea gebrau- 
chen , einer Spechtgattung welche sie aus- 
s^Ueisiich besitzen* Mit den goldfiurbigeh 
und 4charlachrothen Federn des , schönen 
Vogels ist der hier befindliche Mantel eines 
Heerführers überzogen, und zwar so, dafs 




sie regclmäi^ig , nach tiueni Jbesümiiiiea 
Muster, wie die Steincfaen eines musitischen 
Fufsbodciii» y geordnet sind. Ein Heim von 
acht antiker Form, und ein Götzenbild, das 
xoa OwaMf der Todesinsel des unsterbli- 
tlicn Cooky nach England gebracht ward, 
sind auC ähnliche Weise bekleidet* Letzteres 
stellt einen , für den Prinzen von Falago/ua, 
der jedeili Leser, von Brydones Reisen auf 
immer vi^vergei^lich bleiben muis, gewifs 
an hohes Ideal gränzenden, aus einer hol» 
lenbreughelUchen Einbildungskraft entlehn- 
teh , monströsen Kopf «dar« Der klaffende 
Bachen des grotesken Ungethünis bat eine 
Garnitur von neunzig Hundszähnen« ' 

Die Kieidungsslücke der verschiedenen 
Südseevölker sind meistens aus dem durch- 
weichten Baste des Brot- oder Parpiennaul- 
beerbaums geschlagen; andere bestehen aus 
einem zarten Flechtwerke; Die neuseeländi- 
schen sind von Seidenflachs ( PhonrUum te- 
nax. L.). Die Stoffe TOn Ofü^aM übertreffeii ' 
alle übrigen durch die Schönheit der ein* 
gedruckten Figuren. 
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Ein Halsband voa. bunten , auf Bast g€- 
veahten^Schneekenliaiifern, ward mir als 
ein Hauptarluiei des fcueriandischcu Put^cü 
merkwürdige* Auch das elendeste aller he- , 
kannten Völker konnte nicht §^n& ohne 
Toilcltuiikünste bleiben: denn der liaug zum 
Futae erfreute sich bekanntlich« unter allen 
, Ikonen j immer einer ^usgedehutereu Ver- 
breitungy* als der Gebrauch der Kleidung« 

Sehr charakteris lisch, in Yergleichung mit 
diesem Halsbande, ist ein Ohrgehänge von 
CkaheUi: drei ächte Perlen an einer Schnur 
von Menscbenbaaren ; und, vielleidit noch 
mehr^ ein rieuseelaodisoher OhrenschmudL i 
fünf Menschenzahne. 

Unter den Waffen der Südsee Völker macht 
sicii eine acht Fufs langet JLauze von den 
Sandmc/Uftseln besonders bemerkbar« Sie 
ist voii Kasuarinaholz.^ und so voILkoauucu 
gieglättet und gerundet, dafi^ niemand , ohne 
von der Geschichte ibrps Ur^runges unter- 
richtet XU seyn j dieselbe blofs für ein Werk 
steinerner Iiutrumenle halten, würd^. 
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' Als ivir die B^iraphluiig d^r Südseeseliei^* 
heiten geendigt haften, forderten Berufs* 
pflichten meinen Begleiter, nach Hause, und 
für die naturhistorischen Glasschränke und 
Schuhladen hlieh uns kaum noch die Zeit 
zu einem schnellen Ueberhlicke des Merk- 
würdigsten. Diese allzuflüchtigen ^nsdiau« 
vngen müssen folglicli ühergangen werden« 
Nur in Rücksicht auf Bonnets Reprodueti* 
ons versuche mit dem Wassersalamander , 
(Lac^rfa lactssiris) die mich einst in Gsnikod 

* * 

so lebhaft intercssirten , will ich hier die 
merkwürdigste von allen mir bekannt ge- 
. wordenen Operationen dieser Art au&eicfa- 
iicn, Herr Blumenbach zeigte mir einen 
Salamander, dem er das eine Auge YÖUig 
^aftle;er gemacht und hierauf die Häute dcs^ 
selben beinahe gans ausgeschnitten hatte* 
In Zeit von zeliii Monaten erstattete sich eiq 
neuer Augapfel , der sich vom andern nur 
dadurch unterschied^ dafs er um die Hälitc 
kleiner war. 
yfet thörich| genug ist^ in Künste oder 



Naturalioi&ammlungeiiy denen er nur wenige 
Stunden widmen kann, alles auf einmal 
ei^^iCen oder umspannea zu wollen, dei: 
.tOSrd wohl thu n y sdion Im . Toraos au f jeden 
faiinrn Ideeuertrag Vemcht zu leisten» " 

Auf der Sternwarte sähe icMlas herschel^ 
»che Telesko|i| womit die ¥j^pj£ von £n^ 
Jand der Universität ein wahrhaft küiiigli- 

phes Gesohenk machte, und das bis jetst in 

Deutschland, unter diesen uneDtbehrlichsten 
Hüliswerkseugeii. der erhabensten aller Wis- 
senschaften! immer noch den ersten Rang 
behauptet. Sie Länge beträgt zehn Fufs 
und die Qeifnnng neun Zoll* £s Yergvö£^rt 
tausendmal im ' Durchmesser. Das grofse 
Teleskop üerscheU vergröisert, bei vierzig 
Fufs lünge und lu^f Fufii Oeffnung, eilftau- 
sendnud» 

Eins der glänzendsten Denkmäler der 
BttchdrupkerkunsC ist und bleibt ohne Zwei- 
fel die groike Prachtausgabe des Shake^^ 
pearBf wovon eben die ersten Lieferungen 

auf der hiesige ii üiiivcrsiiäts - Bibliolhek 
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angekominep waren, und his^jetsU halte 
sich wol noch kein Dichter eines prachtvol- 
leren Gewandes zu rühmen» Die dazu gf^hö» 
rigcn Kupfer sind TOm ungleichsten Werthe^ 
und nur wenige werden die £rwartli&g<eii 
des ächten Kenners ganz befriedigen | die 
nicht anders als hock gespannt seyn konn- 
ten, weil sie groisentheÜs von Künstlern 
berrühren , deren Talent in-der herdiefasfen 
Blüthe steht« und die auf der lauChabn des 

* 

Ruhms schon Kränze errungen haben , welche 

der Vergänglichkeit Trotz bieten« Am mei- 
sten, dünkt midi 9 Heise S|eh gegen die 
Wahl der dargest^ten Seemen erinnern, die 
wirklich oft, ohne das mindeste ästhetisdie 
pefühl, blindlings, wie JLottejpielqose aus 
der an den erhabeu^teii , schauei vollsten , 
entzückendsten , herzergreifendsten , wundoe^ 
barsten I ritterlichsten, feenhaftesten, lieb- 
liebsten und pikanteste|i Situationen so un- 
endlich reichen Fülle der groisen Zauber- 
ume hervorgegriffea wurden* ' 
Auch Heynes zu X^ndon gedruckter Virgil 
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wfcr künUd) eingeijro^ea« Dab er in «ypa- 

grapjiiscbcr Rücksicht die Leipziger - Edi- 
tion in Weiler Feme zurücklaMCy bedarif 
kaum der Erinnerung. Selbst der Raphael 
diKt Bucfadruckerkiinst Boditd würde durch 
die Anerkennung einer solchen Ausgabe , für 
seines Namens Ehre auch nicht den leichte- 
sten Nebelileckea zu £urchtea haben« £s ist 
ein allgemeiner Wunsch , auch Heynes Mo- 
nier , dessen Erscheinung jeder. Freun^ des 
Mäoniden mit gerechter Ungeduld en.gegen- 
aieht| der nämlichen Pruckerpres ^e verdan- 
ken lu können, weil im Ganzen fiir die 
äiifsere 3phönheit philologischer Werke in 
wenigen gelehrten Staaten schlechter gesorgt 
wird, als in denen des heiligen römischen 
Reichs. Manches heile trisUsc^ie Manufak- 
turstfick, d^s kaum die kurie Strecke von 
fincr ^üchermesse zur andern peinlich zu- 
rücklegte , um den Weg aUes Papiers zn 
gehen ; ward, mit didocische» Schriften, auf 
Velinpapier gedruckt, reichlich durch Kupfer 
und yignef^ten vf^n berühmten Meistcin 



266 ^ 
* ^fg;eptttit und, begleitet vom lodLendea 

Allcgro eikaullichcr Janitscharenmu^ik, wie 
im Triumphe dem Publikum yorgefülurt; 
indefs ein Göttersohn des Alterthums grau- 
gelbes Löschpapier, stumpfe Lettern und 
ein Paar groteske Buchdruckerstöcke %uc 
ganien bettelhaflen Mitgabe bekam*. 

Oer menscheuireundiiche Feder gewann 
meine ganie "Zuneigung durch sein herzli- 
cheiiiund anspruchloses Wesen« Schon der 
erste Anblick des Mannes gebietet Zutrauen^ 
und der Sinn. der Einfalt und Liebe, wel« 
eher sich in seinen Worten und in seinem 
ganzen Betragen offenbart, mufs jedem gu« 
ten und kindlichen Herzen wohltba^ig wer- 
den* Erst als ich seine Wohnung verlassen 
hatte. 6el es mir wieder ein, dafs Feder 
einer unsrer ersten Weltweisen, und der ^ge- 
achtete Verfasser der Untersuchungen über 
den menscMieken f^iUen sei ; so strenge war 
das Inkognito, das der Gelehrte wahrend 
unsrer ganzen Unterredung beobachtet hatte. 

Vpr dem Schmerseiilager Bürgers ward ich 
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mit bittrer Wehmuth trßmu Krankheit und 

Miiügcschick haben liie Scliwlngen des küh- 
nen Genius gebrochen, uiid seine Kraft von 
ihm genommen« niedergedrückt schmachtet 
er im Staube, den er vormals! o wif ti^f, 
unter sich erblickte^ Abgezehrt, bleich und 
entstellt, scheint er dem Tode mehr als dent 
Leben anzugehören ; . nur in seinen blauen 
Augen glimmt no<^ ein- sterbender Futikeh 
jenes Feuers, das ^ Haken laede vom*^er 
MmzighuL so hoch und mächtig emporlodert. 
Seine Stimmorgait^||ti|^d gelähmt*, und' maR ,; 
hat Mühe die leisen^ |^ zu verstehen, die 
er mit sichtbarer Ansire|K|p^g hervorbringf. 

Er reichte mit einem so^al^en Ausdrucke 
von Wohlwollen mir die düiW Hand, und 
sagte mir so viel freundschaftliches, dais 
41^ innig* bewegt würde. 

Auch meiner poetischen Versuche that er 
Erw&hnong , und besonders des Elydums^j 
das ^r für d^ii gelungensten darunter erklarte. 
Ich wiederhole über eine Stelle aus diesem 
Liede seine eigenen Worte: „Sie haben yier > 



Vcüse gedichiei^f sagte er^ »»die mich oft ge- 
frostet haben , und für "die ich Sie eiz^ea 
GriiT in meine Gedichte möchte tbun lass^ni 
weldien Sie wollten: 

Psjclic trinkt und nicht vergebens I • 
Plöulich in der Flailkcn Grab 
' Sinkl dai fiachltlück {Krei Lebens 

Wie «• Tranmcetlclit binabr. * ^ 

£r deklamirte diese, seine gegenwärtige 
Lage so treffend ansprechenden Zeilen so 
gedämpft und leise, dais sie von den Ufern 
der killen Lethe selbst, in Geistertönen , 
beraufiuiwehen schienen* 

Noch hoffte Bürger seine Genesung mit 
völliger Zuversicht» £r sprach von Planen, 
durch deren Ausführung er auch die streng- 
sten und eigensinnigsten Kunstrichter %n 
entwaffnen hoffe, und insbe&oudere von ei- 
ner Selbstkritik seiner Werke, welche nach 
seiner Wiederherstellung ihn zuerst beschäf- 
tigen solle. Möge die Hoffnung den edl^n 
jDichter, zum Lohne für das trciliiche vor 
ihrem Altäre gesungene Lied, nur mit^dem 
l^t^teo Atbemzuge v^rla^seni Sie, 
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Uic Jen armen 
Itu dunkel^i Scliaclil erfrcutj 
Von uDTerdicntea SlraCen 
Erlösung prophcseil; 

Dem im Tjrrrbeiienneere 
i>ie Last der Ruder hebt. 
Und aber der Galeere » 
Wie FrfiUtDgtwehen» «chwebt 



Bürger theilte mir eine lüi die neue Aus- 
gäbe selber Werke bestimmte Umarbeitung 

der Nac/tt/eier der V enns nutj die von dem 

auisfcrordentllcfaiMfpiUjM' «eugt) de^ ^r afiL- 

Wandt^ um seineflkG edicb teii, den 2nögiich<- 
tlten Glrad der VolAB«ä% zu geb^fa/" 'Dii^^ 
meisten Veränderungen Si^^ ilimi insofern, 
ich meinem Urtheile -fAuen darf , auf eine 
Weise . gelungen , die den^ikäitesten Winter- 
sturm der KjfHUL in laues l>l$esfge8Arse| veiv 
ivan^ln muis ^ ^^ieifv^bl es auch nÜSit 
solclien fehlt, die .man gern wieder mit den 
altmt liesearten vertauschen möefa|^fDie- 
poctiielie Feile ist überljaupt ein gefäliiiicii^ 

Vai'4<^t und £etMit«a^<uU.afiiULrt wird,' 
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und schneidet 7 besonders in der kräftvollen 
ünid raschen Hand eines Bürger, nicht selten 
dazu tief^iui woesbloisdaiaufankamy Vermil« 
telst eines leichtenOrucIai) eine kaum hemerk« 
bare Unebenheit verschwiaden z.u machen* 

Mehrere Abendstundeii , reich an Genufs 
und Lehre» vergingen mir in der freundU^ 
chen ^ im botanischen Garten gelegenem Woh- 
nung des ProfessonMofftnana, den mir Herr 
Gilibert zu I^on einst als einen der Pflan« 
senkundigen nannte, um die' er, im Namen 
seiner Nation, mein Valciiaud bcneic^. Was 
würde ich nicht dariim gegeben haben ^ daft 
dieser v^ackere Freund, dessen Schicksale, 
seit der Eroberung von Lyon, durch die 
£.onvent$truppen, in das undurchdrin|;hcbste 
.Dunkel gehüllt sind, Herrn Hojfmanns herr- ' 
liches kryptoganiis9hes Kabinet mit mir hatte 
durchmustern können ! Gewifs würde diesem 
ehrwürdigen Priester der Flora das in den 
ermattenden ^occotagen der Revolution er- 
schlofsne Herz hier wieder aufgeblüht seym 

Herr Hoffmann ^inij ein Herbarium von 
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Alpenpflanzen mit mir diirch y welches der 
Abt If'ulfea stu Alagen/uri als ein lieakmai 
der Freundschaft filr ihn präparirte« Diesen 
hält er, nächst d«p Professor JLacAenai zu 
Basel, für den giülätcii jelzt Icljeiiden Ken- 
ner der Alpengewächse, in dieser Samm- 
luog interessirten mich hauptsächlich fol- 
gende Gattungen > H^uifetim carmfiUaGa, 
Typha müuma, die nicht nur. dem Idmäus 
sondern auch seinen S{4ilern Heraüsgebern 
und Ergänzern unbekannt hlieh> Myosotis 
nani^ U|id Sweriia carinMaea, 

JUne andfi^re mir neue JPflanse Ton entsü- 
ckender Schönheit , die Aletris capensis , 
blühte im Zimmer* Mein Vergiiügen über 
jede neue Blumeniiekaiintächaft hat noch 
Ilichts Ton seiner ersten Lebhaftigkeit verio- 
lea^ und von dieser jSeite darf ich mir, was 
man. sonst Ton so wenigen Seiten kann^ m|V 
Sicherheit noch eine groi&e Siumme von Freu* 
den Verspredien, wenn ich nicht allzubald 
hinab muis» yuo pius Aeneas ^ quo dim^. 
TuUm et Ahm$. 
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Die Saminlung von SüdmfflaiiKen, womit 
Georg Forster der Universität ein Geschenk 
machte 9 hat, auiser ihrem Seitenstücke im 
botanischen Kabinetc tqh Joseph BmHs, iii 
Europa ichweriich eiac IS tbcnb uhlerin. Die 
KryptogameB, unstreitig der wichtigste Theil 
dieses Schatzes^ sind, wie gewöhnlidi, am 
Tollkommensteii etlialteK. J^e lebendige 
VlotSL TOti Jamailut lehrte mich tiele offici* 
Belle Gewadise anacbavlidi keiiiita. 

Vom Cypripediam. ißuiifosum, einer aufserst 
seltenen Pflanze, der Ldmgäusy in La|^pland, 
Tergeblich nachspähte.j und welche damals 
die Rudteekis nur noch allein g^efunden hat- 
ten , wurde Inir eine gute kolori^ Abbil« 
düng gezeigt, pieses ist eine der lieblich- 
sten Blumen 9 der aber die Natur/ in einem 
Momente von übler Laune , zum Aufenthalte 
solche Gegenden anwies, wo kein mensch- 
liches Auge sich ihier Schönheit erfreut. 

Bei Gelegenheit eines Gespfiöhs fiber die 
gröisten und verdienstvollsten jetzt lebenden 
Pflansenkundigcn , nannte mir Herr 
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auch einen Deofsclien Namens Hänka^ der 

ge^awärüg sich zu Uina auibait, und vcm 
dort aus die Kordilleren angreifl , um ' die« 

Botanik duich neue hiolieruiigeii im. berei« 
cb^n« ' Schon hat er iiv jelien^^wfür die Na« 
ttii^unde bis dahin so gut ais^ gar nicht «(xi^«^ 
sürcndcn, Tropenländem-.mjehrere Gewächse 
gefunden V deren StiruJUur'Vii.d Htbitus>::voii3 
ahcrn was wir im lU lclic der i luia kennen ^ 
SO weit abi^r^cht» dafs in iieiner der iifuiäi* 
sc/i&/i Kiii:i^cn 51C11 ein Quadrat für si<>^idet** 
Das Moosv welehes ieh Ton ^«nA/£««innt^ 
brachte^ - wo .«es in ujigiaub^cUer JV|€j^ediii^, 
Gesteine inlder^ Sorgrte- i-wichii ^ .:hält^'H«n*' 
Hoffmann ^ so weit er dasselbe ohne Frucht« 
hüllen'^ XU beurtheilen Termodite) ftir Med-** 
wigs Trichostomutn Maeinaiioides, ( ^^^rp^ 
orypt, Fol. im Tuh. Jjf^^mLinrUa^ 
ist es ein Hypmim; ündelsi«9i aber weder bell 
ihm, noch bei Dillenim. In vSchottland undi 
K#rnlhen .wird, dies sierücbe Dtfoos -qbemfiiUs 
ani^cUofKon , und üu^ Icizicrer Gegond er^i^* 
es ]^etvHofftnärm d u rch a/iiu^JoJfjmtiA^utfm* * 




Die £iiirichtuiig des hiesigen botanischett 

Gartens wird mit Keciit als vortrefflich und 
musteriiaft gepriesen. Die mannichlaltigeii 
Verdienste, weidie <ier unsterliiidie UalUr^ 
lind näch Ihm Zinn, Bu einer tind Murray 
sich um die weitere VorvoiUioininfiung des«-* 
selben erwarben, sind entschieden und 
erkannt Was. jeder tcut ihnen sum Basten 
des Gartens Iciüiele , davon findet sicli eine 
genaue Würdigung sn dem An1sittsprdgraiiune' 
ihres Nachfolgers das er im vori- 

gen Jahre unter dem Titel Honus Goetiv^' 
gensis prächtig gedruckt herausgab» Nach, 
dem au urtheiien, was dieser^nlit dem kraft-, 
vollsten Enthusiasmus für seine Lieblings' 
Wissenschaft arbeitende Mann in kuner Zeit- 
schon ins Werk richtete, wird er gewifSi 
keinem von ihnen, weder an Tbatigkeit unäb 
£i£er, noch an Anordnung»^ und Verbesse^i 
rungsgcii)(c nachstehen* 

Voraüglioh gemSdit ihm die Auslühming« 
der glücklichen idee zur Ehre, einen ihcil 
des Stadtgrabens» deü der Wall vom Garten» 
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absbbied, durch einen unterirdischen Gang 
diirait in Verbindung gesetzt , und ihn zur 
K^iur der WdS<^ tfnS Sfifk^fgc^f^^ 

num zu haben. v^ii'>>-i9Jt>flWH 

^ 'iM^einf^ W)&i^e ^iifrf ' ich^e'f^vtiilügiid« 

ten ungcrühmt lassen, womit (ici ilcrausgc- 

tu/Je y mich wäJirtfud meines ganieii Auf-* 
entbaltt 4^^G^rige# mifitilkm^ ifHiÄ^^i 
wenig als die Liheraliiät des Hoiralhs Bitfi 

mers, wahrend ieh au&er cient^Hause war^ 
tM^^w&ifi^w9if^tmrn Anzahl mineralogi- , 

Geburtstagsangebindc , auiscluiiücken liefs* 
^ ¥(Mn ^tÜ(oMfi¥r^'Vr^§ki^^ BMlail wö^ 

ran er seit i.iihn Jaijitjn uneniiüdtU arbeitete, 

sind ^mi Tfadfe iir mi HMl^i? ä^i* PuhlU 

kuiiiü. Da der Druckort Zwcihyiicken mitten 
Unierbrcchung oder gäniiiche • Henunyng 
zweifeHiaft; Fiele das schon eingesandte 
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Manuskript cfer ForMkung durch ehitfn Ufti*> 
Stern in 4ie ,Haiiick der 1 tiude, und n^^urea 
diese gerade Vandalen, denen der ^rimd 
eines Heuschobers oder Strohmagasio^ «fävr 

' zu Herfen ^inge, als die Verftichtuag .?ißer 
al^andrtni^ctt oder xatikani^cfaen fiiU>lkit 

' thek; js^ halte freilich ^er feind,4»ciigi>i? Dä,4 
mpn ^iber diese Arbeit gewaltetti worauf .ihr 
Urhpb^i: die»,BlÖJHieJ!ij^re, de?. I^bem ^eri 
wandte 9 «tuid welche lür ^e Dauer s^iym 
NapienSj |^ei J^achwe lt. ,cine sichere fiüxgr 
Schaft Tcrhie^i^ i . <, .i 

gerinnen , das. hiesige J^^blikum , in 
' ari,«gejp(4en;Auftdvü<^^^ d^a K.QJC^QrM^4t 
beschieden hätten, begab. jph mich i»',#er 
Meinung rt||hff?,,^,^s,#fjeni§c wicfe^A.es 
wage, d(i^ Obrem ^iuer, 4^ Musen gebeilig' 
«en ^ta^t^cine so: k^tegoriacfie Anweisung 
auf 56;^yJ^erung 9der .Yej^gnügen zu gtil>e^i, 
im Voraus ge.wifs seyn müßte, ihnen » wenn 
auch gerade lycht 4as eii^Cji docl\.zvin;i vvgt 
jii^slen das ai^^fre iif .vollem Maafs^ gewali^ 
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ren zu köinicn. Auch sr lilcn das Publikum, i 

• 

mch der Menge der Hörer zu urtheüen, 

dieser Meinung beizutreten. Die Sänge- 
»iniien und ihre männliehen musikalisehen. 
Begleiter^ im üblichen Flimmers iaate land« 
fahrender Virtuosen ^ erhoben si^ zu ihren 
Pulten, und warfen Blicke, umher , worin 
Selbstgefälligkeit und Fre<Ah»it in ein drit- 
tes : unleidliches Etwas zusammcn^moken. 
Sogar der unerhörte Gedächtnifiheld, welcher 
den sdiwerleibigen Adelung Ton A bis Z 
auswendig gewjifst hatte ^ würde Zeit und 
Mühe vergeblich eingebitfst . haben , dieses 
Etwas beim rechten Namen zu nennen. Nun 
begann 9 nicht etwa die Musik , welche dei^ 
Ansehiag^ettci , ais die wiedererweckte, seit 
4$c^M94,T«aium'.erslorben ^glaubte Harmonie 
der Sphären ankündigte: ncinl der Aufruhr 
adi^r vielmehr, das Auf bersten eines Chaos 
iroi^ Tönen, hei der^n 4ilrc}ltharen,HöUe^•I' 
dissonanzen der wandctnde - Mephistopheles 
ZMvcrlafsig am Xipimweh . bitte erkranken 
müssen, wie die Schweitzersoldaten' auf eiiiev 

i 



.niederländischen Bfoorfläche, vrenn sie den 
vaterlandiAchen Kohreigen hören^ Seiten ui 
yvoi eiiiü schöne Musik unveiaiilwoi ilicijtr 
gfemir&haiidelt vrorden; es war MaHmj ß^tim 
der Diana, Wäre der Kooif^ouist an Ort 
und Stelle ^^«eh, so müfilte ihm ungefähr 
zu Muthe geworden sejrn, wie dem lisir Iii- 
chen Vater^ welcher ein umcbuldig ftur PÖ» 
nitensb verurtheillcs üiud unter den Kuthen'- ~ 
streichen harfherziger Zuchtmeister jammern 
hörte* 

Xch crwarlele immer, dafs die Versamm» 
lung, auf irgend eine Weise, den schaniio* 
»en Mengern dieses ObreugiTts ihre gerechte 
Unzufriedenheit su erkennen geben -würdet 

aber man hatte d^e edle Sebouung, bis zum 

* 

Schlüsse standhaft und ruhig «tomharren« 

Zwischen GöUingen und Nordkeim rüiirte 
mich die kühne Lage der üeberbleihsel des 
Schlosses Pioise, die hoch über den Wald« 
Wipfeln emporragen. Ein herrlicher Gegen. 
9tand für den Pinsel eines Poelemburg oder 
Rltysdaell 



\ 
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In Eimhsek forschte idh Mch den Schiciü» 
s&len eiaes saeiner ebenaaligea Mitochül^r 
Sil Kio^t0t Berga , dessen Vater vor einiger 
Z«it hier als Prediger «^rb | und vernahin 
schaudernd seine trag^sdie Katastrophe. Auj^ 
der Schule entfalteten , sich., eei^e Mimca^ 

Taiciiic so glänzend, und er sludirte so lei*r 

denadiaftiiidi 9 keoi aiiagisetiiter^reia 

von ihm uncrrungenr hlieb; weshalb er von 
uns, andern^ durch eine -allgemeiiie Uebert- 
cinkunft. den ehreavQÜeja Beinamen de« 
olympischen., Siegera erhielt« Ein jvnger 
Berliner waehte ihn miify^ifif^H.&qmmm 
bekannt Die fippigen und verführeriadhen 
Gemälde des sitteiilosen SchriTtstellers schweb- 
ten mit ihaem« einrennenden Kolorit seiner 
feurigen £inbildungakraft nun nnau£hörlicfh 
voVf und. bald ef lag der Unglücklich^ deip 
übermannendJ^n Begi«r(^ . «Xiach aeinem Jkth 

schiede von tlcr ticliule veiio.r ich ihn gäna- 

lieb »US den. Augeil* . Hier Jn.* Steiner Vaterr 

Stadt wurde mir nfjn.euäblt: Er.^ei^ W^/^MT 
Verrüekung siuiapt m Gehyf.n,ym 



Universitiit Meh Haase gekommen^ habe 
mit «einer StiefmuUer in bestaudigcm Un* 
frieden gleicht, imd sei dedbalb vnler die 
Aejjiscüe/iß nach Amerika Jbestimmten Trup~ 
. pen gegangen ; sein Va^er habe ihn aber 
wieder losgekauft. Bei der Aüekkehr in das 
väterliche Haus sei der Streit zwisclien der 
Stiefmutter*' ii9d ihm Ton neuem so heftig» 
ausgebrochen, dafs er in ettiem Anfalle von 
Raserei ihr «inen Stich mit dam Messer 
Tersetzt und sie gefährlich verwundet habe. 
Hierauf sei er entsprungen y von neuem 
bischer ^Idat geworden ^ und habe sich »u* 
lelBt, kur« vor <ler Eiiisikhi4^ng, in die We« 
ser gestürzt, - ' ' 

£inen Tag 'vor^meiner Duvehveise sollte 
au Bitdh0tk ein Soldat wegen eines Verstolses 
gegen die Subordination Spicfsruthen laufen. 
Sohon waven dem atmen Sünder die Schuld 
tern entblglst und die Gerten seiner Kame-i 
raden gesuektv als der kommandirte Major 
diesen plötzlich zurief: ^Ruthen wegl fiSr 
diesaial' ma^f es' ihm nodi so hingehend 



* 



Digitiiico by Google 



Solches in Deutschlands weiten Gauen bis 
dahin unerhörte Beispiel Yon militärischer 
Geliudigkeit, ist, als ßeitrag zu den Voibc- 
dentuiigen ohne Vogelflog, wenigstens einer 
augenblicklichen Berühiung wcrtb. 

In Hunnmwr freute ich miofa des ki^äftigen 
Auvvuclises des amcrikauischea und hielän« 
dischen.Straudi^r^iid Btarawetl»^, MiduFelt 
die Promenade auf dem ^tadtwalle eine der 
sdtönaten luidiisiiAdtadätb^iii' OeulM^l^ 
wiKBde^ ^ ^u^cdner wahi:^ Zierde gereicbjit üur 
ein rundei^JZ^empel ^ ibiSäi&li^kl^ 
LiiilmUims .guigeadMi^tjBMIüftti* ^(mtm aNMll 

die^e Stadt, in BeüaclU ilucr Bauart^ nichts 
herrovsohimmemde^ kalt^ vtiiMli^idpfiir' 
die breiten, schön gepflasterten und an b»- 
den Mte» ^mit ^FuishMikem < b^egleniStyaAMi 
auf jeden Heisenden . einen gefälligen £in<- 
drnck machen* 

Vom englischen Prinzen W ilhelm Heinrich,^ 
der -eine Zeitlang in Hannover residirle^ er* 
SEählte jemand eineu Zug von Ilumauität, der 
als gutes Beispid nicht untergchcA 4flr£ Er 



• 
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begegiiele ciost einer Frau, mmrkeniibar 

gezeichnet vou JXirfügkeiti Gram und Man^ 
gel 9 die etoen halbnackten und hungerblei- 
chea kuabeii an der Hand führte» 9»^^^ 
Sie mir den Knaben mrfcanlen* ? fragte der 
Prinz, mögen ein reicher Herr «eyn", 

antirortete jene • ^ aber nein Kind kdnncn 
Sie mir doch nicht befahlen*« „Warum 
liiclit", fuhr der Prinz, iui t, „ u eii^Sie dciiu 
wen Sie vor sich hat? Melde Sie sieh nur 
morgen im Schlosse , und wenn ich auch 
nicht im Stande bin, Ihrett.Sohn mm becah* 
Icn, so hin icii doch vielleicht reich genug , 
für ihn an aorgen*. Die Fran ersebien am 
folgenden Tage, und der Prinz liefs nicht 
nur den Knaben anständig eru^ien, son« 
dern versprach ihn auch in seine Disenste 
zu nehmen ) wenn er üeifsig und brav seyn 
ivürde* 

An der Wiiilisfafd unterhielt qin Reisen- 
der , der Münchlumiens Mantel geerbt - xu 
haben schien ^ die Gesellschaft mit aikrlei 

* 

schaurigen und abenteuerlichen £nahiungen» 

9 
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wovon er jede mit dem Kcrrain endigte: 
9, Auf £bre, meine Herren, des mufii wahr 
bcyn y . oder lueifie^Au^en hatten mir Wind 
▼oi^emtaiif ! Und iivn erfolgte gewöhnlich 
ah» jüekrkiügungszelcliea ein derbpr Faust- 
sdilftg auf den Tisidi« Ein» unter diesen 
Miüirohen frappirte durch die JN'euheit der 
Ide^ «ntt^iseiiMr^lililNM Beziehung auf di^ 
Zeilgesciuchte. ^£ai Bänkebängdt^^der^^ 
zur Volksballade ^tAbtutzen und den Haupt^ 

lief^Ci wüpdlf'.i h^ter der Jirustwehf . eines 

yoUpu Periode , wo die Na^ion^n ^ toq der \ 
einen ^taH nnd Vii^ der^ai«ft«Mitftitlniii^/. 

r 

sind) durch die rauhsten und geschwac^ldU^^tr 
ielt«ti «niMelr^inie/ aln mbeM«^ 
Elbe , ;riellei<|it einen reicheireK WgM^ 
erbrüllen , ah ' die s^iMHie- Inipr 




durch die geistreichsten und harmonicvoll- 
sten Sttitilfell* erttng i»An# day^tg tiM iii mMm * 

doute Wien liels der Jifiiscr yngeuohur 
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lieh lange auf $ieli warten. * Die menfen, 
Masken hatten daher auf den Wandkanapees 
und übrigen Sitzen Platz genomnen. Als 
der Monarch endlich ^intrat^ erhöhen sich 
alle. Nvr eine einzige hYi^h unbeweglich 
in der vorigen ^icllusg« Der ^Kaiser ward 
aufmerksam. Maske, stehe Sie auf! rief der 
Obermaradiall : aber die Maske rührte kei« 
nen Finger* In der Meinung eijier Ohn- 
macht oder Letharg:ie, löste män die Larva 
nun sanft ah, erbiickie mit Entsetzen 

einen Todtenkopf , dem ein Fapicr zwischen 
die Zähne : geklemmt war^ woraiU die an 
den Kaiicr gerichteten Worte zu lesen warfti : 
^loh hiefii Ludmg XkL und war gestern so 
inäciitig, wie du noch heute bist. Mifstrauo 
deinem Gliiake». Ueher ein kleines -wirst 
auch du scyn, was ich jetzt bin." \ 
Der Erzähler , was manchem uQ|^l»bUph 
scheinen könnte, hatte sogar. bt^im Schiu:>i.e 
dieses 'achten Ammenhist5rchens die Fre^-? 
heit, den allen BjetVain zu vvÄ^derhokn < 
„Auf Ehre, meine Herren, das invfc wahu 
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seyn ^ oder meine Atigen haften mir Wind 
Torgemuchi" i Das Auditorium ward der Ab« 

geücbiiiackliicitcji dieses ludanischen Lügciit^- 
freunde« ^1 üfigeaehiet l «r nicht Igtinsv ohne 

^V ju udiÄ D usAeliungslalciit cü^üJiü, d^n*» 

noiA! aifi^ Ende aa ü>berdrüütig,.;da&:.»M> 

deu gvqfsleu iiieii de;»* J^chu&ciies uuiie- 
rührt liefti» Dem uaermiidliehtfiir^lattdeiei^ 
LUcb iLiuii iLciae<fCjCiieiiäicUalt wcülcr. übpig^ 
als die «Huste .id^ Jienogs toü ' f^49iil: ^yki '4ßit 
geg^aul^efa^teiieadQaiiLommodfiki hntr ^ t« 
&hi>i» «u i Klottar^ Berge Inite md n^fm^aic» 
g^Wicber Lehner j6^)MC7//ii^tmtr *TOu deJfi^n^ 
l^qheA Gai'tcnaiilageu zu Marienwjerd^r eine 
so. ]^i^j^Me BcscJireibung^gemailiti^u'iiMB^^ 
war so ofi aul^digjcu Lieijiing;sgcgcii6la.ud 
seiner £rinnerung^)iiirückgekomAiea,^ida£li 
es jet/.t ein vvaiiics> fest füi; inicii wurde 
dasi Bild meiner- ju^ehdMchen £iBBf|dudb^^ 
kraft mit dcui Orj^^iudie «u^aiumenaui^ailcuihiK 
Beim Erwachen eine^ der . Mbitevilenf l^fcg^: 
des ;\,g^rLUUiagfii> hegAun iak« duisdi 
Allee von Henmhausen^ meiiicb^ eh^nicu 



Gaagr «ach Mariewmerder», 0fts. Andenkett- 
an den Manu, dem icii ein^n groft>en Tbcil 
meiner literamcheli BIMun^ Terfknke, efw 
iieiitd sogleich «las j^ndenken an die Sc^l«- 
jahre mit einer solclien Lebendigkeit in mir, 
dafa der Geafenee und die Alpen ivt dim«^ 
meradc Nebel zurückwtcben, und nur deir 
Garten ^tfn A/djrarteif)»;^ mk «einem hocb- 
gewölbten Hüsterngaoge^^die da^n^flttofäeude 
Wiese^.'dle Elbe mit iliren «ahlrd^eli Sdhifl^ 
müblen und Kähnen, und die ehrwärdigeii 
Tkürme der magde^ntgircke» Domkirdfe, 
kl der lieblicbslen Belcueklung, meiner 

• 

Pbatntasie sich Toi*malten» Dorf ^r e$ ^ vro^ 
Mlth aum« Jättglinge, reifte^, nnd daa gOl^ne- 
Zeitalter der Empfindung durchle))te, iri 
weldiaoitfreund^heft »Morgenrotli'^' Wi^ ^ne 
Glorie y unser giintes Daseyn umgibt, und 
in der pliysiedtenr JilUt-wie in* d«r te^rall« 
sehen } die eben so wie jene 'ihre Luftper- 
spekfiye hat,, alle Gegenstände die 'Rdsert'^ 
färbe dea^ Mediums annehmen , wodurdi 
wir aie. erbliekeii. Mit welebcr Wonne 
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werde icli die Elbwiese wieder begrüfsen, 
wo ich iOft , Uliler einem Weideubaumc 
gelagert , bei Ossians Gesängen , Slunden 
hatte , denen ich mit IVieland nachrufe : 

Kein Gott kann euch rair uriejli rgthen ! *^ . 

■•■ ■ • • • \ \_ ' 

Die prächtige Elbe wird strömen lina der 
hohe Ilüstcrngang grünen \viq damals, aber 
nach den Gefährten meiner glücklichen Ju- 
gend wird mein Auge vergeblich forschen. 
Mancher von ihnen sank schon ins Grab , und 
nur ein einziger der noch lebenden , dessen 
bescheidene Wünsche immer auf eine Land- 
pfarre beschränkt blieben, hat sein Ziel er- 
reicht; die übrigen alle, deren HofTnungcu 
mit feuriger Kühnheit weit über die Grän- 
zen hinausschweiften , zwang die Hand des 
Schicksals als Männer in Lagen und Ver- 
hältnisse, die sie als Jünglinge nicht gewür- 
digt hätten , zum Ziele zu machen. "VVol 
sind Blätter und Biüihen lieblicher, als 
halbreife Frucht! "i fj 
• Niemand hat der, mit dem Frühlinge des 
Jürglingslebcns hinsterbenden Glücksciig- 

* 



Graj^' dev MAnn, ua^. dem Hei'äcfi -der W&mh 

fVhtrf onee mr eartlefs tkiU^ood strqY*4t * 
^ stranger ret to pain f , ] 7 ' 

'weary soul tkejr seem '<o jfooth , 



■ * 4» t • 
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'Kte^l^Bnti 'icli: 'diese SUthte wiedeAMen, 
ohne mich im iiiuerj^u bewegt au fühlen ; 
ttnd di« ganxe Otfe verdient y nach n^eineri ^ 

den Mei ster^erkc» ^ d^r > IjASj^^"^ J^s ie ? 

dienst höchst lIUuü Johnson^ der 

durch ein kritisches -Mikroskop, das' ntti* 
für J^tfi/i Auge ffcschülltfl Avar, so oft Soai- 
luersprossen fuir Multermälcfcrknsahe« 1 1 .4. . 

.Nicht lange wa** meines V ei weile iisi in 
käu 1 gl i ch e n 6a r len mx H errnhausen 3^ \ C^nh . 
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die berühmten Wasserwerke ruhten. Es ist' 
liekannt, dais die Fontaine sich zu einer 
Höhe von achtzig Fufs erhebt; Aber auch 
hier durfte die Natur sich nicht von der 
Kunst überboten sehen« Die berufenen hy- 
drostatischen und mechanischen Wunder von. 
St. Cloud, Marfy und Hermhamen spielen 
nur eine untergeordnete Rolle gegen die 

iiatürlichen Spring wasier auf Island. Aus 
dem Becken hei Geyser wird, nach Uno von 
Troils Angabe , eine Säule von zwei und neun- 
zig Fufs im Durchmesser emporgetrieben. 

Auf der Lands trai&e sind hei jedem Mei- 
lensteine kleine Lauben mit RasenUtzen 
angelegt* Line von der Humanität selbst 
eingegebene Verfügung zum Besten der Fufs-* 
ganger , die man auch auf dem Wege 9wi« 
sehen Hannover und Gottingen antrifft. 

Der von der Chaussee links abweichende 
Feldweg leitete mich durch Kornäcker dem 
Ziele meiner Wanderung entgegen« Die Ge- 
gend umher ist baumreich und einsam. Die 
Anlage besteht aus Ebenen, Hügeln } Thä- 



r 



lern und Abhängen , die «iHfeitiem Anotd* 
nungsgeifite einem liarmouischea Ganzen 
in einander Terschmoken wurden. Eitle 
Fracht und schimmernde Veischwendung 
sucht man in MaHenwerder.yergchcns: wem 
es aber Ernst ist um Stille des Hersens und 
Sammlung des Geisten, Äach dem lärmenden 
WimUrarr und blendenden Schimmer des 
Weltlebcjis , dem wird hier ein schattender 
Baümwlpfel gen^lhrent was die kenenhelle 
Kuppel des Paliastes ihm versagte« Indeis 
der kalte Geschmacksmeister vielleicht man* 
ches %u belächeln findet^ und mit ästheti«- 
sehen Machtspröchen dort versetzen oder 
zerstören und hier umschaÜeu oder erwei^ 
tern möchte, wird dem Leidenden ^ welchen 
das Schicksal Ton allem was ihn beseligte 
losrifs. die Erinnerung, in diesen der Ein- 
samkeit heiligen Schatten, mit ihren golde- 
nen Lockcii dca Thau der Sehnsucht mitlei- 
dig vom Auge trocknen* 

Bin ich niemals im Mariawerder gewesen, 
sagt Zimmermann^ ohne dafs es meinem 
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Herzen wohl ward: o so grüble ich nicht 
gern nach dem| was anders ,aeyn * konnte 
als es ist! 

Beim £inf ritte waren die Ruinen* einer 
Kapelle der erste Gegenstfnd, welcher meine 
Aufmerksamkeit anzog« Durch ein halb ver* • 
failenes gothlsches Portal betritt man einen 
.Kirchhof 9 wo bemooste Grabsteine, mit ver^ 
Witterter Schrift , welche dem sanftschwär« 
merischen UvUy so oft lm Kuliebänken dien- 
ten y rerstreut liegen. Von hier führt ein 
Buschgang den Hügel hinunter ^ zu einer 
den Manen des Staatsministers von Behr^ 
in einem Kreise von Trau er weiden ^ errich- 
teten Gedäditnifsume. Weiterhin schlängelt 
ein Pfad sich durch eine Wiese, wo jedes 
Lüfkchen dem Wanderer ländlichen Frieden 
in den Busen haucht , und endet am hohen 
und steilen Ufer der Leine, Nun gelangt 
man, über einige rustike Brücken, durch 
lachende Urnen und malerische Baumg^rup^ 
pen, cu einer Halle, wo die reitaende Land« 
Schaft sich am vortheilhaftc^iten darstellt« 



I 



Das Kloster blickt itiit seinem einsamen 

* Kirchthurme aus dem Gebüsch licivor^ seit-' 
-wärts windet sich die Leine durch ein reich* 
angebautes TLal , und im Hiiiieigrunde 
schliefsen die Thürme iron Hannoiw die 
Aussiebt über Haine ^ Wiesen und Kornfelder« 
Von hier leiten labj^rinthische Pfade zu 
einer Anhöhe ^ wo der unvorbereitete Fremd- 
ling durch den Anblick eines Gottesackers 
überrascht wird. Auf den Todtenkrcutsen 
liest man die interessantesten Namen aus 
Toricks Kcisen und dem Trütram SJiandy^ 
Vater ZorensOf SHsa^ Mona von Moulins, 
Korporal Trim^ Onkel Toby und Yorick^ 
wurden Ton einer dichterischen Phantasie 
auf diesem Friedhofe rersammelt« Daneben 
ladet eine Eremitenklause zum Ausrasion 
ein* Ueber der Pforte schwebt eine Glockci . 
woran der Tiigrim ziehen und den abwe-» 
senden Einsiedler herbeirufen kann* Auf 
dem Tische von Baum borke lagen Todesbe- 
trachtungen aufgeschlagen. Die ganze Habe 
des Eremiten besteht aus einem Kosenkranz, 
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« 

einem "Weihwasscrgefafs , einer klelueti 
Bibliothek von Andaclilsbüchern und Heili- 
genlcgcnden , eineqi StroIiinaUenlager und 
einer Laterne, 

Hinter der Einsiedelei erhebt sich auf ei- 
nem Rasenplatte, unter einer uralten Eiche, 
ein Druidenaltar, bei welchem die Vignette 
zu Gerstenber^s Gedichte eines Skalden 
wahrscheinlich zum Vorbilde diente. 

Der Garten hat viele Denksprüche, die 
theils an den Wanden oflencr Hallen , theils 
an Brückengeländern und Banken angebracht 
sind. Die englischen sind gröfslentheils aus 
Young y Pope und andern klassischen Dich- 
tern entlehnt; über die Auswahl der deut- 
schen aber hat ein gottscUedUchcr Genius 
gewaltet. 

Unter den dicht verschränkten Wipfeln ei- 
nes Waldchens liegt ein rohbchau<^i;cr Stein 
auf einem Grabhügel , mit folgendem Epitaph 
in der verfehlten Manier des braven Altmei- 
sters von Nürnberg: 



«94 

Hier« waadrer» kalt, eil bU so Un I 
liict ertt wer ich geweten bin. 

Ich war, wie andre juiipe ijeckcn, 
Stolz, nas^vcisf tlut ums ireihsen lecken« 
liau' coadre §riU «Ubti im bim. 
Und aocn wnrmograd bintt^r «tim; 
Dem macbt' ieb luft sa frub» icb tropf ^ 
Mit einor Kvgel dttftb doq Kopf. 
Nun lieg* icb bier, bin «teb* und grau«, 
Und klug' uad narren pfeifen mich auf. 
Hast auvh'n TvurmP 80 hör*, ich biu\ 
Uog" uml pflöge» docb sdiiofii dick nit. 

Selbstmörder verdienen nur Mitleid y und 
es ist niedrig und grausam, diese ünglückli« 
eben zum Ziele einer abgc&chmacklen und 
£iden Spöttelei «u machen« Mit Recht hält 
man daher diese Reimelei , um welche der 
elendeste .Versdrecfasler übrigens ihren Ur- 
heber keinen Augenbliek beneiden wird, 
.völlig unter der Würde des edlen und sanf- 
ten Charakters, welcher diese Gartenanlagen 
so eminent auszeichnet« 

Für die YortreiÜichkeit des Monumentes 
der unglücklichen Königin KaroHfM Mo* 
Mlde im Schloüsgarten zu Zeäe leistet Oesers 

{^ame die sicherste liürgschaft* E$ kvönt^ 



0 
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am Ende der liaupUllcCj eine iiiil "VV ciniuls- 
kie^ern und Thräneniveiden bepflanzte Aa* 
senhöhe. Die Wahrheit, erkennbar an dem 
ihr ,Kur Seite liegenden Spiegel , «chmückt 
eine Urne mit Palmen zw eigen. Vor ihr siebt 
die Vaterlandsliebe, als ein schönes Weib 
init einem Kinde im Arme, dqn BUcic auf 
das Brustbild der Königin geheftet* Zu ihrer 
Hechten hält ein Genius mit flehendem 
Lächeln eine Rose empor; sie aber läfit, 
- versunken in den Gegenstand ihrer Betrach* * 
fangen, so^ar dieses Blumenopfer für den 
Augenblick unbeachtet« 

Bei Erblickung des hiesigen Scliulgebäu- 
des ward ich von neuem an den Hebens« 
würdigen Dichter liöUy erinnert, der hier 
seine kurze, aber mit Lorbern bezeichnete 
gelehrte Lau Thabri antrat. Wie /i 
n4gk und Michaelis welkte er in der schön«, 
steu l^lüthe seines Iluhmcs dahin« Welch » 
eine glänzende Gallerie vollendeter Meister- 
gehilde häUe die poelische Üuust sich nicht 
Ton einem Jünglinge noch versprechen kön« 

* 
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nen, der, nach dem Zeugnisse seines lireffli- 
eben Biographen , allds, was er bisher dich* 
tete, nur als vorübende Studien zu Werken 
des Mannes ansähe! 

Zu IViuendorf^ vier Meilen von Zelle ^ 
las ich auf dem Gottesacker einige Grab- 
schriften, die alle so anfingen : Hier ruhe» 
die Gebeine .... anstatt jenes fast allge- 
mein üblichen Anfangs: Bier ruhet in Gott 

der wohlselige Es war in der That 

eine wohltfauenäe Ueberraschung für mich, 
in einem kleineu Dorfe, diese trostlose For- 
mel, die noch auf den Grabsteinen aller 
Stadtkirchhöfe angetroffen wird, durch eine, 
Von Vernunft und Glaul^en zugleich ausgc* 
sprochene, verdrängt zu sehen* 

So einförmig und langweilig der Weg 
durch die Lüneburger -Usiide im Ganzen auch 
immer scvn mag, so land ich diese Gegend| 
welche Leasing ein Landmeer nannte, den- 
noch nicht so« dürftig und öHc, wie man 
sie gewöhnlichschildert« Kornfelder, Baum*» 
gruppcu und Strohdächer, die aus £iehen-» 



dunkel liervoi blicken , unlcrbrccben noch 
oft genug die Unfreundlichkeit der braunen 
HaidcÜäche. Besonders war mivy auf diesen 
so übel berüchtigten Steppen, der belrSicht- 
licbe iKocken- und Haferbau eine unerwar- 
tete und a Ii Hallende Erscheinung. Auch er- 
freuen Buchweilzenfelder > die, gleich weifsen 
Teppichen j sicli neben Wachholdersträuchen 
hindehneuy nicht sehen den Blick, welcher 
hier auf nichts weniger gcfafst war, als auf 
blühendes Leben. 

Der Grund, warum ich ganz unvermerkt 
zum Lobredner der verrufenen Lnnehurgtfr» 
Haide werde, mag vielleicht darin liegen, 
dafs dieser, von der Natur allerdings mit 
der stiefmütterlichsten Strenge behandelte, 
Landstrich von jeher über alle Gebühr ver- 
maledeit und verlästert f und von den mci* 
sten Reisebesch reibern kalter und uhfreund» 
lieber abgefertigt wurde, als die arabischen 
Sandfelder, wo der Giftwind Smuin wüthct. 
Meine Erwartung war folglich die abge- 
spannteste von der Welt, 

> 
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Gleich einer Stini ine aus dem licitcm Blau 
des Aethers , tonte Fopes goldene Sentenz, 
die man den öchlufsstein zur Bergpredigt 
Christi nennen möchte , mir in die Seele ;^ 
Selig sind die nichts erwarten , denn ihnen 
wird nichts fehlschlagen I 

Eine Viertelstuiide Yor Haarburg erblickt 
man von einer Anhöhe suerst die Städte 
Hamburg und Altona, die aus diesem Stand«* 
punkte ungetrennt erscheinen und einen 
greisen Anhlick gewähren. 

Im Ganaen hat Hübeck zu schneidend und 
bitter über die Lebensart und Schmauseneien 
der begüterten Einwohner von Hamburg gc- 
urtbeilt, und seine Tadelqirüche gehen, wie 
bei so vielen andern von ihm gepaifshandel- 
len Städten , auch hier weit über die Grän- 
zen der Wahrheit und Gerechtigkeit hinaus. 
Das meiste was er im Allgemeinen behaup« 
«et-, ist nur im Ein^lnen wahr, und der 
Häuser, wo lukuiHsehe Gastmähler und Abend- 
schmause, dergleichen yofs in einer seiner 
Eklogcn mit homerischer Darstellung schil- 
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dert, unbedingt in das Syriern der Glückse- 
ligkeitslehre gehören 9 wie die Lampe in 
eine ^uberlaieine, werden immer weniger. 

Die neueBfiehaelskirche ist bekanntlich ein 
Werk des Architekten Sormm. Das unrich« 
tige Verhältntfs der Kirche mit dem Thurms 
ergibt sich beim ersten Blicke* Dieser hatte 
sicher mit jedem Thurme des Erdbodens 
um den Vorrang streiten können, wenn er 
noch um ein Geschofs höher wäre. INack 
den Proportionen zu schliefsen y lag diesem 
auch im Plane des Baumeisters. Die K,olon- 
nade, worauf die Kuppel ruht, triebt aus 
acht Säulen korinthischer Ordnung. 

In der Kirche Terdient ein Altarblatt Ton 
2ijcü//di/i die Aufmerksamkeit des Keisen- 
den« Christus gebt hervor aus dem Grabe, 
und die Wächter stüri&en, geblendet von 
dem ihn umstralenden Glänze, zu Boden« 
Die Beleuchtung des Ganzen wird von allen 
Kunstfreunden bewundert, eben so wie 
der hehre Ausdruck in den Köpfen der 
Nebenfiguren. Xjlur der HauptHgur fehlt es, 

■ 
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tiot/. der äthcmchen Glorie ^ durchaus an 
Hoheit. 

Einige andere Werke des nämlichen Mei- 
sters sähe ich heim Herrn Senator KirM^of: 
Dieser ist vielleicht einer der griindlichsten 
Mathematiker und Physiker binarer Zeit, 
ohne dais die Weit vom grofsen Umfange 
seiner Kenntnisse und Oeschlcklichkeiten 
etwas weifs: denn auiser der Uehersetsung 
von Fergmons Asüüiiomie und einer Ab- 
handlung in Lichtenbergs Magazine | imt er 
bis jetzt nichts ölTcntlich ausgestellt. Weder 
Zeithlätter noch Aeiseheschreihungea hahen 
seiner TOrtrefilichen Sammlung von physi-r 
kalisclien und mathematischen Maschinen , 
Instrumenten und V^orrichtiingen Erwähnung 
gethan , ungeachtet sie eine der erlesensten 
und vollständigsten in Deutschland ist. Das 
romanenlesende Puhlikum kennt diesen yei^ 
dienstvollen Mann aus dem Siegfried von 
Lindenberg , dessen geistvoller Verfasser sti« 
ner mit gebührendem Lobe gedenkt* Herr 

* 

Kirchhof hält von Zeit zu Zeit jungen Leu- 



« 

ten unentgeltliclic Vorlesungen über die 

Naturlehre, Von der seltenen Klarheit und 

Fafslidikeit seines Vortrags war ich Zeuge, 

Ich sähe bei ihm die von Nairne verbesserte 

Luiiputiipe , mit welcher er die frappante 

Erscheinung des Quecksilborregens durch 

die mikroskopischen Poren des JLindenhol- 

zes hervorbrachte* Auc& den demonstrati« 

yen Zweck und Nutzen des Schwungtisches 

( wfm-Ung ^ table) lernte ich bei ihm zuerst 

anschaulich kennen« Man verdankt diesem 

unermüdelen Forscher die Erfindung einer 

Vorrrichtung, die den Satz der anziehenden 

Kraft der Ei-de gegen die Gewitterwolke 

sinnlich beweist, und zugleich die Verhü- 

lungskraft und Zuverlafsigkeit der üliizab- 

leiter bis zur höchsten Gewifsheit darthut. 

Herr AifrMAq^ kann übrigens alsSenator y/id 

Kaufmann seinen Lieblingswissenschaften 

nur wenige JNeben stunden widmen* 

♦ 

KlopsCock^ seit Kurzem genesen von^iner 
gefährlichen und langwierigen Krankheit^ 
rief mir zum Willkommen dieselben Worte 
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fto , womii er beim letetea Absdiiede mich 
emiiei^: Man sieht sicli immei: wieder I 8eia 
Geniiis sdiwebt auf Adlmfitti^n wie 
Die neuaaen, durch wichtige Epochen der 
franzdrisdien Revolution veranlafsten Oden 
stehen keiner der frühern an Feuer, £rha- 
beaheit und Kraftfülle nach. Das Gerücht, 
ala habe Klojutock sein fransöräches Bür- 
gerdiplom zurückgesandt, ist ungegründet| 
und die Ode, wodufdi es einigen Glauben 
erhielt , ( welche aber schon deshalb nicht 
acht seyn konnte, weil sie von prosodisehen 
Unrichtigkeiten wimmelt) hat ein anderer 
berühmter Schriftsteller ilun untergeschoben. 
JLlop4tock der Mensch ragt mit Klopuock 
dem Dichter auf der nämlichen Hohe* Der 
Uauptcharakteraug seiner moralischen, wie 
seiner poetischen, Indiridualität ist Adel« 
Im Zirkel des geselligen Lebens gewinnt er 
durch die hlnreii^endc Anmulh seines Ge-* 
sprächa nicht weniger Hersen, als, im Hei- 
ligthume der Musen, durch die begeisternden 
Harmonien seines Gesanges. Alles was er 
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dagt, thut oder schreibt, ti^gt, ohne Aus- 
nahme ^ dea Stempel der Wahrheit^ Würde, 
Grazie oder Geisfeshoheit. Sein Witz triSlt 
mit «elektrischen Schlagen , und attische 
Feinheit veredelt seinen Scherz. Die alltäg- 
lichste Begebenheit gewinnt in seinem Munde, 
durch feuervoile und beseelende Darstellung, 
das bezaubernde Interesse einer ariottüc/ien 
oder vnelandischen Dichtung. 

Dafs Klopsto^ nie gelehrte Kriege -weder 
selbst geführt, noch duridi literarische Schild« 
knappen hat führen lassen , «eugt Ton einer 
sich fühlenden, über die armseligen Künste 
der gelehrten Stier- und Hahnengymnastik 
weit erhabenen Seele, Immer liefs er unge^ 
rechte ABgrifTe unbeantwortet, und niemals 
wurde sein gerechter Unwille über seichte 
Receiiüionen öirentlich laut. 

Schon auf der Schule zu Pforta roilendetd 
er einen bedeutenden Theil seines epischen 
Plans, Und verwebte auch einige Darstellun- 
gen und Situationen, welche nachher im 
grofsen Meisterwerke weiter aui»gebildet wur- 
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den 9 in eine Charfrci tagsrede ^ die er, als 

Primu?> tlci- cr&tcn Kla&ic , im Cönacuiuia 
vorzutragen batte. Diese Rede gab ibm t|er 
dortige Mathcmatikus, wcldjem zugleich der 
Unferricbt in den sqbönen Wissenschaffen 
oblagt und dem selbst Gottsched noch viel 
zu poetisch war, als ein durchaus unver- - 
standiiches und siuuioses Produkt, mit den 
Worten zurück i ^^Ich finde nichts an der 
Kede zu ändern^ abei; sie mufs Wort für 
^ Wort ausgestrichen werden^, Klopsfock 
wandte sich an den Direktor und erhielt, 
trotz der Fechterkünste des Mathematikus , 
die Erlaubnifs des Vortrags* Ab er den 
Katheder betrat, warf sein grollender Anla- " 
gonist, der ihm vorher , den Rücke« kehrte, 
piülzlicb mit furchtbarem Gepolter den Stuhl 
herum, und falste ihn während der ganzen 
Deklamation, starr und unverschämt ins 
Gesicht, um seine Geislesgegenwart nieder- 
zuschlagen* Klopstock sprach wie ein junger 
Demos thenes und erntete so allgemeinen und 
ausgezeichneten licifall ein , dals am .Ende 

» 
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«elber der Maihemaükus das Geständniia 
aieht iinterdrüolien konnte: Er habe nie 
eine Vorsteiluiig davon geliabt, dais mau 
tolles und dummes Zeug so schdn nild pa« 
Ihetisch vortragen könne. 

Den Reim erklärt Klopstock für iiiüncbi- 
•cbe Barbarei und mißtönendes Geklingel» 
und findet ibn eimig und allein in religio^ 
aen- Oesingen » burlesken Singspielen und 
butd^rücketi Knittelverd»eii aLuiäfi»ig. »Wie 
lange"^, sagte er, halb sdienend» halb un- 
willig , «»werden doch unsere guten Dichter» 
und Tor allen mein lieber Gleim 3 sich noch 
so unbarmherxig vomAeime nasführen lassen i" 
Nie ist es ihm begegnet, die hieroglyphi« 
sehe Dunkelheit einiger seiner neuern Oden 
audi nur leise zu ahnen. Bei Gelegenheit 
einer deir unverständlichsten von allen» mit, 
der Anfangszeile; , 

Fftiifr Oetudc^ ai« Wogt KbntH« 
sagte er mit grofser Lebhaftigkeit: »,Unbe« 
grei&ithl diese leichte» jedem Gymnasiasten 
heU und klar einleuchtende Ode» haben ge- 
/. ao • 



wisse Leule nicLl TersUrbcn wi^U&t^l Das 
kisfe Wart spfaA er mit «taluar nd iu(^ 

jrack idacr Meunn^ «oH mt la der 

fbiküpplue iouner FJtlrfcfifcer, nie ^ekurer 
fejiu Wir woilea lieber MUMfer Uetteo, 
sdbsi dcisJm und setbsl irren« Jüiat 
Mteeibt aicfct nam ud Ist dft ' im^fiadicb 
i» tfiiM nefqifigtwi Wortenu Wirsagm 
StaaUburger , auiserte Klopstock bei dieser 
CSdcgenkeil) wwnm dcim nkbt «eeb 

^erjuch? Gluck uad Händel sind ihm die 

ersten TonkfesUer^ wemi «s mC den Ans>> 

druck boiicr jLeidemcliaftcn ankomniL 

Ein in BmiM>a MyMirfer Sn^plindcr, von 
Geschwck tiiid ünltur^ der einst in Horn- 
hnr§ der deufschas Spmdie w&iMi% 
wurde , dais er bald slu den feurigsten Be- 
wunderern tOopstocks gehörte 9 gab dem Ver- 
langen eines ttoiioiiietainiscfaen Freundes^ 
den sein Beruf einst nach VHm fSfiten 
sollte 9 nach f . und unterwies ibn in der 
, Zunge Tcutotias. Die f orbciiriUc des Mtt- 
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Klmamaes waren «o schaell und riesennräfsigi 
dais er in Kurzem die. Meitiade eben so 
läufig la»^9 wiie den ^rapf» Sinmal sikhe der 

. Eiiglaiidci', welcher sich die Genugthuuiig 

jueht venagtui Jkonnl^v Anekdote dem 

hjt^iiigcn Dichter taiuiiiiieüen , seinen Schü* 
ler plötzlich die Messiade unwiUlg^rmitdeftfl 
lauiea Ausruie^ ^auf den 1 i^ohr wer£en ; f,Ai- 
4aiL yemih'a iliai^y <ia^ «r/^dM Sehn to e>w 

Mkk^GcmÄhd^nf^ 4f^M^A0l^m»m^9 deM||^ 
Aiiietf ^9 >|leiB fmilsn Gosun der Messiade ^ 
genommen Sil. , ^Uü!9Hf . litta^. denilLaii^y^:;: 

J5e«o/i#o; Urue, die er mit beiden Armciäi um- ' 
•ohiungen hlUi.? 'Seine ^itflaegemien Augen 

äiiid in i»laii ein Schmers auf dcui Bodeu g;c- 

l9a^ Giesichjt.i Y6£br£itct sica lioITauagsiiiser 
TvübsimH^ Uted^ in, dnpSfrfeM lÜnbrlitm^-* « 
wa r tct ex> ^n, Tod» Kx)r «.ihxa^ .sleh^a. Jt^^wtr 
««tf .tiBd JM/yr/ml BßdM.d^-sMie^iflMte 
MkleidSb ■Jket-iSegftiid» i^ihf r ^ i$t »wild itnd 



in schwermüthige Dämmrung getaucht« Un- 
fen an eiaer dcakdii Stelle, nmk mm HA^ 
men ^ fliest man die Worte : Ihrem Frmund^ 
Klofitock^ von AngtUka Kaufmmtm. Sinrg, 
der gesduoackToiie Kenner und Ausüber der 
llaleiei) nenat dieses Geaiilde eia Tc utidf 
lidies Stück« 

Jetxt hat AngffÜkm deti Vorsate) tnehrere 
Seeaen aas der Meniade damosteliea^ TdlUf 
aufgegehen , weil der Dichter in seinen Foi^ 
demagea rialleicbr «u weit giag« £r ra^ 

langte uugcÜügelte Engel, leicht von diesen 

XU aatencheidcade eatkdrperte Sedcn aad 

eine Christusphysiognomie , wie nur Guido 
RmU uad Hmmikml Caracei sie aadtea* . 

Gerstenherg hat Eutin , wo ich zuerst seine 
BdUiaalsdiaftniaditey wit Ahrnm^mt^ntdA 
Dieser undankbare ÜebÜng der Musen und 
Graaiea, lebt, last mit AusscUicisiing allss 
nicnschlicfaea Umganges, einaig der kaun" 
schon Philosopiiie, die iKka , wl« er 
sichert, vollen £rsatt für das meiste gewahr^ 
was seiae Vergangenheit Schönes uad 
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glückejudet hatte« Wohl dem , der cUi ÜBind^ 

ivas unwandelbare Heitre selbst über die 
Oede dflfl Alten Tcrbveiteti und ihn to un- 
abhängig von den Menschen macht, (kfs er, 
wie Xaaohratesj sagen kann , ejr hcsitie\me 
h^femn xu werden! 

Die kantische Philosophie, sagte Gerstenm . 
hergf ist die wichtigste Erscheinung ^ nicht 
nur unsres Zeitalters, sondern aller Zeitalter 
ausammengenommeny und der gröfste Ge- 
winn für die Menschheit« Sie steckt uns 
die Gränzen ab , Ton dem was wir wissen ~ 
und von dem wa^ wir nicht wissen könne% 

« 

und eröffnet aueh dem Dichter neue^ nie 
geahnte 4>u^chten« 

Gerstmtbergt. IdfU^ii ms de» Uesperisc&em 
Gäf6eu, welcjie ToUcndet waren und wozu 
Freisler Kupfer gestochen hatte , gin- 

gen auf einer |lei$e verloren« £r halte sich 
darin eipe ürühlingsheitre, elysiscfae Welt 
geschaffen 9 wo (Ue Ucsperiden und ein von 
seiner Muse ideaiisirter Herkules durch 
mancherlei phantasiereiche, im antiken Stile 
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gete, y efter es Cuptdine^que l 

Mm Abfdiiede erliMt idi Ton Am cia 
Ueok^tt, desseii Inlialt» Bickt a» ehler 

Scih^gefälligkeit, sondern aus gerechlem 
Stolse auf die liebe cilies Gersien&^g^ liier* 

aufbewaliri wird : 

Dem Dichter* der aas metoer Ssel« 

* 

Schrieb » wag er cchrieb; 

* Wem Gtwt imchwebti 

Des i«k oar wiederfak'» «m nocli getreaater 
▼oa teiaem Rersea mleh zu füMeii: 

Wjs Könnt' ihm dieses Bbtl vtol Mgeo , 
AI« nciue Liebe, meioe Klagen ! 

Die Eixiehuogsanfttalt des Professors Trapp 
war eingegangen, und In de^ ehemaligen 
Wohnung des wackem Mannes, auf dem 
angenehmen Hammerdeiche ^ fand ich, statt 
seiner gastfreundlidien Familie, * ein ilnbe- 
kanntes Geschlecht. Er hatte nur sechs 
Zöglinge, und diese geringe ktbahA war anr 
Aufrechihaitung des Instituts nicht hinrei- 
chend, welches, Tor allen andern, Ton Seifen 
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des Publikums die kräftigste Unterslülsuitg 
verdient haüe. Alles dariit war auf die Re- 
sultate einer vieljährigen £rfalirung geliaut 
Trapps Melhodc, fremde Spracjieu zu lehren, 
näherte sieh der desMouucFiw , widi , aber 
doeh dadurch merklich von derselben ab^* 
dafs die Eleven hier weift mehr angestrengt 
wurden* Mit Mühe und Anstrengung arbeir 
ten lernen , bt das Hanptslück der Ersiehung, 
«sagt Scislosser; und alles was Trapß in sei<^ 
ner kleinen Familicnanstalt leistete ^ beur- 
kundete die Wahrheit diese» Satses* Trots 
der ausgezeichneten Gcschiciilichkeiten und 
der seltenen pädagogiseh|9n Klugheit des 
Begründers, schien mau dennoch schon da- 
mals den Glauben an die .neuem Ersie» 
hungsUauser überall verloren zu haben ^ wel- 
ches^ bei der Ephemerenexistens so mancher 
Anstalten dieser Art auch keinem Sterblichen 
verdacht werdm konnfe* Vw sobade, daft 
auch so trefflich organisirte, wie die eben 
gepriesene, darunter leiden mufsten! Wahr 
ist es freilich, dafs in unsern Tagen der pa- 
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dagoglsche Unfug immer wehem Spielraum 
gewinnt Literarische oder merkantilische 

Abenteurer, die an Gluck und Ehre verz.vvei- 

feiten, retteten sich Tormais auf irgend ein 
Winkel üieater oder liefsen sich unter die 
Pattontasche nehmen: Jetst errichten sie Er- 
zieh ungsinstitute* In Altona liefs ein Kan- 
didat der Theologie, den man Ton den 
Breitern weggep^en halte ^ eine Nachricht 
an das PobUkum drucken , woraus henror» 
^ ging, dais er sicdi nun wieder «einem Xiei>* 
lingsgesdiafte, der Ersiehung, widmen wolle 
und um deifsigen Zuspruch bitte« in Harn* 
bttrg war vor einiger Zeit ein Schild mit 
der goldenen Aufschrift au sehen t Alüdw 

hält man auch ein Philanthropinunk. Auf 

einem andern Itest man noch Jetat folgende 

Keime : 

Hier Übt edl* Ji^na 
la CätmAirehft ««i Twffm^i 

£|n wenig KnmpptUi 
Itt «lieh dftbeü 

Weitere Nachforschung belehrte michi daft 

der dü^^elsinnige Provinzialismus Knnppelei^ ^ 
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nicht vom Znclitbakcl soudcrn vom Spitzen* 
klöpfel abgeleitet werden müsse. 

Ganz unwillkürlich ymid ich hier an die 
originellste aller Erxiehungsanstaiten^ an das 
Hundegymnasium zu Leipzig erinnert. Zwei 
betagte Vesfalen, von allgemein anerkannter 
exemplarischer Uundeliebe , widmeten die 
bösen Tage, die keinem Sterblichen gefal- 
len , ausschliefslioh der Dressur und Bildung 
dieser philantropischen Thiere. Das Hono-* 
rar für Kost> Unterricht und Wobming 
betrug monallich , zum Aergernils aller 
Professoren und Magister, einen Louisd'or. 
Dieses Kynagogium prangte mit dem £phi* 
graph: „Alihier nnterriditet man Tierfllfsige 
Jugend"» 

^ An die ^Itze der hrnnhurgischem Tfieat^ 
direktion ist, zur hohen Freude des Publi- 
kums, aufs neue, Deutsehlands Garrick ^ der 
berühmte Schröder getreten , dem die Bühne 
dieser Stadt,- sdbon in der denkwürdigen 
Epoche der Schwestern Ackermann und 
Brockm^nns^ eiiien so weitstralendenScliimmcr 
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verilankCe« Hemi Za/JuiriMi, Madame JSor- 
c/iers und Minna Brandes j meine ehemaiigea 
JUcblinge, fand ich nicht wieder: dagegen 
aber war ich so glückiicli^ %ichröder^ als Kö- 
nig Leatf «idi zum höchsten Adlerflugi« aei» 
^er £.unst erheben »i sehen» 

In ILanen wird viclleidit das herrliefae 
Sjpiel dieses ^ofsen Menschendarsteliers von 
der Erde Terschwunden seyn^ und noch hat 
kein ldehim»herg oder Sturz wenigstens die 
Aufsenliuien der Zauberges lallen für die 
Nachwelt entworfen worin dieser Proteus 
sich zu verwandeln wuü»te, ohne dafs man 
je an Verwandlung dadite : denn seine gröfste 
Kunst war inuner die, niemals Kunst duiTch- 
selieinen su lassen; und insofern darf man 
mit voUem Rechte auch au£ ^citrüder an- 
wenden , yrm^ Fielding dem nodi liusehharen 
ILeb/tuhn zum Lobe Gan^icks in den Mund 
legt» Vielleicht ist nie das Verdieiist eines 
ausgeteichneten Schauspielers auf eine fei« 

nere Ari erhaben worden , als durch diesen 

»war etwas, bolsschnittmäfsigen , aber keck 
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« « 

aus dem Spjegel der Natur aufgefafsten Pa- 
negyrlktis. . 

Gewifs feierte Shakespeares Geist, mÜehtig 





KT 




l3l 



die Magie seines Darsirilers emporgeruiea, 
diesen Abend einen der sdiönsten Triumphe* 
Hier trat der seltene, so tiodiwillkommene 
Fall ein j dafs man dem Dichter die nämliche 
Bewunderung zollen konnte, wiedemSdHitt- 
Spieler. 

Shäkespearm ist Gesehiehte der Menschheit 

in Anschauung gebraciü. Alle seine Scenen 
sind einzelne wehende BIStter aus dem gro« 
fsen Buche der Vorsehung, und in diesem 
Betrachte ist an ihm alles merkwQrdtg'. Voi» 
dem Humor, worin alle seine Charaktere 
getaucht 'Sind , wissen dle'-GHechen wenig 
oder nichts« £s sind individuelle, aus dem 
Grunde des Herzens herrorgchobcne Bilder, 
die nidit blofs reden und handeln , sondern 
bei denen man es empiindet, wa nun si^ so 
reden und handein müssen. Die Leiden- 
schaften läfst er nic^t allein brausen und 
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uliserm Ohre ihr Gebrau&e hörbar werdea^ 
sondern er führt uns snglelch^ ui die Zau* 
btfrkiuft, und eröffne I jeden Gang, aus wel«. 
diem «ie luamßm* 

Nach dem Schauspkle besiiolute ich, auf ' 
eine fimundUdie Xinladiuig des Oomheim 
Meyar, Verfassers d^r Bars^eUuN^en auß 
haUem^ die Msrmomi^. Dieser Name r&m 
guter Vorbedeutung uert canen lUubb, dev 
dreihundert Mitglieder sihlt Man hielt ge- 
rede das monatliche Abendhanhet, wobei 
ich einen interessanten Tischn^chbarn au 
dem Dohtor B^rtsU bekam , dessen Maüe 
dmroJi JCalabrieh im den Haujpiwerkcn über 
Ilalien gehSrt» 

Bei einer andern Gelegenheit zeigte mir 
Henr H^f^, den- ieh als einen laingebUde- 
ten und humanen Mann schätzen lernte ^ eine 
sehenswürdige Sammlling tob IiAndieiidi« 
nungen, die er auf seinen Aeisen zusammenp 
brachte, iin4 wovu Tiefe der grölslen jetsi 
lebenden ockr kündic^ verstorbenen Kunst-» 
leir beisteuerten« Niich einer durch die 
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S<^uM der Umsti&dc Hufterif iüditigati 
Ansicht^ sind nur die von Hauken » An^0» 
ttka Kmifman»^ Baii^ni, Gmßm^r und G0tke, 
melBcr Pkantttsic g€genwi»t%^g^jybfc«tt^;^ 

Iii einer Abendgesellschaft bei Herrn Sii" 

gen Reimarus , liörte ich von einem Klein- 

Hamburgs merkwürdigsten Mäiiüern gehört. 

Er fibf ^ iewaOMiil^^ 

Mftrinf; in melirercn^praaben hevaiJUi} 

übeM«te^9 und ein eigenes. Werk ül^f J^ififi* 

der Menschheit geschrieben ^ weiehes Ü^eiis 
Beridltiigiingen^ thdls WideTi«gungeii'-«nW 
luilty aber nicht Üdr den Pruck bestimml 
ist; besitzt gründliche mathematisekb Kenlii» 
jilssei sfMH^das lUMtev wil M^lKi^ und 
Geschmack, und hat als Miniaturitialer cine|t 
«osgcMi* Äetev RttiB0iM»? teienS^ 
kann den Wissenschaften und Künsten i^ßibd^ 
Sur 4ii^»%«uig«» Zv^*ieii9fu«ldCii,t«liiiMli^ 
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{wekche die Geftobäfte seiiies Krä^icrgcwrdlhca 
ihui^ übrig lassen« Einen Ladenbu rieben 
lialteiiy verweigert ihm Mine, okonomucbe 
Lage» So etwas thui wehe, und bei «olchen 
AnlStetea ist es Tugend.« iieli die ileiehtltü- 
.mcr eines Ktqsm zu wünschen« 

4 

Eipe neiaer ffelisleii Mittifpsml&beiien 

hielt, ich in der sogyjiapnt^ JdonatsgesfiH- 
ediafti die aus i^KeM^Mr^ getslrmcbsteii \mA 
k.enn|ni{f^voUsten JMaanerii besteht, aiehd^ 
ich vorher noch eine Stunde bei Klopstooh 
«ogjsbtacht hette, .wc^ di|i in d^r ^Mrin/If ri(flt 
.unter dem Namen MÜBa bekannte luau vo,a 
der HecAß, die SehweslQY dec HeisiogiUi vott 
Kurland, einen Brief vom Prinzen von Au« 
gnttenhurg Torlai, ^eli4ie||i mit^prolaer 
•WahrscheinilichlLcit apgenommen . wesdcye 
Jkana« dids der SehlofidbMiid in üj y e e^ ^a y eg 
ein ehsichUicbes WejcJt. der fin^i^jcfuis wac* 
'An der' Tafel hatte ieh - meinen .Plate awi> 
achen , Hiop^tock . und Mefer. M 'u^ ^raicb 
ich mit erstercmiiher LoMUtf dem er» wie 
jein unbesieehUcher il^cj daa Uic4heila|>ra6iib 
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Ich Termied aber das Aufzeichnen dec denk- 
würdigen Worte des herzenprüfenden Man- 
nes, um in keinem Falle der Versuchung 
au unterliegen y sii»- ali das Trefiendsle illid 

Wala Sic was liiaü jemals übci" jciifu rathsel* 

haften Sdhwärmerv Idt^Mä^^OlAH^ mya^ ü ä 

liie vou Kiofj^tuck utibeachtet blieb, äuü^rle, 
ölfentlich Preis lu gehieli.: Di^ ttif tifhten f^*^ 
gier- und BeUvorhän^ des jeUt in Asche 
liegenden Mk\Me$<iti1lb> 
ehen so wenig als Thüren und Wände ^ van 
sH^ii^ ha9miM<l#iadteh'^«^^ 
und flach aeineir Al^reiaebekatti der MtflisttH^ 
ster den Befehl, die Zimmer davon zu iciiii^cu. 
Bei dem Kaufnkami , 'ilerrii 

iiiaii eint' Gcinaltlcsaninihini; , die vou kei-« 

nem Künstler und KpustUehhaber ühei^J;aih^ 

geu werden darf. • *^ ' -..t* 
m^ XMaßdAhne f . i^&t Ang«he' iti0^'%^ 

Guido Reni, fesselte meinen iiliek am läng- 

herrühre, A'ermag icli niciit au enucbei^eik^ 




t 

* , 

■ 

■ 

Ho 

Rams abgeachiedener Geist dieses Bild gewiDi 

mit Stoiz und Freude seine Schöpfung nen- 
jiM bdrt Die sehöne Buf«fertige sUz^ in 
.ftiirftckgelehnter öteUung^ däs Auge gea 
Himmel gerichiel». Die rechte Hand ist 
jiachIii£Hg( berahgesunJ^en , und die l'mkc 
' ruht auf einem Todtenkopfe* Die leiebe 
fülle des lichtbrauaej;! üaars ergicij&t sieb 
in lieblichen Wallungen auf die blendende 
Weisse des linken Armesi und eines Busens^ 
schön wie jener, der den M^nelaus enivvalT- 
iiele« lieber ibr schweben , ja müder Glorie^ 
Bwei Kinderengel, die als Liebesgötter in 
einem mythologischen Gemälde toii entaÜT 
ckender Wirkung seyu würden ; hier schwa- 
oben sie offenbar den Eindruck, der Haxipl^ ^ 
figur. 

TtBian stellt dem Sohne der Maria den 

Fbarisäer mit dem Zinsgroschen gegenüber» 

r 

Unfibertreffbar scheint mir der AUsdhick 

, Ton bgbischer Schaikhcit im Blicke des .l«ra- 
gers; tief durchschauende Yeraditung bildet 
den Hauptftug im Geaichte des göuÜGhea 
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Digiti^cü by Google 



' 081 

Meiiscli«iibetiiide»| dein wie den mei« 

sten Ghristusge&ichtern , Adel und Würde- 
mangeln, dfS veriebten und. ältlichen. Ame^ 
}ien& gar nicht ciü mal zu gedeiili,en, 

ßTemeij der. sanfte Mondlichtscenen eben 
so gplüdiUch darstellt, als den Kampf der 
sfimenden Elemente, bringt hier das rÖth* 
Üche Feuer eines Gackernden Üieubrandes 
im Nachen aweier Fischer, ,mit dem silber- 
bleichen Lichte des MQndes, dessen üüdauf 
dem ruhigen Gewässer schwimmt, in ein^n 
vahvbaft ma^isdien Kdntrast» . . , 
'■ Tenierä lalst zwei Landleuie in dichten^ 
Schneegestöber, .hinter welchem sie geisferr 
haft, wie di$; Figuren hinter dem Siiberflor 
in Zemire und (mv eiseheinen» der dörfli- 
chen Wdliniing zustreben. Hohe Bewunde- 
Tung verdienen die Lebendigkeit und der 
Ausdruck in der Bewegung der Eilenden ^ 
gejagt Tdm Unwetter und angespgen von 
der eisehaten Mahkeiti deren Zubereitung 
der rauchende Sdipjrnslein andeutet. 

O^tad^, der Geniusverwandte des yorigeni 

L i 31 
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fahrt Ulis in eine iriHkende und kaiieospie- . 

lende Baiterngesellscbaft. Unter allen Wer- 
ken ^ die mit yrnt dksem fi««en Ko|iistts 
der Natur } in Manni^eim und UiU^eidorf 
M Gesiehle kamen , sd^int: mir die«es sei- 
nen KünsdcMkarakter am 4M^är£»ten £u 
•timne»» 

£in kolossales Jagdstüek von üjuhem ist 
im engen Ramne > dieses RaMnetes gar nicht 
an seinem Piatie* Anek> ist der fiesitaer 

nicht abgeneigt, dasselbe einer, grofsen Gal«- 
lerie, wo es eigentlich hiiigehdrt, ^ die 
ziemlicli bedeutende Summe von fünftausend 
Reidistfaalem an 'überlassen. 

Wandsheck , ein scbön gebauter Flecken 
Ton anderüudb • hundert Häusern , ist daa 
wahre Loreco der Hamburger : denn dort 
kann sdmerlieh das heilige Haus in gedriingu 
teren Schaareu besucht werden j als hier so ' 
manches imheilige. So lange die Baume 
grün sind 9 wogt auf dem Wege dahin ^ an 
allen heilem Sonn* und Feiertagen *eitt Strom 
geputzter , nach freien Athemzügen und 
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sorgloser Ungebundenh^t »ich draagcudey 
Städter, und in den WirQialiäitteim gebricht 
es^d^ma .oft ^i^n ^o sehr an.,|^ui?)k^ wie in 
4M %ihwspi«lM]en , wo Sciroider oder /J- 
^0b4„M Q^ixQJdea auiltretcp., ^J9|eslo ^ehv 
Aaunf gewährt ein nahes Gclxöh, wo ^iic 
SclMMier 4er.£iiisa<akeit weä^^, ui|d wo f»tf 
SehipetHsrn der Nachtigall die vou fgrii he^f 
«UiAdiaUend^ ITaiimiMU^ derr.Q^hge irium- 
phircnd üLexitimmt. In ei^er ^ficbei|la^ijip 
fto]r '«itt(ift,|U9eiiplMe lim mAnr4i9lmdb^i^ 

•cliattet« 

Blti er «ciber geplUiistj nuTanMchattet du i^nb/ 
ItotetrÜäbe 4«r RÜi Aid« ter «aiii «iMli pfliiliM^, 
w.iuMUttiQlMtt Änk <ifr,iai|fyi|Htr1ie rief. , 

Wie i'i»;?«; «ein ^M:A#»i»ai«t fvr lieröhintfi«- 
•Itn yilla «vierti England machte , «o wurdö 
^ tmiUbeck durch (7/ai«ÜMr^.der^ 3ierfili«teslpi 
Markffecke|i Ton Deut&rfiland. £^ Joewohnt 
ein geräumig gutjp^tes-iliiHis ^4 
livirt einen ^rofsen Jüchen- und f^^tfg^n$n% 
«ttr weldies. dne^aii^^emftni Wleü ««|jMi|^ 
womit die Gräfin ^c/iimmelmmn y zum Betten 
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einer Kuh^ eben&lls ihr Geschenk, den von 
ihi* geschätzten Dichter belehnte. 

Claudijts gehört zu den wenigen in der 
deutschen' * Gelehrtenreptiblick * namhafilieh • 
Sterblichen, wa Mensch und Schriftsteller 
die riHmliche Person ausmachen und 'Wfc 
man den einen eben so lieb gewinnen kann, 

« 

als den andern. Ich kenne noch einen 
sweifen^ bei dem dieses in gleichem Grade 
der Fall ist, und das ist Pestalozzi , der 
überhaupt in seiner ganseii Pei^dnlichkeit 
eine auffallende Aehniichkeit mit Claudius 
hat« Auch erscheint er im Lebensgange 
eben so ein&cb und anspruphlos, und nicht 
weniger warm für y^lksglücksiiligkeit, de- 
ren BefBrdeiiang 'Und Erhaltung ihm näher 
liegt, wie das AVoki des geiieb testen Freun«- 
"des oder sein^ eigenes» 

Claudius spricht eben so drollig, naiv und 
herzlich, aber nicht selten - auch ^ eben so 
sonderbar 9 als er schreibt. ■ JOafs er die 
geschwätzige Zudringlichkeit wildfremder 
Besucher oft mit Kälte und Einsilbigkeit 
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erwiedert, daraus wird kein Vernünftiger 
ihm einen Vorwurf machen. Täglicdi bei* 
aalle wird er voa neugierigen Anekdoten- 
Sammlern 9 gerüstet mit Schreibtafel und 
Blei&Ufftej wie aus einem HiatciiiaUe. über- 
fcUen« £r weifs , daft diese Menscbenarf 
keine Silbe » weiche den .Lippen > eines von 
den Edlen im Volke gefeierten Mannes ent- ^ 
fällt, diesseits der Druckprpresse untergehen 
lafst, und empfing daher einmal einen Ma- 
gister , Yon dem er bestimmt wu(ste, da&' 
er nur wandere , um in der Geschichte sei- 
ner literarischen Pilgerfahrt eine Nachteule 
mehr nach Athen lu tragen, blois mit einer 
stummen Verbeugung» 

Hierauf wurde der fremde durch einen 
Wink zu einem Spatziergange nach der 
Wiese eingeladen, wo die Kuh weidete« 
Fort&cliweigcud, wie ein Kalthäuser, ergrifiF 
ClawUitf die Nachimülze, um das treue 
Hausthier, welches mit Stediüiegen ganz 
übersäet war, von dieser Plage mitleidig zu 
beircien, und richtete auch wirklich unter 



der argen Brut eine gioLe Niederlage aii. 
l^un erfolgte eine sweife sfumme Verbeu- 
gungf und der Reisende , den Sinn de& Auf- 
trittes ahnend , empfahl sich mit sidifbarel» . 
Verlegenheit. j^Je nun^^ sagte CiaudiiUy 
,,Thateii sind nlehr Werth, alsJWorte, und 
ich meine, diese heroische Scene werde sidl 
im Drucke nicht ganz übel ausnehmen"". 

Bei einer schönen Abenddämmerung ver«» 
weilte ich, nach einem Gespräche mitKlop- 
stock über Wiedei*tiegegnen nach dem Tode^ 
auf dem ländlichen Kirchhofe . zu Ottenseci 
i3eim Qrabe seiner Vetcwigten Meta, an der 
n'^mlichep Stelle^ die der heilige Sanger 
schon längst sich zur A&clieurulie einweihte* 
M5ge noch lange, länge nar Eos mit ihrten 
Thränen hier den Hasen bethauen! ' 

Metas emporstehender Grabstein ist in 
einer ein&ch edlen Manier aus weissem 
Marmor gcarbciteU Zwei, nach Art der Pal*- 
inensweige auf ähnlichen Denkmälern , über^ 
ciuaudergelegle Weizengarben, unter wcl- 
Idicn die Worte eiiig( grab^n siddc 
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Sttft gatiet v«ii G«tt« Ttge der G«rlbta in r«ifeB» 

xiiachen seine ganze Verzierung aus. Das 
Ton einem Seraph dÜLtirle £pitaphy kann 
hohen und gefühlvollen Gcmuihcrn dui;ch 
Sehrift und Rede nie genug wiederholt 
werden« 

* 

Margar0ta Klopstack, ^rwwetot da, wo der 

Tod nicluuL^ ihren Freund ^ ihrefi Geliebten^ 

ihren Manm, den sie so sehr Uekt^ und von 

dem sie so seJir, gehebt mirdm Aber JUok am 

diesem Grabe wollen mip einander auf er* 

siekn, du» mein Klops^ck, und ich, und 

unser Sohn, den icJt' dir rUcJu gebären konnte. 

> 

Den Grahhügei umgrünt eine Hagedorn« 
hecke, und drüherhin scheint ein weitrer- 
bveitetet lindanwipfel £u flüstern : Diaie 

Schatten sind heilig l ■ 

Bjr lumäs Wfen, «re skow*r* of vioteU found; 
The redbreaft ioves tö huilä and warhle there , 

And Utile Jootsteps li^htl^ print the ground, 

• ' Cray. ' 



/ 
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Auch «erfalU hier xtl Slaub die einst so 

Schöne Hülle meiner unyergef&lichen Freun^ 
din JuUane Gräfin Sievers ifus Liefland ^ ei- 
ner Frau von männlichstaxkem und weib- 
lichmildcii Charakter, die zu rückvci pflanzt 
schien aus den goldenen Zeiten der altrdmi'- 
sehen Silteneiufalt und Herzenskraft. Ihre 
iheuersten KleinMe waren Kwei iK^de K!ha<» 
hen ^ und schmiegten diese liebkosend si<^ 
Hn die mütterliclie Brust , so erblickte man 
die hohe Komelia mit den beiden GtMöken» 
Der festbegründete Buf des pJiilosophischen 
Arztes Hehsler su AUonä^ bestimmte die* seit 
Jahren kränkelnde Gräiiu , in seiner Nahe 
Genesung oder Tod rtihigsu erwarten« I>er 
Treffliche v^mochte sie nicht zu retten \ aber 
durch inniges Mitgefühl und redKdie Freund- 
schaft gelang es ihm wenigstens^ ihriUeGräa- 
cen des unbekauiitcii lindes iioch mit Blu- 
men zu bestnluem Sie war. nie bettlägrigy und 
starb, wie zu kurzem Schlummer, in ihrem 
Armsessel zurückgesunken, mit dem lücbeln 
einer Heiligen. Die Knaben drückten mit 
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■ 

laut weinendem Jämmer die schon erkalten- 
den Hände des /vollendeten Engels an Mund 
und Augen j und flehten, iu Tönen.i die mir 
noch heute das Hen serreifsen, mn einen 
Fiat% neben der Mutter im &M*ge« Männliche 
und weihlidie Bediente, die der edlen 6e* 
hielerin) weil sie menschlich und gerecht 
war, treu und ehrcii>ichg anhingen, lagen 

im Yortdmmer auf den Knien und beteten 

um ihr schon entfliehendes Leben. Wenige 
Tage vor ihrem Tode machte sie die letzte 
Öpat^eriahrt , um ihrem Bruder die Stätte 
SU bezeichnen, wo inan sie hinlegen sollte* 
Ein Sandslein , ofane Wappen und Grafen-' 
kröne, sagt dem Wanderer, dais sie lugend* 
hafi lebte und glaubens^^oU starb. 

Unweit des Gottesackers von Oitensee 
hehervsdit man, in einem öfientlichen Gar- 
ten auf dem hohen j&lhufer> eine Gegend, 
^e jenen heiter^ , ynd lachenden Land- 
iftcbafien gehört» in deren Oarstellung Claude 
Lorrai/i so glücklich wgr, .Man überschaut 
den migestätisdieii Strom mit «einen frucht» 
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baren Inseln und grünenden Ufern« Links 
erscheinen die sahllosen Masten des Ham^ 
burger - Hafens j am Gegenufer Maarbure ^ 
weiterbin Dörfer , Windmöblen , Felder^ 
Baumgruppen und Wiesen; vedits veilierft 
sich der Blick auf der Strömüäclie , oder be- 
gleitet den feierlichen Zug abseg^nder^ de^ 
Ocean s^uetlender Scbiü'e; die Aussicht in 
V das Hanöverisdie wird durch Waldgebirge 
begränzt« 

Meinen sokrfttiscfaen Freund Hemlßr ftnd 
ich vüL Altona nicht wieder» £e wurde seil^ 
dem als Pi ofcssor nach Kiel versetzt. Mit 
den lebhaftesten DankempfindUttgen rief ich 
aber das Andenken jener Tage zurück , wo 

. er midi « den weif- ' und erfahrungslosen 
Jüngling } seines vertrauteren Umgangs und 
seiner väterlichen Leitung werth hielt. Als 
beller und scharüiintiigev Denker ist UemUr / 
dem gelehrten und aufgeklärten Thetle der 

. Nation gewifii nicht unbcfcafant ; -aber dali 
er zugleich einer der edelsten Sterblichen , ^ 
in den Geschiiftem seines widilthiitigen Wir- 
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kungskreises unermüiUick und für Notblei- 
' dende bis zur allerlineigeimützigsteii Auf» 
Opferung thätig ist, wissen vielleicht nur 
seine Freunde und Mitbürger. Durch die, 
allgemein als musterhaft gepriesene Oesekick$0 
der Lustseuche hat er seinem Namen ein blei- 
bendes und ebreAvoll6s Denkmal errichtel; 
Einige seiner schönen in Pfejfels Geiste ge* 
dichteten EnShlungen aieren den poetischen 
Nachlais seines Tcrstorbenen Bruders , wel- 
chen er gemeinschaftlich mit V ojs heraus- 
gab. Ich besafii einst ein baadsehriftliehes 
Gedicht in drei Gesängen von ihiki, ivprin 
das Lebeh und die Liöfare des Anax€fgorms, 
sowohl in ästhetischer als philosophischer 
Hinsiefit) vortrefflich dargestellt waren. 
Diese gelungenste seiner poetischen Arbei» 

Ich fand ihren Untergang bei der lielage- 

Irung TOB Lyon dundi die Ronvenlstf uppcn. 

Eine Bombe zerstörte das Zimmer, worin , 
bei einer pldtdichen Abreise , geboten durdi 
den Sturm der Tagesgeschichte, meine ganse 

Ii tci arische Hahc 2.U1 üc^blcihcn muistc. 



Heilders Bibliothek gehört zu den Privat*, 
bibliothekeli irom eFSlen Range. Aufser den 
»ediuni&chen Wi&s^nficbaften sind die 
eher der Länderkunde , Geschichte uiid alten 
Xiftevatur am radislen ausgestattet. Nach 
keiner wichtigen Reisebe&chreibu^ig wird 
man vei geblich fragen^ und das näuiUche 
gilt auch von den Ausgaben der Kiassiker* 
Zu den gröfiitan Merkwürdigkeiten Ton 
ionm gehört unstreitig Hmulers X^ndfcarten- 
sammlung , die er mit leideiischaftlicher 
Üehhaberei ausammenbrachte und noch im^ 
mer zu verv ollständigeu fortfährt» Jedes neu^ 
gaogfaphische Blatt gewahrt ihm djjs Kin**- 
derCrcuden eines Weihnacht&morg^s. 

Den ^eifrigen und ausdaurenden Sammler, 
•seine Vorliebe mag sich ^nun für Bücher ^ 
Naturalien und Kunstsachen« oder auch nur 
für Dosötti Pfcifenköpfc und Wa|^nsiegel 
erklaren, begleitet das unschätzbare tGlück, 
neh IdndH^i zu /rstsm , in die Winter tage 
des JLebens unzertrennlich hinüber^ ^ und es • 
ist vietleioht das einzige, dem die rfi^hc Hud 
des Alters nie etwas anheben kann« 
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Durch eui Gespräch über Rousseaus Ver- 
diensic um die verbesserte Erziehung, ward 
ich einmal yeranlafst^ dem für alles Gute 
und Schöne so warm und jugendlich füli- 
lenden Hensler die gehaltvolle Denkschrift 
'des Monuments mit&utbeiien^ welches der 
Fürst Ton Anhalt -Dessau den Manen des 
t^iilosophen von Qmif im Garten ui WorliUk 
errichtete. Sic heiligt so; 

' Dom Andeak«! 

^ Jlnfer« »n Gca^f « 

4m WiuUnge zum ||esiinden Yerftandcr 
die WoUoftliage sboi wahren Genowe« 
die irrende KuaU zur Eiofalt der Ptiatur, 
den Zweifler sum Treite der Offenbarung 
mit minnticKer Beredsamkeit znrüekwief« 
£r starb den zweiten Jalins. 

177«*' 

' »fleh habe, auch eine Denkschrift auf Kous* 
9^au gemacht" y sagte Hensler^ nahm ein 
Streifchen Receptpapier und schrieb foigta- 

des darauf: 



Ikrem irdischen Erldiev " . 

J» J* Aoipsteftii 
ividijMtfii 

die Kiadcr« 

In dem heitern Freundeskreise, weichem 

Mumsen selten untreu wurden , ward Mensm - 
hr Yorsüglieh als iiaiTev und geislroller En- 
faUer lidbenswürdig. Sei» Magaiin Ton 
witzigen und anziehenden Anekdoten und 
Charaktersfigen w^r so reieh und sein 66* 
dächtnifs so glücklich, dafs es ihm nie be- 
gegnete, ia der nämlichen Gesellschaft die 
nämliche Geschichte ilu wiederholen» Nur 
folgender Schwank machte, auf einstimmiges 
Begehren , eine Ausnahme , indem er eine 
zweite, aber yöUig umgearbeitete Edition 
erlebte» leb mnfii aber leider darauf Ver*» 
aicht thun, ihn mit Hemlers eigenen Worten 
wkderittgeben | die mir nicht nehr gegenp» 
wärtig sind: ... 
Zu denelb^n Zeit | ab die Tragödie Ton 
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Struente» und Branfi die Augen von amz 

* 

Europa auf sich zog, und mehr Zungen und 
Federn in Bewegung; setzte , als die Erfindung 
der Buchdruckerkunsi oder die Entdeckung 
ron Amerikjt, yerfolgte- auch der, durch den 
wüthendsten . Donünikanergeist berüchtigte , 
Pastor GSw» seinen KoUegen Alh^rti ^ weil 
dieser den Teulel aus dem Katediismns ver- 
wiesen hatte, mit dem grimmigstea Yerke* 
temngsbaase> .und . ^predigte den wachem 
Mann endlich . ku Tode. . Ein armer Poety 
der SU Hiamburg im hoher Dadiikammer , als 
Korrektor einer Winkeldruckerei ^ in HuA'* 
ger und Blöfie sein Jammerleben hinseufzte, 
kam auf den Einfall , beide fiegebenfaeiteii 
in Keime z.u bringen, und alsdann einen 
Kolpoiieitr mil diesen -Mordgeschidilem alle' 
btraisen TOn Hainburg und Altona durchs 
havsiren tu lassen. Der- arme Poet glaubte 
den Stein der Weisen gefunden zu hahe% 
und schickte sieh sog^di an. Bald war dai 
Werk Tolibracht und.auf. Löschipapier mil 
halb rothem und halb schwarzem Tilel ab« 
gedruckt 



4 
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Am fblgenden Morgen brüllte der Kolpor* 
tenr scbon in allen Gassen und auf allen 
Pütsen. Der Absafs der Gesänge^ enttprach 
voUkommen dem Interesse^ welches die Sü- 
jeto einiöfstett» Aber ebe es noob Abend 
wurde y trat der B^noslral der Polizei, zu AU 
ioim die Ballade von S^ntensee und Brandy 
und fttt Hamburg die Romanxe Ton 
und Alherti. Ein Dounerscblag für den ar^ 
men Foetenl Aber deFcrfindungareiebe Hau- 
sirer ivuiste Aath« £r beg^ sich mit dem 
Eeste der Auflage an das übefsebreilbare 
Bachlein, Mrodurch das hamburgische Gebiet 
irom dänischen geschieden wird« Jetst nun, 
in derStellung des Kolols von Rbodus, liefii 
er den Bach unter den ausgespreiUleu Bei- 
nen hinfiielsen, und fuDife rechts auf der 
monarchischen und links auf der rppublika** 
ttisdien Oi^nse« Schlau die Wirkung de^' 
Ungewöhnlichen berechneiid, schide er den 
Hamburgern zu : Wer kauft Struensee und 
Brmndl Den Altonaem aber: Wer kauft Od:s« 
und Albanhl Wegen der Oi'iginalität des 
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Begiuneas war der Zudraug UDglaubliclu 
Man balgte sich um die lefzten Exemplare 
wie um ausgeworieiies Geld. Im Nu war 
keins mehr zu haben j und der arme Poet 
konnte aicfa einen neuen Bock machen lassen« 

Von Haxuburg bis Brauiischweig ward mir 
•ine sonnenhelle Frühlingsreise« Der wol- 
keiiioäe^te und reinste Himmel lachte seg- 
nend auf die in . foller ßlüihe stehenden 
Fruchtgärteu. herab* Solch eine FfiUe von 
vegetirendem Leben ^ in den erbten Tagcu 
des Lennes, war mir noch nirgends etschie* 
neu. Man hätte die Schneelast, worunter, 
in Horazsns Winterode, dift Wälder erseuf- 
zen, ohne dichterische Uebertreibung, hier 
auf den Blüthenschmuck der Obstbäume an- 
wenden können. 

Zu Utn^bwg zog auf dem Kirchhofe ein 

m 

Denkmal meine Aufmerksamkeit an , wozu 

der Gedanke mir eben so neu als edel vor- 
kam. £s besteht in einer abgebrochenen 
Säule ionischer Ordnung, Vom Schafte 2>teht 
«och ein Theil auf dem Fufsgestelle, und ein 
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anderer lehnt sich dagegen. Auf dei: entge« 
gengesetsten Seite liegt das Kapital. Mitten 
durch die Auüichi'ift am Postamente < die 
nur Namen und Beruf des Verstorbene ii an- 
deutet, schlängelt sich ein'Aüs. Das. Ganze 
ist so geordnet, dafs diese Zertrümmerung 
sich einem jeden, heim ersfea Anhlicke, als 
die plütxliche Folge einer xer&törenden Na- 
furbegebenheit, nicht aber ab eine langsame 
Wirkung der Zeit darstellen mufs. 

Nach ajigtkgciitiichcr iXafjhfrage erfulir 
ich; dafs die patriotischen Verdienste des 
Landsyudikus Kraue, dem das Monument 
geweiht ist, diese ehrenyolle Allegorie toU« 
kommen rechtfertigen* 

Da ich bei meiner Ankunft in Braunsckweig 
weder Eben noch Eschenburg &u Hause 
fand, so ging ich iiidefs ins Tlieater. Ein 
wahres dramatisches Mondkalb ward so ersp 
abscheulich vorgestellt, dafs der Preis der 
Erbärmlichkeit swisehen dem Dichter und 
den Schauspielern zweifelhaft schwankte* 
Die du|vh den Hauptmann Waldheim, einea 

# * 

1 
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liederlidben Gesellen der Häb' und Gut Ter» 

schlemmt hat^ nach einem jraschcn Walzer , 
verführte ' Heldin . des Stüeks stand schon 
am Rande eines Flusses, um den leukadi- 
sehen Sprung su versnehen* Donner nnd . 

'Blitz begleiteten den unsinnigsten Monolog , 
durch welchen man, aiii die tiDporendüte 
Weise, bald an den König Lear, bald an 
Hamlet erinnert wurde. Auf einmal besanl- 
tigte sidi , wie dureh den Mohnstengel der 
Fee Mab, die Wuth der Elemente, und ein ' 
schwarzer Pappendeckel, bis dahin Gewittei^ 
wölke, mufste dem Voiimonde Platz machen. 
Urplötzlich schmeidigte der Anblick des 

* sympathetischen Freundes der liebenden 
die starre Verzweiflung der verlassenen Ariad- 
ne, und anstatt die lastende Lebensbürde, . 
ihrem ersten Plane gemafs, in den feuchten 
'Abgrund zu werfen, apostrophirte sie nun, 
mit dem eekelhaftesten Schwalle Ton Remi« 
niscenzen aus empfindsamen Romanen^ den 
Mond, und ging^ mit dem heroischen Gange 
einer Dido, getröstet ab. Jeder Deutsche, 
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dem e& um die Veredlung umd Läuterung 
des diamstisdieD Gesehmai^ nit Ernst und 

EiSer la thua isi, wird TOr Üawiliea roth 
Vierden, vvciin er Tcrnimint, da£> diesen ua- 
eikörteii und unbegreifliehen FUttheilen 
ein H^adcklapAen i.^.d Beifailjauchzen 
lUgle f so cnthnsiasttsdi und wfitbcnd, wie 
CS vieUeicht noch me de G ö tter&pieie eines 
Lekaitt oder Garnck snra Loline ward. Wä- 
ren in dicseoi Augenblicke des tunftulfuais- 
&cbea LiiUückens Franzosen oder Englaiidcr 
in den Scbauspidsaal getreten, so hHU^Mk sie 
die ti i u m y hu cudc Künstlerin nothwendig 
Dur eine cweite Cimron oder Siddoju halten 
in Ibsen. Leider steht es in den meisten Ge-« 
genden DeiUAchlands nickt viel besser um 
den Tbcatcrgesdunack y für weickea in un- 
Sern Tagen , da selbst Leumgs Bemübungen, 
ihm feste Eigenthümüclikeit xu geben, einst 
vergeblich waren , sich wol eben so wenig 
ein goldenes Zeitalter hoffen \a£siy als der 
ewige und allgemeine Friede des gutmütbi- 
Schwärmers iS*^. Pierre^ ffir die jetzt Krieg 
führenden Völker. 
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Die Munlerkcii und das JüngUagsfeiier des 
liebenswürdigen Grehei. E^ert ^ der in sei- 
nem sicbcuz4gslcu JaliiH: den Musen noch 
eben so frische Kränze opfert, wie im Früh- 
linge seines l<ebens, wdr für mich des ge- 
treuen Bildes ungeachtet, welches die edle 
Gräfin Luise Stpilterg mir TOn ihm gexeich« 
net hatte, eine der überraschendsten Krchci* 
Hungen. Das reine Metall uiid die nnge* 
schwächte y oiitöaigkcit seiner Stimme müiste. 
jeden Hlinden über, das Alter ihres Besitzers 
irre führen« ^foch herrscht ein so rasches 
Leben in jeder seiner Bewegungen, dafs 
man einen Jüngling &u sehen glaubt , der 
sich aus Kur^twcii die Larve des tejischen 
Greises vor das Gesicht hält , um ein erwa« 
chendes Mädchen &u necken. 

Ehre dem Manne, welcher nun schon bei- 
nahe ein halbes Jahrhundert hindurch ^ mit 
dem seltensten patriotischen Eifer, zur hö-> 
hern Bildung des Geschmackes in Deutsch-* 
.l^nd mitwirktet Eben ist von den Verfassern 
der 6frenwc&en Beiträge, mit denen eine neue 
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Epoche der ästbelischen Lilej atur unter uns an- 
hub, mit lüopstockj noch allein am Leben« Was 
letzterer in einer der eriiaben&ten und hin- 
reifsendsten Oden, wozu die Muse jemals 
einen Uebling begeisterte, so rührend weis- 
sagte, ii»t nach und nach ia Erfüllung ge- 
gangen» Gisekef Gramer, Gärtner ^ Rabner, 
Geliert, ScJUegel, Schmidt und Hagedorn 

sind todt, und die swei Einsamen blieben 

« 

allein von allen noch übrig: « 

AU Geweihte des Scbiuer%e<t die hier ein trüberes Swhickfal, 

Llttger alt Alle» sie Ueüi. 

Jüopstock als Ueberlebender würde un*- 
Streitig dieses trübere Schicksal tiefer und . 
schmeiadicher empfinden, als Ebert j dem 
die ISatur einen leichteren Sian verlieh. 
Möge daher der Vertraute Youngs äem Sän- 
ger des Messias vorangehen, oder vielmehr, 
mögen beide, in gleicher Stunde, mm 
Himmel und a^um Staube wiederiichren* 

Nicht mit Unrecht wird Eiert ^ als ange* 
nehmer Gesellschafter, mit Fontenelle vergli- 
chen j uur daiö die reiche Würliiille meines 
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Gesprächs niemals zur wafsrigeii Geschwa- 
tugkeit^ und der ihn a umzeichnen de luciaui- 
sehe Humor niemals zur kalten Spotfsitcht 
herabsinkt« Sein Auf als vorzüglicher De^ 
klamator geht überall vor ihm her. Iii dem 
Assembleesaale, wo er die Abendstunden zu- 
bringt und die Gesellschaft durch eine Vor- 
lesung erfreuen will, vermag selten eine 
Spieiparthie aufzukommen. Lauge wrerde 
ich der frohen. Augenblicke gedenken ^ die 
Ehert mir durch den Vortrag eines noch 
ungcdruckttu Gedichts ;von Hagedorn ge- 
wahrte, worin die rjrparographische Manier 
des weiland berühmten Brockes unnachahm- 
lich parodirf ist. 

lieiEben wurde mir auch das Vergnügen, 
einen der grÖfsten jetzt lebenden Virtuosen 
auf deni Klaviere, den lUpellmeister iichwa- 
nenberger ^ lxx liörcü. Sein Vortrag vereint 

bezaubernde Anmuth mit hinreifsendem 

Feuer, und die Schnellkraft seiner Finger 
ist so aufserordentlich , dafs in jedem 
selben eine eigene Seele zu wohnen scheint. 



m 

Auf die mit so gerechter Ungeduld erwar- 
tete Geschichte des dreifsig jährigen Krieges 
von Leisewitz, wosu dieser, mit beträcbfli* 
chem Aufwände und beispiellosem Eifer, 
Ticllcicht einen der. reichsten und vollö lan- 
digsten Schätze Ton Materialien iiMammen* 
brachte, dessen sich jemals ein Geschicht- 
schreiber zu erfreuen hatte, wird Deutsdi- 
land höchst wahrscheinlich Verzicht thun 
müssen. Auf die angelegentliche Erkundi- 
gung nach dem Fortgange dieses wichtigen 
Werks , ci kliii tc mir Leiscwiz , daß» er sich 
gar nicht mehr ffir diese Arbeit interessire^ 
und dafs er zu glauben Ursache habe , die 
Stimmung des deutschen Publikums, in die^ 
ser Kücksicht, werde völlig die nämliche 
seyn. 

Einer der feinsten und geschmackToUsten 

KunsUichter , die unter unj» leben , der Hof- 
nihEscken6urg , fällte fon einigen ihm tojs 
dieser Gesciiichte mitgetheilten Bruchstücken 
ein Urtlieil, nach welchem Leisewiz mit al- 
len eriörderlichen , und so äufserst seilen 



in Jbliuüin Geiste vereinigten Talenten aus- 
gerüstet wurde 7 um als ein Gesehiohfsclirei- 
ber hervorzutreten ^ der mit Rolfert^on, Hume 
und Gilfbon sich kühn in die Sehranken 
hätte wageA dürfen* Vor einigen Jahren 
unternahm er ein LuüUpicl ; Die Weiber 
von fVeinsbergt enttog aber auch dieser Ar^ 
hcity schon heim dritten Akte, die unvater- 
liclie Hand. Ese/ienbnrg erklärte die weni* 
gen Scenen, welche der Dichter ihm davaa 
mittheilte, für meisterhaft, und beklagte in 
der NichtVollendung des Ganzen einen der 
hedeutend^itcn Verluste unsrer komischen 
Bühne* Bei dem Trauerspiele Julius, von 
Tarent folgte Leuewiz keinem bestimmten 
Plane , sondern warf die Situation auf das 
Papier ) wie es ihm der Gott im^ Busen ge- 
bot. Hierin liegt augenscheinlich der Grund, 
warum wir in diesem' sonst so trefilichen 
dramatischen Kunstwerke hier und da noch 
die Nähte , oder wenigstens leichte Spuren 
davon entdecken* 
Mit dem Professor BuUc ron Göningen^ 
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der die Osterlciien liier im Scbooi^e seiner 
Familie subradite^ trat ich, an einem hei^ 
tern Morgen | die Wandrung nach l^olfen- 
bünel an* £he wir Brannschweig verliefsea, 
betrachteten wir noch auf dem fiurgplatze 
die Bildsäule des Löwen , welchen Herzog 
Heinrich der Löwe aus dem gelobten Lande 

* mitbradUe , und der , nach einer grauen 
Volksüberiiefening, hier begraben liegt« *Es 
freute mich, dieses ehrwürdige.iNalionaldenk* 
mal SU sehen, weil es den sc&auerllchfrohen 
j^indruck zurückrief, womit ich diese ahen^ 
feuerliche Sage so oft in meiner Kindheit 
cnuihlen hörte« 

Im ivarten der Herzogin verweilten wir 

* einige Augenblicke, der reitsenden Aussicht 
wegen , deren man , nicht weit vom 5chlosse^ 
welches xwar klein, aber in einem edlen 
Stile erbaut ist, auf eine Angerflache sich 
erfreut, die voa der Ocker durchschlängelt 
wird. Diese lieblidie Aue erinnerte -mieh 
an jene, wo, nach dem prächtigen Gemälde 
des Moschus -, Europa mit ihren Gcspielinmrn 

I 
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lustwandeile: so reich war die ßlumeniiille, 
welche der Frühling darühcr ausgegosaea 
hatte« 

Unser erster Besuch in Jfoljenhüitel war 
heim Professor Trapp ^ meinem alten Freunde, 
der hier^ nach manchen Stürmen, zufrieden 
und glücklich lebt, und seine vortrefflichen 
Erzieh ungstalente immer noch mit dem 
glücklichsten Erfolge in Ausübung bringt 

Den Bibliothekar Langer, Lessings Nach- 
folger, einen gtlclirlcn und vielgereisten 
Mann, der für den grölsten jet^t lebenden 
Kenner alter Drucke gehalten wird, fanden 
wir auf der Bibliothek. * Dies Gebäude über-* 
rasch t durch seine kühne Bauart. £s ist 
eine Rotunde, welche den Tag durch die 
Kuppel erhält, und sich daher einer eben 
so günstigea Erleuchtung rülimen kann, 
wie das Pantheon ku Rom* Billig yermie- 
den wird hier . die vollständige Auf^iählung 
der Bücher und Handschriften , die Herr 
Langer j als besonders merkwürdig , vorzeigte» 
Das wichtigste davon waid in meinem licisc- 



54S 

tagebuche verzeichnet, welches tladuich ganz 
unerwartet einen kleinen Nimbus von Ge- 
labrtheit bekam. 

Herr Langer bat Jkürdieh entdeckt ^ dafs 
die ersten deutschen J[>rucke im Jahre 1460, 
zu Bamberg herausgckoinmen sind* Wir' sa- 
hen eine daselbst erschienene Ausgabe von 
Bont^rs Fabc'lii aül dieser Jahrzalil. Sie hat * $ 
Missalbnchstaben und iiluniinirl^Hol%scbnit- 
te. Die erste Fabel bcgiuut a]:>o: 

■ 

Einsmsiii ein. AlTc kam geraunt, 
Do er viel guter JSus<se fand. 

Die hiesige Bibclsamrolung besteht aus Tier- 
tausend Stücken. In allein gibt es etwa zwölf- 
tausend Bibelausgabc a. 

Für die zahlreiche Klasse von Reisenden^ 
der es in BibiioUieken und Museen, baupt- 
sächlich um die Schau der sogenannten Ä«. 
riosüäten zu thun ist, liegt beständig die 
hallische Bibel aufgeschlagen, worin eine 
Unterlassungssünde des Setzers einer groben 
Begehungssünde das Wort redet; denn das 
sechste Gebot , als hätte Satan die Leticrn 
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geordnet 2 oder die Korrektur besorgt, lautet 
hier wie folgt: Du sollst ehebrechen. 
ist kaum zu sagexi, wie 2>ich das ausiiiiiimt. 
' Dafs Herr Langer in seiner Jugend, nicht 
ohxie Glück, die iu iliui wohnenden Dxchter- 
talente ausbildete, ist vielleicht nur Wenigen 
bekannt* 2wei gute lyrische Stücke von 
ihm bewahrt FysUs Blumenlese der Den^-- 
sehe» smtf In seiner Wohnung sahen > wir 
eine der schöasleu Laiidscliailcn CeJ^uersj 

und dnen . kleinen Apoll von Bronze » der 

unweit Basel ausgegraben ward. 

Kurz vor Sonnenuntergänge traten wir 
den Kückweg nacU Braunschweig an« Der 
Brocken hatte die Wolkenhülle, welche seit 
mehreren Tagen ihn unsid^tbar machte, ab- 
gewüilcu, und stellte sich in der herrlich- 
Sien Beleuchtung dar. D^r beriichtigtc Hexen« 
berg feierte den Vorabend der Wallpurgis- 
nacht, wo, nach einem uralten Volksglauben 
der umliegenden Gegend,. sein getürchjletcr 
Gipfel immer nebelfrei und glanz.end ex:* 
scheint« Das Licht, in welchem die Bäume 
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der Garfen und Wälder sich wollüstig \\Ie§^- 
ten^ war das lieblichste, das vom Himiiiel 
auf die Erde kommen kann. Wir nahmen 
im Garten des Wirthshauses , das einseln an 
der Lands trafse liegt, von einer ki einen 
Laube Besits, um dieses köstlichen Früh* 
lingsabends recht nach Herzenswunsche froh 
au werden. Die Rosen und Salben abge- 
rechnet , war alles hier vereinigt, was Horas 
in der Ode an den Velins zusammenstellt: 

^ Wipfel die sich zum wirthlichen Scfaatten- 
dacbe verschränken, ein plätsciicrndes Was- 

* scr am einsamen Rasenabhange , und der ^ 
weise Vorsatz, jede Lebensfreude im Fluge 
zu haschen: 

Donte virenti emnititt mketi mon>ta. 

Auch der Wein, den ein blühendes Land- 
mädchen uns kredenzte, war kein ganz un» 
würdiger Repräsentant des Falerners. 

Selbst au der Seite des licbcvolistcn und 
redlichsten der Freunde, im elysischen Zau- 
berlande des GenferseeSj drängte sieh 
der Wunsch unaufhörlich in meine Seele , 
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noch einmal, ' ehe ich stürbe, den Ort 
wieder au sehen und den. Boden wieder 
XU betreten, wo mir die harmlosen Mai- 
tage des Lehens, flüchtig wie Morgen- 
träume , vorüberschvyanden* Endlich »ward 
mir die Erfüllung dieses Wunsches vom 
Schicksale gewährt* t 

Im Dorfe Krakau bei Magdeburg war es 9 
wo der ehrwürdige* ^reis ^a^^Aiax Manhis^ 
son^ von Abkunft ein Schwede (mir noch 
heute das Ideal eines Landpredigers nach^ 
dem Her^n Gottes) sich, durch Erziehung 
. und Lehre, des verwaisten Enkels, bis sum' ' 
vierzehnten Jahre, mit mehr als väterlicher 
Sorgfalt annahm. Dankbarkeit und Liebe 
führten mich sur Grabstätte des Redlichen« 
Ein alter ßaucr , den mein Grofsvalcr, im 
Laufe seiner Yieraigjährigen Amtsfiihrangy 
taufte, koniirmirte und traute, gesellte sich 
zu mir, und ehrte das Andenken des un« 
vergefslichen Seelsorgers, durch eine Paren« 
lation, so rührend, einfach, herzlieh, kraft- 
voll und wahr , dafs ' mein Innerstes tiefer 
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dadurch bewegt wurde, als durch die feu- 
rigste uad erhabenste Begeisterung eines 
Bossuet^ Meine Tbranea fielen auf die wil- 
den Ranken des Grabhügels; aber das Feier» 
lidie , ich möchte sagen , das Gotlcsdieost« 
liehe des Augenblicks, wiegte mein «Gemüth 
in eine beglückende Täuschung , und mir war, 
«Is thauten sie auf die heilige Asche selbst. 

Auf einem kleinen angeerbten l4andgute| 
im Schatten eigener Bäume, fand ich zu 
Krakau die thenren Meinigen., : Mutter und 
Schwester, uacli langer Trennung, gesund 
und glücklich wieJer. Nur leisen, kaum 
hörbaren Aceenlen ist es erl^-ubt, die Ge<* 
fühle soldicr Lebensmomentc anzudeuten« 

Krakau hat eine angenehjne .und freund* 
liehe Lage am Elbufer, und ist von Me^gde- 
Ifurg, 'das', jenseit des Stromes, mit seinen 
zahlreichen Doppelthürmen einen wirklich 
prachtvollen Anblick gewährt, kaum weiter 
ent&rnt, als jiUona yon Hamburg. 

Alles was liier, in der iNalie und Feine 
mich umgab, zauberte irgend eine Scene 
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dtt Kindheit vo^ meine Phantasie « lind 
tioU des langeii /Avic»clienraumes und dea 
tiiiaufliörlichen Wedisel» von Situationen 
und Schicksalen 9 eine jede nOch so frisch 
und lebendig , wie die Auftritte des nächst-* 
vergangenen Tages. Nicht ohne einen iciqh- 
ten Fr<>sts<^auer maafs mein Auge die be- 
trächtlidie Höhe des Birn^baums. dessen 
Gipl^ei ich als ein zehnjähriger Wildfang 
erkletterter dcam da^oben hing eine schöne, 
zitronengelbe Finidi^i nach der es meiner ^ 
Sch Virester gelüstete. Der trenlose %weigf ^ 
brach wie Glas, und ich wurde, mit der 
Birne in der Hand, dicht neben eioem • 
s<diarieekigen Feldstein , auf den Käsen ge- 
worfen. Die llüite war ausgefallen^ und* 
konnte nur init Noth und Mühe wieder ein«-, 
gerichtet Werden* Meiner guten Schwester 
schwebte das tragische Abenteuer noch eben 
so lebhaft vor, wie mir selber, und sie bat 
nodi einmal, mit Thninen in den Augen, 
um Entschuldigung, dafs sie 'mich damals 
verleitet haiie. ' 
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Auch der Fiiederstrauch bekam einen fije* 
such 9 unter dessen schülzendem Dache wir' 
mit kindischer BesorgUieit eine lieblings- 
wachtel zur Erde bestatteten. Um des dasbu 
nölhigen Glockenklanges willen, setefe der 
Leichenzug sich erst während des Feier« 
abendliufens in Bewegung;. Die Sdwe« 
ster hatte das mühselige Werk übernom- 
men, ein altes Kirchenlied zum Grabge-* 
sauge unnumo|lelny und dem Bruder war 
die Abfassung des Epitaphiums anheim ge- 
fallen, welches 9 mit Köthel auf eine kleine 
Hoiztafcl geschrieben, den Wanderer zum 
Stillestehen einladen sollte. Wenn ich 'an- 
ders meinem Gedächtnisse glauben darf, so 
war dieses mein erster Versuch, die Silben 
abzuzählen und den Schlufs&U der folgen^- 
den Zeile zum Echo der vorhergehenden zu 
machen. KnUulls und Ramlers Nanien auf 
Lesbiens Sperling und Naidens Wachtel wa- 
ren mir leider üoch nicht vorgekonuncn , 
wol aber , durch die gern mittheilende Be« 

Icseaheit einer Tante, Zacharias Grabschrift 
* ■ 
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auf die damals berühmte Gyperkatze der 
schönen Ao«aura* Die Stelle der attiachfet- 
nen Hendekasj^ Haben , welche der Nachwelt 
unaers Vogels Ruhm hätten fiberliefefn 
len. Ter traten also $ehr natürlich nur achu«- 
stermäfsige, der Vürnbergemhule nju^t ganz 
unwürdige Knittelreime. 

Auf dem DoniplaUe, einer öiTeiiÜichenPro- 
menadr in Af^^^nr^, begegneten mir viele 
fjranaösisQhe Geiau|^ene. Die Ofiiziere waren 
keineawegpes aanskülottisdi, sondern mit alter 
den Altlranaosen eigenen £leganz geiüeidet, 
und trugen meistens hohe dreifarbige Feder* 
büsche» Man rühmt sie allgemein , wegen 
ihres artigen und gesitteten Tons, und ver- 
gönnt ihnen, daher in den besten Familien 
die Rechte der liberalsten Gastfreundschaft» 
- Die Soldaten wohnen in den 'Kasernen^ 
und. werden mit vieler Menschlichkeit be« 
handelt. Eine grofse Menge von ihnen um- 
drängte auf dem breiten Wege^ der Haupt« 
straise Magdeburgs, einen Bänkelsänger, der 
mit dem Deutstabdien nnf ein adieusliehes 
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-Gemälde «wies^ worih eine Guillotine die 
Hauptfigur maehte. In der Vojlkselegie, die 

er (labci i'iber die SL/ireckliche und himmeh» 
^elweiemle Emordüng der verwitweten Köni' 
gin von Faris absauge wurde die französi^iclie 
Nation nickt nur mit Krokodilen und HySi* 
neU| sondern sogar auch mit Lindwürmern 
und Basilisken in Eine Kategorie gebracht 
Hierbei fallt ^ir die kleine. Guillotine ein» 
' welche ein hiesiger Einwohner in der hu» 
manen lAbsic^t hal verfertigen, lassen ^ um 
dem für seine Mahlzeiten zum Tode verur- 
tbeilten Geflügel die Quäle» der Hiiiriehtmig 
abzukürzen» • : . . 

Mit wahrem Vergnügen erft|lir >te1i durch 
den HoCratb i4>» Köpken^^ allen Freunden 
der Musen als ein feiner Kenner und Aus-^ 
über ihi«r menachenffeundüdiea Künste * 
rühmlich. bekannt^ dafs die magdeburgu^^ 
literarische 'Oesellsdiaft^ ,deren ältestes und 
thätigstes Mitglied leristy einmüthig beschlos*, 
sen habe, dem Andenken Basedows^ an der 
Grabstatte dctselbea auf dem Goliftesacker 
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dci liciligoiigculkii che ein Moiiuuient erricli- 
ten SU lassen« Dm» Brustbild des Verstorben 
n^a in halberiiohener Arbeit , schon unter 
' dem Meissel des geschickten PrdTessors Doli 
zu Gofba^ wird die gaiuc Yer^eruug dieses 
Denkmals ausmachen , u«4 dje Aufechrift 
einsig 'und aUein aus den wenjgfn Buob* 
staben seines Namens bestehen* Fiir. einen 
grofsen Todten uoatrmtig . dM ahreBvollste 
Grabodirifl! . • -« . % . 

Vom General la Fayene.^wßrA' aueli hier 
mil warmer Äciiiim^ g^S]^p(;hei»,,i<un4 das 
Schicksal, welches diesen hochsinnigen und 
raensi^li^heti Feldberrn in Feffseln swang, 
von jedem ^ <J^r nur irgend gesundes Geistes 
und Heizens war ^ den . grausamsten beige» 
zahlt, die einen Sterblichen , im X^uJTe der 
▼erhängni&voUen Lebesismse^ treffen kön- 
nen* Erwünscht . ,w.ar e^ mir aus . dem 
Munde eines glaubwürdigen Mannes, der 
als Arzt.'Seinei^ tägUchon Umganges genola 
beinahe ganz das Gcgcntheil von dcai zu 
hören y vras leb eiiu^t^ mi^rW hitterm Unwil- 
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willen ) über la Fayettes barbarische und 
▼erflucbenswertlie Behandlung auf der mag- 
dahtir^Ucken Ciudelle in öfientiichen Blättern 
gelesen hatte. 

Ein Aussprudb la Fofe^tm^ dieses ein- 
sichtsvoileii Beurlheilers und richtigen Wür^ 
digers von Feldherrntalenten «nd Feldherm« 
Terdiensten, über, den Prinzen von Coburg, 
bei Gelegenheit detf Udbergangs DümouHßju 
aur ostr^icfuscken Armee , scheint mir SO 
trelFend und unwiderleglich^ dafs ich ihn 
mit wahrer Genvgtiiuiing niederschreibe: 
,iMan kann dem Prinxen von Coburg aus- 
gezeidinete Feldhermtslente nicht abspre- 
chen^ , sagte der General zu e^cm Offiziere 
der magdeburgUchmi Garnison ; „ aber ISi'nen 
Fehler hat er sich au Schulden kommen 
lassen, den. die Nachwelt ihm niemals ver- 
seihen wird : „Er griff die Franzosen nickt 
an, als Jbümouriez zu ihm übertrat nnd ihr 
Heer sich in einer so Tollständigen Auf 15« 
sung und in einem so tollen Wirrwar be- 
fand , daft es ihm nur ein Knabenspiel 

■ 
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gewesen wäre, diese undisciplintrten Schaa- 
ren gjlnzlich aufioireibeii". 

Der General AlexandeP' 'Lameih befand 
sich eheafaiis in Magdeburg^ walr «iber im 
BegrüBTe nach einem Kurorte in Schlesien 
abaureisen^ um seine aerrüttete Gesundheit 
wiederlierzustellen. Der König von Preussen 
lülst ihm taglieh zwei Reidisthaler, als Ta- 
lelgeld, auszahlen. Lametlts Mutler, aus 
dem' alten und berühmten Geschlechte von 
Brogüo, in der idi eine geistvolle und mann« 
liclientschlossciie Frau kennen lernte, folgte 
d^m unglücklichen Sohne nach Magdeburg p « 
um durch MuttcrpOege und Mutterliebe das 
Bittre seines harten Schicksals zu mildern^ 

Herr von Käpken lud mich' zu einer Fahrt 
nadi Halberstadt ein, um unserm gemein«" 
schaftlichen Freunde Gleim einen Besuch zu 
machen. Ich fand die^n Nestor unter den 
jetzt lebenden Dichtern, der, wie Klopstock 
so 6chön von ihm singt , liebend Liehe ge- 
beut und nür hier die zögernde sanfte MäfsU 
gung luißi, noch eben so feurig und kraft-* 
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Toll 9 wie vor «ehn Jahren« Aach in seiner 

Pb^siogtiouiie , dem treuen Spiegel 4er F^uer* 
eeele des trefflichen ^ten Grenadiers, halte 
dieser Zwii^ebenraum lieine bedeutende Ver-r 
anderung henrorg^rachf. Ihm wurde der 
kastaibche Queli zur wahren toataine dm 
Join>enc(»^ 

In Gleims Garten überraschte der Abend;* 

Stern, in einer duftenden Gcisbiatilaube^ an 
welcher die klrine geschwätzige Emnui Tor^* 
beifliefst) uns beim sokratischeu Jbecbcr* 
Kein Baum Übersdiaftct diese blühende Re« 
viere, den der jugendliche Greis nicht selber 
pflanzte. Auch au mich erging die Außbr-* 
derung , meinen Namen mnf die Ta^te eines 
Gartenkabiuets zu schreiben, >vO| nun schon 
seit dreifsig Jahren , jeder besuchende Freund 
oder Fremde dem ehrwürdigen Allvater 
eitk Zeichen der Erinnenitig surückliefs. 
Dieses Wandstammbuch prangt mit vielen 
groficn und meikvv ürdigen Namen und mit 
manclier • Denkzeile , nicht unwerth einer 
ausgedehnteren Verbreitung. Eiulmpromptü 
von Eschenbur^ glänzt hervor; 
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"Wvinnchl uns «lic goJdne Zeit nlclit victl« rf 

Da «Ar kein Krieg* «loch gal>« auch keine Krieget« 

«* • 

liciler; 

Da war kein CottteM und ieio Heim« 

* ■ 

' Das Zinmer in Gleims Hause, wdehes 

er seixicn Musen* oder Freundschaftsteiopel 
nennt, enthält eine hckttstanviefaende Sanm- 
lang von- Bildnissen deutscher Geirrten, 
Dichter und Künstler, die fast alle von glci- 
eher Gjrdfte, und tum Thei^auck Yon Seilen 
der Kunst schätzbar sind« Jedes dieser Pon- 
tmlls l»t^ i&r den ehrwürdigen Singer «in 
Denkmal seiner freundschaftlichen odor^üte»' 
rarisclien Vcrliindung mit dem UrbildCi 
Vor "allen ^frappirten . mich die Gemälde Ton 
ff^ialandy hschenburg \xii& Heinse durch spre- 
chende Aehnlidikeit nnd ciiarakterisebiiaelieft 
Ausdruck« « ^ . « 

Mit religiöser EhrMrdit sähe idh den Hnf, 
welchen der gröiste Sterhliche, seitdem Grie«* 
chcnlands und Roms Heroen dahin sirid^ 
noch. am letaten Morgen Tor seinem Tode 
trug, und die ^ilberscliärpe, wonii^ er wahr 
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lend dem ganzen siebenjährigen Kriege um- 
gürtet war* Diese war Ton ilim selber zum 
Andenkea aufbewahrt worden. Den. Hut 
verdankt Gleim der Vorsorge des Herzogs 
Friedrieh August wm Braunscbweig^ dem er 
nach einer Unterredung mit dem grofsen 
Siötuge im Jahre 1786^ äuüiertes Der König 
habe zwar einen sehr alten Hut au%ehabt; 
deiinocli aber wGrde Toa allem was der Mo* 
aardi besafiie, den .preussischen Grenadier 
kein Andenken glücklicher machen, al& das 
kostbaie Gesebenk dieses alten Hutes. Der 
Herzog yerhürgle dem Dichter die Erfüllung 
dieses Wumelies, und kaum batle der König 
die Au^n geschlossen, . so hieis er , seinea 
MrstiiclMi Wortes eingedenk ^ den Hut^ 
samt der Feldhinde, nach Ualkerstad^ ab- 
ÄciHlcn. 

i-Ware der schöne kieefsdiaumkopf, der 

den tapfern Ziethen durch alle Gefahren 
und Drangsale des siebenjährigen Krieges 
einst begleitete, und den ein günj»ttges 
Ungefähr in meinen Besitx brachte, mir. gesr 



Digitized by 




rade zur Hand gewesen » so hätte mein all« 
preuMisclier BatriDtismuft der Vers«cliuni|^ 
schweriidi widenitandea 9 eine so ehrenwerihe 
Reliquie in der Nahe dieser Hciligthümer 
Biedensalegen. 

In Gleims Hause fand ich den Biblioüiciiar 
Beftehr yon Wernigerode wieder , der sieh 
durch den verdeutschten Dionys tiou Hali' 

m 

harnafs und den musterkaften Anssug au« 
dMi mnglUckän Zmtitmttit eine teile imtee 
den zierlichsten und geschmackvollsten Ueber>- 
isetcem erMrbeii bafi BMzlsr ist ein Jf ans 
von $0 kindlichem und sanftem Chafakter^ 
däft ibtt GMjv» nur immm seioen L&bhämi 
nennt, und behauptet, ^er habe Khpsicek 
«um Seelen gemälde dieäC5 liebenswürdigen 
Düngers Christi gesesien. Nodi gesellte Mim» 
mer Schmidt sich zu uns^ durch deutsche 
Biederkeit und selten Mannstnn der Adktung 
vollkommen "würdig, w^odareh^ seine Mit* 
bürger ihn ans«eidinen* • firlisrersobiedne 
seiner handschriftlichen 'Gedichte yor, wovon 
eins^ Klamersruk betitelt ^ in welchem die 
♦ 
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idudliche Muse, wie in Gej^ners. Wunsche, 
dtS'Heblioliste Ideal stiller faäiMlieher Glück«* 
MligJbeit aufstellt I mir allea bei weiten au 
übertreffen scheint, was bisher von diesem 
waek^ern Dichter durch den Druck bekannt 
wurde. . . ' 

Sit €dmms runder-TaM war auch ein Ret- 
aendar geladen , welcher zunächst von Berlü*. 
kam. Dieser enalilfe mit stoisclier Kal1blli«% * 
ligiaeity* «was icb nicht ^ ohne gerechten Un«* 
willen hier aufzeichne: Der Gemeinde, wel- 
chn so giüaklioh ist, den^ att%ekiärieii und 
menschenfreundlichen Zöllner znm Prediger 
ttt -kaben« .war kaum bekannt geworden^ ' 
data man unter der üand Äeifsig daran ar- 
beite^ den w4rdigen Mann auf eine a^mpf- 
liehe Weise seines Antoa^ au entsetzen , als 

plölzlich drei Deputüle aus ihrer Mitte sich. 

in das Hoül des «PtWtsainv^tem WölU 
begehen xauüi^tettb Der Kammerdiener ^ 
mitberkönnlMierliiaelena, liefs die seblidi-' 
ten lUirgerslaute rauh an, und rief ihnen 
s^Ott, ehe sie noch ayf d«r. Tre^ipc waren , 
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von oben herab eatgegen : Nur gleich die 
Thür wieder in die Hand genommea ! £xoel«^ 
lensft sind nicht, s&u Hanse"« Da erwiederte 
der Wortführer, .ein Grobschmid iNaraens 
Ruis, indem er gravitätisch die Treppe hin- 
aufschriU, mit gemäfsiglem, aber enbchlois- 
aeni Tone: 99 Nun, so können wir ihn ja ep- 
warten« Auf vier und ■JLWSLUug titunden ha« 
ben wir Lebensmittel bei uns. Sind wir 
damit fertig, ehe Se. Exoellensii^imhomnicn^ 
so wird Gio.er von uns schon für neuen Vor- 
xath sorgen. Von - der Stelle , weichen wir 
aber einmal nicht , bis wir Seinen Herru 
gesprochen haben'*« 0er starke Bafs des 
Kedners war vermtithlach in fföiinars Käbir 
net gedrungen : denn dieser erschien plölitlicb. 
mit stÜslichfrömmelnder Miene., und forsdite, 
nach dem, Zwecke des Besuchs. Wir kom* 
men''^ hub der Wortfiuhrer an, Ew. ExoeU 
ioxiz ui bitten .uns uns^n Zöllner zu lassen, 
4er bisher in^mer so treu in seinem Berufe, 
«nd dessen Wandel ällceit gut und chrislliidi. 
war*'* VFolln^r spielte den Unwisjienden. 
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i,Eil ei'^I sagte derScfaimd, „ich \vei£»alksy 
was in meiner Gilde vorgeht auf ein Haar; 
sollten £w* Enoellena in der Ihren ireniger 
lu Hause seyn? Leberhaupt wollten wir un^ 
terthänigstt nachgesucht haben, ujisre Kin« 
der hübsch . nach der alten Methode £akrtun- 
leniciilen au lassen. Ich habe da, cum 
Exempel, drei grofsere Söhne, die aeuliefa 
zum Tische des lleirn gcgarigcii sind. Wenn - 
' ihre drei kleinern Bruder nun auf eine aa<» 
dere Manier im Christenthume unterwiesen 
werden, so ists mit dem Hausfrieden ans 
£nde. Jeder halt seine Idchrc ganz natürlich 
für dte^Ueinsfligmadiendev und es gibt blu« 
tige Köpfe*^« Viel Kräftiges Ueis der fiw 
Vernunft und Recht streitende Mann den 
▼erblttflen Minister nodi hören $ erklärte den 
Prediger Hermes und seine Clique für Lan-* 
desT^rtiither und Jakobiner, die den König 
durch allerlei Mährchen von Aufruhr und 
Empörung in Schrecken setzten , da doch alles 
im alten Gleise sich nihig fortbewege, und 
sclilois mit der Iletheurung, dais, wenn jene 
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lande^verräther und Jakobiner, ihren yer- 
derbliclien fiiBfiufs nur noch eine kleine 
Weile beibehielten^ d^e unglücklichen Ereig- 
nisse, welche sie J^'^ Könige schon als ge« 
genwärtig vorspiegelten, allerdings nicht 
mehr so weit enticrnt waren , als mancher 
▼ielleicht sieh wol eiafaiide« Eine der nach» 
sten Folgen dieses Vortrages , in Lutlters 
'Geist und Sprache, war die ^UnterdrüelLung 
de» neuen s^on unier der Pjpesse schwitxenf 
den Glaubensedikts. Auch wurde nicht wei- 
ttr daran gedaeht, den Prediger Zöllner von 
seiner Gemeinde zu trennen. Nur bekam 
dieser die Weisung, sidi kinßro der streng- 
sten Orthodoide 2.u befleilsigen« 

Wir machten den angenehmen Spatsiergang 
nach düin^ Spiegelbergei^ Der Schöpfer die- 
ser Anlagen, der verstorbene Domdcchant 
von Spiegel j wühlte seine Ruhestätte sich im 
Schatten der Haine j wodurch er die vormals 
öde und baumlose Gegend in. einen Aufent- 
halt der Freude und des Naturgenusses ver- 
wandelte. Seinen Sarg bewahrt elu lundcr 

* 

« 

• * 
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/ 
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Icmpel mit Eiscnthürcii von Gitterwerk« 
Hier wird jedes Jahr , zur Zeit der Baiim«« 
blöihe tind des Naehügaiig*esanges, Spiegeis 
Todlenfeier begangen, s^acb einer Tiauei- 
musik in der Domkirefae, strömt Alles nmeb 
den Spiegeibergen^ Grabiieder werden am 
Sarge gealingen , und dieser, samt dem Tem- 
pel , von jungen Mädchen mit Bluu^nge^ 
winden geschmückt. Dies rührende Ged'acht- 
nUsfest wird hier die Spiegelfeier genannt« 

Aul einem, durch maniiichfallige 5trauch- 
und Bau mgr Uppen reitaenden Hügel , sl^l 
^ie Bildsäule der Karsckin mit der Lieber* 
sehrift r.Z><e detUsche Sappko* Dies ist, mci-^ 
n^ Wissens y die einige Dichterstatue in un- 
serm Vaterlande« 

Zwei Meilen Ton Halberstadt erhebt stob^ 
am Fufse des Brockens auf einer beträchtli- 
chen Anhebe das durch seine romantisebe 
Lage berühmte Sdilofs von If emigerode» 
Hier lernte idi, mildem Herrn 
die glückliche und in so vielen Rücksichten 
achtungswcrlhc Familie des regierenden Gra- 
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feti kehneü. Uuttfi tfiden gütistig^n Zufall 
geschähe dies gerade am Geburtstage der 
zweiten jungen Gräfin j und so wurden wi^ 
Seugen von eiaein Familienfeste» desseil 
Freuden zu jenen gehörten^ welche, wie 
Wieländ sagt, alles Gold der Aureng- Zebm 
nicht kaufen kann. Die Gesellsöhaft hegab 
sich näch der Tafel in einen ^nähen Buchen* ^ 
wldd^ wo ein ländlicher Altar ton Bauin« 
rinde die Gedäcbtnifsfeier einer glücklichen 
Begebenheit ankündigte. Seine Bestlkimung 
deutete /lie Aufschrift: „Schwesterliche Zarl« 
lichkeit und treue Freundsdiaft weihen Ma^. 
■ ria Stolberg diesen Altar'^ 

Nach vollendeter Anordniing, wurde die 
Königin^ des Festes von ihrer Mutter » unter 
dem Vorwande einer Promenade ^ der Scene 
est)^^ngeftthrt^ wo gewifs in i^i» Augen-* 
blicke der Schlag jedes Herxens Liebe ^ 
Freundschaft, WohlwoUen oder Achtung fui* 
die Ankommende war. Ein kleines Orche-« 
ster^ dürch hangende Zweige uiid dichte 
Gesträuche vom Altarplatse gesehledeB| be^ 
h 24 
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grüfste iie mit eiiier rülmlideii Musik, und 

dann sangen die drei Schwestern einen von 
Klamer Schmidt aach« KJhpst^ek parodirteir 
Wedbselges&ng. Die Gjräfinnen Anna und 
ltins9 begännen: 

Dat HSdclieit bringt 4«t Hain« K^tnk! 
AUeiii w«r wird di« Tlkc\ir« «eyiit 

Der sie den Kranz um die Schläfe wiudel:^ "* 

Hierauf antwortete dite Gräfin Friederike i 

Da briu^' icli euch des Ilaines Kranx! 
Ich wei£s, ich weiCi die Thcure vrolil , 
Dm» ich iltn Kranx tun die Schlüfe winde« 

Bei der lefolen Stropbe^ die anhebt: 

IVun hriog' ich dich der Theiuletteu« 
Die UDt ^er Ihi geboren hat« 

aetiteH die^whwesterli ikrelr Matia den KnUis 

auf, führten sie dann 2U91 Altare und legten 
4a den Krans sunt Opfergesdunke IfeieilM^ 
nieder* Hier wurde sie von Vater. Mutier ä 
Sohwettem und Bmdec unter FreudeittM«- ' 
nen unlamit^ Bie Wontfe dieser 'GlüeUi« 
clicn fand keine Worte.» 4»*^ 

Wir gin^n hierauf kiaoli Augüstenhaus^ ' 
einer Art vqa Einsiedelei unter weitverforei» 
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teten lindeiiwipfelB , wo Herir «oit Kopkett 

und ich aber, leider nur allzu bald, durch die 
^ sdion tief «ni Homoiite achwebende Sonnig 
%ik die Rückreise nach Halbcncads erinnert 

wurden. 

Die G^nd bei Wert^igetode hat eineii 
ausgeiLeichHeten Originaldharakter ; Laupt- 
sttdüich wegen des aufiallenden* Kontrastes 
einer unabsehbaren Ebenci mit dem nahen 
Harsgebirge , wo der Brockän yerhältnifsmäs- 
jag sich eben so .herrschend über di^ Nach« 
bargipfel emporhebt, Wie der Montblanc lü 
der Mitteihettö deff Alpeii« Die Aussieht von 
der Wallpromenade ^ welche die Burg um-^ 
fangt y wfirde deii reiizendsten der Weltbei-^ 
^ gezahlt werden können , wenn sie durch ei- 
nen Strom oder See belebt würde. Mit^ kam 
dabei dei» humoristische tiippei in den Siun^ 
welcher nicht tinpassend eine , Landschaft 
ohne Wasser ein^m Zimmer ohne Spiegel 
vergleicht« Der Gipfel des Brockens ist von 
If'ernigerode ungefähr so weit tatfernt ^ wie 
der Gipiel der JJoh von Coppe^ oder Jtifon, 
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Die Ersteigung dieses Berges isl weder mit 
Beschwerde «nodi Gefahr Ter bunden^ und die 
Keisenden finden auf einer Seitenkuppe des<» . 
selben j Heinrichs/iö/ie gt^aamaty ein erU aglick' 
rersehenes Wirfhshaus« 

Wenn auf irgend einer mir bekanulen 
Stelle des Erdbodens der Dtehtertaum vom 
Elysium der Alien, in befriedigende Wirk- 
lichkeit überzugehen, scheint, so ist es su 
Wörlüz unweit Dessau ^ wo ein edier ^ in . 
die Geheimnisse des wahren Schönen früh 
eingeweihter Geist, imTerbrüchÜoh der Na? 
für geti'eu, ein Lustrevier scliuf, dem nach 

■ 

Biieinej^ Ueberzeugnng, uater den Werkea 

der höheren Gartenkunst, der nämliche 
Raiig gebührt , weldien Gefsmen ervier 
Schiffer unter den Gedichten, Gluckt Armid^ 
unter den Produkten der Musik, Guülos 
««tfairora unter den Gemälden, iiit medioeis^k^ 
F'enus unter den Biidsäuieu, und der JiUier^ 
tempei %u Nismes unter den OebäudM .ein« 

Jedem, der mit reinem. Sinne und richti* 
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§em Gefühle, bei einer Gondelfalirt auf dem 
See und den Kanilen, die zauberisch wech- 
selnden FarÜuen des Gartens zu J^öriüfi^ 
in der Beleuchtung der Abendsonne , als der 
vorlbeilhaftesten iür das Ganse» gesehen und 
wiedergesehen hat, wird die nahe Verwandl- 
sdiaft, worin' derselbe y in Absicdit auf Ssthe- 
tisdie Wirkung I mit den genannten Kunst* 
werken steht, sich von selber darstellen. 

Nie verlieis ich diesen. Feengarten , den 
ich im Jahre 1778. zum erstenmal und nach- 
her oft wieder besudite, Dhne die beglü-^ 
ekende Stille des Geistes » wdphe, nach No' 
raseiftr AusdnifAe, Bitterkeiten' durch sanftes 
Lächeln mildert, und die Mutter der ächten 
Lebensweisheit ist. Was ich damals als 
Jüngling cmptandy das empfand , ich auch 
nun, wiewohl stärker und lebendiger, als 
Mann. Durch kein Wei^ der Tonkunst» 
der Poesie oder der Malerei, habe ich jemals 
midi so SÜ& befriedigt,, und, wenn ich mir 
diesen Ausdruck erlauben darf, so in die 
Gegenwart eingezaubert gefühlt, ab durch 
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den reinefiy edlen und originelleq Stil der 
landschaftiichen Soenen dieser in ihrer Art 
einsugen Anlage, mit der etne neue Aem 
des ^geläuterten Qeschmacks in der Garten* 
iLunat anhebt» vnd die, ihrer anerkannten 
Eigenthümlichkeit wegen, ein besondere« 
Cattungsprädikat ypTdiente. Eben ao Mrenig 
loh de|i Ui^ero» ein Ario^mc/re^ Gedicht oder 
den G^fz vom BetU^ltngM ein siakMpmai^ 
^A«r . Schauspiel nennen mdchie: eben so 
'wenig flöchte ich die poetisch- malerisphen 
Garlenaehdpfungen Ton ff^MUz mit den so^ 
genannten engluc/i&a Parkanlag^en in £in0 
I(inie gestellt wisaep. Aber es bifenbart stell 
der sklavische Nachfibmitngs- und £.ptiehr 
pungsgeist der deulsehen Nation , sogar iq 
den Beneniiungen ^u^äL Gharaklerisirungeii 
Ton "Werken j döreii Urgepräge dem Blicke 
|edes unliefiingeneii RiiAters hell uqd un« 
Tcrkennbar entgegenleuchtet* 

Der dfirftige AvCsata «ber f^SrHiz , in 
Hirsch/elfU 2%eorie der Gartenkunst , dessen 
yerf^ser, durph seine >{aQier zi| betrachte^, 
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an den sondetimren Besuch crinneTt^ den 
der hypochondmche Smollet der medicei* 
seilen Venus machte , ist kaum der Erwäh» 
auQg Werth: aher die Beschreihuiig, welche 
der gescbmackvolle) mit feinem KunstgefShle 
iind tiefem Nalurtinne ^ausgerfiatete Augvsi 
Rqde^ rühmlich hekannt durcl^ eine mit 
Beifall gekrönte Uel^^rsetzung des y^pulefus, 
Yen dem epiaehen Landtchaftsgemälde seines 
Fürsten geliefert hat^ verbindet Genauigkeit 
«if Sachkeimtnüs 9 und hebt jede Wahr-^ 
sdieinlichkeit einer gelungenem auf. Von 
diesem Gelehrten haben wir in V^unem ei- 
nen verdeutschten f^ürw au erwarten. So 
Ttele Schwierigkeiten dies Unternehmen 
(woran seihst, die rüstigsten unsrer Ueher- 
setzer sich zu wagen hin hieher nicht den 
Muth iuHten) aueh immCr umgehen mögen: 
so läist sich dennoch die glückliche Ausfüh- 
rung desselben durch Herrn Hode auf -keine 
Weise heawei&lny besonders da er in der 
Nähe eines der gelehrtesten Architekten 
unsrer Zcit^ des Herrn von Erdmannsdorf 
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lebt 9 der, durch das ¥00 ihm erbaut« PSnttU 
Ufihe Landhaus zu I^örlUzj seinen grofsem 
Talenten ein würdiges Denkmal gestiftet hat. 
Auch As^ Wohngehäddc in Luimmt^ einem 
Garten wo die regierende Fürstin gewöhn« 
lieh den Frühling suhftBgt^ ward naeh. de» 
Plane des üerrii von^ Mr4fna^4ür/ ^%e* 
führt. 

Die Kunst der Landschaltsyeisehonerung, 

welche der Fürst von Anhalt - Dessau in ei- 
nem TorEtiglioh hohen Grade bfcaitat» hat ep 
nicht allein in VForliUs waAtra beinahe in 
seinem ganzem Gebiete, mit dem. entsehie«- 
densten Glücke in Ausübung g^jpacht« Ihm 
ward, bei einem seltenen Ideenreichlhumey 
das widitige Talent, die fbine MitteUinie 
zwischen dem 'i\x Vielen und zu Wexiigea, 
fast immer mit sidierer und sehnafer Be- 
stimmtheit zu treten f daher der Charakter 
TOn jreiner Harmonie, stiller Würde under-i 
babener Einfachheit, wodurch jSeine . meisten 
Anlagen sich so glän2;ex^d yor allen ^hnli-s 
^ei| auszeicbneii» 
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. Dev treflUch^ten Fachbildungen des /^at« 
j/Btttiseheh GaftenitUs Iiiüben Wien, X^ofhä 
lauL l^.Mmar sidü rühmen« Ongegen 
trifft man aber im Umkreise des heiligen 
dcuitdiea Landes hier und da wieder auf 
,10 karÜLaturina&ige, yerungiückte und win- 
aige Kompositionen dieser Qattung^ dafii 
VW hundert Reisenden mclieicbt. kaum 
zwanzig der Versuchung widerstehen wüv* 
den 9 die J&ing^ngspforten solcher Miseren 
mit irgeiid einem treffenden Motto zu bc* 
sebenken« das ungefähr Uänge w lolfefideai 

Andurcli wird niiiniglicH gebeten, 
Octt Berg tlHiier nicht platt n» tretei»| . 

Män ißsit nirgends Hunde laufen, 
Sie Qiüchien sonst den See aussaufen j 
Ifem darf riiemattd «ieli erkühocn , 
P^'wh 4mk liictlenieil Kwneii, 
Voll bei den pm^piaen Saykf^liagei^ „ 
Zu ranclieii oder Feur sa telilageo} 

So firecli wird auf Jeui Inselcin ' * 

Toji selber j(oi kein Ffeiuder «ejn« 
C|id «tecken gajr die Feiten eu|* 

Frohes Erstaunen beraäehtigte sich der 

schönen vnd grolsen $eel^ Ceqrg Försters ^ 
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welcher den Erdball uniMgeit und in den 
interesMntesten lündlcni «iism Weltöi^b 
jed^ nur irgend erreiehhare Blume des Gro^ 

sen, Schöllen und Nützlichen gebrochen hatte, 
bei den leitmiden Aneiehteo de« Füitten- 
thums Dessau*^ hier, wo jeder fromme Wüii^. 
seher eines gleichmifsig Teilireifeten 
sammtwobki im reichen KulturstanAe des . 

« 

Bodens 9 welcher ursprünglich der groCiM 
Multev der Dinge nur wenig su danken ha^ 
und besonders in den hau ii gen Pflanzungen 
des nannieiilkttigsten 3trauch«* und Bftum«' 
Werks, überall den Finger de$ Genius der 
Menschlichkeit erkennt, und der Fmmd 
des Alterthums y bei Erblickung der in Fel- 
dern und Hainen xerstreufen Tempel, Denk- 
maler und Bildsäulen ) in die sehönen Tage 
der Griechen zurück versetzt wird« 

£s war mir ein hoher Genufii ^ dies land 
wieder m erblicken, wo ich nichts wie in 
so manchem andern, unaufhörlich an die 
Barbarei, Finstemüs» Inhumanität und Ge- 
sdunacklo&igkcit dos Mittelalters, sondern 
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' ail den Kunst-^ und Verschönerungsgeisl des 
feinsten, veredeltesten und gebildetes ten^aller 
Völker, und an den £rdstrieh crinMrt mmrdf 

den es zum nierk würdigsten der ^ftlt machte. 

Zusatz- Ober Wörlitz vom Jahre 

i 8' o u 

« 

Den gehaltvollen Auftata meines Fpeundea 
vom BoMeuem: Ueber dim GMrteßkmUip be» 

sonders in Rächsicht auf nordliche Länder, 

welcher auerst im tet^Hckm AMkit, 

hierauf an Tübinger - Taschenhalender ßir 
Nknn^ und Gan^mfrmmd^ mtf du9 Sakr igor. 
und auletzl im zweiten Händchen der neuen 
Mkrifien des Yerfksfers erschien , begleitet 
eine den Wohnpallast au f^'örHi^ lietrefiende 
Anmerkung von einer anderen Hand (denn 
Bonnmen selbst wair nlcnala in diesem Ar^ 
luLdiea), deren Berichtigung ich mir um so 
mehr aur Pflicht maehe, je avisgedefanter 
durch jenen dreifachen Ahdrucl; die Ver- 
l^reitung des genani^teii Aufsatzes werden 
innfiite, 

ffdrUtz, das gewiss eben so riele entbu- 



üigitized by Google 



•iasti<cbe Vcrebl'cr, ah gefühlvolle Besucher 
taMtf wmt «ehon su einer Zeit der Gegerb* 
•taad oMtAer gerechleB Bewuadming, all 
ich noch nicht die leiseste Ahnung davon 
haben konnte, daf$ mir ein freundUehcs 
Geschick in der Folge meinen bestimmten 
Wohnort daedbst anweisen wüide : fbiglich 
hat parteüsdie. Vorliebe mcbt den minde* 
sfen Antheil an dieser kleinen einzig d«r 
Wahrheit gewidmeten Apologie« 

Zuerst aber wollen wir den Ver^sser der 
erwähnten Anmerkung s^UiBt reden lassen: 

^Der Wohnpailast> ein Prachtgebäude im 
edelsten Stile« liegt in einer feuchie» NÜ^^ 
derunßy vom melancholischen Schatten hoher 
Fiehten und Weimutskiefern umdaramertt*. 
Feenhafte ist keia Anbliek als der, welchen 
der schlängelnde See auf das vom Abende 
gdde ans dem tiefen Dunkel herroi^gidK^iene 
Schlo£» darbietet« Ich sähe e$ mit Entzücken, 
und wünaehle nun anoh die Zimmer des 
Zauberpallastes zu kennen ; allein man warnte 
nuch^ w?gen .meiner Schwäche I yor/ottc&ier 
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und dumpfer Luft, und widerrietb mir ^s» 
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suchen: denn dies ächioiii wird nur vom 

Kastellan bewohnt, und die edle Besitzerin 

deaiclben, die^ gieidi mir» Luft uad Sonne 

bedarf, bewohnt ein kleines sonniges ^ in 
• 

einem Obst«- und: Blumengarten gelegenes 
Häuschen, Und geniefst im wiegenden Kahne 
den Anblick des Feenpallastes^ der nur vo» 
Wesen 9 weiche über die Klemente erhaben 
sind, bewohnt werden kann''. 

Diese rasten und starken Aeussemugen 
könnten in jedem , mit der wahren Beschaff- 
fcnheit der Sache unbdtonnten, Leser die 
\orsteüung erwecken |. das Scbiofs su 
Bis gehöre , ^ als Feuditigkeltsbehalter,' mit 
dem MichaU&mchen Paila&te in Feterikurg, 
und als Wohnsits aller nur gedenkbaren, 
aus fiebersehwangerer Luft ent^ringenden 
Krankheiten ) mit den Pos» Ih äußern der pom- 
tinisdien Sümpfe in die nämliche Klassew 
Wie >veit aber eine solche Vorstellung von 
der -Wahrheit abli^F'^ wSrde, das mufs 
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jedem UnbefangeBen dufch iblgeode einfache 
Thatsa^en^ frei ron allen yetmimmAtn 
Lichlcjn oder täuschenden Schauen, sich 
im etstea AugeiiMickc daisiden« 

Bei der fast heispiellosen Eibühersehwem* 
taungj im Febraar 1799* welAej ohne die 
tlwM so sdiMÜ als swcekflnUsig getroffeiieii 
Aeüungsanstalten des regierenden Fürsten, 
4m Garten Ton ^örlUz onatisbldMich in 
die traurigste Schlamm- und Sandwüste ver^ 
wandelt hatte ^ stand der gröfsle Theil- dea 
daran fransenden Städtchens unter Wta^r* 
Der Fürst, welcher sieh seihst in seiner g»*' 
wttuiUehea W ohaung, öemgot/uscken Hamm^ 
nicht mehr völlig sicher glaubte^ bezog da- 
her das Schlols ; dann dieses biidete^ . nebst 
sein^ nächsten Umgebungen 5 eine sichere j 

« 

noch vcm keiner Uebevschwenmung erreidiie 
Insel in der unabsehbaren Wasserreiche» 
Wenn also dem Ungenannten der "vom See» 
iifar sanft emporsteigende Schloisplats wie 
eine Niederung erschien, so läfst sich dies 
auf keine andere Weise erklären , ala 
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durch irgend einen unbegreiülclien OplUchea 
Betrug. 

£ft jLann sehr wohl seyii , dafs zu der 
Zeit, als l^orlUz tob ttnaenn Reisenden 
liesucht wurde y das Schlo& weiter keine 
Bewohner hatte, als den Kastellan «nd seine 
Familie I dieses ftufäUigen Umstandes wegei^ 
aber die übrigen Zimmer des Schlosses von 
dier Bewohnbarkeit auaschlie&eii an wol« 
,ien| das hiesse offenbar jenem Reisebe* 
edireiber nachahmen , der einen gjrolsen , 
aohda gebauten Marktflecken des mittlem 
Dcutsclilands menschenleer nennt, weil die 
•dinelle Durchfkhrt des Beobachters gerade 
mit der Sonntagspredigt zusammentraf. 

Das Selilofs wurde Tom Mars 1773« bis aum 
JNovember 1790» von seiner hohen Itosit^rin 
wirUidi bewohnt, wie sich dessen gewifs 
sehr viele Fremde und Einheimische noch 
erinnern werden, welche J^örlUz in diesem 
Zeiträume . besiM^ten. 

£s ist also voiiiiLommen wahr, dals dieses 
%ben so schöne als lieqüeme Gebaade in der 
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beseichaeten Epoclieaufhörlei der 2>eslii&iiii6 
Aufenthaltsort der regierenden Fürslin m 
seyn } wenn der Ungenannte aber muthmafat^ 
' sie habe dadurch nur der dnmpfen und 
Ibuohten Kel^erluft entfliehen wollen, so 
beiladet er sich abermals im In thume. In. • 
jenem Falle wäre augenseh^nlich heioi klrai^ 
slen Ver^ge Gefahr gewesen $ und sieben* 
zehn Jahre sind denn dochJn derThat, Ar ' 
die kurze Bahn unter dem Monde , gewifs , 
kein unbedeutender Zeitraum* 

Niemals konnte dl« r^erende Fürstin es 
übersieh erhalten, das von Seiten des Ge- 
schmackes und der Wohnlidikeit gleich mu* 
sferhafte Innere des Schlosses , als wahrhaft 
sehenswürdig y dem Ansdiauon der Fremden 
SU entsichen« Da nun mit jedem Jahre die. 
Anaahl derselben beträchtlich aunahm,*so,' 
mufiiten ihr diese Besuche, welche su allen 
Stunden des Tages erlaubt waren, und wo- 
durch sie oft gendihigt wurde, aus einem 
Zimmer in das andere au flüchten , zuletzt 
immer druckender und beschwerlicher wer« 
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den. Aus dieter Umche wählte aie eiue^ 
zwar kleinere, aber in ihrer Art nicht min« 

* 

der bequeme und gesdimackvolle Wohnung 

die deu Fremden nicht ge^teigt wird| übri- 
gens aber nur um wenige Schritte weiter 
vom Seeufer und £^r nicht höher gelegen 
isty als das Scfalofs* 

Wenn es mir erlaubt ist, mich auletst auch 
noch auf meine . eigene Erfahrung zu bcru« 
len^ so darf ich renicherni dafs> seit mei- 
nem Aufenthalte zu l^orluz, so oft auch 
immer das jchloia von mir besucht werden 
mochte, ich mich dennoch auch nicht des 
leichtesten Anhauchs Ton dumpler und feuch- 
ter Lufty wol aber, deir lieblichen Sonnen- 
wärme im chine^iiscLea Zimmer^ an heitern 
Wintertagen erinnere. 

. Wenn der Verfasser der Note endlich 
TOn seilen ged£Pneten Zimmern spricht , so 
war ihm wieder unbekannt , dafs der Fürst 
im Schlosse sehr oft, und iwar ohne all^ 
Kücksicht auf die Jahrsseit, Tafel gibt, und 
dafs die Zimmer bisweilen drti- bis ylt^iiiial 



des Tages ^ vou durdirei:»eiiden Ificmdcü 
besucht werden* 

Mächfrs^ zog nun alles mich wieder in 
die glüekaeligea Hirtenlhäler, wo das gol- 
dene Zeitalter mir keine Fabel mehr sciiicn^ 
und aus denen ^ wenn die Anordnung und 
Leitung der mir uoch bestimmten Schicksale 
allein von mir abhinge , mich künftig nichts 
wieder in die weite Welt hinauslodLen sollte^ 
als Rom oder die gefeierten Trümmer von 
Athen* Kur In TPeimar wurden einige Tkge 
den Musen und ihrem ehrwürdigen Priester 
tf'ieland geheiligt. Dieser schlofs an die 
Keihe der wenigen berühmten Männer sich 
an, die in dem^ oft so sehnlich herbeige- 
wünschten Augenblicke der penönlichen 
Bekanntschaft y nicht unter meiner £r\var-^ 
tung blieben, und ich adite das Gldck, dle^ 
seu bewunderten Schriftstelier endlich von 
Angesichte gesehen zu haben j mit für den 
" gröislen Gewinn meiner ganzen Reise« 

Kaum angelangt an den Ufern der Ilfrt , 




die nicht ohne Fug uiid Recht die JLhieu- 
lieaeanüng des gerriianischen lässns erhielt^ 
hörte ich im Geiste schou die tausend Fra- 
gen meines FreundcsBonsiettBnj über-denPrAr 
xiteles derM u^arion. an weichem wie er einmal 
äufserte ^ ihn alles , bis auf die Farbe des Klei- 
des, interessirty und sähe mit herzlicher Freude 
nnsern Gesprächen Über PTieland entgegen ^ 
im Lindenschatten des trauten Sabinums 
der Aar oder in den friedlichen Eichenhai« 
nen bei yaleires, fern vom Rauche der Städte, ' 
und den JLastqrn und Xhorheiten ihrer Be« 
wohnen Welch einen reichen Stoff zu acht 
akademischen Dialogen bietet nicht allein 
der Liebling Apolls, mit dessen Gesängen 
die. Graste beginnt und endiget^ sonderai 
auch der altischfeine und herzengewinnendtf 
tjesellsehafter dar, den Quin^iHa» in folgen« 
den Zügen prophetisch charakterisirte: Ina/' 
fectatam ejus jucundidatem nulla offtictatio 

I 

cmsequi polest i ita» ut sermonem ipsiiis ipsm, 
graßias ßnxisse videantur» Auch als vortreif* 
lieher FamiUenvater muls JfUland jedem 
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wahren Menichen einer der hödisien Gegen- 
»tinde nacheifernder .Bewunderung . werden. 
Wohl dem Manne, YOn welchem die Wahr- 
lieit aelhft, wie yon diesem, beurkunden 
darf, dais Weib und Kinder ihm für Alte» 
aie herrlichste Schadloshaltong gevnihrten, 
was die WcUerlaunen der Schicksale , vrim 
der Menschen, seinem harmlosen Pilgergange 
»wifchen Wiege und Sarge an unCreundli- 
ehen Äegen- und Nebeltagen mit räthsdhaf- 
ter Strenge bereitete 1 Tief empfundene Sehn* 
aueht nach stillem Familienglücke durch* 
drang jedesmal mein Innres, wenn ich mit 
Vater und Mutter VFieland^ umgeben von 
ihren sieben Kindern, zu Tische safii, oder 
auf abendliidken Spatuergängen durch die 
schönen Umgebungen von ff^eimar des rei» 
nen Zusammeaklangi ihrer harmonischen 
Herzen mich freute. Von seiner edlen Le» 
bensgefihrtin sagte WieUtnd^ .mit einem 
Tone der mir lieblicher klangt als Töne 
von Musarions Lippen: „Ich könnte l*age 
lang reden, ohne ihre moralischen Vollkom* 
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meaheiiea lu ersehöpfen. Wen ich alles 
verlöre^ und nur sie erhielte ^ würde meine 
Seele sieh nicht nur trSsten, sondern auch^ 
ohne den kleinsten dunkeln Zwischenraum, 
wieder zufrieden werden können. Uehri- 

m 

gen$ ist sie weder Gelehrte noch Belespftt» 

und aulser dem Oberen hat sie keine mei- 
ner Sehriften gelesen'V 

Auf einer Promenade im Gairten Ton Ssl^ 
vedere sprachen wir viel über Italien und 
. Griechenland I und idi konnte hei dieser 
Gelegenheit mein inniges Bedauren unmög- 
lich unterdrücken, dafr.er, den man IBr 
den 2^itTerwandten des Perikies und für den 
Ta&lgenossetf des A,ug»ustus halten kdnale^ 
seine von allen Musen ihm angewiesenen 
Domänen am Ilissus und an der Tiber noch 
niemals betreten habe. IfieiamJ umarmte 
die Gattin mit dem ganzen Feuer eines 
Neuvermählten, und sagte dann: „Wie hätte 
ich wol dies brave, dies treue Weib so lange 
alietn lassen können*! ^ 

In einem Abendi^;kel hei der Herzogin 



Ifutfer, trgkne von dit$ery mit Becht imter 

dem NameA Olympia* yerherrliciucA Musen* 
fkmndiii an den Sänger des Obcuroa dio 
frage: ^^Wie l)ciincUt sieb Ibr« Fraji''? y^Sie 
leidet seit g^estertt an heftigen Zahnsdimeiv 
Ml, und hal eine eeUaflose Nachl gehai>i'% 
entgegnete J^ieland. Die thcilaehmcade 
}ienogin rieth su einem aU wirksam er* 
probten y ^och wenig bekaunien Hausmiitel« . 
Mit der letalen Silbe des Rezejites versehwand 
Wieiand aus dem GeselisebafUsaale* Seine 
Wohnung lag am entgegengesetzlen £nde 
der Stadt I und Aegenwolken ergossen siel» 
in Strömen* »Wo ist If^ieland gchliehen"? 
fragte die Hmogin d«n ihr aur Seite sfe^ 
^ilfleo Herder^ 9,Qewiiji"y antwortete dier 
aar, ,)ist der aehon bei seiner Fmu^ um ihr 
4iia llülfreidie Mittel a^ yerordnen* Nie bat 
noehi in diesem Punkte, seines Hci kcus Aatur 
indi TerHiigael^, iViMsh einer Stunde nnge^ 
l&hr erschien J^^eiand^ mit der Miene des 
Ifensebenfreiindes weldier eine Friedenau 
mchricht brin|^t , wiedw m 4eir Y^mvm • 
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lufig, dankte def Kerftogin nrit unverkenii« 
barier Kührung) und versicherte freadi|^) 
der Gebrauch der neuen Wunderkur habe 
•doe leidende Qattin plötelidi von allen 
Selrinerzeii h^it^iU Zwei von Wielands. 
Tdohleni sind junge Witwen und haben 
jede xwei iünder. Auch diese Enkel , die 
einen Versorger und Vater in« ihm wieder- 
£uiden , betrachtet er ab Mae> 'fruehtver« 
kündende lUüthcn seines häuslichen Gliieks. 

JBei Gelegenheit einea* Geaprächs mit Wie^ 
land über die Ausgabe seiner sämtlichen 
Werke 9 einem der schönsten Monumenfe 
der deutschen Typographie, ertuhr ich, dals 
er , unter allen seinen Schriften , für d*n 
Agaihon^xi^ entschiedenste Vorliebe hege. 
Dieses glänzende Kunstwerk wird von ihm 
als das Architjpdn alier übrigen betrachtet» 
die er jemals im Tempel der ünslcrblichkeit 
niederlegte. DIrjc nIgcu, welche dies Buch 
der ganzen sittlichen Weit bisher als eine 
schöne Girtblumc verdächtig zu machen 
sttehlen, werden dasselbe, nach Lesung der 
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jetst hinsugekommneii Bialoge« swiiAcn 

Agathoa imd dem weisen Arohytas, hoffe&W 
lieh nun mit miideiea VonteUiun^eii au» 
der Hand legen» Auch. die psjcboli^ischeii 
Lücken, weldie die Befriedigung aulmerk-i 
aamer Leser liier und da^naterbrachen , aind 
nach dieser neuen Ueberarbeitung gän^^H^^h 
Tenehwtuiden« 

AV^abrend meines ganaen glücklichen Auf* 
catballes ia nfmmar^ blieb ich last imiifer 
▼on Wieiand uügetiiennt Der Fremdling 
erfreute aicb nicht allein der urbansten 
Gastfieundschaft im Angeaiohfe seiner FeM« 
len^ sondern auch der beglückenden Nahe 
des über awei Jabrtauseiide' m spat <,gebOiw 
neu Griechen, bei der Herzogin. Amcdia,, 
dem Viceprasidenten H^d^r^ der liebeas«- 
vrürdigen J^leonare von Kalh, in den Seiiai» 
leng^ngen des reitienden Parks und im 
Sonnenpallaate yoq B^kedere» 

Ein unbewölkter Lebensabend und ein 
sanfier Blumenp&d bis «i LeCbea lUera 
weide dem ßdJen , wekher d«m Auslände^ 
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Mäit windiger Backsteine ^ kolossale Granit^ 
Möeke für ^en Sau der Eltffenpyramide 
führte, woran die In&chrift leuchtet: Die 
Muse Germaniena darf mit AUiioiia und 
Galliena Müsen kühn den Wettkanpl he* 
ginnen. 

Es dürfte keinen Oeulschen Wunder neh- 
men y wenn ein reisender Landsmann mit 
Ueiatift ^ damnter . ackriebe : Nnr sei der 
Kampfriohter kein Voltaire oder Laharpe* 

Als Bonsteiten^ vor einigen Jahren, an 
einem adiönen Maimorgen^ wi dem Wege 
von Genf nach Nyon, mit mir die Musarion 
las^, legte er ein so lebhaftes Verlangen an 
den Tag , den Sänger dieses Gedichts per» 
sönUoh kennen an lernen^ dafi in den Ta* 
gen, WQ dieses Gliwk mir gewährt. wiv4*, 
unzähligemal der Wunsch in mein Heri 
drang'9 den. Hippogryphen Ariosu nach 
Bern senden , nnd so in wenigen Minuten 
den Freund in unsern Kreis versetcen an 
können« Sdiwerlich möchte dies ohne Zau- 
hermiüel jemals ins Werk zu richten seyu, 
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Mxil seine politische Laufbabu Ihm keinea 
langen Aosfliig mebr gesfatlet; besonder» in 
dieser gciahrvolieu Epoche , wo das SchÜf 
der Republük van Klippen und Untiefen 
umria^ ist. 

Herder wird schon von seinem Zeitalter 
dar - Fkton Germaniaiis geiiatiiitp > . Wcsin ' 
die DeiUscheu einmal der Humanität einen 
Tempel erbttuen ^ so ^eide H^fders Bi»la 
dem Altäre gegenüber ~aa%esteUt 1 £r> be* 

schäftigte sich mit der Lebersetzuiii^ eines 
H^Msliob Tei^ssenen und so gut all dem 
Grabe wieder entrufenen lateinischen Dieb- 
fmy aus den Zeiten des dreifsigliUirigeii 
Krieges , den er beinahe dem Hora% an die 
Seite seilen m5cble ; so sebön und edel ist 
seine iSpraebe^ so kühn sein Schwung, so 
überströmend die Fülle seiner Gedanken , 
SO rein das Feuer seiner Begeisterung y «o 
harmonisch reihen sich seine Bilder, und 
mit so tief prägender Gewalt trefien seiM 
Weisbeitssprüclie die Seele. Nennen will er 
den erw^dilen Todten aoeb nicht) aneh 
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jeden btlien 1ä«r demselben auf die Spur 
konunen sollte y ahn tot Hand m vef^ 
schweigen; weil die Gei&Dge uierst, ohne 
den Namen des Sänger^, die Wirkung her* 
Torbringen sollen, wwu^dk^Kraft lo ilikMai 
liegt. Dichter^ sirtzte er noch hinzu^ sind 
Bolen der G6ttetj und mn sollte immeff 
den Dichter vom Mensohen absondenn« 

Xm^elj der biederheryige dmlsebe Mtiin 
mit der Feoerseele, den» «die Musen, «Is er 
geboren ward, mit einweihendem Blicke 
Uohelfen, bat -vom Propen eine^ nadi ifar* 
ders Ausspruche y das Urbild ehrende Kopie 
tollendei» Vor Knrsem wagte sein Genin» 
mit gleieliem Glücke sich an den Lui(.rez. 
Das Beginnen- ist mühvoll und kraftfordemd. 
Ai>er der Starke freut sich der au besiegen-* 
den Schwierigkeiten. Apoll und Minerva 
aitvd mit ihm^ 

KneMeh ästhetischem Zartgefühle zur Ehre 
gereieht seine «ntscbiedene Voi|iH>e flir den 
zu wenig gekannten und nie ganz nach 
Verdieu^le gcwüniigieii ükliter Johann 
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Niklas Götz, , Im lahve 4780., bei meiner 
Wkdeikfikr «tu der Sckweite, indlfjulurfete' 
Knebel nach l^uuerburg, in der hiatera 
Qttsliclittft Spottheiiii, um den Maim m te^ 
gvüftcn» der^ wie Herdmr ao Mhöft Ton äm 
sagt) gleich einer Nachtigall hinter dlchlen 
aUreiges sattg) m ietaer Sprache die nerw 
Uch&ten Kränze flockt, und sich in Keimen 
«id oime Reim in jedem «ngenehnea Sil- 
benmaaÜK , an jedes niedliche ^ilbenoaelii 
irtoivoiite. Waiirend JO^kei sich ah preoa- 
sitoher CMBaier au Fcudam befiuuiy Jieüi er 
das Meisterstück von Götz, die Mädcheninm 
«elf ans der Aatkolagte des ProfcftaAia 
Scktnüü zu Glessen besonder» und mit iatei« 
niecHen Leliera abdroeken, :um die ZaU 
der Bewunderer diei^r lieblichen Dichtung 
noch Mögliehkeil an mehren. Oer Zufiül 
bradite davon ein Exemplar unter die Au- ^ 
gen Friedrichs des Grofsen, Die Mädchen^ 

insel erawangy irbta ihres tüdesken Idioms^ 

den Beifall des Monarchen 1 und jeder kompe- 
tente Richter ward gern jh^kenneny dt£i in 



Dtgitized C 



S»7 . 

dem übrigens höchst einseitigen und höchst 
üngerechlen AnfMitae über die deulseiie lit»- 
ntur» kein poetisches Produkt unsrer Natiott 

eine ehrenvollere Auszeichnung erhielt, als 
das eben genannte. * Der gewUk unhesto«^ 
ebene hönigliche Bichter sagt davon ^ mit 
einem Obre für deutseben Wohlklang, das 
billig in Erstaunen setsbt; J^ajou^erai ä ees 
Messieurs, qite je viems de nommer^ un Ano» 
nyme, dofU fai vu ies vers non^rimis; 
lenr cadence et leur harmonie r^sidtoit un 
m^lange de daetyies et de spcmdiesf Hs 
^toi&n$ remplis de sens, cC mon oreüle 
4t4 flattie agr4ahUment par des sons sono^ 
res, dont je n'auroii pas crus nosre laague^ 
SHScepHhle. Tose präsumer , que ee genre 
de versificasion esS pe»S • 4tre celui est 
ie plus convenable ä noCre idiome, eC ^iiil 
est de plus prä/^ntSie ä la rime : ü est vraU 
semblable^ tjuon JeroU des progris si ofi se 
donnoit la peine de ie per/eciionner. 

Bei der Herzogin AmaUa , die^ als Be&chü- 
Uerin und Kennerin der schönen Künste, 

t I 
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eben so laut unrerdachtig gepriesen 
wird, war ich in der Abendgesellschaft ^ 
wdehe aus den meisten in ff'eimar leben* 

den Gelehrten, Dicbtern und Küji&Üera be- 
steht. Nach dem Hiefc wird entweder gele* 
sen oder Musik gemacht. 

Das Bildnift der Henogln Yon AngeUka 
Kaufmann ist unstreitig eins der vollkom- 
mensten Werke, wodurch ein glänzendes 
Rünstlergenie seine Ansprache tiuf Unsteriy> 
lichkcit jemals legifiniirt hat. Die Schön- 
heit , Grazie tind Farbenharmonie dieses 
Gcmuides sind so bezaubernd und iiiareis- 
send 9 da6 ich audi bei feinerem Kunstsinne 
nidit darüber zu kommeniiren wagen würdew 
Die lebensgrofse Figur sitst , griediisch ko- 
stnmirty auf einem Stuhle von antiker Form^ 
und ball ein Buch in der Hand, das inan^ 
der auf dem Rücken desselben angebrachten 
Au&chrift zufolge, mit Vergnügen für Her^ 
ders Ideen zur Pfdlosopfde der Gesckicfue 
der Menschheu erkennt» Im Hintergrunde 
eifhebt sich das Koliscura. 



Unter den Haiidzcichuuugen und Maie- 
reien, welche die Heraogia aus Italien mit*» 
brachte ) geEcicu mir vur^üglich drei LAnd«* 
Schäften von Philipp Hacken , dessen Bäume 
von so hoher VolÜLommfenheit siiad^ dafiisie 
mir sogaf mit den Baumen des grofsen Wald- 
malers Rufsdael um den Vorzug zu kämpfen ' 
scheinen» Eine ^ichnung von Angelika 
Kaufmann^ darstellend eine Soene aus Gö^ 
ihes Iphigeniai und ein neapoUtaniscfier 
Sccpiospekt von dem hoiTnun^s vollen Land* 
.schafter KtUep^ gehören ehenfalls zu den 
Zierden dieser Sammlung. 

Den Sommer verlebt die Herzogin AmaHa 
gewöhnlich in einer ländlichen Wohnung 
SU Tiefurt. Die Um durchschlängelt den 
Garten, an welchen sich ein 6ehöii& traulich 
anschlicrst, das, mit reinem iNatursinnc^ zu 
angenehmen Promenaden und heimlichen 
Ruheplätzen benut/.t wurde. Hin und wie* 
der sind Skulpturwerke angebracht; unter 
andern ein Amor, der einer Nachtigall 
Speise mit dem Pfeile reicht. Die Aufschrift 
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an . Fuftgeslelle gibt, mn LieMidikeii m4 
Schöne, keiner Blume der gricchiaichea An* 

thologie etwas nach: 

■ 

Dich hat Amnr i^ewKs , o Sängerin, fittterni ertönen; 

Kindisch reichte der GoU dir nui dem Pfeile die KoUi 
Sckliirfintf «aaglMt 4« Cifk ia 4ie mucIimldiKC Kehle; 

D«ttB »it dar Lieb« Gtwih trif^ Philonelt d«t Hern. 

Ihrem Bruder, dem Herzoge Leopold von 
Bramiu0hm€ig ^ der im Dienftte der Mensch* 
lichkeit eiucs Todes stairb., welchen kein 
ScUeehifeld ihm lühmlidier und erhabeAer 
hätte gewähren könneni errichteten schwe- 
sterliche Liebe und edelstoUe Bewunderung, 
in dem iriediichen Schatten dieses Tusku- 
lums ein Denkmal mit der einfachen Auf- 
sdirift: Dem veremgtem Leopold» 

Zu den anziehendsten Merkwürdigkeifen 
Ton Weimar^ gehört unstreitig der Park; 
eine reitsende, durch die Natur ganz vor- 
tüglich begfinstigte Anlage, in jenem geliu* 
terten und fesselfreien Gescbmacke, der in 
Deutschland zuerst von J^örlUz au&ging, 
und dessen immer ausgedehntere Verbrei-- 
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tungi einer der angelegendicberen Wünsdie 

aller Freu ade des wahren Schönen gewor« 
d^n ist. Sa wie durch Rousseau und Base» ^ 
dow jiach lind nach aus vielen Schulen und 
Kindel üben Slock und Ruthe verschwur 
den sind: eben so wird auch, durch das» 
was de Lille und Hirschfeld lehrten, und 
der Fürst von Dessau und seine glückliehen 
Nachahmer thateii, die Schnur- und Schee« 
rentyrannei allmählich aus den deubchen 
Garten yerbannt werden. 

Folgende schöne Stelle aus de Lilles Gar« 
tengedichte seheint mit die Gesetze zu ent- 
halten , welche dem Schöpfer der weimari* 
sehen Anlage , vom Genius der Gegend zu 
Strenger Befolgung vorgeschrieben wurden: 

Ct*t peu de charmer ^oeil^ it faul parier au caur, 
jiveS'Mcms äone cmjw ees rapporis invisikUs 
Des eorps Uuawumg et des Mret sentihles? 
Aves^vous entendu des eatix^ des pris^ dies tfeit^ 
La muette Slo^uence et la sechette poix? 
Rendez - nous ces effets. Que du riant au sombre^ 
Du noble mt gracieux^ les passages Sans nombre 
M'intiresseni tQujomrs, Simple et grand^ fort et deiiXf 
Vnisssß ious Us tont four phire ä tous ks goÜU* 

1. ^ 26 
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ZÄi fite le peintrt vimme enriekir m paleiie; 
Que tinspurntion jr trouhle le pohte; >^ 
Que le sage , du enime y goute tes doueeurs ; 

JJheui tux ^ jl's Souvenirs ; le inaltivut eux ^ ses yleurs. 

Im Jahre 1783. brachte ich mit dem bie- 
dern, leider zu früh verblühten Musäus ^ in 
seinem kleinen vor der Stadt geleg^enen 
&orgcnireiy anspruchlos wie er selber , ei» 
neu unvergefslichen 'Sommernachmittag zu. 
Er arbeitete damals an den Volksmältrclieft 
der Deutschen , die in der Folge seinem Na- 
men Gelebrität und unsrer XJteratur einen 
'HamiUon erwarben. Noch war ihm kein 
anch' ia son' pittore auch nur träumend in 
die Seele , viel weniger ivachend über die 
Lippen gekommen. Mtts&ts wurde dureH 
seinen harmlosen , unbefangenen und kind- 
lichen Sinn mir so tlieuer, dafs ich, bei 
meinem diesmaligen Aufenthalte in Weimar, 
nicht weniger angelegentlich nach seiner 
Grabstatte forschte, als -weiland Tnstram 
S/iandy nach dem Grade der beiden Lie^ 
henden in Lyon, Auf dem Jakobskirclibofe 
deutet ein Monument von edier Einfachheit 
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dem Wanderer die Stelle an, wo sie den 
guten Manu hiuiegten. Unter seinem ahu- 

■ 

liehen Brustbilde steht ein Aschenkrug in 
einer Blende, über welcher man die Worte 
liest: Dem verewigten /• JT* Jdusäü^ int 
Jakre 1787* 

Einige Schrine davon ruht die Hülle sei- 
Bes Geistesrerwandten, des nedUchen« 'vo«i 
vielen guten Men&cben betrauerten Bode^ 
Als im elysischen Haine sein Schatten er- 
schien^ ward^er mit Jubel und Wonne , von 
CervantQs , Rabelais ^ Montaigne , Fielding 
und Sterne hegrüfst« Jeder wollte der Erste 
seyn , dem iSeuangekommenen etwa^ Artiges 
oder Verbindliches su sagen ; nur Sterne^ so 
sehr dieser auch übrigens in seiner SchulS 
war, fiel plötzlich in den oberweltUcfaen 
Predigerton zurück und sagte mit strenger 
Amtsmiene: „Alixuschr mifstrautcst du dei- 
ner Schöpfungskraft und deinem Genie. 
Gleich uos^. batikst du zum Kange 4^$ Ori- 
ginalkünstlers didi aufschwingen können* 
Dci* üulun, deines Zeitalteiä» trcÜiiuiister 
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Kopist genannt su werden « durfte dir nie- 
mals genügen« Zwar Uelsen dich die Vor- 
würfe deiner gelehrten Mitbürger über die» 
ien Punkt immer noch so ziemlich in Kühe; 
aber Musen, Grazien, Amor und Jokus^ 
weil du ihrer himmlischen Eingebungen 
und herrlichen Gaben weniger achtetest» 
ftls reeht und billig war, ' begannen dir 
schon y als einem Undankbaren , zu zürnen. 
Kaum yernabmen sie aber, dafs noch kein 
Sterblicher dir länger, als bis zu Sonnenun- 
lergaug^e, habe *ürnen können , so Iratea 
die menschenfreundlichen, huldreichen, 
leichtsinnigen und jovlalischen Gutieikinder 
wieder in ihren Charakter zurück, und wa- 
hren Yersöhnt*" 

Ein hervorstechender Zug in Bodes mora- 
lischem Charakter, der sich nie yerläugnete» 
war der brennende Eifer , womit er die 
Mängel und Schieben , übrigens verdienst* 
Voller oder berühmter Männer, durch den 
Schleier der Toleranz unsichtbar zu' machen 
suchte. So hörte ich einmal, bei Gelegen* 
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heit eines heftigen Ausfalles gegen Basedows 
polternde Streitsucht und Rechthaberei, über 

diesen merkwürdigen pädagogischen Refor- 
mator ihn folgendes äufsern: Basedow ist 
ein Jirummkräusel in der Hand des Schick« 
sals; er mi^fs brummen* £s lebe die Tole« 
ranz"! 

Als ich zu Jena in Schülers Wohnung an^ 
kam 9 wurde mir gesagt , der Herr sei nodi 
beschäftigt, werde aber in einer Viertel* 
stunde gewifs tu spreefaen seyn. Man f&hrte 
mich in das Gesellschaftszimmer , wo ein^ 
Plan von Ron^ aufgeschlagen lag. Mit ei- 
nem Plane TOn Born hat man nirgends Lans- 
ge weile ^ aber ehe ich noch den kapitolini- 
schen Hügel erstiegen, hatte, that sich sehon 
.die Thür des Arbeitskabine tcs auf, und 
ScAiUer trat mir mit den Worten entgegen : 
ff Eben komme ich von Ihnen her, und freue 
mich, Sie schon wieder zu finden". Das 
Räthselhafte der Bewillkommung löste sich 
bald« Schiller war gerade mit einer weit- 
läufigen Beurtheilung meiner poetischen 
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Versuche für die allgemeine Literaturzeitung; 
beschäftigt. 

Mein Herz wurde von der lautcrüleu 
Freude durchdrungen: denn SckiÜer^ wel- 

clieii ich vierzehn Wochen früher, zu Lud^ 
wigsburg in den Händen der Aerzte/ die sei- 

r 

nen Zustand mehr aU bedenklich fanden , 
todtenblafs und abgezehrt verliefs, stand 
jetzt y nach der Rückkehr aus dem Vater- 
lande, neukräi(ig und blühend vor mir da, 
gleich einem griechischen Heros, der sich 

' zum oJyjupisciien Weükampfe anschickt. Er 
yersicherte, nie mit frischerem Muthe und 
froherer Thätigkeit gearbeitet zu* haben, als 
nach seiner letzten physischen Wiedergeburt. 
Viel Grofses und Herrliches bewegt er nun 
in der Seele j unter andtiu den Plan zu ei- 
nem Trauerspiele, dessen Gegenstand die 
Belagerung von Malta durch die Türken 
seyn wird. An diesem dichterischen Vorha- 

- ben scheint er mit mehr als gewöhnlicher 
Liebe zu hangen: denn wenigstens dreimal 
kam er in unsern Abendgesprächen darauf 
zurück. 
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Wäre.' d'i^ schöne Sitte nicht nntergcigan- 
gen, nach jeder dankwürdigen Genesung^,' 
Hygieas Altäre zu bekränzen: gewils würde 
dcUiii, an allen Orten, wo der Name des 
Sängers der Götter Griec/ietilandes mit Stolz 
' oder Freude genannt wird, jetzo kein Ai^i^ 
der rosenwanglgen Göttin , und hatte sie 
I deren tausend, ohne Blumenopfer gefunden 
werden. 

Bis Nürnberg^ wo ich mir einen Ruhetag 

erlaubte, wurde die Reise nun oiine Unter- 
Brechung fortgesetzt: denn ich sehnte mich 
das i.and wieder zu betreten, dessen Glück- 
seligkeit, trotz der Erdbeben und Yulkanef^ 
welche die benachbarten Reiche yerhee];en9 
noch immer unerschüttert steht, wie seine 
Berge« Schweriieh hat jemals ^in geborner 
Schweitzer mit lebhafterer Ungeduld sich in 
denSchoofs der Alpen zurückgewünscht, als 
ich rsordländer, bei dessen Geburtsorte 
Windmühlenbügel die betrachtlichsten Hö^ 
hen sind, und auf dessen Vorliebe für Teili 
und }}' i/ikcineä^ Heimath unauslöschliche 
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Jugendeindrücke und lange Gewöhnung 
keinen Einfiuis haben konnten. D|u Stein* 
pÜaster der ehrwürdigen alten Stadt Nürti' 
herg wurde glfihend unter meinen Füfseni 
und ich beneidete dem Vogel seine Schwin- 
gen, der dai über liinflog. 

üfit Mühe widerstand ich der Versuchung, 
schon in Bamberg , Glessen freundliche Lage 
mich anzog, einen Tag auszurasten« Ich 
hätte dadurch auch den Vortheil erlangt ^ in 
dem Hofratlie Markus^ welchem unsere ge- 
meinschaftliche Freundin Eleonore von Kalb 
mich schon vorläufig empfohlen hatte, einenf 
unrergelslichen Bekannten au gewinnen« 
Dieser verdienstvolle Mann, dessen die gan^e 
Gegend sich als eines höchst erfahrenen und 
geschickten Arztes erfreut, hat sich, beson- 
ders durch die musterhafte Organisation des 
^om^^^wc^tf» Krankeninstituts, welches der 
nicht immer blinde Zufall seiner Verwaltung 
übergab , die Achtung und den Beifall aller 
wahren Philanthropen^ erworben« ' 

Sogleich nach meiner Aukuni't ia Nürnberg 
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ging ich zum Professor Sattler, der von 

mehr als Einer vortheilluiftea Seite in der 

Schriftsteüerwelt bekannt ist^ und dessen 

ausgezeichnete Verdienste um die Bildung 

und Läuterung des Uterarischen Geschmack» 

• ♦ 

der nümbergisckvn Jugend von seinen Mit- 
bürgern einstimmig anerkannt werden. Er 

hatte die Güte mich in die Aegidiunkirche 
zu führen 9 um van Dyks Abnehmung vom 
Kxeutze zu sehen ^ welche von Üenuern für 
das Yorzüglichste Gemälde NurrUfergs erklärt 
^ wird* In dieser großen und edlen Kompo* 
siüou lüiirtc micli das müde gevveiiite, mit 

einem unhesehreiblichen Ausdrucke des 

Schmerzes auf den Todten hingeheftete Auge 
der Mutter am lebhaftesten* Die kleine gep 
Eügelte, allerliebste l igur, welche , mitXhrä« 
nen im Blicke, die Hand des Leichnams ei^ 
greift,, soll, allem Vermuthen nach, einen 
Engel vorülcUenj aber es ist kein £ngel^ 
sondern jänakreons^ von einer Biene ver» 
wundeter Amor, so schön und lieblich, als 
er nur immer der Einbildungskraft des 
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tejUcheu Preises Yorgeschwebt iiaben mag« 
Hat je eine Gemäldefigur ihre redile Stelle 
Terfehlt, so ist es wol dies^« 

Ich konnte uamögiicii die Vaierstadt yi^i" 
hreekt Dürers yerlassen, ohne wenigstens 
yeinige seiner Werke kennen gelernt zu ha- 
ben. Da meine Zeit besehränkt war, so 
sähe ich nur was auf dem Kathhause 

Ton ihm aufbewahrt. Ich bewunderte die 
bfrrltchen Proportloneii in den Figuren von 
Adam und £va^ die in der {lämlicheq Siel* 
lung unter dem entscheidenden Baume stei^ 
heU]! wie wir sie gewöhnlich auf den alten 
Bibelhoizschnitten Torgestellt linden. Der 
Faltenwurf im Mantel des AppsieU Paulus, 
der neben dem Evangelisten M^rku^ stehend 
abgebildet ist, verdient allen angehenden 
l^ünstlern ^uiq s^orgiiii^igsten Studium em* 
l^fphlen SU werden. AHfrecht Dnrers eigenes 
von ihm selbst gemaUes Bild niis soll, der 
Tradition sufolge, sprechend ähiilich sejrn. 
Eine ächtdeutsche Kernphysiognomie, voll 
Manuöinn und Biederkeit. 

t 
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Dafs Alb recht Dürer aucli Sclüi fisteller 
wa« 9 kt ntir Wenigea bekannt ^ weil seine 
W&rke unter uns vergessen sind, wie so 
▼ie}e andere 9 aus dem merkwünlzgen Zeit** 
raifme der Hutten und Jt^irkltaimar^ Albrecht 
Dürers Buch, von der menschiicien Bropor* 
tion wui Fartriiitmaierei f Verdiente, da es 
so äufserst selten geworden ist, ganz vor-: 
süglick durch eine neue Aujsgabe wiedes in 
Umlauf gesetzt zu Mrerden. £s ist ^ine 
Schande für Deutschland, dafs es Werke 
dieses Gehalts, %1& lYären sie um nichts 
besser, wie Münchshomilien oder scholasti- 
scher Unsinn, mit Gleichgültigkeit Ternio- 
dern läfst« 

Albreeh^ Dürer starb nidit, wie Kutner 

in den Charakteren deutscher Jüichter und 

m 

Prosaisten angibt, im Jahre 1627., sondern 
im folgenden. 

Im Gaslholc kam mir eine gereinile lic- 
schreibuiig der StSidi Nürnberg su Gesichte, 
die von einem Rotügerber herrührt, unU 
mit grofser 6ei;i^uigkeit . alle Thore, Brü*- 
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eken^Thürme, Bninneiiy Straßen und P^se 
aufzählt; auch des von Harsdorf er gesiifte- 
len, weiland so berühmten Blumenordens 
an d» FegnU Meldung thut: 

¥ 

^ Ein Pliifii fiicisi dorck di« Stadt mit Eil 
ünd theitt de ia swd glcieli« Tkctl ; 
Bi« Pegob wird det» Vlufs genannt» 
Sein Blttmeaordea itt bekannt. 

• 

Man sieht hieraus ^ dafii der Geist des bra- 
ven Hans Sac/is noch nicht gänzlich von 
Närnäerg gewichen ist ^ und die ehedem 
dort blühende Meistersaufirerei hin und wie- 
der noch einen schwachen Schöfiling« treibt. 

Nun war meines Weilens an keinem Orte 
mehr lange* Alles war schneller Voröber- 
fing 9 bis ftum Fttfse der Alpen« 

An einem der heitersten Sommei;abendc 
stieg ich^ unweit Bern, Ben wohlbekannten 
schattigen Hügelpfad , der zu Bons teu ans 
Gartenwohming leitet, binan; sah^ Jff'ettBr" 
liorn, Sclirecjüiorn und Jungfrau von der 
sinkenden Sonne geröthet ; hörte von den 
blühenden Ufern der dumpfbrausenden Ao^b 
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das Geläute der Heerdenglodcen bewillkom« 
mend emporhallen , und schlofs, mit dem 
reinen Feuer unsterblieher laebcy den mii; 

entgegeneilenden Freund in die Arme. 



Seile 6 Zeile 'ü tmt sog lies rerlor. 

$7 5 liebcnvfürdigsten \, liebciiiwiirdi|{<* 

stea. 

— 51 — 16 — Ccläclicr L Cclacliter. 

68 a gescKmacHyoUslen 1« gesclimack- 

voUsten« 
88 S Comma weg. 
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Anherrn 1. Ahnherrn« 
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üLcrliefs 1. übergab. 








10 




Urtheülingtknift 1. Beardieiliiiigt- 
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Wiedentdliing I. WiederlieriteU 












lung. 
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Pnaltttiick 1. P^ülittttck« 
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Einbildiuigiiinft 1» EinbildiiAgiF 












kraft. 
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Theatern 1. Amphitheatern. 
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T Ii t;ilp unkte 1. TUeiluag«pankte. 
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diesen 1. diesem.' ' 
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Abgrund i. Abgrunde« 
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Sioose 1. Mooi. 
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Seite 17$ 2efle.i$ tUtt' Umwe<ai,L ITnweteik 
• 133 » veldien L welckem* 

^ 309 30 21 und aa sind noch Ibigende Namen 

einzuschalten: Cuvicr, Abteil le» 
von Masseubacb. 

— 204 ^ I — Jugend 1. Tugend« 

mmm ^kX — 6 — Fjif t] c H f verachlUDg 1. F«indc«vcr- 
< Bclitung. • 

*^ ai4 27 Massa 1. Masse. 

tmm M x5 unrecht l. ungerecht. 

« 939 «»^ IE Spaizierginge 1. Spatzierganger. 

«-» 943 — ^ Gelehrten aeUen L OelehrtenTi- 

•iten. i 

— 344 t ^ • «nflbrdert 1. euffordevie. 
^ a6$ 5 — Bodini I. Aodotti. 

a8e «I — koiBmandirte 1. komauindj|eod^ 
mmm 33^' 7 ilhlie 1. ttekctt».' 

mm ato — 16 nKchG ränxen ist eitatttclullen: dee 

O ew ahnlicli en» 
*89. 1» mufs CS "heifsen : «ine fiittle von 
/.wei und neunzig Fufs Hohe 
undsechsFuisimDurc h.m e s» 
ser cm p o r g c tr ie be u, 
M 320 — » la fUtt O ttcnsee l. Ottensen. 

— 329 — J7 — • Ottenf ee l. Ottenseur 
3«ft& «V 16 Situation l. SiluatioAen* 
355 II alter 1. «Her. 

— 337 M xo — • Aar L Aere. 

M ; 588 7 Wetierlannen L Wetterlaane* 

M 39a tto ^ Sonnenpallaite L Sommerpallasie. 
396 lg «>» noch L nath. 
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